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Waihington, D. K., 24. Mai. Ohne 
daß eine namentliche Abjtimmung nd= 
thig war, nahın das Abgeorpnetenhaus 
no gejtern die gemeinfchaftliche Res 
folution an, durd) melde die beiden 
Territorien Arizona und Nem Merito 
ala vollbere&htigte Staaten in den Ber- 
band der Union aufgenommen werden. 





Vorbehalt für die Genehmigung ber | 


Berfaffungen der beiden neuen Staaz | 


, 


Abendpost 


Chicago, Mittwoch, den 24. Mai 1911. -5 uUhr⸗Ausgabe. 


Vom Arbeitsfelde. 
Streiker und Andere verlangen Einhalts- 
befehl gegen Eiſenbahn. 


Pittsburg, 24. Mai. Der Ortsvor⸗ 
fteher U. Cameron von Pitcarin, ftrei= 
fende MWertjtättenarbeiter und andere 
Bürger dafelbft erjuchten dag Kom= 
monpleasgeriht Nr. 3 um einen Ein 
haltäbefehl gegen die Penniylvania= 
bahngeſellſchaft, welcher dieſelbe ver— 
hindern würde, ihre Polizei mit 
Schießwaffen nach Pitcairn kommen zu 
laſſen und Poliziſten zu heuern, die 
keine Beſtallung vom Staate haben. 

Die Bahnpoliziſten werden beſchul— 
digt, Schießwaffen innerhalb der Gren— 


ten iſt, daß die Wählerſchaft in beiden zen dieſes Städtchens abgefeuert zu 


über gewifſe Zuſätze noch einmal ab⸗ 
ſtimmi. In Arizona handelt es ſich 
um die Rückberufungsklauſel, deren 
Ausdehnung auf den Richterſtand vom 
Kongreß mißbilligt wird, in New Me— 
xiko um die Möglichkeit künftiger 
Amendirung der Verfaſſung, die nach 
dem bis jetzt vorliegenden Entwurf 
äußerſt erſchwert iſt. In beiden Ter— 
ritorien ſoll über die ſtrittigen Fragen 
auf dem Referendumwege noch einmal 
abgeſtimmt werden; die endgiltige Ent— 
ſcheidung dann, ob ſie mit den Wün— 
ſchen des Kongreſſes übereinſtimmt 
oder nicht, ſoll bindend ſein. 

Der Entwurf ging in der Form 
durch, in der er von der demokratiſchen 
Mehrheit des zuſtändigen Komites, des 
für Territorien, vorgeſchlagen wurde. 
Von republikaniſcher Seite war ver— 
ſucht worden, Arizona zu zwingen, auf 
die Beſtimmung betreffs Rückberufung 
der Richter von vorneherein zu verzich— 
ten; ein weiterer republikaniſcher An— 
trag, die Verfaſſung New Mexiko's 
ohne Vorbehalt zu bewilligen, den Mi— 
noritätsführer Mann einreichte, wurde 
ebenfalls abgelehnt. Es wurde von de— 
mokratiſcher Seite geltend gemacht, 
wenn man verſuchen wolle, Arizona 
zur Aufgabe der Richterrückberufbar— 
keit zu zwingen, ſo würde das unter 
Umſtänden einem Verſuch gleichkom— 
men, das Territorium überhaupt aus 
dem Verband der ſelbſtändigen Staa— 
ten auszuſcheiden. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
bis Freitag. 

Das nächſte wichtige Geſchäft des 
Hauſes wird die Reviſion der Wollzölle 
ſein, welche jetzt noch dem Komite für 
Mittel und Wege vorliegt. Doch iſt 
erſt nächſte Woche die Einberichtung 
eines diesbezüglichen Zolltarifs durch 
den Ausſchuß zu erwarten. Zunächſt 
wird eine verſuchsweiſe Vorlage zur 
Einberichtung an den demokratiſchen 
Kaukus entworfen. 

Die Lorimerfrage im Senat 
geitaltete fich noch vermwidelter Dadurch, 
daß nod) eine dritte diesbezügliche Re- 
fvlution eingebraht murde, nämlich) 
bon Senator Martin, dem Führer der 
demofratifhen Minderheit in diefer 
Körperfchaft. Diefe geht noch meiter, 
als die La Follette’fche und die Dill- 
ingham’jche Refolution. Man erwar: 
tet aber die Annahme der letteren. 
Ueberrafchendermweife befaßte ſich La 
Hollette in feiner jüngjten Rede meni- 
ger mit Zorimer jelbit; dagegen rik 
er, unter häufigem Lachen, den Chi- 
cagoer Holzmagnaten Edim. Hines her- 
unter, welcher befanntlih an der Spibe 
der Sammlung für den Korruptionz- 
fonds geftanden haben foll. 


Philadelphia’s Theaterfrage. 


Philadelphia, 24. Mai. Die Ertra= 
fitung bes Direftoriums der „Ger- 
man Iheatre Realty Eo.”, melche dar- 
über entſcheiden follte, ob das deutſche 
Theater Philadelphias deutfch bleiben 
oder an einen amerifanifchen Unter- 
nehmer bverpachtet mwerden folle, ge- 
langte noch nicht zu einem endailtigen 
Beihluß. Jedenfalls aber foll ncdh 
berfucht merden, da3 Theater den 
Deutihen zu erhalten. Ein Komite 
murde beauftragt, Angebote von deut- 
ſchen Theaterunternehmungen ent— 
gegenzunehmen. 

Hr. Schmid von Cincinnati erbot 
ſich telegraphiſch, das deutſche Theater 
zu übernehmen, wenn eine Garantie 
bon $10,000 geboten wird. Die beiden 
täglichen deutfchen Zeitungen der Stadt 


haben fich erdoten, einen Garantiefonds 


bon $5000 aufzubringen, um die Er=- 
haltung des deutfchen Theaters zu er- 
möglichen. Das dect, da im Sommer 
$4000 von einem Wandelbilder-Thea- 
terunternehmer eingehen, die Miethe, 
melche fih auf $10,000 ftelt. Eine 
lebhafte Agitation wird in den nädjiten 
QIagen bereit3 in Gang gebracht mer- 
den. Meitere Bewerber find mill- 
fommen. 


Für den Weltfrieden. 


Mohont Late, N. Y., 24. Mai. Al: 
bert 8. Smiley, der Begründer und 
Oaftgeber der Late Mohonf-Konferenz 
für Internationales Schiedsgericht, be— 
willfommnete heute die Mitglieder zur 
Eröffnung der 17. Nahresperfamm- 
lung. Er mies in feiner Rebe auf die 
ermuthigenden neuerlichen Fortjchritte 
der Schied3gerichte hin. 

Viele andere berporragende Redner 
ftehen auf dem Programm. Heute 
fprah u. U. auch der Gejchäftsträger 
bes perfifchen Gefandtichaftsamtes in 
MWafhingtoen, Mirza Ali Kuli Khan. 

Für Donnerjtag ift ein längerer 
Bortrag von Herbert M. Wilfon ange- 
fünbigt, dem Oberingenieur deö Berg- 
baubüro3 der Ber. Staaten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vort: Kaiſer Wilhelm der Großze nach 
Breinen Gweicents-Briefpoſt); Rotterdam nach Rot⸗ 
ter>am. 


haben und durch Schaaren der Gtreifer 
marſchirt zu ſein, — in dem offenſicht— 
lichen Bemühen, Unruhen hervorzu— 
rufen. 

Zur Lage in Mexito. 

Suarez, 24. Mai, In biefigem 
Hauptquartier der bisherigen Rebellen 
verurjachte die Kunde aus der Stadt 
Merito, daß noch immer Rebellen in 
der Nähe von dort Bahn- und Tele- 
graphieverbindungen zeritören, be— 
deutende Beunruhigqung. Man fragt 
fich, ob Franzisto X. Madero üpber- 
haupt imftande ilt, nach der Stadt 
Merito zu gelangen, jo lange bie 
Bahnverbindung nicht wieder in guter 
Ordnung ift. 

Stadt Merito, 24. Mat. Fiqueroa, 
der Dbergeneral der NRebellenitreit- 
fräfte im Süden des Landes, gegen 
märtig bei Cuernavaca pojtirt, wird 
die Waffen nicht niederlegen, bi8 Ma- 
dero mohlbehalten in der Gtabt 
Merito eingetroffen und die prorijo- 
riiche Regierung begründet ift. 
wird hierher gemeldet. 

‘m Uebrigen befindet er fich, in 
pollfommener Webereinjtimmung "mit 
Madero. 


! Ausland. 


In Abrede geſtellt: 
Kein neues Judenmaſſakre in Kiſchinew. 


Kiſchinew, Rußland, 24. Mai. Die, 
in Berlin verbreiteten und dort in jüdi— 
ſchen Kreiſen große Beſorgniß erregen— 
den Gerüchte, daß ein neues Juden— 
maſſakre hier ſtattgefunden habe oder 
nächſtdem zu erwarten ſei, ſind völlig 
grundlos. 

(Eine Berliner Meldung beſagt, daß 
wieder furchtbar gehetzt werde, es aber 
ganz von den Stadt- und den Regie— 
rungsbehörden abhänge, ob es zum 
Ausbruch neuer Unruhen komme.) 

Wien, 24. Mai. Es wird auch hier— 
her depeſchirt, daß die Angaben über 
neue judenfeindliche Unruhen in Kiſchi— 
new, der Hauptſtadt des ruſſiſchen 
Gouvernements Beſſarabien, falſch 
ſeien. Und es wird hinzugefügt, daß 
die Spannung daſelbſt nachlaſſe, — 
trotzdem noch immer eine ſtarke juden— 
feindliche Agitation beſteht, und daher 
eine große Anzahl Juden den Diſtrikt 
verlaſſen hat, was vielleicht zum Ent— 
* der neuerlichen Alarmgerüchte 
ührte. Wie es ſcheint, beherrſcht die 
Regierung die Lage gut. 


Kritifhe Zeit 
für die Regierung in Portugal. 


Liffabon, 24. Mai. Ne näher der 
fommende Sonntag rüdt, an welchem 
die Wahlen jtattfinden follen, dejto 
zahlreicher fchwirren Gerüchte über 
Verſchwörungen, monarchiſtiſcheKom— 
plotte und republikaniſche Fraktions— 
ſtreitigkeiten umher. Gleichwohl wird 
die öffentliche Ordnung beſtändig auf— 
rechterhalten. 

Die Regierung erkennt offenbar an, 
daß die Lage viele Ungewißheiten ent— 
hält, und hat militäriſche Maßnah— 
men darnach getroffen, abgeſehen von 
der Verhaftung mehrerer royaliſtiſcher 
Führer und der Ueberwachung an— 
derer. 

Heute hat die Regierung eine Er— 
klärung über die kommende Wahl er— 
laſſen. Sie weiſt darin auf die Re— 
formen, welche die proviſoriſche Re— 
gierung bewerkſtelligt habe, und auf 
die Beſſerung der öffentlichen Finan— 

n hin. Neue Darlehen ſind ge— 
macht, und angebotene Darlehen bri— 
tiſcher und franzöſiſcher Bankiers ſind 
abgelehnt worden. Portugie— 
ſiſche Konſols ſind von 62 auf 66 ge— 
geſtiegen. 

Die Zivilgouverneure im ganzen 
Lande haben Weiſung von der Zen— 
tralregierung erhalten, ein Inventar 
aller Kirchen und Kapellen aufzuneh— 
men. 

Hieſige Zeitungen melden, der Pa— 
triarch von Liſſabon habe in einer 
Mittheilung an den Miniſter des 
Auswärtigen die Angabe, daß die 
katholiſchen Prälaten beſchloſſen, die 
Kirchen in Portugal zu ſchließen, für 
unwahr erklärt. 

Japan iſt willig 
In Sachen des Schiedsgerichtes. 


Tokio, 24. Mai. In amtlichen Krei⸗ 
ſen wird erklärt, daß Japan bereit ſei, 
an Verhandlungen für einen allgemei- 
nen Sciedögerichtävertrag mit den 
Ber. Staaten theilzunehmen; und daß 
e3 willens fei, VBorfchläge zu unterbrei- 
ten, wenn e8 zu einem ſolchen Abkom—⸗ 
men eingeladen merbe. 

Die Regierungsführer intereffiren 
fich Iebhaft für die Sache und rühmen 
den Vorfchlag, welchen die Ver. Staa- 
ten Großbritannien und Tranfreich 
unterbreitet haben. 


©, 


Dampferunglüd! 


„Jvernia‘ fährt auf Klippe und muß auf 
den Strand laufen. 


Roces Point, Irland, 24. Mai. 
Der große unarbdliniendampfer 
„‚sbernia“, von Bofton am 16. Mai 
nad) Queenstomn und Liverpool abge= 
fahren, lief, jich ‚chwer auf die Ceite 
neigend, in den Hafen von Queenstomn 
ein, mo man ihn auf den Strand lau= 
fen laffen mußte. Er hatte einen Zu- 
jammenftog auf der Gee gehabt. 
Schleppboote Jeiften jet allen mög- 
lihen Beiftand. 


Queenstown, 4. Mai. Nac) jpä- 
terer Angabe fuhr der Dampfer 
„sbernia“ in dichtem Nebel an den 
Klippen von Daunt Rod auf, als er 
fi) noch faum eine Meile von dem 
Zenberboot befand, melches den, nad 
Stland bejtimmten Theil der Baffa- 
giere an das Land befördern jollte. 

E3 gelang den Dffizieren des 
Dämpfers, die Pafjagiere, die mei- 
ten zur Zeit des Zufammenftoßes 
bei einem Imbiß faßer und dann auf 
da8 Verded liefen, rafch zu beruhigen, 
fodaß feinerlei Panik entitand. 

De: Schiff hing nur eine furze 
Meile an der Klippe, — dann rutichte 
eö in das tiefe Waffer, mit einem gro— 
Ben Loch am Steuerbordbug, durch 
welches das Waſſer einſtrömte. Doch 
konnte das Waſſer nicht über den Vor— 
dertheil des unteren Schiffsraumes 
hinauskommen, da Kapitän Potter und 
ſeine Offiziere raſch den „Bulkhead“ 
ſchloſſen. 

Der Dampfer enthielt im Ganzen 

1 758 Baffagiere. Alle diefe murden 
mohlbehalten an’: Land gebradt. 
Dhne die mafferdichten Schotten wäre 
eine Kataftrophe wohl nicht zu vermei- 
den geiwejen! 


Siympiihe Epiele. 


Budapeit, 24. Mai. Das nterna= 
tionale Komite für die Olympifchen 
Spiele trat gejtern in der Königlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften zuſam— 
men. Amerika iſt durch Prof. Wil— 
liam M. Sloane, England durch Lord 
Desborough und Rev. Robert S. de 
Courcy Laffan vertreten. 

Die Hauptaufgabe des Komites bil— 
det die Feſtſetzung eines Programms 
für die fünfte Serie der Olympiſchen 
Spiele, die im Jahre 1912 in Stock— 
holm abgehalten wird, und die Be— 
ſchlußfaſſung darüber, ob im Jahre 
1916 die ſechſte Serie veranſtaltet 
werden ſoll. Auch will man verſuchen, 
zu einem Einverſtändniß über die in— 
ternationale Beſtimmung des Begriffs 
„Amateur“ zu gelangen. 

Die ſchwediſchen Mitglieder des Ko— 
mites ſind ſehr darauf aus, daß in das 
Programm der Spiele von 1912 auch 
Winterſports aufgenommen werden; 
aber die amerikaniſche Vertretung er— 
hob Einwand, da Schlittſchuhlaufen 
der einzige international anerkannte 
Winterſport ſei. 

Die Stadt und die Sportverine ha— 
ben geſellſchaftliche Feſtlichkeiten ar— 
rangirt, ſowie eine athletiſche Veran— 
ſtaltung auf dem Platz des Magyari— 
ſchen Athleticklubs. 


Fur neue ruſfſiſche Flotte. 


St. Petersburg, 24. Mai. Die ruſ— 
ſiſche Dumt hat eine Forderung von 
$150,000,000 für die Neugeſtaltung 
der ruſſiſchen Flotte bewilligt. Auf 
dem Flottenprogramm ſtehen vier 
„Dreadnoughts“ und ſechs Unterſee— 
boote für das Schwarzmeergeſchwader 
und vier „Dreadnoughts“ für das Oft: 
ſeegeſchwader. Außerdem ſind vier 
Schlachtſchiffe im Bau begriffen, die 
vorausſichtlich in Monat Juli vom 
Stapel laufen werden. Eine kleine 
Inſel an der Mündung der Newa wird 
an die Admiralität für die Errichtung 
Er Sciffsbaumerft übertragen wer— 
en, 

—— ĩ w — 


Theure ſKtaſtanienbäumtkrtantheit. 


Trenton, N. J., 24. Mai. Die, vor 
mehreren Jahren im Staate New 
Jerſey aufgetauchte und auch über einen 
Theil des Staates New York verbrei— 
tete, noch ziemlich geheimnißvolle 
Krankheit der Kaſtanienbaumrinde hat 
bereits New Jerſey'er Eigenthumsbe— 
ſitzern und Gemeinweſen allein über 
41, Millionen Dollars gefoftet. 

Dies ift die Schätzung des Staats— 
förfters Gastill für das Wderbau- 
departement der Ver. Staaten. 


Wurde gut bezanit. 


MWafhington, D. K., 24. Mat. Dr. 
Jacob H. Hollander «von Baltimore, 
melcher die Ordnung der öffentlichen 
Schuld der Mulattenrepublit San 
Domingo verhandelt, gab heute 
offen zu, daß er von der Regierung ber 
Ber. Staaten $40,000 und außer- 
dem bon derjenigen San Domingo’3 
$100,000 für feine Dienfte erhielt. 

Er gab diefe Erklärung vor dem Ak 
georbnetenhausfomite für Ausgaben 
im StaatSdepartement. 


Dampfernadricten. 
Angefommen: 
New Horl: Kronprinzeffin Räzilie und Bremen 
bon Bremen; Chicago bon Habre, 
An Cable J3land vorbei: St. Paul, von Sout- 
bampton na 


New Hort. 
tag am Dod.) 
biladelpbia: Mongolian bon Glasgow ufiv. 
uebel: Monmouth bon Liverpool, 
. —— (Athen): Athenai und Patris von 
New Dort. 
"Trieft: Martha Wafhington von New Hort. 
— Bohemian, Ultonia, Campania veon 
ew Vork. 
—— Prinz Adalbert von Philadelphia. 
temen: Kaifer Wilhelm II. von New York. 


(Donneritag Bormit- 
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Spanien und Marokto. 


Melilla, Marokko, 24. Mai. Spa— 
nien dehnt ſeine Dominion in Marokko 
weiter aus und hat zwei Truppen—⸗ 
kolonnen ſoeben von hier aus ent— 
ſandt! 

Die eine Kolonne ſoll Ras el Haſian, 
und die andere Mulai er Rexid be— 
ſetzen. 

Marokkaner feuerten vomVorſtrande 
aus auf ein ſpaniſches Kanonenboot. 
Sie erlitten durch Schüſſe desſelben 
ſchwere Verluſte. 


Lokalbericht. 


Der Staatsanwalt unterſucht. 


— — 


Die Angelegenheiten der Hypothekenbank 
von P. F. MeCarthy & Co. 

Wie geſtern berichtet, hat die Firma 
P. F. MeCartdyg & Eo., meihe an 
State und 39. Str. ein Grundeigen- 
tbumsgefchäft und in Verbindung das 
mit eine Hypothefenbant betreibt, ihre 
Zahlungen einftellen müfjen. Die 
„Shicago Title & Truft Co.“ ift mit 
der Verwaltung der Maffe betraut 
worden. Herr McCarthy behauptete, 
die Verlegenheit feiner Firma fer nur 
eine zeitweilige und hauptfählich auf 
die Machenfchaften eines Angeltellten 
zurüdzuführen, dem er zupiel Ver: 
trauen aefchenft habe. 

Der betreffende Angejtellte, Alfred 
Robyn, will das aber nicht wahr haben. 
Er bat fich gemeldet und durch feinen 
Anwalt, John W. Ereefmur, erklären 
laffen, daß er die Firma nicht gejchä- 
digt habe, wohl aber habe er :m Auf: 
trage Me&arthy’3 für diefen allerlei 
ſchmutzige Arbeit thun müſſen. So 
habe er z. B. zweite Hypotheken in der 
Form von erſten ausfertigen müſſen 
und als ſolche ſeien die fraglichen Si— 
cherheiten dann den Kunden aufgehängt 
worden. 

Die Title and Truſt Co. hat für 
dieſe Behauptungen bisher noch keine 
Beſtätigung zu erlangen vermocht, 
Staatsanwalt Wayman aber hat ſich 
den Robyn kommen laſſen und wird 
nun auf deſſen Ausſagen hin durch 
ſeinen Aſſiſtenten, Thos. Marſhall, die 
Angelegenheiten der Firma MeCarthy 
& Co. einer näheren Unterfuchung uns 
terziehen laffen. 


— — — — — 


Straßenbahn⸗Unfälle. 


Albert Stein bei Zuſammenſtoß ſchwer 
verletzt. — Von Plattform geſtoßen. 


An der Nord Clark Straße und 
Rogers Avbe. ſtieß ein in nördlicher 
Richtung ſehr ſchnell fahrender Stra— 
ßenbahnwagen heute Mittag gegen 
einen Wagen des Materialwaaren— 
händlers George Weidinger, 1520 
Bryan Ave. Deſſen Lenker, der acht— 
zehnjährige Albert Stein, 1909 Lunt 
Abe., wurde auf das Pflaſter geſchleu— 
dert und am Kopf, an den Armen 
und Beinen und innerlich ſchwer ver— 
letzt und der Wagen zertrümmert. Der 
Verunglückte liegt im St. Francis— 
Hoſpital. 

Nathaniel Roſenthal, 2049 Waſh— 
burne Avenue, Rechnungsführet im 
ſtädtiſchen Zahlmeiſteramte, wurde 
heute Morgen an der S. Robey und 
Weſt 12. Str. von der Plattform eines 
überfüllten und in Fahrt befindlichen 
Straßenbahnwagens gedrängt und 
zerſchlug ſich auf dem Pflaſter das 
linke Bein und das Geſicht. Er wurde 
ins Countyhoſpital gebracht. 

Der 13jührige Frant MeXoon, 
1314 Elmore Wpe., fprang heute an 
der 12. und Soouth Morgan Strafe 
auf einen Straßenbahnmagen, glitt 
ab und erlitt bei dem Gturze einen 
Schädelbruch. Die Polizei jchaffte 
ihn in’3 Countybefpital. 

— —— — — 
Zzwei Schüſſe. 
Das ſcharfe Auge des Geſetzes und das 
böſe Gewiſſen. 


An der Süd Market Straße, nahe 
Madiſon, ſchoß heute ein Poliziſt zwei 
Kugeln in einen Sandhaufen und 
bewirkte dadurch, daß der vor ihm 
geflüchtete Hauſirer Frank Silver, 
553 Süd State Straße, ſtehen blieb 
und verhaftet werden konnte. Der 
Blaurock hatte Silver, weil er eine 
Uhrkette in der Hand hielt, für einen 
Dieb gehalten. Silver hatte jedoch 
aus anderen Gründen ein böjes Ge- 
mwiffen, er haufirte mit Schmuckſachen 
ohne Lizend. Nebt muß er fich megen 
unordentlichen Benehmen3 verantmwor- 
ten. Der Vorfall hatte einen Auf 
lauf zur Folge. 


Keine Diplome. 


Meil fie troß Verbotes Schülerver- 
bindungen angehört haben, hat der 
Schulrath von Daft Park heute drei 
Abiturienten der dortigen Hochjchule, 
Paul Trier, 422 N. Elmmood. Xne., 
Lawrence GCramford, 410 Clinton 
Uve., und Louis Hemes, 213 N. Sco- 
pille Upe., die Diplome vermeigert, 
morüber die betroffenen Schüler und 
ihre Eltern fehr entrüftet find. 


Sprang in den See, 


Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
ten jprang geftern gegen Abend bie 
Ssjährige Yrau Hattie Fien, 1942 
Sid Leavitt Str., am Fuß des Ful- 
lerton Boulevard in felbftmörberifcher 
Abfiht in den Gee, murbe aber von 
Parkpolizift von Deyen gerettet und 
ins Deutfche Hofpital gebracht, wo fie 
fi mit dem Gatten ausföhnte. 


Seine Rechtfertigung. 


Edward Hines fündigt fie dem Hol;händler: 
Derbande an. 


Seinem Bericht als Präfident des 
Nationalverbande der Holzhändler, 
der im Congreß Hotel feinen Jahres: 
fonvent abhält, fchidte Edward Hines 
heute einige Bemerkungen über den 
Lorimerfall voraus, 

Ich halte es,“ fagte er u. U., „für 
angebracht, zunädjt ein Wort über ge: 
wiſſe Anklagen zu ſagen, Die gegen 
mich und in mancher Hinſicht gegen 
die Holzinduſtrie in Verbindung mit 
gewiſſen nationalen Angelegenheiten 
erhoben worden ſind. Ich erkläre dieſe 
Anklagen nachdrücklichſt und ohne je— 
den Vorbehalt für falſch. Ich bin 
durchaus ohne Schuld in dieſen Din— 
gen, auf welche näher einzugehen hier 
nicht die Zeit und der Ort iſt. Ich 
habe für mein Betragen weder als 
Privatmann noch als Beamter dieſes 
oder irgend eines anderen Verbandes, 
der mich mit ſeinem Vertrauen geehrt 
hat, eine Entſchuldigung vorzubringen, 
noch haben Sie oder ein anderer Holz— 
induſtrieverband eine Entſchuldigung 
für ſeine Haltung in nationalen Din— 
gen nöthig. Zur geeigneten Zeit und 
am geeigneten Ort werde ich mich 
rechtfertigen und meine Verleumder 
in Verwirrung ſetzen.“ 

„Dieſe Rechtfertigung“, fuhr Hines 
fort, „würde vor einem Tribunal er— 
folgen, das keine Juſtizpoſſe und kein 
bloßez Werkzeug der Politik und des 
ihr dienenden, ungerechten und gewiſ— 
ſenloſen Journalismus ſein würde.“ 
Er würde die gründlichſte Unterſuch— 
ung ſeiner Handlungen nicht nur will— 
kommen heißen, ſondern fordern. 

Was er für ſich und dieHolzinduſtrie 
und was der Verband in Gemein— 
ſchaft mit ihm gethan habe, ſei offen 
und ehrlich gethan worden und ſei 
geweſen, was jeder Bürger zum 
Schuhte ſeiner berechtigten Intereſſen 
zu thun berechtigt, ja verpflichtet ſei. 
Der Farmer, der Arbeiter, der Fabri— 
kant und der Kaufmann thäten genau 
daeſelbe. 

Dadurch würden die Geſetzgeber des 
Landes über die Bedürfniſſe Aller auf— 
geklärt und in den Stand geſetzt, Allen 
gerecht zu werden. So ſei es immer 
gemacht worden, und ſo werde es immer 
gemacht werden. Keine Intereſſen— 
gruppe trete bei ihren Verhandlungen 
mit den Kongreßausſchüſſen hartnäcki— 
ger, Drohender und diktatoriicher auf, 
als die Zeitungäperleger. 

Hines’ Nebe murde mit 
Subel aufgenommen . Ehe er feinen 
Bericht abftattete, murben die 300 
Delegaten im Namen des Mayor3 und 
der Stadt von Korporationsanmalt 
Gerten willfommen geheißen. 

Der Vertrag mit Kanada, Eifen- 
bahn = Angelegenheiten, Holzland-Be- 
fteuerung, Waldbrand-Verhütung und 
MWabfhuß murden im Jahresbericht 
des Präſidenten befprochen, der Ver=- 
trag mit Kanada abfällig. 

Nach einer die ganze Nacht hindurch 
mährenden Situng nahm das Dire- 
torium des Verbandes einen Ber 
trauendbefhluß für KHine® an, und 
diefer Befhluß wurde heute vom Ver— 
band gutgeheißen. 


großem 


Keeleys Zeugenausſagen. 


Sie gelangten heute in die Hände feines 
Anwalts Erbitein. 

Niederfchriften der Zeugenausfagen 
bon Patrid 5. Keeley und dem Ab- 
geordneten 9. 5. ©. Bedemeyer im 
äzmweiten Prozeß gegen Lee DMeil 
Bromne gelangten heute in die Hände 
des Anwalts Charles &. Erbftein. 
Diefer, Keeleys Vertheidiger gegen die 
Anklage des Meineids, verjucht bie 
Abweiſung der Anklage durchzuſetzen, 
indem er behauptet, jene Ausſagen ſei— 
nes Klienten ſeien nicht von Belang ge— 
weſen. Den Meineid ſoll Keeley, frü— 
her Detektive der Staatsanwaltſchaft, 
dadurch begangen haben, daß er be— 
zeugte, Hilfs-Staatsanwalt Arnold 
habe ihn angewieſen, Beckemeher aus: 
zuführen und „richtig zu behandeln“. 


=). 9 —— 
Konferenz wırde verſchoben. 


Die Aufregung in den Kreifen der 
Baugemerkfchaftsführerr über den 
Mord in Bat O’Malley’s MWirthichaft 
an der State Straße, in melcher der 
gewerbsmäßige Todtſchläger „Dutchy“ 
Gentleman über den Haufen geſchoſſen 
wurde, war die Veranlaſfung, daß die 
auf geſtern Nachmittag angeſetzte 
Konferenz zwiſchen den Bauunierneh— 
mern und Architekten auf der einen 
und den „Plumbers“ und Dampf- 
röhrenlegern auf der anderen Seite 
ausfiel. Mehrere der Gewerkſchafts— 
führer fanden ſich nicht ein. Eine 
weitere Konferenz iſt auf heute Nach— 
mittag anberaumt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar und märmer 
heute Abend und morgen. Mäßig ftarfer bı3 
lebhafter Südwind. ä 

Slinoi3: Klar und wärmer heute Abend urd 


morgen. 

Indiana: Klar heute Abend, morgen zunehs 
mende Bewöllung und im nordweitlihen Theil 
wabricheinlih Negenfhauer. 

Nieder-Midigan: Klar heute Abend, im äußer- 
ften weftlihen Theil wärmer, Morgen zuneb- 
mende Bewölkung, im nördliden und weitlicen 
Theil wahrideinlic — 

islonſin: Klar im ſüdöſtlichen, Regenſchauer 
im nordlichen und weſtlichen Theil heüte AÄbend 
* m Heute Abend wärmer im fihmett- 
liden Zbeil. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturſtand 
von geftern Abend 5i8 heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr, 69 Grad; 12 Uhr Nadıt3, 52 
Grad; 6 Uhr Morgens, 60 Grad; 12 Uhr Mit 
tags, 76 Grab. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Verlangen Berücifihjligung. 


TU. Natioualbund wünjcht drei 
deutſche Schulkommiſſäre. 


Harriſons Autwort. 


Bürgermeiſter wird „die Deutſchen nicht 
vergeſſen.“ — Aldermen der VNordſeite 
konferiren über die Abgrenzung der 
Wards dieſes Stadttheils. 


Berückſichtigung der Deutſchen bei 
den Ernennungen zum Schulrath und 
Ernennung von wenigſtens drei deut— 
ſchen Schulrathsmitgliedern legte 
heute eine Abordnung des deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbunds Mayor 
Harriſon ans Herz. Die Abordnung, 
die aus den Herren Ernſt J. Kuß— 
wurm, Charles 9. Kellermann und 
Franz ©. Doniat beitand, Tchlug 
feine bejtimmten Berfönlichteiten vor, 
fondern wies nur darauf hin, daß die 
Deutfchen in Anbetracht ihrer Stärke 
in der Stadt zu drei Vertretern ihrer 
Abftammung im Schulrath berechtigt 
feien. Der Mayor ermwiderte ihnen, 
daß er der Frage der Ernennung bon 
Schulrathsmitglievern noch feine Be: 
achtung gejchentt habe, daß er aber 
die Deutfchen nicht veraeilen merbe. 

Die Ernennungen für den Schul: 
rath find Ende nädhften Monats fäl- 
lig. Sieben Schulfommiffäre jcheis 
den aus, für die Nachfolger zu ernen= 
nen find. Unter den fieben Kommif- 
‘fären, deren Umtzzeit abläuft, De= 
finden fich zwei von deutſcher Ab— 
funft, Modie 3. Spiegel, der feine 
Srnennung urfprünglid Mayor Har- 
tifon verdankt, und Er-Richter Phi: 
Itpp Stein, der ein Demofrat ift, aber 
pon Mayor Bufe ernannt murde. 
Die übrigen Kommiffäre, deren imts- 
zeit zu Ende geht, find Xojeph Dom: 
ney, Frau Sfabelle D’Keefe, Dr. Aler: 
ander 2. Bladiwmood, James %. Kra- 
levec und Dr. Thomas %. O’Mallen. 

Neueintheilung der Hordfeite. 


Stahtväter der Nordfeite hielten ge- 
ftern eine Konferenz ab, in melcher bie 
Frage der Neuabarenzung der Wards 
dieſes Stadttheils beſprochen würde. 
Ein bindender Beſchluß wurde nicht 
gefaßt, doch einigten ſich die Anweſen— 
den im Allgemeinen auf die Geſtalt, 
welche die Wards des Stadttheils in 
Zukunft erhalten ſollen. Aehnliche 
Konferenzen finden auch zwiſchen den 
Aldermen der anderen beiden Stadt— 
theile ſtatt, ſo daß, wenn der Wahl— 
ausſchuß unter dem Vorſitz Ald. Anton 
J. Cermak's in der nächſten Woche zu— 
ſammentritt, die Wünſche der großen 
Mehrzahl der Stadtväter hinſichtlich 
der Abgrenzung ihrer Wards ziemlich 
| genau befannt fein dürften. Die Ar: 

beit, das Stadtbild in 35 neue Warbs, 
die fih an Einmohnerzahl ungefähr 
gleich find und aegen deren Form der 
Einwurf „Gerrgmander” richt erhoben 
merden fann, zuzufchneiden, foll noch 
bor Beginn der Sommerferien erledigt 
merben. 

Der Plan, auf den fich die Theil: 
nehmer an der gejtrigen Konferenz, 
unter denen fich Uld. Reinberg, Ald. 
Habderlein und Ald. Bauler befanden, 

| vorläufig geeiniat haben, fteht feine 

| Vermehrung in der Zahl der Waros 

des Stadttheils vor, ſondern ſechs 
MWards, mie bisher. Zwei werden, 
wenn der Plan zur Annahme fommt, 
ausgeſprochen demokratiſch, zwei qus— 
geſprochen republikaniſch ſein, während 
die beiden anderen Wards zwar als 
republikaniſche Wards angeſehen wer— 
den müſſen, aber doch eine große An— 
zahl Demokraten enthalten werden, ſo 
daß die Erwählung von demokratiſchen 
Stadtvätern in ihnen nicht ausge— 
ſchloſſen iſt. 

Nach dem Plan, auf den ſich die 
Theilnehmer an der geſtrigen Konfe— 
renz vorläufig geeinigt haben, wird 
die 21. Ward im Süden vom Fluß und 
im Oſten vom See begrenzt werden. 
Die Grenzen im Weſten und Norden 
werden Chicago Ave., Sedgwick Str. 
und North Ave. bilden. An ſie grenzt 
im Norden und Weſten die 22. Ward 
an, deren ſüdliche Grenze Chicago 
Abe., Sedgwick Str. und North Ave. 
bilden, während Center Str. die Nord— 
grenze darſtellen wird. In ihrer 
nördlichen Hälfte zwiſchen North Ave. 
und Center Str. wird die Ward ſich 
bis zum See erſtrecken. Die Weſt— 
grenze wird der Fluß bilden. 

Die 23. Ward wird von der Center 
Straße im Süden und Cornelia Str. 
im Norden begrenzt werden. Die Oſt— 
grenze bildet der See, während die 
Weſtgrenze zwiſchen Center Straße 
und Fullerton Avpe. durch Halſted Str. 
und nördlich von Fullerton Ave. durch 
RacineAvbe. gebildet werden wird. Die 
Grenzen der 24. Ward werden Centre 
Straße, Halſted Straße, zwiſchen 
Center Straße und Fullerton Avenue, 
Fullerton Ave. von Halſted Str. bis 
Racine Ave. Racine Ave. bis zur 
School Str., School Str. und der 
Fluß bilden. Das Gebiet nördlich von 
School und Cornelia Str. bis zur 
Stadtgrenze im Norden und zum Fluß 
im Weſten wird durch die Clark Str. 
in die 25. und 26. Ward getheilt wer- 
den. Geht der Plan durch, ſo ſind die 
22. und 24. Ward als ſtark demokra⸗ 
tiſche und die 28. und 25. Ward als 
ſtark republikaniſche Wards anzuſehen. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Rahrgang--No. 122 


Die 21. und 26. Ward merben in bei 
Mehrheit republitanifch fein, befonders 
die leßtere. 

Solon ijt erfolgreich. 

Grant W. Solon, der frühere Hilf3- 
Straßenfommiffär, der auf gerichtli- 
chem Wege jeine Wiederanjtellung zu 
erzwingen fucht, errang heute im$trei3- 
gericht einen Sieg. Richter Mangan 
gab ein Urtheil zu feinen Gunften ab, 
indem er entichied, dat die Verhand- 
lungen vor der Zibildienjttommiffion, 
die zur Entlajfung Solons führten, 
beifeite gefchoben werden müßten. Nach 
Anficht der Anmälte bedeutet die Ent=- 
Icheidung die WiederanftellungSolon?. 
Hilfsforporationsanwalt %. W. Bed- 
with, der die Stadt in dem Verfahren 
vertritt, mußte nicht, ob Berufung ge= 
gen die Entfcheidung eingelegt werben 
würde, ’ 

Korporationsanmwalt Serton ift der 
AUnfiht, daß die Entfcheidung Frant 
Solon die Rüdtehr in feine frühere ° 
Stellung als Leiter der Abtheilung für 
Straßenreinigung ermöglicht, und er= 
martet, daß der Anmalt des Klägers 
G. W. Miller das Gericht um Erlaß 
einer bahingehenden Anmeifung an bie 
Stadt erfuchen wird. Die Entfcheidung 
fei dahin auszulegen, daß die Zipil- 
dienftfommiffion nach der Anficht des 
Richters fein Recht gehabt habe, ©o= 
lon’3 Abjegung zu veranlaffen. 

Städtifhe Brücdenbonds. 


Der Bau neuer Brüden in Chicago 
wurde heute um einen Schritt gefüt= 
dert, ald Kämmerer Träger den erjten 
Boften Brüdenbonds im Betrage von 
$500,000 an den höcdhjiten Bieter ver= 
gab. E3 waren Angebote von 21 Bän- 
fern und Maflern eingelaufen, und 
der Unterfchied zmilchen ihnen mar 
nicht groß, denn das höchite Angebot 
war 99.71, da3 niedrigite 99.267. Die 
Angebote waren auf die $1,400,000 
bierprozentigen, 20jährigen jtädtifchen 
Serienbonds. Der Reit von $900,000 
in Bonds find NRefundirungsbonds 
und fielen mit den Brücdenbonds vier 
gemeinſchaftlich bietenden Banken zu, 
die ihrem Angebot eine Bürgſchaft von 
828,000 beifügten. Dieſes Syndikat 
beiteht au3 der Firft Truft & Savings 
Bank, der Merchants Loan & Truft 
Company, N. W. Halfey & Eo. und 
U. 2. Leah & Co. Die Bonds mwur- 
den zum Nennimwerthe abzüglich einer 
Kommiffion von $4,000 verflauft, der 
niedriafte Bieter verlangte $10,000 
Kommiſſion. 

m 


Gefatizene Strafe. 


Mogelei von Eisfahrern und Haufirern 
beitraft. 

Stadtrichter Caverly in Hyde Part 
ftrafte heute Patrid Reardon, 6438 
Loomi3Str., einen Fahrer der Knider- 
boder ce Eo., um $50, weil er jtatt 
100 nur 80 Pfund Eis abgeliefert 
hatte, und den Haufirer Charles Mite, 
S. Halfted und Weit 37. ©tr., um 
ebenjo viel, weil cr beim Kartoffelver= 
fauf gemogelt hatte. Inſpektoren des 
ftädtifchen Wichmeifter3 hatten die An 
geklagten erwiſcht. 

Freigeſprochen wurden von demſel— 
ben Richter mit der Mahnung, ſich 
nicht wieder unter gleichen Umſtänden 
erwiſchen zu laſſen, heute George C. 
Le Gendre, 6228 Lexington Abe., Wil⸗ 
liam Schlißmann, 6119 Ellis Ave., 
„Woodlawn Advocate“, 6250 Ellis 
Ave., welche in der Geſchäftsſtelle des 
„Woodlawn Abdvocate, 6250 Ellis 
Ave., geſtern Abend bei der Veranſtal— 
tung eines Preiskampfes von Polizi— 
ſten überraſcht worden waren. Le 
Gendre war der Unternehmer, die bei— 
den anderen die Kämpfer. Letztere 
ſtanden ſich im „Ring“ gegenüber, hat— 
ten aber noch nicht begonnen, als die 
Polizei eintraf, und daher kamen ſie 
heute mit einem blauen Auge davon. 
Etwa fünfzig eingeladene Zuſchauer 
waren bei der „Unterhaltung“, gele— 
gentlich welcher die Klopffechterei vor 
ſich gehen ſollte, zugegen; ſie riſſen 
aus, als ſie die Blauröcke ſahen. 


=———0 ——— 
Erſt das Geihäft, 


Weshalb Mofes Makler feinem Vater 
nicht Beiftand leiftete. 


Der Möbelhändler David Makler 
war in feinem Zaden, 230 Nord Clarf 
©tr., von dem ZTjährigen Neger Jo— 
jeph Webiter, 55 Oft 36. Str., nad 
einem Streit über einen angeblich von 
legterem angefauften Schaufelftuhl 
auf den Boden geworfen und gefchla= 
gen worden. Makler Sohn, der 22= 
jährige Mofe3, ftand dabei, fam aber 
feinem Vater nicht zu Hilfe, um nicht 
einen martenden Kunden zu verlieren. 
©o erzählte der Jüngling heute Stadt— 
rihter Dolan, dem der Alte unter der 
Anklage der unordentlichen Auffühs 
rung, auf Veranlaſſung Webſters, por» 
geführt wurde. Der Kadi [prach den 
Angeklagten frei und außerdem beffen 
Sohn gegenüber feine grenzenlofe Ver- 
munderung darüber aus, daß er eines 
Handels wegen feinem Vater nicht beis 
gefprungen mar, 
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Petra. 


Roman bon on Julie Job ſt. 


(16. Fortfegung.) 

„Morgen dirigiere ich die Baumann 
zu Ihnen, Herr Profefior. Und für 
die Innendekoration mweife ich Yhnen 
eine jehr talentirte Kunftgewerblerin 
nad. In biefen Dingen find bie 
Frauen uns über. Wir haben nicht Die 
Geduld, uns ins Einzelne — und be- 
ſonders in den Gefhmad des Bau= 
berrn — zu vertiefen. Wenn unjere 
großen Kunftgewerbler ihren Namen 
hergeben, mollen fie dafür auch fom= 
manbdiren. Und ich glaube, unfer ver: 
ehrier Herr Profeljor bat feinen 
eigenen Kopf.“ 

„Nein zwei,“ rief Sanbom lachend 
und machte eine vielfagende Bewegung 
mit der Hand zu feiner gejpannt zu= 
börenden rau hin. „Sa, liebe Anna, 
biefeg Mal muß ich fchon ein wenig 
mitreden, der Sammlungen wegen.“ 

„Aber Beter, wie fannjt Du mich Jo 
bloßjitellen?“ 

„Du bauft doch das Haus — nicht 
ich “u 


„Über ich baue e3 für Dich.“ 

„Ra, die Zukunft mwirb es lehren, 
wer bie größte Freude an dem neuen 
Beſitzthum haben wird. Vorläufig liegt 
e3 ja no im Mond.“ 

„Wie Betras Filcherhaus.” 

„Entiehuldige, Ontel, dad jtimmt 
nicht ganz, denn mein Fifcherhaug exi⸗ 
ftirt wirklich.“ 

„Ra, na! Mer’3 glaubt.“ 

„Aber Dntel, ich ſehe doch nicht aus, 
als ob ic) vom Mond gefallen wäre.” 

„Mit einer Mondſcheinprinzeſſin 
baben Sie in der That feine Aehnlich- 
keit, Fräulein von Grohe,“ fagte Ro- 
helle und blicte fie prüfend an. „Ich 
mweiß nicht recht, aber ich finde, ein 
Menfchentind mie Sie ift überhaupt 
nicht zu rubriziren.“ 

‚Wie Deine Sammlunaen, Ontel. 
Nun Hörft Du aus einem anderen 
Munde, dab ich nicht ein? aus dem 
Dutend bin.“ 

„Sewiß nicht,“ rief Mahntopf be= 
Iuftigt.. „Darum find Sie eben das 
Füchschen, der Rothtopf, die Schwarz 
fünjtlerin, die Petra, die man megen 
ihres Leichtfinns unter Kuratel ftellen 
müßte, wenn fie nicht jolche Grazie 
und fo unvergleichlichen Gefchmad im 
Geldausgeben entmwicdelte. Beichten Sie 
mal, haben Sie wieder Schulden?“ 

Ich habe nicht nöthig, Schulden zu 
machen, ich verdiene mir den lnter- 
balt durch meine Kunft, gerade mie 
Sie, Meifter.“ 

Das junge Mädchen war aufge- 
fprungen und jtredte mit einer ftolzen 
Gebärde die Hand gegen ihn aus. Die 
lihtgrüne Klarheit des Abendhimmels 
ftand Hinter ihr, und das rothe Ge— 
fräufel ihres reichen Haares hob fich 
Iharf von diefem Hintergrunde ab. 
Das meihe Kleid floß in fchlichten 
Yalten an ihrer Geitalt herab, e3 war 
unter ihrer jungen Bruft abgebunden. 
Ein großer Strauß Beilchen ftedte in 
dem breiten, geblümten Band, das, 
freuzmeife gebunden, den leichten Stoff 
in der gefürzten Taille zufammenhielt. 

Mahntopf jah fie entzüdt und doch 
beluftigt an. Mit zwei rafchen Schrit- 
ten war er bei ihr, hob mit anfcheinend 
großer Anjtrengung ben jeidenen Bom- 
pabour empor, den die jchlaff hinunter- 
bängende Linte hielt, und raunte den 
andern geheimnikpoll zu: „Er ift 
jchwer vom Golde.“ 

Bei dem herzlichen Lachen der Ge- 
felichaft war e3 mit der pathetifchen 
Seite bei dem Füchschen vorbei; da= 
gegen legte fie ihren Arm fameradfchaft- 
li um den Hals ihres Gönnerz und 
raunte ihm nun ihrerfeits, allgemein 
verftändlich, ins Ohr: „Wieviel wollen 
Sie haben, Meifter? ch bin glüdlich, 
wenn ich aushelfen fann.“ 

„Sie find eine Here, Petra. Ach 
glaube, Sie entfämen noch dem Holz- 
ftoß, wenn er jchon in Flammen 
ſtände. Woher haben Gie das biele 
Geld? Gejtern geftanden Sie mir doch 

hre Not. Da ift der Teufel im 

piele.” 

„Hier fiht er, Meifter.” 

„Der Brofefjor?“ 

„Er bedarf meiner Kunft. Ych illu- 
ftrire fein Werk. Zur Noth kann ich 
in Zutunft Unterricht in der Botanif 
geben; ebenfo geijttödtend mie Zeichen- 


Kine ſur durch Cuticurn 
it eine permanente, 


Erft wurde der Vater von einem 
Hautausjchlag Furirt, der Tag 
und Nacht gejut hatte. Danad) 
wurde das Baby von einem qual- 
vollen Ausihlag hergeitellt. 


Die Nachbarn freuten fi, ein 
fiheres Heilmittel für Haut» 
Franfheiten Fennen zu lernen. 
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liegt das Glück“. 

„Wenn Du nicht willſt, Petra, To 
fuche ih mir jemand anders,“ marf 
Sandom troden ein. Man fah es ihm 
an, daß er fich wieder einmal über bie 
Nichte ärgerte, 

„Du haft mich nicht ausreben laffen, 
Ontel. Nur im freien Schaffen liegt 
dag Glüd, aber man fann dabei ver= 
bungern. Und in unferem fpeziellen 
Hal“ — das junge Mädchen trat ganz 
nahe an Sandom heran und fah ihn 
mit ihren fchönen, leuchtenden Mugen 
voll herzlicher Liebe an — „thu ich e3 
mit taufend Freuden.“ 

„Na ja,“ fagte der Profeflor in 
feiner furzen Art und Elopfte ihr den 
Rüden, alö ob er fie beruhigen müfle, 
und 30g fie dann in ein Gejpräd, jie 
auf einen Stuhl njeberziehend. 

Unna blidte beluftigt zu den Beiden 
bin und fchraf zufammen, al3 ber 
Doktor, neben fie tretend, fragte: 
„Sind Sie nicht eiferfüchtig?“ 

„sh — eiferfühtig? Nein, mas ein 
Mann doch für thörichte Einfälle haben 
fann. Wahre Liebe fchließt doch jede 
rn ſucht aus.“ 

„Das iſt Temperamentsfache.“ 

„Nein, Herzensſache, verehrter Herr 
Junggeſelle. Das werden Sie wohl 
auch einmal an ſich erfahren.“ 

Sie ſcherzte und lachte mit ihm, und 
er ging bereitwillig darauf ein. Sie 
merkten es beide nicht, wie ſie ſo iſolirt 
von allen anderen an dem Pfeiler der 
Loggia lehnten, daß Sandow über 
Petra hinweg nachdenkliche Blicke auf 
ſie warf und immer wortkarger wurde. 
Das junge Mädchen ſah die Verände— 
rung, die mit dem Onkel vor ſich ging, 
und erkannte nicht gleich deren Urſache. 
Sie ging zu der Tante und flüſterte 
ihr etwas ins Ohr. 

„Du haſt recht, Petra, es wird Zeit. 
Onkel iſt ja ſtets ſo früh bei der Ar— 
beit. Sie verſtehen es, Ihren Gäſten 
Zeit und Stunden kurz werden zu 
laſſen, Meiſter Mahnkopf. Wenn 
wir erſt unſer Häuschen haben, werde 
ich bei Ihnen in die Lehre gehen.“ 

„Hoffentlich kommen Sie recht in 
unſere Nähe. — Aber wie man ſo 
etwas vergeſſen kann! Ernſt, erinnere 
Dich doch gütigſt einmal des faſt be— 
nachbarten Grundſtücks mit dem alten 
Haus. Fällt Dir nichts dabei ein?“ 

„Da Du meinen Dummkopf darauf 
ſtößt, geht mir ein helles Licht auf. 
Gleich wollen wir mal der ollen Dorſch 
einen Beſuch machen. Wenn ſie nicht 
illuminirt hat, macht ſie uns auf. Herr 
Profeſſor, wenn ich bitten darf.“ 

„Zu was, Herr Mahnkopf?“ 

„Wir wollen Ihrer Zukunftsvilla 
einen Beſuch abſtatten.“ 

Wie — was wollen wir?“ Es fiel 
Sandomw ſchwer, in ſeiner jetzigen ge— 
reizten Stimmung auf die Witze des 
Malers einzugehen; aber ſchon hing 
ſich Petra an ſeinen Arm und erklärte 
alles mit raſchen Worten, denn ſie hatte 
gleich des Pudels Kern erfaßt. 

So ging man denn einige Schritte 
um die Ecke und ſtand vor einem ver— 
wachſenen Garten und einem hohen 
Thor, das, gerade wie der Zaun, wenig 
genug durchblicken ließ. Mahnkopf 
läutete Sturm und deutete zugleich auf 
die Tafel, die an einem Baum ſchau— 
kelte und verrieth, daß das Grundſtück 
zu verkaufen ſei. 

Ein ſich näherndes heiſeres Gebell, 
das zur Antwort erklang, veranlaßte 
den Maler zu den triumphirenden 
Worten: „Sie kommt — ſie naht, die 
Huldin! Meine Herren, halten Sie 
Ihre Herzen feſt.“ 

Man hörte einen Schlüſſel ſich im 
Schloß drehen, das Thor bewegte ſich 
knirſchend in den Angeln, und ein alter, 
blinder, ſchwerfälliger Neufundländer 
ſtreckte ihnen das geöffnete Maul ent— 
gegen, aus dem die rothe Zunge hing. 
Noch ein kurzer, heiſerer Blaff, und 
dann ſchob ſich die Herrin, ein be— 
hendes, altes Weibchen mit funkelnden 
Aeuglein, weiter nach vorn und blickte 
mißtrauiſch zu den vielen Menſchen 
hin, die ſie bei einfallender Dunkelheit 
überfielen. Doch nun erkannte ſie ihren 
Freund Mahnkopf, der ſie gemalt und 
ihr eine ganze Flaſche von dem köſt— 
lichen eWin geſchenkt hatte, von dem ſie 
während der Sitzung ein Glas nach 
dem andern getrunken hatte. „Um in 
die richtige Stimmung zu kommen“, 
wie der berühmte Mann geſagt hatte. 
Auch ein funkelndes Goldſtück hatte ſie 
verdient und zu den vielen anderen, die 
ſie ſchon im Bettkaſten tief im Stroh 
verborgen hatte, gelegt. Wenn ſie nur 
erſt aus dem einſamen Hauſe fort 
wäre! Keine Nacht ſchlief ſie vor Angſt, 
ſeit der Herr todt war. 

„Frau Dorſch, ich kenne Ihr gutes 
Herz, das mir nichts abſchlagen kann. 
Zeigen Sie dieſem Herrn Haus und 
Garten; er möchte ſich in meiner Nähe 
ankaufen, vielleicht gefällt ihm der Be— 
ſitz. Noch iſt es hell genug, wir müſſen 
uns nur etwas beeilen.“ 

„Mir iſt es ſchon recht, wenn Sie 
dabei ſind, Herr Mahnkopf. Welcher 
Herr iſt es denn?“ 

„Hier, würdige Mutter Dorſch, ſteht 
der berühmte Profeſſor Sandow vor 
Ihnen, und das ſind ſeine Frau und 
ſeine Nichte. Meine Schweſter wird 
mit Ihrer gütigen Erlaubniß die an— 
deren Herrſchaften, derweil wir das 
Haus befichtigen, im Garten herum- 
führen.“ 

„Schön, Thon. Da kommen Sie 
denn mal mit. Ein jhönes Haus, für 
die Emigfeit gebaut. Und fo viel Plab 
ift drin, Haben Sie liebe Kinderchen?“ 

„Rein, wir find allein,“ fagte San- 
dom rafch 

„Keine Kinderchen? Die junge Frau 
nichts zu wiegen? Ja, ja — alter 

ann! Schade drum. Sihit“ 

Die liftigen Augen ber alten Dorf 
waren mit unheimliche Beweglichkeit 
bon einem zum andern gelaufen, und 
nun ficherte fie boshaft in fich hinein, 
meil in Sandomws Geficht das Roth des 
Zornes aufftig. Er blidte heimlich 
zu Anna bin und vermochte den fon- 
derbaren Ausdrud ihrer Züge nicht zu 
beuten. War e3 Xerger oder heimliche 


Nur im freien Schaffen 


Abendpoſt, 


Zuſtimmung zu einer bei ihr längſt 


feſtſtehenden Thatſache? 

Es ſtieg eine heftige Abneigung in 
ihm auf, hier ſeßhaft zu werden; aber 
ſchon ſtieß Anna einen Ruf des Ent» 
züdens aus, al3 über ein. Rafenrund 
hinweg ein altmodifches, niebriges 
Haus mit breitem Giebel fichtbar 
wurde, dem hohe Linden ala Wächter 
zur Geite gejegt waren. Man betrat 
zuerjt einen geräumigen Flur — bie 
Diele, wie Anna ihn fchon benannte — 
bon dem eine bequeme Treppe nad) oben 
führte. Zur Rechten und Linken ge 
räumige, helle Zimmer, und in der hin» 
teren Front ein großer Gartenfaal mit 
Glasthüren, die auf eine Terraffe führ- 
ten, pno der mie bei einer Auffahrt zur 
Rechten und zur Linfen zmei breite 
Wege zu dem fleinen, tiefer gelegenen 
Blumengarten führten, der mit einem 
alten, jchönen Gitter-eingefriedigt war. 
Da das Terrain hier jäh zur Tiefe ab- 
fiel, hatte man ohne jedes Hinbernig 
den Blid auf die ganze Weite des 
Wannjees frei. 

In Sandom verlor fi aller Xerger 
bei der herrlichen Ausficht, und ala 
Unna fih an ihn fehmiegte und ihm 
forfchend ins Auge jah, nidte er ihr zu 
und fragte jofort nad) dem Kaufpreis, 
Er war nicht zu hoch, wenn man mit in 
Anrechnung brachte, daß nur menig 
umgebaut werben brauchte. E3 wurde 
berabredet, daß gleich morgen eine ge= 
nauere Befihtigung folgen folle, und 
dann nahm man noch rafch den Garten 
in Uugenjchein, von bdefjen üppiger 
Vegetation befonders Petra ganz begei- 
jtert mar. 

„sn dem Gartenfaal mit der ans 
ſchließenden Terraſſe laſſen ſich Feſte 
feiern, Onkel — die werden noch 
ſchöner als in meinem Atelier. Alles 
muß in Biedermeiertracht kommen. An 
den hellen Wänden mit der kleinge— 
blümten Tapete hängen meine Bilder 
— eine ganze Ahnenreihe ſchneide ich 
euch aus — an den Fenſtern wehen 
Mullvorhänge, das Parkett ſpiegelt die 
Füßchen in den Bänderſchuhen wider. 

. Mein Gott, ich kann es gar nicht 
erivarten, bis alles fertig ift!“ 

„sh auch nicht,“ fagte Shbel, und 
blicte Dabei die fchöne, blonde Frau an, 
deren Augen ftrahlten, ala habe fie dag 
Paradies des Erdenglücs gefunden. 

Frau Sandow griff nad feiner 
Hand und fagte: „Und für alle, die wir 
Yreunde nennen, foll e8 eine Rubeftatt 
werben, das Afyl, dem alles Sagen, 
Zoben und Abhegen der Großjitabt 
fernbleiben foll.“ 

„Dder die es erft ‚recht hineintragen 
in unferen Frieden,“ dachte der Pro- 
feffor mit feindlicher Regung. Nein, 
iwas er dazu thun konnte, er würde den 
fremden Elementen den Eintritt weh⸗ 
ren. Gut, daß mit dem Einzug in 
dieſes Heim dieſer Doktor ihnen ſo 
fern rückte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Loralbericht. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keitsvereins der lutheriſchen Stadt— 
miſſion und deſſen Aſſiſtenten, ſowie 
die Vertreter der lutheriſchen Frauen— 
vereine verſammeln ſich morgen Nach— 
mittag 215 Uhr in Paftor Succops 
Schule, de Hoyne Ave. und Corne— 
na Sir. 

—— 


Berhaftet. 


T. J. MeNelly, Zimmer 608, 230 
LaSalle Str., angeslih Schapreijter 
der „American Gum Company“ von 
St. Paul, wurde geſtern unter Anklage 
ſchwindelhafter Unternehmungen ver— 
haftet. 


That mehr als alle 
anderen. 


C. Lawrence iſt voll des Lobes 
für Dr. Bartzs neue 
Behandlung. 


Mrs. 


Von Breckinridge, Illinois iſt ein 
Dankſchreiben für die wiſſenſchaftliche 
neue Methode eingelaufen,, welche von 
Dr. N. B. Bartz angewendet wird, 
deſſen Chicagoer Office ſich auf dem 
8. Stockwerk des Dexter Gebäudes, 39 
Adams Straße, gegenüber von The 
Fair, befindet. (Nehmt den Fahr: 
ſtuhl.) 

Frau C. Lawrence, unfähig, einen 
Doktor in ihrem Wohnort anzutreffen, 
der ſie hätte heilen können, kam hier⸗ 
her, zu Dr. Bartz. Ihre Reiſe lohnte 
ſich durch wiedererlangte Geſundheit 
und Zufriedenheit für ſie. Sie ſagt: 

Ich bin von Dr. Bartz erfolgreich be— 
worden he er und 
tarfe Kreuzichmerzen, an welchen ich über 

abre litt. Ich Hatte die Runde der 
Do toren gemadjt und alles probirt, mo» 
bon ich Hörte, ohne irgend melde Beiie- 
rung zu empfan m AB id von Dr. 
Barks guter Arbeit "Hörte, begab ich mid) 
gu ihm, und wenn ich fage, daß er Wun- 
er für mich vollbracht, jo entipricht das 
faum der Wahrheit. Meine Schmer, e 
find alle vergangen, einfchließlich 
Ichredlichen —— en und ich fühle 
jet wie eine neue ®Berton. 

Mrs. Latvrence. 


Stet3 fein Beftes gebend, alle un- 
heilbaren Fälle von Krankheiten freund- 
lich aber beftimmt zurüdmeifend, das 
Evangelium guter Gefundheit und Zu- 
verficht ermedfend, den Standard eis 
ner Behandlung auf ein Höchitmaß 
baltend, — da3 ift der große Beruf pon 
Dr. Bark, und er vollbringt dieß jeden 
Tag an den hunderten der Patienten, 
melche fich in feinen Dffices in Chicago, 
auf dem 8. Stockwerk des Dexter Ge— 
bäudes, 39 Adams Straße, gegenüber 
bon The Fair, einfinden. (Nehmt den 
Fahrſtuhl.) Er fpricht und behandelt 
alle Patienten perfönlih, und feine 
Unterfuhhung, KRonfultation und fein 
Rath find frei für Ale. Spred)- 
ftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm., täglich, ausgenommen Sonn⸗ 
tags und Mittmochd, und Samftags 
pon 10 bi8 8 Uhr Abends, Anz 
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Ghicago, Mittwodh, den 24. Mai 1911. 


Großer Eifer. 


Herr Blair bethätigt ihn bei der 
Berichmelzung der Hocbahnen. 


Im Dienfte der Wonlthätigteit. 


— —— 


Zöglinge der Elementarſchulen ſollen Eis⸗ 
ſchränke für arme Familien anfertigen. 
— Die Route für den Calumet-Kankl 
gewählt, — Die Schanfordnung. 


Herr Henry U. Blair hat geftern, 
wie angekündigt, den Direftoren der 
Süpdfeite - Hochbahn » Gefellfchaft ein 
Kaufangebot auf die Aktien der Gefell- 
ſchaft gemacht. Das Syndikat, wel⸗ 
ches Herr Blair vertritt, will dieſe Si⸗ 
cherheiten mit $75 das Stüd bezahlen 
und ber Gefellichaft geitatten, vor Ab» 
fhliegung des Hanbel3 aus den bon 
ihr angefammelten Ueberfehüffen den 
Altionären noch eine lehte Dividende 
bon $4 auf jeve Attie zu zahlen. Das 
Direktorium wird morgen erflären, ob 
e3 ben Attionären empfehlen wird, das 
Angebot anzunehmen. Heute unters 
handelt Herr Blair mit den Direktoren 
der Northmeitern = Hochbahngejell- 
fchaft. Deren Vorzugdattien will dag 
Syndifat mit $70 das Gtüd, bie 
Stammaftien mit $30 da3 Stüd be- 
zahlen, und zwar foll der Kaufpreis 
entmweber ganz in Baar erlegt werben, 
oder zu 30 Prozent in Borzugsaktien 
ber neuen Gefellfchaft, auf die eine 
Dividende von 6 Prozent garantirt 
wird. 

Die National City Bank von New 
York gibt in aller Form befannt, daß 
fie da3 Projeft zur Verfchmelgung der 
Ehicagoer Hochbahnen finanzirt. Auch 
erklärt fie ohne Umfchweife, daß bie 
Hohbahnverfehmelzung nur ber erfte 
Schritt fein fol zur Verfehmelgung 
fämmtlicher örtlichen Verfehräanftalten 
der Stadt. Die Gefellfchaft, melcher 
die Kontrole über die Hochbahn-Ge- 
fellfehaften übertragen merben fol, 
heißt Chicago Elevated Railway Co. 
Sie mirb bie im September biefes 
Sahres fällige $18,000,000-©erie bon 
4prozentigen Pfandbriefen der North- 
meitern = Hochbahngefellichaft refun- 
diren und hat fich die zur Durchfüh- 
rung ihres Planes erforderlichen Baar: 
mittel verfchafft durch den Verkauf von 
Vorzugsaktien im Nennmwertb von 
$16,000,000 und dur Auzftellung 
von Schuldfcheinen im Betrage von 
$30,000,000. 

Praktiſch. 

Die Schulverwaltung arbeitet neuer⸗ 
dings Hand in Hand mit der Armenbe— 
hörde. Auf Erſuchen des Vorſitzers 
Mendel vom Countyrathsausſchuß für 
Armenpflege hat die Direktorin des 
Schulweſens, Frau Ella Flagg Young, 
angeordnet, daß in den Werkſtätten der 
Elementarſchulen Zöglinge mit der An— 
fertigung luftdichter Kiſten beſchäftigt 
werden ſollen. Dieſe Kiſten ſollen 
der Armenbehörde überlaſſen werden, 
welche ſie armen Familien als Eis— 
ſchränke zur Verfügung ſtellen will. 
Das Material für die einzelnen Kiſten 
wird der Schulverwaltung auf nicht 
mehr als 6 Cents zu ſtehen kommen. 

Die direkte Route. 


Wegen der Route, welche die Ab— 
waſſerbehörde für ihren Kanal zur 
Drainirung der Calumet-Region wäh— 
len ſoll, hat es Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen ihr und dem Stadtrath 
von Blue Island gegeben. In einer 
geſtern 
hat nun die Abwaſſerbehörde be— 
ſchloſſen, ſich den Wünſchen der Blue 
Islander zu fügen und die direkte 
Route zu wählen. 

Neuer Sachverſtändiger. 


Ein Unterausſchuß des Stadtraths— 
komites für Oel, Gas und elektriſches 
Licht hat nunmehr mit Herrn E. W. 
Bemis vereinbart, daß dieſer den 
Hagenah-Bericht über die Gasfrage 
nachprüfen ſoll. Herr Hagenah wird 
ſeinem Kollegen dabei an die Hand 
gehen und auch weiterhin für die Stadt 
arbeiten. Sobald er die Zeit dazu 
findet, ſoll er einen Bericht über den 
Betrieb der Commonwealth-Ediſon 
Co. ausarbeiten, deren Raten der 
Stadtrath ebenfalls bald wieder zu re⸗ 
guliren haben wird. Nach der Ab— 
machung mit Herrn Bemis ſollen deſſen 
Dienjte mit $65 den Tag honorirt mer- 
ben für jeden Tag, ben er wirklich für 
die Stabt arbeitet. Er glaubt, die ge- 
mwünfchte Nachprüfung in 15 Tagen 
bornehmen zu können, wird aber nicht 
ununterbrochen bei der Arbeit bleiben 
fönnen, meil er den größeren Theil 
feiner Zeit in Toledo zubringen muß 
mo er bie Straßenbahnanlagen au 
ihren mirflichen Werth abzufchägen 


bat. 
Hält auf Anftand, 


Daß die neue Stabtverwaltung au 
Anftand hält, Hat ber —— 
Wm. Sullivan, Inhaber des Rhodes 
Cafe, Nr. 478 O. 31. Straße, er⸗ 
fahren. Ihm iſt geſtern, obgleich die 
Bezirkspolizei ihm ein gutes Zeugniß 
ausgeſtellt hatte, die Schanklizens ent⸗ 
zogen worden, weil er angeblich ſich 
nicht um die Polizeiſtunde zu kümmern 
pflegte und in ſeinem Lokal Dinge 
bulbete, die mit Tugendhaftigfett nichts 
zu thun haben. Sullivans Freunden 
bon ber Bezirkäpolizei beabfichtigt der 
Polizeichef auf’3 Dach zu fteigen. 

Bor Superior- Richter, Burke kam 
gejtern die Verhandlung in dem Mans 
bamus-Berfahren,.zum Abfchluß, mel- 
ed David Klotter, Nr. 346 Dit 35. 
Straße, gegen die Stadtverwaltung 
angeftrengt hat. Dem Klotter mar 
unter ber VBuffe'fchen Verwaltung bie 
Shanfligend entzogen morben auf 
ähnliche Grünbe hin, wie jegt unter ber 
Harrifon’fhen dem borgenannten 
Sullivan. Klotter machte fich Hoff- 
nung barauf, ba ihm unter ber 
Harrifon’fchen Verwaltung die Lizens 
BO ertheilt werben würde. Er 


abgehaltenen Sonberfigung' 


I\verson & Co. 


1342-50 Milwaukee Avenue 
Großer Einkauf : Verkauf von Unterzeng 
Yin 


Das ganze Unterzeug: 
Lager der 


Ontario 


Knitting Mills 2 


GSOc 


am Dollar. 


Die Fabrit war gezwungen, ihren Betrieb einzustellen wegen de Kanals, der 


OSWVEGO. NX.. 


jetzt ausgegraben wird 


und welcher den Atlantiſchen Ozean mit den großen Binnenſeen verbinden ſoll. Wir kauften deren vollſtändi— 
ges Lager, da der Preis in der That ein wirklich niedriger war. 


Ein Einkauf von ſolchem Umfang kann nicht verfehlen, den ſpar—⸗ 


Diefe8 Lager umfaßt 
Unterzeug für 
Männer, Damen und 
Kinder, 


famen Stäufer anzuziehen. 

u Breijen, die Eud; veranlafjen follten, Euren Saifon- Bedarf 
Gier einzulegen. &2 ift eine jo riefige Varietät vorhanden, daß, 
olanz gleich, ma3 Ihr mwünfcht, Ahr e3 bier ficher findet. 


Sommer-linterzeug für Jedermann, 


Diefer wichtige 
Unterzeug = Berfauf 
beginnt am 
Donneritag Morgen. 


Achnlidhe Bargainz find irgend mo anders ganz außer Frage, 


Werthe Männer - 


bis 50«, 
Auswahl, 


Unterhemden u. «Hofen—beitehend au3 einfachen 
Balbriggen, fein gerippt, Ecru, blau und fleitchfarbig, auch 
fanitäre Mafchen-Sleidungsftüde, jett jo beliebt, fanch furbi- 


ger VBalbriggan in endlofer Varietät, jede Größe, Hemden md 


Hofjen, 2 große Partien; Werthe bi3 50c für 25c; 
MWerthe bis 75c, die Auswahl 


Damen-Beits, niedriger Hals— 
meiße Baumtmolle, „face oder 


fanch Mofes, bis 1 
werth, für de 


Spitzenbeſetzte 
DamensBeinfleider, 
ſpegiell 


Kinder - Unterzeng — Fein ge 
Pants; Veſts mit * Hal 
22—24 


16c 


. 20—22 
14c 


guläre 25c und 3dc Werthe; 
alle Größen; fpeziell 


Yangen oder kurzen Aer— 
meln, Panls Knie= oder Anöchellänge, beachtet die Preiſe: 
28—30 


186 


Little Fairp— Die idealen Veft3 f.Babies, 
1 Rnopf, 2 Anopflöcher, feine Nadeln, res 


39€ 


ERBE Bottom, 
4,5 und 6; 
Mädchen bis zu 
16 Sahren, fpez 


82—34 
20c 


Werthe 
bis — 


3960 


Damen-Veſts, Beinkleider und Umbrella Drawers. 
In Lille Faden u. Baumwolle, Jerſey Fitting, reg. 
und extra Größen, eine rieſige Auswahl von allen 
Umbrella Facon % beliehten 50c Werthen — 
2% die Auswahl 


Sr. 


pafjend für 


ge 


Knaben-Unterzeug— Die echten Po— 


rosfnit, Yange oder furge Aermel 


und Unterhojen, alle Grö- 
Ben, für 


ebenfo einfache Balbriagan, Heiden | 


Bartie eritflafjigerd feines 
Lisle und Mercerized Un- 
terzeug u Männer, ein 
fa pe u. Tanch Getmehe, alle 
tarben, $1.00 bi5 $1.25 
en 
Ausmahl 
Damen-Beit, niedriger Hals, 
Stmiß gerippt, Yaumtoolle und 
Liste, fancy Epiten= u. Seide- 
beitidte Mofes, die bejtern 25c 
za — 


rippte Kinder-Weft3 und | Partie von fein gerippten ı Shaped Damen-Peit3 — kurze 
Mädchen-Beinkleidern, u Aermel oder one Nermel, reg. 


8, 


ertra große Sorte — foiten 


überall 19c — unſe 120 


Preis 
Kombination Knaben-⸗Anzüge — 
Porosknit oder fein gerippte Klei⸗ 
dungsſtücke, koſten über⸗ 

all 50c; fpeziell 


Spezialitäten von anderen Departements. . 


III LI GI GI GL GL GL LI GL GB GIG N 
1.00 und 1.50 
Waifts zu 


Soc 


Kleider: Stoffe. 


500 Yard Foulard Sommer-Seide, 
für, Sleiber * a in fanch und 
einfaen Farben, regulärer 

Preis 50c, die Yard 25 
1000 Yards , frangöfifche StIeider- 
Voiles, ein fchöner Sommer-Stoff, in 
einfachen Farben und jchönen Strei- 


a merth 40c, die Yard 25 c 


1000 Yard Sateen-geitreifte Voile, 
42 Boll breit, in jeder Schattirung, 
die 5Sc Qualität, per Yard 


Bafement: Spezialitäten. 


Beite ocoa Noodle Ceifen-Chips, 
gute Qualität, trodene Waare, 8c 
5 Pfund für 

Argo-Glanzitärfe in Stüden, fannı in 
heißem oder faltem * gebraucht 
werden, reguläre de Packete, 10€ 
3 Badete für 

6 bei 12 8 Sub veritellbare Gardinen= 
Strecker, elplattirte Meſſing-Na⸗ 
deln, mit Genter Brace, 

fpeziell zu 

Gute Qualität Ofen-Bürften, Roder- 
Form, mit Griff, werih 15c, 


wurde in diefer Erwartung getäufcht 


und ift beöhalb klagbar geworben. 
Richter Burke wird in einigen Tagen 
feine Entfcheibung abgeben. 
Polizei⸗Leutnant Hanley bon ber 
Wache an Chicago Une. hat im Einver- 
ftandniß mit feinen Vorgefegten und 
angeblich auf birefte Weifung bon 
höchiter Stelle, d. h. von ber Kafızlei 
bes Bürgermeiſters, geſtern angeordnet, 
daß in den Schanklokalen auf der 
Nordſeite, ſüdlich von Chicago Ave., 
keine muſikaliſchen Unterhaltungen 
mehr geduldet werden ſollen. Der Be⸗ 
fehl richtet ſich hauptſächlich gegen die 
zahlreichen Dirnenkneipen des Bezirks. 


— — — 

* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Ylafhen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


[ei 
Bom Grundeigenthbumdmarft. 


Der ehemalige Dreyer’fche Wohnfi an die 
£Sehmann’fchen Erben vertheilt. 

Im Grundbuchamt ift gejtern eine 
Aurtheilung des Bejigrechtes auf den 
ehemaligen Wohnjig von €. ©. 
Dreyer angemeldet worden, ber im 
Jahre 1896 verfrachte, zugleich mit 
der National Bant von llinois, 

welche ihn biß dahin über * ge⸗ 
halten hatte. Beſagter Wohnſitz be⸗ 
fand ſich an der Nordoſtecke von Di⸗ 
berſey Boulevard und Sheridan 
Road. Er beitand aus einem 193 bei 
108 Fuß mejjenben Grundftüd, auf 
dem jich ein ziemlich bejcheidenes, aus 
Brettern gebaute Wohnhaus befand 
und nod) befindet. Dielen Beſitz hatte 
die Alinoi3 National Banf mit 
$100,000 beliehen, und da Niemand 
auch nur annähernd fo viel dafür hat 
geben wollen, fiel das Grunbftüd an 
die Bankerottmaffe der Bant. Bon 
deren Mafjeverwalter Hat e8 fpäter 
die Verwaltung de3 Nachjlaffes von E. 
©. Lehmann erftanden, melche ben 
Befigtitel auf den Namen von Yrau 
Augufte Lehmann eintragen lieh. 
Diefe hat jegt jevem von ihren fünf 
Kindern ein Neuntel de3Befikes über- 
fchreiben laffen. 

Für $15,000 Hat BVize-Präfident 
Henry E. Hanfen von der Dat Part 
Truft and Savings Bank einen jech- 
zehn Acer großen Tralt Land ge- 
fauft, ver zum Nadhlaf von Thomas 
Autter gehört bat, und ber num zu 
Bauftellen aufgeteilt werben mirb. 


ift perfeft gemacht. 


Baummwoll-Waaren. 
2000 NYard3 fanch Lawns und Dimi— 
tie3 für rer reis 16 und Simo= 
no3, regulärer Preis 15c, 
die Yard 3 1% c 
Dards ſchwere weiße baumwol⸗ 
Iene Suiting, 45 Koll breit, in Re- 
ftern, die 25c Qualität, 1c |: 
die Yard zu 
Bol er * Lawns, i 
Reſtern, wer c, die I 
Yard zu Doc 
Eine Partie fanch farbige Bett-Deden 
mit $ranfen, werth 1.50, 
Auswahl zu 
Waſchbare Knaben-Anzüge. 

Waſhbare Knaben-Anzüge, gemacht 
aus feinem Madras und Percales, in 
einfachem ur und Schönen Mifchuns 
gen: übjch bejegt, in Matrojen- und 
ruffifchen Moden, für Alter von 2% 
bi zu 10 Jahren, werth bis zu 1.50, 
in 3 Partien: 39, 69e dc 
und 
250 Dubend Männer» und Sinaben= 
emden, jchwarzer Sateen, blauer 
hambrat), hell- und Dunfelfarbiger 
Madras und Seide-PBongee, alle Grös 
en bon —59 bis 19, werth bis zu 
50 — in 3 Rartien: 


Als Treuhänderin für die Pine 
Street Land Afj”n. Hat die Chicago 
Zitle and Zrujt Co. an Frau Lea 
3. Marjhall eine 109 bei 84 Fuß 
meflende Baujtelle an Walton Place, 
533 Fuß dftlid vom Lincoln Part 
Blod., verfauft. Der Kaufpreis wird 
nicht befannt gegeben. 

Auch das breizehnte von den im 
Erdgefhoß des Hotel Sherman be= 
findlihen Labenlofalen ift jet ver— 
miethet worden, und zwar auf bie 
Dauer von zehn Jahren zum Betrage 
bon $28,000 für dieje Zeitdauer, Die 
dreizehn Pläbe — die von der Hotel- 
verwaltung betriebenen Schanflofale, 
Speifewirthichaften, Barbierftube u. 
ſ. w. mwerben hier nicht mitgerechnet 
— bringen dem Befiter des Hotel 
jährlich gegen $75,000 Miethe ein, 
$15,000 mehr, alö die Bodentente für 
den Plat beträgt, auf meldhem das 
Hotelgebäude jteht. 

Unter dem Namen Chicago and| 
Joliet Railroad Co. hat ich eine Ge- 
felihaft, mit $5,000 Kapital, orga= 
nifirt, welche angeblich eine Bahn von 
bier nad) Xoliet bauen lafjen will. 
E3 heißt, daß Hinter diefem Unter: 
nehmen die Eigenthüimer ber bon hier 
nad Soliet führenden eleftrifchen 
Bahn fteden. 

Diefe — fo jagt man — mollen, 
indem fie fi) ala Eifenbahngefell- 
Thaft organifiren, fi dag Recht fi: 
chern, ihre Linie umzubauen und zum 
Theil querfeldein laufen zu Tlaffen, 
über Land, da3 fie, al3 Eifenbahnge- 
felffchaft, mittel3 gerichtlichen Enteig- 
nungdberfahreng zu erwerben geben- 
ten. 


— 3 ——— 
Konfuln follen helfen. 


Europäifche Städte follen um Betheiligung 
an der Städteausftellung erfucht werden. 

Die Konfuln europäifher Staaten 
find auf morgen von ber Chicago Aſſo⸗ 
ciation of Commerce zu einem Gabel⸗ 
frühftüd im Union League Club ge- 
laden, bei dem Pläne für die Betheili- 
gung europäifcher Städte an ber inter- 
nationalen Stäbte-Ausftellung, die im 
September im Kolifeum ftattfindet, be- 
fprochen werben follen. William Hub- 
fon Harper wird fich im Auftrag ber 
Vereinigung im nächften Monat nad 


Hunderte von fchönen weißen Laiwn-ShirtwaiftS werden am Donnerstag Morgen 
zu 50c zum Verfauf offerirtz diejelben find 1.00 und 1.50 merth und jede einzelne 


Dußende von Moden zur Auswahl — alle Größen. E3 it 
der beite Wailt-Bargain de3 Jahres — Auswahl zu... .- 


Strumpfwaaren. 


Einfach farbige baumtmollene Soden 


für 


as 


Männer, Doppelte Ferſen und 


ba ont zu beite 15c Werthe, 


aar zu 


Keine merceriged Lisle-Strümpfe für 
Babies, zum Schnüren, in Roja, Blau, 
rg und Schwarz, iverth 

1% da3 Paar 


CSpiten-Garbinen etc. 


200 Baar Nottingham Spiten-Garbdis 


nen, 
91% 
das 
1% 


allen Farben, die 25c 
Qualität, Yard 


in einfachen und fancy Mujftern, 
Nard3 lang, iverth 75c, 


3 
Yard breites Tafel-Oeltuch, in 


Orc 


Große VBett-Kiffen, gemacht aus fanch 
Ziding, die 75c Sorte, { 


Patentleder, 
Vici Kid, Tan u. Velvet, 


ren 


Abjähe, alle Größen, merth 
2.50, Auswahl, da3 Paar.. 
Weihe 1⸗Strap Slippers 
und Kinder, 
vn Grören bis zu 2, werth 


Orfords für Damen. 

glanzloſes Kalbleder, 
um Schnü⸗ 
oder Knöpfen, hohe oder niedrige 


1.48 


für Mädchen 


folide8 Leder, Spring 


da3 Paar 
Eine große Anzahl von in . 
zerten, Schulen und ver— 
*  miethet gemejenen 
ht 
Ing! wir zu ganz 
beſonders 
Niedrigen en Preiſen! 
Einige Varlor- Stügel 
von S150 aufwärts. 
für Congert-Gärten, Hallen oder 
Gefangpereine. 
geidite monat: 
liche — 


Sa Ede 


Wabash Ave, und Jackson Bivd. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verkäufer. 


39c 
) 


mom 


— 


Europa begeben, um die Verwaltungen 


europäiſcher Städte zur Betheiligung 
an der Ausſtellung zu veranlaſſen. Es 


ift Die Abſicht, 


bie Konfuln der vers 


Thiedenen Staaten um ihre Mithilfe zu 
erfuchen und fie um Rath zu fragen, 
wie der Abgefandte am Belten vers 
fahren fol, um die Stadtverwaltungen 
ihrer Heimath3-Staaten zur Betheis 


ligung zu veranlaffen. 


leiter der Auzftellung, Edmard 
Allen, wird dem Gabelfrühftüd eben- 
fall3 beimohnen. 


einem Dichterling): 


Der Generals 


— GSceint fo. — Rebatteur (zu 


„Schon wieder 


Blumengedichte? Sie gehen wohl am 
Parnaf botanifiren?“ 


CASTORIA füsäugfngemd Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





rn 


thut 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


FL Tel. North 645. 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Preas”. 


Ausland. 


um Kaifertönig beforgt. 
Private Nadıricyten lauten ungüniftiger, 
als halbamtlidye. — Aehrenthal wieder 
im Amt. — Deutjhes Beileid für 


Parifer $lugtragödie. — Die vermißten : 


literarifhen Schäe in Weimar’er Pojt 

gefunden, 
KSpezialtabeidepeihe der „NR. U. Staat$zeiiung.“) 

Wien, 24 Mai. Bon halbamt- 
licher Seite werden nur die rojigjten 
Mittheilungen über den Zuftand des 
Kaijerfönigs Franz Nojeph auf dem 
Luſtſchloß Gödöllö 
Private Angaben, die aus der unmit— 
telbaren Umgebung des Kaiſerkönigs 


nach unſerer Stadt an beſtunterrich-⸗ 


tete Kreiſe gelangen, lauten indeß 
ganz anders. Darnach will die Hei— 
ſerkeit, von welcher er ſchon vor vielen 
Wochen befallen wurde, nicht weichen. 
Die Stimmung des Monarchen wird 
als gedrückt geſchildert. Auch gilt 
die Verlängerung des Aufenthalts in 
Gödöllö als ein ungünſtiges Zeichen. 

Der öſterreichiſch -ungariſche Mi— 
niſter des Aeußern Graf Aehrenthal, 
welcher ſich zu Anfang März genö— 
thigt geſehen hatte, wegen eines hart— 
näckigen Ohrenleidens einen Krank— 
heitsurlaub anzutreten, iſt hierher 
zurückgekehrt. Es iſt aber ein Ge— 
rücht im Umlauf, daß der Miniſter 
von Neuem auf Urlaub gehen werde. 
Angeblich ſind die Aerzte in Abba— 
zia, dem klimatiſchen Kurort am Golf 
von Fiume, wo der Miniſter ſich auf— 
hielt, mit dem Ergebniß der Kur nicht 
zufrieden. 

Das Gerücht entbehrt jedoch der 
Beſtätigung. (Vor Kurzem war ſchon 
gemeldet worden, daß Graf Aehren— 
thal am 23. Mai die Amisgeſchäfte 
wieder übernehmen werde.) 

Berlin, 24. Mai. Wie aus 
Weimar gemeldet, hat ſich der Verbleib 
der angeblich entwendeten literariſchen 
Schätze, welche ſeinerzeit der Berliner 
Theaterausſtellung geliehen und von 
hier auch zurückgeſandt waren, in einer 
höchſt ſonderbaren Weiſe aufgeklärt. 


Die Dokumente ſind unverſehrt aufge-⸗ 
funden. Sie waren an das „Städtiſche 


Theater in Weimar“ adreſſirt worden. 
Ein ſolches iſt aber nicht vorhanden, 
und ſo bewahrte die Poſt die Sendung 
als unbeſtellbar auf. Die Leitung der 
verfloſſenen Theaterausſtellung, welche 
von dem Verluſt benachrichtigt worden 
war, lehnte jede Verantwortung ab. 
Auf allen Seiten hat augenſcheinlich 


der gröbſte Leichtſinn obgewaltet! Die 


Konſtatirung der Thatſachen hat unter 
der Bürgerſchaft von Weimar die 
größte Empörung wachgerufen. 

Das Unglück auf dem Pariſer Flug— 
felde, bei welchem Kriegsminiſter Ber— 
teaux einen jähen Tod erlitt und Mi— 
niſterpräſident Monis ſchwer verletzt 
wurde, hat hier in allen Kreiſen auf— 
richtige Theilnahme hervorgerufen. 
Kaiſer Wilhelm, Prinzregent Luitpold 
von Baiern und die übrigen Bundes— 
fürſten haben auf telegraphiſchem Wege 
ihr herzlichſtes Beileid übermittelt. 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann-Holl⸗ 
weg, die Miniſter und Botſchafter ſtat— 
teten in der hieſigen franzöſiſchen Bot— 
ſchaft Beſuche ab, um ihr Mitgefühl zu 
bekunden. 

An erſter Stelle des Blattes bringt 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
die Kondolenz der Regierung anläßlich 
der Kataſtrophe zum Ausdruck. 

Die Generaldirektion der „Ham— 
burg⸗Amerika⸗Linie“ kündigt eine wei—⸗ 
tere Ausdehnung ihres Betriebs an. 
Die große Schiffahrtsgeſellſchaft richtet 


eine Linie von Philadelphia nad Kuba | 


und Kolumbia ein. Vorderhand ift ein 
zmweimöchentlicher Dienft befchlofjen 
worden. 

Profefior Bruno Schmit, der aud) 


veröfentlicht. 


Chicago, Ill. 


rungen und damit den Auftrag zur Er— 
richtung des Werk erhalten. 


Deutihlaud und Schiedsgericht. 


| Berlin, 23. Mai. Das Wolf’iche 
Zelegraphenbüro beftätigt in einer Er- 
| Härung aus amtlichen Kreifen, daß 
die amerifanifche Regierung ji Wil- 
| Iens erklärt hat, in Verhandlungen mit 
| Deutfchland für einen Schiedsgericht3- 
bertrag einzutreten, nad) dem Mufter 
: besjenigen, welcher Cngland und 
Frankreich vorgelegt wurde. 
Die deutſche Regierung“, wird 
hinzugefügt, „hat dieſe Mittheilung mit 
ſympathiſchem Intereſſe aufgenom— 
men.“ 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vorl: Hamburg nah Genua; Oceanic 
nah Southampton; Mauretania nach Liverpool; 
Bermudian nah Bermuda; Caracas nad Port>- 
rifo und Benezuela; Alianzsa, nad Zentrul« 
amerifa und Panama. 

Yoiton: Zeeland nah Lidverpool. 

Montreal: Mount Temple mad) London. 

Am Lizard borbei: Garonia, don Liderpovi 
| nay New ort. 


| Tefegraphifche Notizen, 


Anlaud, 


— Frank E. Heidemann wurde zu 
Trenton, N. J. elektriſch hingerichtet, 
gen Lujtmurdes. 

— Groier- und Fleifcherladen der 
Gebr. Mariana zu Pittsburg durch 
Dynamit zeritört. Schmarzhänder. 

— Bei der Arbeit in feinem Garten 
| fiel der 7Ojährige Lone PB. Whitemore 
| au Mendota, Y., todt um, infolge 
ı Herzichlages. 
| — $300,000- Feuer zu Pittsburg in 
ı der Speifemwirthjchaft an der Ede von 
ı Fıfth und Liberty Ave. Die 19jährige 
| Annie Barros umgefommen. 
ee Gelynchmordet der Neger James 

Smeat zu Nafhoille, Ienn., tmegen 

Tödtung des Richters Barry, der in 

einem Streit vermitteln wollte, und 

der Köchin desjelben. 

— Oaserplojion zerjtörte die Vor- 
| dermauer des „Park Opera Houfe“, 

des größten Theaters in @rie, Pa. 

Gun Siweet tödtlich verlegt, ein Halb- 

dDußend Andere leichter. 

— Wegen Entführung des fleinen 
| Waldo Roaers wurde in Las Vegas, 
IN. M., deilen Ontel Will Rogers zu 5 
ı bi8 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
und oe Wiagins zu 7 bis 12 Xahren. 

— 6 Berlegte in Sefferfon City, 
| Mo., durch einen brennenden Schwär— 
| mer, den ein finabe in eine Kifte warf, 
melde 100 Pfund Dynamit enthielt; 
Einer tödtlich verlegt. Der Knabe fam 
mit beiler Haut davon. 

— Die Bundesregierung berlän- 
gerte für die Lebenämittelfabrifanten 
die Frilt für die VBenußung bon 
Sacharin, zum Verfüßen ihrer Waa— 

ren, bi3 zum 1. Juli näcdhiten Jahres, 
| damit fie die vorhandenen Vorräthe 

aufbrauchen fünnen. 

— Der 72jährige Alois Eifenbarth 
in St. Louis erfhlug feine 3Ojährige 
Gattin, nach einer Ehe von nur einem 

| Monat, und verlegte feine Schmäge- 
| rin. Auf der Polizeimache fagte er, die 

Frau habe fich in den Belit feines 

Eigenthums zu ſetzen geſucht. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
Chicago 3, New York 4 (12 
Gänge); Detroit 9, Waſhington 8; 
St. Louis 3, Boſton 2 (11 Gänge); 
Cleveland 1, Philadelphia 9. „National 
League“ —Boſton 4 Chicago 6; 
Brooklyn 4, Pittsburg 3; New York7, 
Cincinnati 2; Philadelphia 4, St. 
Louis 12. 


Ausland. 

— Der deutfche Reichstag nahm die 
Borlage bezügi. Verfaffung für Elfaß- 
| Zothringer in zweiter Zejung an. 

— Der frühere Chicagoer Kongreß 
mann Henry ©. Boutell überreichte der 
| Schweizer Regierung fein Beglaubi- 
gungsfchreiben als Gefandter. 


| — limgefommen ift bei einem Flug 


zu Straßburg der Xpiatifer Lämmlin! 


in den Der. Staaten mohlbeiannte | Er jtürzte aus einer Höhe von 200 


Künftler, hat in dem Wettbewerb um | 


die Ausführung der Bismardiwarte im 
Berliner Weitend den erjten Preis er- 


— 


Schöpft Aufheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burd den Gebraud, von 


HAND 


Fuß. 
— Andrew Carnegie bat aud) fir 


| Belgien einen Helvenfonds geftiftet, 


befien jährliche Einkünfte 62,500 ran 
ten betragen. 

— Cortal hat noch gejtern aı3 Vize- 
präfident von Merito formell abge= 
dantt, und heute wird die VBerfündung 
von Diaz’ Abdankung im Kongreß er- 
wartet. 

— Die Matrofen und Seeleute in 
allen britifchen Häfen wurden aufge: 
fordert, auf ein gegebenes Signal jo= 
fort die Arbeit nieberzulegen. Doch 
mwurbe noch fein Datum befannt ge- 


geben. 
— Der verftorbene Chas. Werth. 


SÄ POL ' O! | Heimer in London, ein großer Kunft- 


Es reinigt und erfrifcht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Hauts 
teilchen und ftimuliert ben 
Blutumlauf. 


Ulle Groceried und Upstheten. 


fammlungaliebhaber, hinterließ $2,- 
000,000 für jüdifche Wohlthätigfeit3- 
anftalten. Das gefammte hinterlafjene 


| Vermögen beträgt $3,640,000. 


— Einige tleine Rebellenfhaaren, 
nicht weit von der Hauptjtadt Meriko, 
wiſſen anſcheinend noch nichts vom 
Friedensſchluß und ſetzen ihre friege- 
riſche Thätigkeit fort, beſonders in Ge⸗ 
ſtalt der Zerſtörung von Bahnen. 


- 


Abendpoft, Ghicago, Mittwod), den 24. at 1911. 


— Nah Tanger, Marofto, wird ge: 


meldet, daß die franzöfifche Abtheilung 
unter dem Kommando von General 
Moinier am Abend des 21. Mai in Fey 
einzog, ohne dak die belagernden 
Stammeskrieger Widerſtand leiſteten. 

— Große Neugier erregt zu Las 
Palmas ein Kreuzer, welcher mit 16 
Geſchützen ausgerüſtet iſt, die deutſche 
Handelsflagge zeigt und den Namen 
„Groß Lukka“ führt. Er ſoll für 
fe Negerrepublit Liberia beftimmt 
ein. 

— Man fürchtet in Zondon, daß der 
überfällige britifche Dampfer „Cayo 
Largo“, am 16. April von Smwanfea 
nad Zampico abgefahren, untergegan- 
gen ift. Ein leeres Boot des Dampfer3 
murde am Eingang des Wermeltanala 
gefunden. 

— Das britifche Oberhaus beför- 
derte, nach einer verföhnlichen Rede von 
Vicomte Morley, die Vorlage betreffs 
Berchränfung der Wetogemalt des 
Dberhaufes zur zweiten Lefung. Die 
Konfervativen wollen fie erjt im Aus= 
I&uß mit Zufägen belaften. 

— Die rufiifche Regierung ließ die 
trfifche warnend darauf aufmerffam 
maden, daß die Zujammenziehung 
türfifher Iruppen an der monte- 
negrinifchen Grenze entlang — megen 
des albanifchen Aufftandes — eine Be: 
drohung des Tyriedeng bilde. 

— Generalftreit in Montevideo, 
Uruguay, aus Sympaͤthie mit den 
ftreitenden Straßenbahnern proflas 
mirt, — Straßenframalle,; und meh- 
tere Streifer und Soldaten getöbtet! 
MWahrjcheinlich wird der Belagerung3- 
zujtand über die Stabt verhängt. Ge- 
ichäftsverfehr ftodt, Zollamt ge- 
ſchloſſen. 

— Die portugieſiſche Regierung ließ 
in den nördlichen Provinzen eine An— 
zahl Perſonen wegen Verbreitung be— 
unruhigender Gerüchte oder wegen 
Verſchwörung verhaften und an Bord 
des Kreuzers „Adamaſtor“ bringen, 
ließ ſie jedoch ſpäter wieder frei. Die 
Soldaten des Kreuzers fuhren auch 
nach Caminha, am Minhofluß, um 
monarchiſtiſche Verſchwörer in der ſpa— 
niſchen Grenzſtadt Tuy am Eindringen 
in Portugal zu verhindern. 


— — — 


Lokalbericht. 


Währungsreform. 


Bankpräfident Reynolds befürwortet den 
Plan der Münzfommifjion. 


Sm Sotel La Salle gab Heute, mie 
in jeder Woche am Wiittwoch, der 
Wohlfahrtsausſchuß der Chicago Ajjo- 
ciation of Commerce ein Gabelfrüh- 
ftüd. Bei Ddiefer Gelegenheit hielt 
Präfident George M. Reynolds von 
der Continental and Commerrial Na= 
tional Bant einen Vortrag über Wäh- 
rung und Kreditwefen. Er jchilderte 
die Gefahren, welche in unferem ber= 
zeitigen Währungsfyftem liegen, und 
führte aus, daß nur durch die Mäncel 
des Syſtems die Bankpanik des Jah: 
red 1907 bedingt worden jei. alt 
alle. Banten des Landes hätten jich da= 
mal3 gezwungen gejehen, die Baur- 
zahlungen einauftellen, und das habe 
natürlich die fchlimmften Befürchtun 
gen machgerufen und allgemeine Un 
ficherheit bemirft, welche Geſchäfts— 
ftörungen fchlimmfter Art im Gefolge 
hatte. 


Die Abficht, einer derartigen Tyi- 
nanzfrife für die Zufunft porzubeu- 
gen, habe zur Einfegung der nationalen 
Mährungstommiffion geführt. Diele 
fei nun drei Jahre lang eifrig an ber 
Arbeit gemejen und unterbreite jebt 
einen Plan, der die gemünfchte Abhilfe 
verjpreche. Rebner gab nun, ohne den 
Namen des ehemaligen Bunde3-Se- 
nator3 Aldrich zu nennen, zu verftehen, 
daß demPlane der Kommilfion vielfach 
Miktrauen entgegengebracht werde, nur 
meil an ihrer Spite der Mann geitan= 
den habe, deflen Meinungen und Wün- 
ſcheAusſchlag gebend geweſen ſeien „bei 
der bedauerlichen Zollgeſetzgebung vom 
vorigen Jahre“. Man ſollte aber den 
vorliegenden Gegenſtand für ſich allein 
betrachten und werde dann finden, daß 
der vorgeſchlagene Plan ein zweckmä— 
ßiger und guter ſei. Er ſehe, kurz ge— 
ſagt, die Gründung eines Nationalver— 
bands zur Sicherung genügenderBanf- 
referven vor. In einer Hinficht würde 
eö fich empfehlen, daß zu diefem Ver— 
bande nur National-Banten zugelaffen 
merden follen, weil diefe vom Bundes- 
Schatamt fontrolirt werden, und fo 
die Regierung eine vollftändige Kon= 
trole auch über den neuen Verband und 
alle defjen Mitglieder haben würde. &3 
müffe aber im Auge behalten werden, 
daß im Lande auf jede Nationalbant 
mindeſtens zwei Staatsbanken kom— 
men, und deshalb würde die Reſerve— 
Aſſoziation ihren Zweck kaum erfüllen 
können, wenn ſie nicht auch die Staats— 
banken umfaßt. Er, Redner, ſei ent⸗ 
ſchieden für deren Zulaſſung zu dem 
Verband. 


Dr. med. F. D, ARTHUR 


Neue Nr. 6 Randolph Str., Nordweſt⸗Ecke State 
©tr., 5. Hoor, 


Männer! 


Meine Spezialität fit bie 

J Heilung franter Männer, 
nahbem andere Euch beiro- 
gen, fFehlichiugen und nid 
eheilt haben. 


: te Ihwad 


enn SF müde, 
und erihöpft feid, wenn Ahr 
an #olgen bon Webertretum: 
. Wrthur, t, an 
beutiher Spe- ‚ 
zialiſt. tung, 
trauen, Haarausfall, munden 
tellen im Munbe, —25 unnatürlichen 
ſen, Sinderungen, tampfaderbrud 

— Verluſten, 


nd fpred 5.7 
n ih und bertraulig. Sch babe 
feine Affiftenten und ſpreche deuiſch Ihr Fönnt 
mid mödentlid oder monatlih bezahlen, ober 
wenn geheilt. 
Begahit tein Geld an irgend jemand, bevor 
z mich geiproden Habt. Konlultatton frei. 
vet m ie und mit meinen Bat ) 
welche ich 8 ilt habe, unb wenn hr dann 
nat aufrieden feid, nehmt meine Behandlung 
nicht. Ich hab 


m 
ehe 
e Männerfrantheiten in Berlin 
und Wien ftudirt und beile viele - ulle, Ich 


21 
Mois und 32,200 Buibeis 


Chicago voll von 
nervöfen Leuten. 


Mattigkeit, langjames Denten, 
ſchwaches Gedächtniß und Nie- 
dergeſchlagenheit ſichere 
Sypmtome. 


Eine jenfationelle Ausfage nach) der 
anderen wird gemacht in Bezug auf 
„Zona Vita“, dem neuen Tonic, mwel- 
ches fo bemerfensmerthe Refultate in 
Chicago erzielt. Albert E. Moß, Nr. 
2327 Michigan Xe., fagte am Dien?- 
tag Nachmittag Folgendes: 

„Dies ift die erfte Medizin, die ich 
jemal® eingenommen habe und Die 
wirklich vollbringt, ma& man dabon 
behauptet. Meine Fühe waren feit den 
legten vier Jahren todt. Seit vorigen 
Dtober war e3 fchmwer für mich, über- 
haupt zu arbeiten. Alles fchien fchief 
zu gehen. Das Ejjen fehmedte mir 
nicht und ich Eonnte nicht fchlafen und 
hatte feine Energie. Stand ich längere 
Zeit Hindurd, fo glaubte ich, mein 
Kreuz müßte brechen, und ich mußte 
mich jeben. ch hatte eine blaffe Ge- 
Tichtsfarbe und e8 war fein Leben in 
mir. Mein Magen war in fchlechtem 
Zuftande und ich befam Herzklopfen 
bet der geringften Anftrengung und 
Aufregung. 

„I fam in diefen Laden, um biefe 
neue Medizin zu berfuchen, und einer 
der Verzte Tagte mir, daß ich nerven— 
Ihmwad) fe. Ych nahm die Medizin 
und e& ift bie befte in der Welt. Sie 
half mir gleich von Anfang an und 
machte einen neuen Mann au3 mit. 
Wenn ich bedente, wie ich fühlte, ala 
ich in den Zaden gefchlürft fam, und 
mie ich jebt fühle, jo möchte ich gerne 
einen armen Menfchen finden, der fich 
in demjelben Zuand befindet, mie ich 
mih befand, ihm eine FFlafche 
‚Zona Vita‘ kaufen, und ihm fagen: 
‚Diefes Mittel hat mehr Werth für 
Sie, als alles Geld in Chicago.‘ “ 

Eine ähnliche Präparation mie 
„Zona Vita“ hatte einen großen Erfolg 
in Europa, aber das Tonic ift foeben 
erit in die Vereinigten Staaten ein- 
geführt morden. Die Public Drug 
Co. hat die Agentur bier ermorben, 
und Xerzte erflären die Art der Medi- 
zin dem Publitum in dem Laden, 26 
©. State Str. 

Diefe Uerzte behaupten, daß ein gro= 
Ber Prozentſatz der Bevölkerung, 
hauptſächlich unter den Großſtädtern, 
mit nervöſer Schwäche behaftet ſind. 
Einer dieſer Aerzte fagt im Zufam— 
menhang damit: 

„Die Symptome der Nervenſchwäche 
werden ſofort von Denjenigen wahr— 
genommen, die wiſſen, wie verbreitet 
dieſes Leiden iſt. Ein müdes, nieder— 
drückendes Gefühl des Körpers, ein 
träges Gehirn, ſchwaches Gedächtniß, 
Energieverluſt, Nervoſität, Magen— 
leiden, ſchwaches Kreuz, kalte Fuͤße, 
Kopfſchmerzen und Eingeweideleiden. 
Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner— 
venſchwäche und die Urſachen des 
modernen Lebens in größeren Städten, 
deren Opfer nach Tauſenden zählen. 

„Tona Vita beſeitigt dieſen Zuſtand 
vollſtändig. Wenn es fehlſchlägt, dann 
koſtet Euch der Verſuch nichts, da die 
Medizin dieſe Wirkung haben muß, 
widrigenfalls wir keine Bezahlung da— 
für verlangen. Tona Vita wird das 
Publikum Chicagos überraſchen, da es 
thatſächlich ſein Gewicht in Gold werth 
iſt für den Mann oder die Frau, die 
mit Nervenſchwäche behaftet iſt. 

Ana. 
— —— — — 


Heim für Geneſende. 


Countyrathspräſident befürwortet 
richtung eines ſolchen. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
gibt bekannt, daß er demnächſt eine 
Konferenz einberufen werde zur Er—⸗ 
örterung der Frage, ob man nicht ſo 
raſch wie möglich zumBau eines Heims 
für Geneſende ſchreiten ſollte. Ss iſt 
eine befannte Thatſache, daß aus dem 
Countyhoſpital, vornehmlich wegen 
Platzmangels, zahlceiche Patienten ent: 
laſſen werden, die, kaum erſt von 
ſchwerer Krankheit hergeſtellt und da— 
bei mittellos und ohne Anhalt, in kei— 
ner Weiſe dazu gerüſtet ſind, den 
Kampf ums Daſein ſofort wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Zum Countyanmwalt führte heute 
Herr Barten einige Nachbarn der Frau 
Malz, 1717 Mohamt Str., die mit 
ihren Kindern Noth Ieidet, meil ihr 
bon ihrem gefchiedenen Gatten, einem 
Barbier, das Nährgeld nicht gezahlt 
wird, melches ihr bom Gericht zuer- 
fannt worben ift. Der Countyanmwalt 
ſoll veranlaſſen, daß der Mann ange⸗ 
halten wird, ſeinen Verbindlichkeilen 
nachzukommen. 

— — h — — 


Börfen:Nottrungen, 


— 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſ: 
bis zur Wittagsftunde und die Schluß» 
preife bon gejtern für Getreide und 
pröuftonen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Mai. 
Meiren— 


Ein: 


38% 
3% 
3% 


ul Eh % 
2 ST 
Mais 
553% 
Juli 526% 
Sept 536 
Hafer — 
Mei 344 Hu. 
zei Bu HMM . 
ept „3 Hu. 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
a ser LER Lie) 
Juli 14.67% 
Sept 14.10 
Schmalz — 
uli 
nt 8.27 
Ripphen— 
Mai 7.92% 
Auli 7.5895 81 1. 
Sept 7.80 7.85 .8 7.82 
Die geftrige Anfuhr von Wei ür d tefi 
Markt ftellte fi auf 148,800, vo Anke u Ki 
von Safer auf 473,400 Bufhels. Verfhidt von a 
wurden 70 Bufhels Dan 264,159 Buſhels 


RU. 
88 


Em % 
—— 
533 
53 


3. 
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Das mörderifhe Gaß. 


Don den Angehörigen todt aufgefunden. 
£. Gaertner’s verhängnißvoller Sturz. 
Der Söjährige Färber Louis 
Bremsle iſt heute früh im Schlaf- 
zimmer feiner Wohnung, 5420 Süd 
Marfhfield Aoe., an Leuchtgag erjtict 
von feinen Angehörigen aufgefunden 
worden. Für einen Selbjtmord jcheint 
tein Anlaß gemwejen zu fein, und die 
Polizei muthmaßt, daß Bremäle in- 
folge Unfall3 den Tod gefunden hat. 


wei Knaben verunglüdt. 


Dem neunjährig. Jjadore Schmwarb, 
3732 ©. State Str., wurde gejtern 
Abend von einem Kraftwagen, defjen 
Lenter der Neger Henry Ruffell war, 
ein Bein gebrochen. Das Kind liegt 
im Provident-Hofpital. Ruffell wurde 
verhaftet. 

Un der 35. Str. und Stewart Une. 
fam der 13 Jahre alte Benjamin 
Flynn, 3430 Barnell Woe., gejtern 
Abend auf unaufgeflärte Weife mit 
einem eleftrifchen Leitungspraht in 
Berührung; er wurde bemwußtlos und 
[chwer verbrannt auf dem VBürgerfteig 
aufgefunden und ebenfalls ins Propi- 
dent-Hofpital gebraht. Sein Zuftand 
iſt bedenklich. 

In den Tod geſtürzt. 

Lorenz Gärtner, 156 Weſt Chicago 
Ave., ſtürzte geſtern Abend von der 
Veranda im vierten Stockwerk des 
Hauſes auf den Hof und erlitt einen 
Schädelbruch, an dem er kurz darauf 
ſtarb. 


Kind unter Roſſeshufen. 


Die zehnjährige Gladys Zimmer— 
mann wurde geſtern Abend vor dem 
Elternhauſe, 1620 Holt Ave., von dem 
Pferde des FeuerwehrkapitänsCharles 
Thiedmann niedergeſtoßen und rollte 
zur Seite, ehe das Buggyh ſie überfah— 
ren konnte. Kapitän Thiedmann, 
welcher einer ſich als falſch erweiſen— 
den Feuermeldung von der Nord 
Paulina und MeReynolds Straße 
Yolge leijtete, forate dafür, daß das 
a. ins ©t. Clifabeth = Hofpital 
am, 


— — — — 


Greift zu. 


Verhaftung aller im Dienſt von Gewerk— 
ſchaften ſtehenden Mordgeſellen angeordnet. 


Nach einer Verſtändigung mit Po— 
lizeichef MeWeeny hat Polizeiinſpek— 
tor Hunt, der jetzt auch Chef der Ge— 
heimpolizei iſt, einleitende Schritte 
gethan, um dem blutigen Kriege ein 
Ende zu machen, den verſchiedene Ge— 
werkverbände hier ſeit Monaten gegen 
einander führen. 

Inſpektor Hunt hat die ſtädtiſchen 
Geheimpoliziſten angewieſen, Jagd zu 
machen auf alle Burſchen, von denen 
es bekannt iſt oder vermuthet wird, 
daß ſie ſich von Gewerkſchaftsführern 
zu Gewaltthaten dingen laſſen. Alle 
ſolche Kerle, die entweder im Beſitz 
von Schießwaffen betroffen werden, 
oder keine befriedigende Auskunft ge— 
ben können über die Art, wie ſie ihren 
Unterhalt erwerben, ſollen eingeſteckt 
und prozeſſirt werden. 

Was die am Montag Nachmittag 
in Pat O'Malleys Kneipe, 162 N. 
State Straße, anſcheinend nach einem 
wohlüberlegten Plan bewerkſtelligte 
Abſchlachtung des William („Dutch“) 
Gentleman angeht, ſo glaubt Inſpek— 
tor Hunt auf der Spur der Thäter 
zu ſein. „Moß“ Enright, ein Ge— 
ſchäftsagent der Dampfröhrenleger— 
Union, zwiſchen dem und Gentleman 
grimmige Feindſchaft geherrſcht haben 
ſoll, wurde geſtern ermittelt und zu 
einem Beſuche bei dem InſpektorHunt 
veranlaßt. Da man keine direkten 
Beweiſe gegen ihn hatte, iſt der Mann 
vorläufig auf freien Fuß belaſſen 
worden, doch wird er dem Vernehmen 
nach jetzt von der Polizei auf Schritt 
und Tritt beobachtet. Inſpektor Hunt 
ſtellt in Ausſicht, daß die Mörder 
des Gentleman ſich binnen einigen 
Tagen hinter Schloß und Riegel be— 
finden werden. 

Der Ermordete wird morgen Vor— 
mittag um 73 Uhr vom Trauerhaus, 
5638 2oomid Str, auß auf dem 
Eee in Sag Bridge beerdigt mer: 

en. 


— —ñ — 


Kein Einfturz. 


Dem £aSalle Str.-Tunnel droht Feine 
Gefahr, wird verfichert. 


Das Gerücht von einem Einfturz im 
LaSalle Str.-Tunnel in der Nähe von 
MW. Lafe Str. gab heute Morgen Un- 
laß zu der Erklärung feitens der Be- 
amten der den Bau ausführenden Me— 
Govern Company, daß der Brud 
eines MWafferrohr3 im lebten Winter 
eine geringe Senfung des Straßen: 
pflafterö verurfacht habe. Ein Ein- 
fturz fei nicht vorgefommen, und die 
Ingenieure der Firma hätten durch ge= 
naue Unterfuchung feitgeftellt, daß fein 
Unfall zu befürchten fei. 


Neue Zeugen im Falle Bohn. 


Leichenbefhauer Hoffman Tegte 
heute den Gejchionrenen, melche den 
Tod des mohlhabenden Revekteurs 
Sohn %. Bohn von der „Hotel World“ 
unter einem Kraftwagen an der Che- 
ridan Road vor drei Monaten unter- 
fuhten, feine neuen Bemeife vor, die 
hauptfählih der Kraftwagenfahrer 
Grant D’Hern betrafen, und be— 
raumte auf Wunjch der Gefchmorenen 
dann auf Montag Morgen ein meite- 
res Verhör zur®ernehmung der neuen 
Zeugen an. 


Räumten Yleifherladen aus, 


Aus dem Fleifcherladen von Dorh 
Mdamek, 449 Milmaufee Upe., fuhren 
drei Einbrecher heute früh um zwei 
Uhr den Kaffenapparat mit $30, zmei 
Zifche, eine große und eine kleine 
Waage, den Yernfprechapparat nebit 
Einmwurffaffe, Meffer und fonftige Ge- 
genftände 7, aber feine Fleifchwaa- 
ren. Ein Mann fah fie bavonfahren 
und benadhprichtigte die Polizei, diefe 
fand; aber feine Spur mehr von ihnen. 


— 


„Geld⸗Sparer“ für Donnerſtag 


Hemden für Männer — von ve 


Qualität Percale gemadt; leicht be= 
ihmusßt; früher fü 
" verfauft — jpeziell 

Seidene Strümpfe für Damen, nur in 
Sarben — jede. beliebte Farbe ver 
treten — $1.50 merth — ipe= 69 
ziel, da3 Paar ẽ c 
Baumwollene Strümpfe für Damen — 
doppelte Ferſen und Zehen — ge— 
ſäumter Obertheil; alle Grö— 15c 


Ben — ip 
10€ 


ür 

Be Bade - Pulvder— 

ür 

Extra ſpeziell — Kleider-Ginghams u. 
Blue Bell Cheviots, in Streifen, Kar— 
rirungen und Plaids — die ac 
Yard . ent 
Wafchkleider — Bon feiner Qualität 
Chambray und Bercale; Größen 34 
bis 44; jedes Kleid tit 

52.98 werth; fpez. Preis 8 1.39 
Kimonos für Damen — in hübſchen 
hellfarbigen — ſehr =. 
Kleidungsitüde; requlärer ® 
52.48 Werth; fpeziel..... 51.69 
Weunslin-Unterröde für Tamen — mit 
beitidtem Flounce und Tudingg — 


jehr voller Schnitt; regus 61.19 


lärer $2 Werth; jpeziell. 


— — in hübſchen 
uſtern u. Streifen; c 
———— 
— — Garne NEE in 
Streifen, mit Spreader un 
Kiffen; Tpeziell 98€ 
Halstradjten für Damen— eine Muiter- 
Partie beitehend au3 1500 Aabots, 
Dutch Kragen und Stod3; 25c 10€ 
u. 50c werth, St., fpea., 15c 9. 
Befticktes Flounring — 27 Zoll breit; 
auf guter Qualität Stwiß; audgezeich- 
nete Mufter; jede Yard 39c 21 
werth, ſpegziell c 
Taſchentücher, hohlgeſäumt und 5 
beitidt; fpeziell, das Ctüd c 
Reinleinene Handtücher; hohlgeſäumt; 
Größe 18 bei 36 Zoll. regul. 19 
35c Werth; jpeziell für c 
Türkiſche Sg ——— 
21x42 Zoll, ertra jchmer, fpe3. 
Gmaillirte Rafieefannen, 2 Dt. 49 
Größe, weiß u. blau, nahtlos... c 
3 Quart Grore 59e. 
Lighthouſe Scouring Powder — 
3 Büchſen für 
Waſſergläſer, dünn geblaſen, mit hüb— 
ſchen eingeprägten Entwürfen 
— 6 für 
Toilet-Papier — gute Quali— 
tät — 3 Rollen für 
Kaffeemühle, mit luftdichtem 
Glas-Caniſter, für nur 
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Erdolcht. 


Kutſcher Theoder Becklin's Leichnam 
im Abwaſſerkanal gefunden. 


Scheint Raubmord zu ſein. 


— 


Frau Jennie Muetſch bittet um Schutz 
vor dem Gatten, dem Mörder ſeiner 
Kinder. — Polizift Robert Schaefer 
Opfer eines Rauhbeins. 


Grmordet und in ben Abwaſſer⸗ 
fanal geworfen worden ijt ber 25 
Sahre alte Lohntutfcher Theodor Bed- 
lin, 2310 Süd Dafley Uoe. Heute 
Morgen um neun Uhr fahen mehrere 
Knaben in Lemont beim Filhen bie 
Leiche vorbeitreiben. Spornitreichs lie- 
fen fie zu dem Beftatter D’Brien, wer 
mit feinen Leuten den Leichnam mit 


fangen Hafenftangen herauzfijchte und | 


in fein Gefhäft brachte. Die jofort 
borgenommene Unterfuchung ergab, 
daß der Todte eine vier Zoll lange und 
zmeieinhalb Zoll tiefe Stihmunde anı 
Unterleib und einen tiefen Stich im 
Hinterkopf hatte, der ihm ebenfall® mit 
einem haarjcharfen Meffer beigebracht 
worden war. Eine der Hofentafchen 
war herausgejchnitten worden, an ber 
Leiche fand fich außer einer Mitglieds- 
farte der Drofchlenfutfcher-Gemerf- 
ſchaft, welche 


etwa acht Tage im Waſſer. Die 
Wunde im Unterleibe hat dem Un— 
glücklichen den Tod gegeben. 

Der Leichenbeſchauer 
Verbrechen in Kenntniß geſetzt worden. 


Man vermuthet, daß der feige Mord | 
in Chicago verübt und die Leiche nad) | 


dem Kanal gebracht und hineingeor=- 
fen wurde. Unter ts⸗ 
punkte dürfte auch die Geheimpolizei 


ihre Nachforſchungen nach den Verbre- 
Ohne Zweifel war 


chern anſtellen. 
Raub der Beweggrund der That. 
Becklin war unverheirathet und 
hatte ſeit Monaten keine Arbeit mehr 
als Kutſcher finden können. Er hatte 
daher als Hausknecht in der Wirth— 
ſchaft von Fred. Mittelſtaedt, 2359 S. 
Weſtern Ave., gearbeitet. Am vorletz— 
ten Sonntag hatte ihn Mittelſtaedts 
Schankwärter, Fred Thomas, dort 
zum letzten Mal geſehen. Becklin ſoll 
in letzterer Zeit ſtark getrunken haben. 
Eine Schwägerin des Ermordeten, 
Frau Mary Becklin, 2330 S. Oakley 
Ave., verſichert, daß Becklin nie in Ar— 
beiterwirren verwickelt war und ſie ſich 
ſeinen Tod nicht erklären könne. 


Fürchtet ſich vor dem Mörder der Kinder. 


Jennie Mütſch, Gattin von William 
Mütſch, dem Wagenmacher, welcher im 
Kriminalgerichte vier Mal prozeſſirt 
wurde, weil er am 30. Januar 1908 
ſeine zwei und drei Jahre alten Kinder 
Jennie und Gertrude erſchoß, und der 
feither auch im Irrenhauſe war, hat 
heute Staat3anwalt Wayman um 
Schuß por dem Manne erfudt. Die 
Frau fagte, fie habe Angit vor ihm, 
der Staatdanmalt beruhigte fie aber 
und verficherte, daß Mütfch, melcher 
am Samftag unter von feinem Bruder 
geitellter Bürgfchaft von $3000 freige- 
laffen worden ift, jofort wieder ver— 
haftet werden mürde, falls er fein 
Wort breche und fie in der geringften 
Meife beläftige. 


Polizift Schaefer fcywer verlett. 


Henry Hanfon, 
Schanfmäter, hatte heute früh in der 
Meft North Une. im Raufche Lärm ge- 


ee er den, welche der Polizeifahrer Olfon abs 


Auguft RohrE Haufe, 2555 Weit 


North Une, Schlafen gelegt. Rohr be- | 
| 


Hagte fi, und die Poliziften Robert 
Schaefer und Edward Elliot medten 
den unliebfamen Menfchen. Diefer 
tar darob fo müthend, daß er Schaefer 
bligfchnell mehrere Male in den Un: 
terleib trat, 
finnungslos nieberfiel. Der Unhold 
griff nun Elliott an, leßterer verfette | 
ihm mehrere Hiebe ind Gefiht und 
zwang ihn fo, jich zu ergeben. Schaefer 
liegt in außerordentlich bebentlichem 
Auftande im St. Elifabeth-Hofpital. 
Hanfon wohnt 879 Humboldt Straße. 


Der Burfche bleib vorläufig in Haft. 
D I 


CASTORIA firsiugingemd nt. 
Os Sort, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


die Sdentifizirung ers | 
möglichte, nichts von Belang, fein Geld ; 
und feine Werthfachen. Die Leiche war | 


ift von dem | 


diefem Gefihts- | 


ein 2öjähriger 


fo daß der Beamte bez | 


Einbrecher verlegt und gefangen. 


Der Kofthausmwirthin Sherwin, 350 
Locuft Straße, antwortete, als fie 
heute früh einen vermeintlichen Koftz 
gänger anrief, der joeben in3 Haus ge= 
treten war, eine fremde Stimme. Die 
Yrau drehte fofort das elettrifche Licht 
an und fah einen yrembden, der ich 
zu berfteden verfuchte, bei ihren Hilfe- 
rufen aber zur Hausthür hinaus— 
ſprang. Statt aber die Treppe hin= 
abzufegen, ftürzte er zehn Fuß tief in 
einen Geitengang und blieb dort mit 
gebrochenem Fuß und fcehmerer Rüden 
berlegung bemwußtlos liegen. Die Pos 


| lizet verband ihn auf der Wache und 


fperrte ihn dann ein. Er ift ihr nicht 
unbefannt, heißt Thomas Barrett, ift 
21 Jahre alt und foll, nach Ungabe der 


| Polizei, fchon häufig verhaftet worden 


und in der Belferungsanftalt in Bons 


| tiac gemwefen fein. Frau Sherwin war 


nichtS gejtohlen worden. 
Tragifche Kiebesgefchichte. 


| _ Dominit Za Civito, ein bildhübſcher 


Staliener von 25 Jahren, der jein 
| Brod als Kohlenfhaufler auf den Mo» 
| len in South Chicago verdient, hatte 
; feiner Koftwirthin, Frau Marie Mar- 
| fovit, 9326 Maniftee Uve., von feinem 
' Meinberge in‘talien erzählt; das hör— 

te ihre Nachbarin, FraulucyDrlando, 
| wieder, und da dachte fie in tanten 
: hafter Fürforge an ihre „bald heirath3- 
: fähige* Nichte Grace, Tochter der Frau 
: Grace Orlando, 7617 Greenwood Abe. 
' Unlängjt verlobten fi) Dominik und 
Grace, welche im Juni vierzehn Jahre 
alt wird. Die junge Braut fam nicht 
mehr zur Gornell-Schule, und fehr 
Schnell erfuhr Schulgmang-Superinten= 
| dent Bodine bon der Sache. Grace 
| und ihre Mutter mußten ihm feierlich 
versprechen, mit der Hochzeit zu mars 
‚ ten, bi8 erjtere da3 gejegliche Alter er= 
reicht habe, Grace auch wieder zur 
Schule zu fommen. Er ermittelie feit= 
: her, daß die Erzählungen des Italie— 
ner3 über fein Vermögen Märchen 
feien. Geftern Nachmittag erfuhr 
Superintendent Bodine ferner, daß 
Dominik eine Heirathalizend für fich 
und Grace erwirft und daß deren 
Mutter der Tochter Alter mit fiebzehn 
Sahren angegeben habe. Heute Mor» 
ı gen follte die Hochzeit fein, ein Schuls 
| büttel. brachte aber noch geftern Abend 
| bie weinende Braut ins Yugendgewahr: 

fam, 771 Eming Xbe., und am Freitag 

wird Richter Pindney das Weitere vers 
| anlafjen. 


Durch Brandftiftung gefährdet. 


Durh Brandftiftung murbe heute 
früh um 3 Uhr in dem vierjtödigen 
Gebäude Nr. 2021 W. Chicago Abe, 
beträchtlicher Schaden verurfacht, auch 
dürfte der Tod eines der Bermohner 
herbeigeführt werden, während andere 
in große Gefahr gerieten. James 
Dooraf, Nr. 2211 Welt Huron Str, 
fah auf dem Heimmege von einem Ball 
dad Feuer in dem Materialmaarens 
laden von M. D. Cafela & Eo. im 
eriten Stocdmwerf, lief in die oberen 
GStodmwerfe, medte den Hausbeſitzer 
Kohn Neefer und benacdhrichtigte dann 
die Feuerwehr. Diefe und mehrere Po= 
liziften nahmen den Geruch von Erdöl 
und Gafolin wahr, und PoliziftLyonZ, 
welcher vor der Ankunft der Löfche 
mannfcaften eintraf, trat im Laden 
auf ein Streichholz. Er fand den Ins 
halt von drei Streichholzfchachteln auf 
dem Boden verjtreut und lekteren mit 
Gafolin und Erdöl geträntt. Polizift 
Caſey machte die gleiche Wahrneh- 
mung, fand außerdem auf dem Bult 
des Kaflirers eine Flafche Karbolfäure 
und in einem Haufen PBapierafche eine 
fleine brennende Kerze. 

Inzwiſchen waren alle Hausbe— 
wohner durch zehn Schüſſe geweckt wor⸗ 


gegeben hatte. Ein 65 Jahre alter, an 
der Qungenentzündung leidenderMann, 
Sohn Lenta, mußte aus dem dritten 
Stodmwerf herab und in ein Nachbars 
haus getragen werden. Sein Zujtand 
ift infolge des Vorfalls äußerft bevent- 
‚lich geworden. Anthony Cafella, ber 
16jährige Sohn de3 Ladeninhabers 
Rocco Eafella, wurde vom Rauch übers 
mältigt aufgefunden und mußte ebens 
falls ing Freie detragen werden, wurde 
aber jfpäter zufammen mit feinem. 
Vater und feiner 17 Yahre alten 
Schmefter Marie in Unterfuhungss 
haft genommen. 


Tragt de 


en Au 
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Ein Sfandal. 


Die Unterfuhung des Schatamt?- 
Departements feitens eines Hausausd- 
Ihufles hat diefer Tage einen netten 
Heinen Skandal gezeitigt. Aus den 
Ausfogen verfchiedener Zeugen por die- 
jem Ausichufje geht hervor, dak Kreo- 
fot, das einem Zoll von 20 Prozent 
vom MWerthe unterworfen ijt, feit zehn 
Jahren über Nem Orleans zollfreien 
Eingang fand, mährend e3 in Nem 
York und anderen Eingangshäfen der 
vorſchriftsmäßigen Zollſteuer unter— 
worfen wurde; daß vor einigen Mo— 
naten ein Schiffskapitän verſuchte, 
einer Ladung zollpflichtigen Kreoſot— 
Oels in Newport News zollfreien Ein— 
gang zu verſchaffen, und als der da— 
malige dortige Zolleinnehmer auf der 
Bezahlung der Zollgebühren beitand, 
feine Anter lichtete und nad) New Dr- 
leans fuhr, wo fein Kreofot anjtand?- 
103 ala zollfrei vurchging; daß Stuart 
daraufhin eine Unterfuhung anftellte 
und fand, daß die Bundesregierung 
auf jolhe Weife im Laufe der lebten 
zehn Jahre um rund $4,000,000 ges 
bradt murde, und den Thatbeitand 
dem zeitweilig mit der Erledigung von 
Bollfragen betrauten Hilfsfefretär An= 
drew vorlegte, der anordnete, in Zukunft 
auch in New Orleans wie in den an— 
deren Eingangshäfen den vorjchrifts- 
mäßigen Zoll von Kreofot zu erheben. 
Ferner, daß bald darauf Herr Stuart 
feines Zolleinnehmer-Amtes entjeßt 
murde und im September die von An= 
drem erlafjene Beitimmung in ber 
MWeife rückgängig gemacht wurde, daß 
ein neuer Erlaf des von feinem Urlau) 
zurüdgefehrten zuftändigen Hilfs- 
Schatamtsfefretär Curtis SKreofot- 
Del auf die Freilifte jegte. Auf die 
Trage nach dem Grunde diejer eini- 
germaßen ſeltſamen Machenſchaften 
und Beſtimmungen, erklärten die Zeu— 
gen, der Schatzamtsſekretär habe er— 
klärt, die Eiſenbahnen ſeien nicht in 
der Lage, könnten es nicht erſchwingen, 
den Zoll zu bezahlen. Holz fange an, 
rar zu werden hierzulande, und je— 
dermann ſollte ſein Möglichſtes thun, 
das, was wir noch an Holz beſitzen, 
zu erhalten und zu ſparen. Kreoſot 
ſei ein Präſervativmittel und eigne 
ſich vorzüglich zur Erhaltung der Ei— 
ſenbahnſchwellen. Die Eiſenbahnen 
ſollten in jeder Weiſe zu ſeiner Be— 
nutzung ermuthigt werden; es ſei für 
die Bahnen aber ſehr weſentlich, ob 
ſie Zoll bezahlen müſſen, oder nicht. 

Man ſoll in demokratiſchen Kreiſen 
der Bundeshauptſtadt an dieſem klei— 
nen Skandal viel Geſchmack und Ge— 
fallen finden, und das läßt ſich 
gern glauben. Es iſt ja wirklich recht 
nett, daß die Regierung liebenswürdi— 
ger Weiſe lange Jahre hindurch die 
Umgehung des Zollgeſetzes in einem 
Hafen geſtattete, während ſie in den 
andern Häfen, in dieſem Punkte we— 
nigſtens, ſtrenge Befolgung forderte; 
daß der Beamte, der darauf aufmerf- 
fam machte, feine Stelle verlor, und 
dann der Schatamtsfefretär eigen- 
mädtig den betreffenden Artikel auf 
die Trreilifte jebte. Das Schönſte da— 
ran ift aber doch das, daf dies aus 
Rücdfiht auf die armen Eifenbahnen 
geihah: auf deren dringendes Erfu- 
Ken bin und in Beantwortung ihrer 
Borftellungen, daß es ihnen nicht mög- 
lich fein würde, den Zoll zu bezahlen! 

Präfident Ripley von der Santa 
Te-Bahn und andere Eifenbahnprä- 
fidenten erflärten in Schreiben an den. 
Schatzamtsſekretär, jene Entſcheidung 
des Hilfsſekretärs Andrew, nach der 
wie in New PYork uſw., ſo in allen 
Eingangshäfen der Zoll auf Kreoſot 
und Kreoſot⸗Oel erhoben werden ſollte, 
für eine „ungeheure Ungerechtigkeit — 
wie ſie wohl innerlich gelacht haben 
mögen, als ſie das ſchrieben, bezw. der 
Sekretär auf dieſe Proteſte hin Kreo— 
ſot⸗Oel praktiſch auf die Freiliſte 
ſtellte! Wie man ob dieſes nieder— 
trächtigen Spottes lachen muß, wenn 
man bedenkt, daß in derſelben Zeit, da 
die Bahnen erklärten, den Zoll auf 
Kreoſot nicht erſchwingen zu können, 
und ſie unter Beihilfe des Schatzamts— 
ſekretärs dem Onkel Sam um durch— 
ſchnittlich 3400,000 das Jahr Zoll— 
ſteuern brachten, dieſelben Bahnen 
ohne jegliches Murren dem 
Stahltruſt durchſchnittlich $15,- 
000,000 das Jahr zahlten an 
Sonderſteuern! Daß ſie ſich dieſe Be— 
ſteuerung zehn Jahre lang gefallen lie 
Ben, ohne nur je ein Wort der Klage, 
ja überhaupt einWörtchen darüber laut 
werben zu lajjen, und daß fie au 
heute noch feinen Ion davon jagen, 
trogbem fie ganz genau mwiffen müffen 
und miljen, daß es nur einer Dar: 
legung des Ihatbeftandes ihrerfeit3 vor 
dem zuftändigen Hausausfchuß bedarf, 
die baldige Aufhebung des unverfchäm- 
ten Zoll auf Stahlfchienen und fonfti- 
ger Stahlmaaren, deren fie bedürfen, 
zur Gemißheit zu machen! 

Die Bahnen find zu arm, um Onfel 
Sam jährlich rund $400,000 an Zoll 
zu zahlen; fie find nicht zu arm, dem 
Stahltruft jährlich an die $15,000,000 
Sonderzoll zu fteuern. Sie proteftirten 
ae jenen Zoll und er wurde ihnen 
erlafjen, weil die Einnahme dem Ontel 
Zribut zu entrichten. Sie proteftiren 
nicht gegen die Stahlzölle, meil die 
Gtabltabelle des Zollgefees nichts an- 
beres mehr ift.als ein Gefeb, da3 dem 
Stahltruft die Macht gibt, von allen 
Berbraudern bon Stahl- und Stahl- 
waaren im Sande eine Sonderfteuer 
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von 25 bis 50 und mehr Prozent zu 


erheben und — die Stahltruſt-Macher 
ihre Herren ſind. — — — 


Ein Bito am Platze. 


In der praftifchen Politik ift e3 
tathfam und oft unvermeidlih zum 
Erfolge, nicht allzu mählerifch zu fein 
in der Auswahl der Hilfsmittel und 
-Iruppen. MWenigftens braudt man 
einen fich bietenden Vortheil nicht nur 
darum zurüdzumeifen, weil feineQuelle 
nicht befannt, oder nicht über allen 
Zmeifel hinaus ar und lauter ift. 
Menn zwei Spitbuben fich ftreiten, 
mag der ehrliche Dritte zu feinem Recht 
fommen, und wenn da3 gejchieht, hat 
man guten Grund, fich darüber zu 
freuen. Und wenn in einer Gejeh- 
gebungstagung einer vermwerflichen Bill 
eine andere auf ähnliche Ziele gerich- 
tete und auch fragmürbige Bill 
zuborfam und fo ihr den Rang ablief, 
fo dürfen die Gegner jener fich folche 
Unterftügung gern gefallen lajfen. ©o 
menig aber der Spitbube, der burd 
feinen Kampf gegen den andern Gaus 


ner dem ehrlichen Dritten zu jeinem‘ 


Rechte verhalf, dadurch felbit ehrlich 
wird und fich einen Ehrenfit verdient, 
fo wenig fann eine fragmwürdige oder 
Tchlechte Bill qut werden und Anjprud 
auf Gutheißung gewinnen dur den 
guten Dienit, den fie leiftete, indem fie 
dazu beitrug, die Annahme einer an- 
dern vermwerflichen Bill zu vereiteln. 

Menn es der Kleeman’ichen Ca= 
[umet-Hafenbill mit zu danten ift, daß 
die Juul-Bil, die den Bau eine 
Außenhafens für Chicago dem Ab- 
majlerbezir£ übertragen mollte, im zu= 
ftändigen Hausausfhuß begraben 
wurde, dann fo viel Krebit für fie, 
beziw. ihren Vätern und Befürmwortern, 
aber dann— ber Mohr hat feine Schul- 
bigfeit gethan, ver Mohr kann gehen; 
benn er taugt zu meiter nicht2. 

Die Kleeman’ihe Calumet-Hafen= 
bill hätte jo meniqg angenommen mer= 
den jollen, wie die Juul’fche Außen 
bafen-Bil. Denn fie war fo, wenig, 
oder noch weniger eingehend beleuchtet 
und erörtert imorden mie jene; die 
Bürger und Steuerzahler Chicago3, die 
die jehr aroßen Kojten tragen müllen, 
mußten und mifjen jo wenig und noch 
meniger von ihr—fo gut wie nichts. Es 
Ihien gar nicht der Mühe merth, fi 
eingehender mit ihr zu befaffen, denn 
ihr Vater, Herr Kleeman, hatte ur= 
fprünglich felbit erflärt, er reiche die 
Bil nur ein aus politifchen Gründen 
und e3 liege ihm jelbft nichts an ihrer 
Annahme. So nahm man die Bil 
nicht ernjt. Da fie nun doch, gemifjer- 
maßen binterrüd®, bon der Geſetz— 
gebung angenommen wurde, darf man 
mohl jagen, daß hier „Vorfpielegung 
falſcher Thatſachen“ in's Spiel kam, 
und das allein könnte für den Gouver— 
neur ſchon genügen, die Bill mit ſeinem 
Veto zu belegen. Das Veto ſollte er— 
folgen, angeſichts der Thatſache, daß 
auch vor den Ausſchüſſen und 'n beiden 
Häuſern der Geſetzgebung eine einiger— 
maßen eingehende ſachliche Erörterung 
und Begründung nicht ſtattfand und 
jetzt von ſachverſtändiger Seite, im Be— 
ſondern von Chef-Ingenieur des Ab— 
waſſerbezirks, der Calumet Hafen-Plan 
für „unpraktiſch“ und „extravagant“ 
erklärt wird. 

Chef-Ingenieur Wismer weiſt dar— 
auf hin, daß alle europäiſchen Hafen— 
ſtädte die Binnenhäfen aufgeben und 
Außenhäfen bauen, und es thöricht ſein 
und allen Erfahrungen ſpotten würde, 
nun im Calumet-See, ſechs Meilen in— 
land, mit großen Koſten einen Hafen 
zu ſchaffen; daß der Fall noch ver— 
ſchlimmert wird durch die Thatſache, 
daß zwiſchen dem Calumet-See und 
der Einfahrt des Hafens am Michigan 
See 25 Eiſenbahngeleiſe liegen, die 
auf Brücken über den zu ſchaffenden 
Schiffahrtskanal hinwegzuführen wä— 
ren (bewegliche Brücken natürlich) und 
das nothwendige Oeffnen der Brücken 
nicht nur den Bahnen mit ihrem gro— 
ßen Frachtverkehr, ſondern auch der 
Schiffahrt viel unleidlichen Aufent— 
halt und große Koſten verurſachen 
würde. Der Calumet-See bedecke 
wohl eine große Fläche, ſei aber ſehr 
ſeicht (nur drei Fuß tief) und es werde 
ſehr umfangreicher und koſtſpieliger 
Baggerarbeit bedürfen, die nöthige 
Tiefe zu ſchaffen. Die Koſten würden 
ſich auf mindeſtens 18 bis 14 Millio— 
nen ſtellen, die Arbeiten würden lange 
Jahre in Anſpruch- nehmen und der 
Hafen würde nach ſeiner Fertigſtellung 
nur geringen Werth beſitzen. Von an— 
derer Seite wird behauptet, man habe 
die Entdeckung gemacht, daß der ganze 
Calumet-Hafen-Plan im Intereſſe 
einer Handvoll Großgrundbeſitzer aus— 
geheckt wurde und dieſen, aber auch nur 
dieſen, ungeheuren Gewinn in Ausſicht 
ſtellt. 

Man wird erkennen, daß die Ein— 
wände, die gegen den Calumet-Hafen— 
Plan gemacht werben, im Mefentlichen 
etwa diefelben find, die an diefer Gtelle 
fo oft fhon gegen den Flußhafen, 
bezw. gegen den Plan, den Fluß auch 
nad Herjtellung eines großen neuzeit- 
lichen Außenhafeng für die Großicif- 
fahrt offen zu Balten, geltend gemacht 
wurden. Die beweglichen Brücden über 
den Chicago- Fluß find gewiß ein 
ebenfo unleidlicher und noch viel foft- 
fpieligerer Gemeinf&aben, mie die über 
die Calumet-MWafferftrafe vom See 
bis zum neuen Hafen fein würden, und 
wie für den Calumet-Plan, fo find 
au für den Plan, tro Außenhafen 
den Fluß für die Großfchiffahrt auf- 
recht zu halten, in erfter, Reihe Groß- 
orunbbefig-Intereffen verantwortlich. 
Man wird jagen, bier beiteht, mas 
dort erft gefchaffen werben fol, und 
an dem Beitehenden ift nicht zu rüt- 
ten; e8 bleibt aber doch ein flarer Fall, 
des „ja Bauer, das ift maß anderes“, 
denn es ift jehr wohl möglich, einen 
beftehenden Gemeinihhaden abzuftellen, 
man muß nur den Willen dazu haben 
und e3 verfudhen. Doch das nur ne- 
benbei. Yet liegt die Calumet-Hafen- 
Bill vor, und es ift genug darüber. be- 
tannt, beziv. gejagt worden, zu zeigen, 


QUbendvoit, 


" a a 


! daß fie mindeftens unüberlegt und un- 
reif ift und der Gouverneur der Bür- 
gerichaft einen großen Dienft erweiſen 
würde, wenn er fie durch fein Veto 
aus der Welt fchaffte. — — — 


Berfpätete Yufflärung. 


Wenn die Könige bauen, haben die 
Kärrner zu thun. rn den zwei Jahr: 
zehnten, die jeit Erlaffung des Bun- 
beötruftgefeged verflojjen jind, haben 
ih um das Gejeg große Haufen 
legendären Schuttes angefammelt, die 
nun—Ddanf der jüngjten obergerichtli- 
hen Entjheidung — allmählich abge- 
tragen merden. Die viel angefochtene 
Entjceidung auf ihre Berechtigung zu 
prüfen, hat man angefangen, Die Ge- 
Ichichte der Gefegesentftehung zu ftudi- 
ten. Und je mehr man da erforfcht, 
dejto mehr muß man fich wundern ob 
de3 groben Jrrthums, welcher plabge- 
griffen hat hinfichtlich des Zmedes und 
der Bedeutung des Gefehes. 

Wohl iſt auch früher fehon darauf 
aufmerffjam gemacht worden, daß in 
dem Gefete das Wort Wettbewerb 
nicht enthalten ift. Die öffentliche Mei- 
nung—und nur zu oft aud) die rich» 
terliche Meinung—blieb troßdem da= 
bei, jede Beichränfung des MWettbemwer- 
bes im zmilchenftaatlichen Handel als 
u Verlegung des Geſetzes zu erach— 
en. 

Auch der beſchränkteſte Verſtand 
vermag zu erkennen, und braucht ſich 
nicht anzuſtrengen, es zu erkennen, daß 
Wettbewerbsbeſchränkung nicht noth— 
wendig Handelsbeſchränkung iſt. Die 
Wettbewerbsbeſchränkung kann dienen 
zur Erleichterung, zur Erweiterung 
und Forderung des Handeld. Wenn 
eine Anzahl kleiner Fabrikgeſellſchaf— 
ten fich vereinigen zu Einer großen 
Gefelichaft, ftatt eines halben Dutend 
tleiner Anlagen nur no Eine große 
Anlage betreiben, mit vereintem Kapi- 
tal nun im Großen einfaufen und im 
Großen produziren, mo früher jeder 
für fi allein im Kleinen einfaufte 
und im Kleinen produgzirte, fo ift da- 
mit offenbar der früher zmifchen ihnen 
beitandene Wettbewerb vernichtet. Der 
Handel jedoch, den fie betreiben, mag 
infolge der vergrößerten und vermohl- 
feilten Erzeugung fehr viel größer fein 
alö zuvor. Und das ift nicht blos 
Zheorie, fondern ift hundertfältig und 
taufendfältig beftätigte Erfahrungs- 
wahrheit. 

Iroß alledem wurde das im Truft- 
geje enthaltene Wort Handeläbe- 
Ihränfung als gleichbedeutend genom= 
men mit Mettbewerbsbefchränfung. 
Das Verbot jeglicher Zontraftlichen 
oder jonftigen Abmahung oder Ver- 
bindung, welche den Handel befchränft 
oder angethan ift, ihn zu befchränfen, 
galt als gleichbedeutend mit dem Ver: 
bot jeder Verbindung oder Pereinha- 
tung, wodurch der Wettbewerb be- 
Ichränft wird oder die angethan ift, 
ihn zu bejchränfen. So murde fogar 
im Qundeöobergerichte (mit 5 gegen 4 
Stimmen) die Auflöfung der Nor: 
thern Securities Company verfügt, 
„gemäß der vom Kongreh borgefchrie- 
benen Wettbewerbsregel“. Die Gefell- 
Thaft (eine fog. Holding Company) 
murde für ungefeglich erklärt, nicht 
meil fie den Handel befchränfte— denn 
das that fie nicht—, fondern weil fie 
den Wettbewerb befchräntte. 

Nun ftellt ich Heraus, daß der Kon- 
greß, als er das Truftgefeß erlieh, das 
Wort Wettbewerb aus dem Gejetent- 
murf gefliffentlich ausgeftrichen hat. 
Der Entwurf, mie ihn der Urheber 
Senator Sherman eingebradht hatte, 
verbot „alle Abmacdhungen, Kontrafte 
u. j. w. zmwifchen Perfonen oder Kor- 
porationen, welche bezmeden oder dazu 
angethan find, vollen und freien Wett- 
bemerb in der Erzeugung, Bearbeitung 
oder dem Berfauf von Gegenftänden 
u. j. ww. zu verhindern.” Auch noch in 
der vom Ausſchuß vollzogenen Umar—⸗ 
beitung des Entwurfes finden ſich die 


Worte „vollen und freien Wettbewerb 


zu verhindern.“ Später jedoch wurden 
ernjte Bedenken dagegen laut, denen 
in3bejondere der Senator Platt aus 
Konneftifut in einer am 27. März 
1890 gehaltenen Rede fräftigen Aus: 
drud verlieh. 

Platt betonte die unheilvollen Fol- 
gen für alle legitimen Gejchäftsinter- 
ejfen des Landes, die aus foldhem un- 
bedingten Verbote jeglicher Einfchrän- 
fung bes Wettbewerbs herborgehen 
müßte. „Ungezügelter Wettbewerb — 
fagte er u. U. — ijt brutale Krieg- 
führung und fchabet dem ganzen Lan- 
de. Die großen Korporationen diefes 
Landes, die großen Monopole diefes 
Landes find allefammt, jedes eine auf 
den Gräbern von fehmächeren MWett- 
bewerben aufgebaut, denen ber erbar- 
mung3loje Wettbewerb den Tod gege- 
ben hat.“ 

Der Senat’ ftrih nun das Verbot 
der MWettbewerbsbefchräntung. Und 
als im Haufe auf Betreiben des Frei⸗ 
ſilberapoſtels Bland ein ähnliches 
Verbot mieder eingefchaltet morden 
war, trat nach reiflicher Weberlegung 
da3 Haus von biefem „Amendemente“ 
toieder zurüd und nahm das Gefeß in 
der ihm vom Senate gegebenen Fal- 
fung an. 

Erjcheint diefe Aufflärung etwas 
ſehr ſpät, ſo iſt ſie nichtsdeſtominder 
von nicht zu unterſchätzendem Werth. 
Sie iſt auf alle Fälle auch eine Rechi— 
fertigung der einſchränkenden Erläu— 
terung oder erläuternden Einfhrän- 
fung, die dem Gefege in der Entfichei- 
dung gegen ben Standard Deltruft 


Vrobirt 
HOSTETTER’S 
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wenn — 


Der fit fi i 
Die — — 
Die Leber träge. 


Die Wirkung ift eine fidhere. 


Grund 


Ehicaap. 


jeßt nom Bunbesobergeriht gegeben 
worden if. Eine Bejchräntung des 
Mettbewerbes tann eine Handel- 
bejchränfung fein, aber fie braudt 
e3 nicht zu jein. E3 ift alfo nöthig zur 
gehörigen Anmendung des Gejehes, 
daß die beanjtandete Beſchränkung ge— 
prüft werde auf ihre Natur und auf 
ihre Wirkung — geprüft werde „im 
Lichte der Vernunft“, wie dad Ober: 
gericht e3 verlangt — um zu ermitteln, 
ob die Beichräntung wirklich gegen den 
med des Gejehes verjtößt oder ob das 
nicht der Fall ift. Nicht länger zu 
fürchten ift darnad, daß ala gejeß- 
midrig auch alle die harmlofen und 
nütlihen gefchäftlichen Vereinigungen 
und Abmachungen behandelt merden 
fönnen, die der moderne Gefchäftsper- 
fehr erheifcht und ohne die er, ohne 
fchmere Schädigung der gefammten 
gefchäftlichen Entwidelung, unmöglich 
fertig werden fann. 


Ser Goldijhmiede Mertzeihen. 

Vor etwa fünfundzmanzig Jahren 
mußte man vielleiht nur von fünfzig 
Goldfehmiedearbeiten, daß ſie in 
Deutſchland gemacht waren. Die Un⸗ 
terlagen für die Beſtimmung waren 
meiſtens Inſchriften, etwas Lokaltra⸗ 
dition und ein klein ** =. 
Urtheil. Inzwiſchen iſt es jedoch ge— 
u = Reihe von Lotaljhulen 
für Goldfchmiebearbeiten ber älteren 
Zeit aufzudeden, jo daß mit imstande 
find, die Goldfchmiebearbeiten, wel⸗ 
che bis zum 15. Jahrhundert erhalten 
ſind, faſt ſo genau wie Werke der 
Monumenisplaäſtik zu beſtimmen. An 
Sielle der hundert Kloſterwerkſtätten 
entſtehen nun ſeit dem 15. Jahrhun⸗ 
dert in tauſend Städten blühende 
Werkſtätten, ſo ſelbſtändig, daß eine 
Unterſcheidung nach provinzieller 
Verwandtſchaft längſt nicht mehr 
ausreicht. Die Aufdeckung dieſer 
künſtleriſchen Zuſammenhänge iſt nur 
durch die Beobachtung gewiſſer ge— 
werblicher Beſtimmungen möglich. 
Wie heute in den meiſten Staaten 
durch amtliche und daneben private 
Stempelung der Käufer von Gold⸗ 
und Silberarbeiten vor Uebervorthei— 
lung geſichert wird, ſo hatten früher 
die Zünfte ihren Stempelzwang auf 
bon Orrisgeſetzen. Der 
Werkmeiſter ſchlägt feine Ini— 
tialen auf ſein Werk, um ſich 
dadurch dem Käufer verantwort⸗ 
lich zu machen, und daraus wird für 
die Forſchung eine vollgültige Künft- 
lerfignatur, genau mie bei Architekten, 
Malern und Bildhauern. In einem 
anderen Falle ſehen wir ſtatt des 
Namenszuges eine Hausmarke oder 
eine figürliche Darſtellung u. j. m. ın 
mannigfaltiger Zorm. Stempel der 
Orte felbft, über Feingehalt und an= 
dere fommen dazu. Aber erjt aus 
der vergleichenden Zufammenftellung 
der Runftwerfe und aller daran be⸗ 
findlihen Erfennungs= und Gide- 
rungszeichen mit dem hiſtoriſch archi⸗ 
valiſtifchen Material an Gold⸗ 
ſchmiedenamen, Grobſchmiedeordnun⸗ 
gen und ſonſtigen Quellen konnten ſich 
Zuſammenhänge ergeben, wie ſolche 
ſonſt innerhalb der Kunſt erkannt 
und verfolgt werden. So hat in einer 
ungeheuren Studien- und Sammler— 
arbeit MarcRofenberg bon Stodholm 
bis Neapel, von Mostau bis Liſſabon 
Goldſchmiedemarken unmittelbar an 
den Arbeiten in edlem Metall ſelbſt 
ebenſo wie die Schriftquellen geſam— 
melt und einen kleinen Theil davon, 
immer hin aber 1000 Goldſchmiede— 
arbeiten für welche etwa 600 Meiſter 
in 150 verſchiedenen Städten in Be⸗ 
tracht kommen, veröffentlicht. Der 
Begriff vom deutſchen Kunſtvermögen 
konnte durch ſein Buch, „Der Gold⸗ 
ſchmiede Merkzeichen“ betitelt, in der 
That auf eine neue Baſis geſtellt 
werden. Inzwiſchen iſt das Buch, 
das Sammlern und Forſchern ſeit 
20 Jahren als der einzige und zuver⸗ 
läſſigſte Führer auf dem weiten Felde 
unentbehrlich geworden iſt, in einer 
neuen Auflage mit dem dreifachen 
Material an Goldſchmiedemerkzeichen, 
auf über 250 Städte vertheilt, ver— 
öffentlicht. Unmittelbar geht daraus 
hervor, welches geſunde Handwerk, 
welche blühende Kunſt wir beſeſſen 
haben — an einer Stelle im 15., ei⸗ 
ner anderen im 17., weiter an einer 
anderen im 18. Jahrhundert, in der 
fortlaufenden Tradition einer Stelle 
ſelten länger als 150 Jahre dau— 
ernd. Hervorragendes haben ſo 
Grenzſtädte wie Tilſit und Straß— 
burg, kleine Reſidenzen wie Baden 
oder Zerbſt geleiſtet. Wir erfahren, 
daß von Jammitzer noch 50 Stücke 
erhalten ſind, und daß neben und nach 
ihm noch 50 gleichbedeutende Meiſter 
gewirkt haben. Deutſchland ſteht, 
wie wir nun wiſſen, in der Gold— 
ſchmiedekunſt nicht nur höher als 
England und Frankreich, ſondern 
auch als Italien. Einzelne Meiſter 
mögen da und dort hervorragender 
ſein, aber das hohe Durchſchnittsmaß 
des deutſchen Könnens iſt nirgends er—⸗ 
reicht. 


Mulay Haſid als Zeitungsper- 
leger. 


Der engliſche Journaliſt Lawrence 
Harris unternahm zu der Zeit, als 
Mulay Hafid an Stelle ſeines ent— 
thronten Bruders zum Sultan von 
Marokko proklamirt wurde, eine Reiſe 
nach der Hauptſtadt des Landes. Seine 
Erlebniſſe in Fes ſchildert er feſſelnd 
in ſeinem Buche „With Mulai Hafid 
at Fes“. Der neue Herr, der ihn häu—⸗ 
fig in Audienz empfing, erklärte ihm 
eines Tages bei einer ſolchen Gelegen— 
heit ohne Umſchweife, er wolle für Fes 
einen „Daily Graphic“ gründen, der 
in einigen Tagen fertig ſein ſollte. 
Harris, dem die Aufgabe zugedacht 
war, das kaiſerliche Zeitungsunterneh⸗ 
men flott zu machen, erhob ſehr reſpelt⸗ 
volle, aber auch ſehr entſchiedene Ein— 
wendungen. Langwierige Vorberei— 
tungen wären dazu nöthig, jedenfalls 
ſei er nicht in der Lage, in ſo kurzer 
Zeit an Ort und Stelle dem Wunſche 
des Sultans zu entſprechen. Dieſer 


Mittwoch, den 24. Mai 1014. 


feinem Plan nicht laf- | 
fen, indem er bemerkte, er habe im | 


— — 


aber wollie von 


voraus an alles gedacht und das Nö— 
thige zur Hand: eine Druckerpreſſe, 
Papier und Tinte. Die Arbeit könne 
alſo ſofort beginnen, es würden ihm 
ſo viel Sklaven, wie er nöthig zu haben 
glaubte, zur Verfügung eh erben. 
sn Aegypten erfchienen Zeitungen in 


arabifher Sprache und ermwiefen fich 


als fehr nütlid — meshalb jolle e3 
ihn nun nicht gelüften, auch ein eigenes 
Blatt zu haben? Der englifche Jour- 
nalijt machte jedoch feine Scherififche 
Majeftät darauf aufmerkjam, dab zu 
einer täglich erjcheinenden Zeitung 
no etmas mehr nöthig jet ala eine 
Druderpreife, Papier und Tinte, vor 
allem telegraphijche Verbindungen, die 
noch abjolut fehlten. yes feldft würde 
faum Stoff für eine Spalte darbieten, 
aus diefem Grunde müffe er auf bie 
Leitung des in feinen Augen ausficht3- 
Iofen Unternehmens verzichten. Mulay 
Hafid war freilich jehr enttäufcht, daß 
er bei dem Engländer für feinen Plan 
fo geringes Entgegenfommen fand, 
aber er wußte fich zu helfen, indem er 
in aller Eile au ITanger einen Fran- 
zofen und einen Syrier fommen ließ, 
mit deren Hilfe er fein Blatt wirklich 
in ziemlich furzer Zeit vom Stapel 
laufen laffen konnte. Der Mißerfolg 
ftellte fich jedoch fo jchnell und vollftän- 
big ein, wie der englifche Kournalift 
borausgejagt hatte. Die erjten vier 
Nummern erfchienen überhaupt nicht in 
der Deffentlichfeit, von der fünften 
wurden im ganzen zwanzig Gremplare 
gedrudt, und die ganze Herrlichkeit 
hatte dann bald ein Ende. Aus Wuth 
darüber, daß er al3 Zeitungsverleger 
bom Glüd fo wenig begünftigt worden 
mar, ließ Mulay Hafid die Mafchine- 
rie in die Rumpelfammer werfen, mo 
fie wohl dem gänzlichen Verroften an- 
heimgefallen ift. 


Das Wachsthum des Menſchen. 


Im erſten Lebensjahre iſt beim 
Menſchen die abſolute Zunahme der 
Körperlänge am größten. In den 
folgenden drei Jahren nimmt ſie 
mehr und mehr ab, um dann in an— 
nähernd gleichen Zwiſchenräumen bis 
zum 12. Lebensjahre vorzuſchreiten. 
In dieſer Zeit tritt ein auffallender 
Gegenſatz zwiſchen Knaben und Mäd— 
chen auf. Während nämlich, wie dem 
vom Profeſſor Baginsky herausgegebe— 
nen „Handbuch der Schulhygiene“ zu 
entnehmen iſt, vergleichende Meſſun— 
gen ergeben haben, daß um das 12. 
Lebensjahr herum die Entwicklung 
am ſchwächſten iſt, fällt bei Mädchen 
das Minimum der Längenzunahme 
in das 10. und 11. Jahr. Nach dem 
vorübergehenden Sinken der Längen— 
zunahme tritt dann wieder eine Stei— 
gerung ein, und zwar beginnt dieſe 
bei Knaben mit dem 13. und 14. Jahre 
und erreicht ihren Höhepunkt mit dem 
15. und 16. Lebensjahre. Von da ab 
vermindert ſich die jährliche Längen— 
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ittät—ebener Faden; 8c Werth; 

8:30 bis 10 Ubr Borm nur, DIE 
Edhtihwarze Strümpfe für Damen — ge 
tippter oder einfadher Obertheil — 5c 
15c_mth., 8:30 bis 10 Uhr Vorm. 
Ausgeichnittene Veits für Damen—teine 
Aermel, Swiß Lisle; 18c werth; Te 
8:30 bi3 10 Uhr VBorm., nur 

Starke, extra große Klumpen-Stärle — 
bon 8:30 bis 10 Uhr Vormittags, 2e 
das Pfund für nur 

3 Packete Crispo Crackers — 8:30 5e 
bis 10 Uhr Vormittags, nur 

Beien — extra ihwere dad) genähte Be— 
fen: 25c Werth; 8:30 bis 10 Uhr 15€ 
———— für nur 

Feine GeſellſchaftsNegligee Hemden für 
Männer; in einer großen Varietät von 
Muſtern: leicht beſchmußt: 81.00- 69€ 
Werth; mur 

Weihe Kragen-Hemden für Männer — 
Don Bongee, in creamfarbig; mit franz. 
Manfcetten undstragen; $1.50» 1 19 
Werth, nur u — 
Blaue Serge-Anzüge für Anaben — ſehr 
bübih für die Konfirmation oder Gra= 
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Feine fanch Strohhäte für Kinder — in 
allen Schattirungen und Facons 50€ 
— 1.00 Werth, mur..... 
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fäße, Größen 3 613 8; 75c 55c 
mwerth; nur ; i 
Barfuß » Sandalen für Mädchen und 
Kinder — in allen Größen bis 49€ 
2, für nur . 
Ehtihwarze feine gerippte Strümpfe 
für Kinder — alle Größen; 15c 10€ 
Werth, für nur... 

Strümpfe für Männer — farbiges Liäle 
—in allen beliebten Chattiruns 15c 
gen: 25c Werth, nur 


Geformte Veit für Damen — Swiß_ge- 
fteift; mit Vermeln oder ärmellos; 19e 
nur . 
—— geripptes Mlänner-linterzeug — 
Unterbemden und =Sofen —in 
allen Barden, nur 
gan Cpigen beſetzte Korſet ⸗ 23c 
Shüger für Damen, 39 Werth, 
Nactkleider für Kinder—mit 9,39e 
PERS ee * 
e —26- 1, tn 
türl. ne — nur.. 1.95 
25c waidhhare rtel für Damen— 
PRerlmutterichnallen, nur 15c 
feine beitidte Taihentüher für 
Damen, mir 
Grohe Varietät von fehr hübihen Tortir- 
ten neuen Halstradten für Das De. 
EEE TEE EN RENRENE 
Enstiihe Waare, fand) Entwürfe in grü« 
nen Zelleern, Taflen und Unter» 12c 
taffen, au nur 
a Zn Zahnſtocher, 2 Schach⸗ 5e 
ein für 
12 und 16 Größe vergofbete Männer-Ta« 
ihenuhren, 10 Jahre garantirt, 4 95 
$8.50-Wertbe, für nur , 
Dieielben Werthe für Damen. 
26,81. Stroß-Suit Cafes— mit Meifing 
beihlagen und Schloß, Leinen 98€ 
futter, 1.50 Werth, nur 
36söllige Strohmatten or» 
tirte Farben, nur 
One Motion aunfammenlegbare Gu-Garts 
—[Hiarzes oder grünes imitir- 


te3 Leber, gepolftert, nur 
Friich potted Pflanzen; 


KBinsbury oder New Genturh« 68c 
Mehl— 24% Pfid.-Sad 

Fonds Macaroni vder Spaghetti, 25 
3 PBadete für 

Mothers oder 


3 Badete für 
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Ich befinde mid 
auf dem Wege! 
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Der groie Bart hat 


Hente 


jeine Thore gedfinet. 
Erlinger’s Kapelle, zweimal läglich! 


Frei Nadmittags (augen. Sonntags u. Feiertags) 


bis 5 Uhr für Frauen u. Kinder 


zunahme immer mehr. Bei Mädchen 
tritt da8 Marimum ded Wachsthums 
wiederum früher ein: e3 fällt in das 
14. Lebensjahr. Intereſſant iſt übri— 
gens die Thatſache, daß die Zunahme 
der Körperlänge während der einzel— 
nen Lebensjahre in den verſchiedenen 
Ländern Unterſchiede zeigt. So ſind 
die Kinder in Nordamerika, Däne— 
mark und Schweden durchſchnittlich 
größer als gleichaltrige Kinder ande— 
rer Länder. Im 6. und 7. Lebens— 
jahre kann dieſe Differenz ſechs bis 
zehn Zentimeter betragen; ſie wird 
zwar bis zum 13. und 14. Lebens— 
jahr bedeutend geringer, nimmt aber 
dann wieder raſch zu, ſo daß in den 
ſpäteren Jahren der Unterſchied wie— 
der deutlich hervortritt. Ebenſo zei— 
gen die Durchſchnittszahlen in einzel— 
nen Gebieten desſelben Landes und 
derſelben Nationalität oft erhebliche 
Abweichungen. 


Todes-Anzeige. 


re und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Vater 
Fred Strudmener 

am 22, Mai um 8 Uhr Morgens im Alter bo: 
64 Jahren und 5 Monaten aeitorben ift. Beer- 
dDigung Donneritag, den 25. Diai, um 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerbhaufe, 4317 Humboldt Ave,, 
mit Kutichen nach dem Arlington-Friedhof. Ma— 
glied des National Union Council Nr. 600. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau M. Hanien, Frau 2%. Moffet, 
ran A. Breil, Frau F. Paſchen, 
red, 2Zuuis, Henth, Theodor und 

der beritorbene William Struck⸗ 
meyer, Kinder. 

ging beim zu unferer Mutter, weldje bot 

naten geitorben it. dimi 


Er 


fünf im 


Todes-Anseige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Pugbac geb, Bergmann 
am 22. Mai im Alter bon 69 Sabren und 5 
Monaten nad furzem fchmerem Leiden entichla: 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
ner3tag, den 25. Mai, um 11 Ubr Bormittay?., 
bom Zrauerhaufe, 2720 $letder Etr., nad Dat- 
ridge. Um ftille Theilnahme bitten: 
Karl Putzbach, Gatte. 
Dora OMeill, Tochter. 
Lonis, Karl, Wilhelm, Otto, Söhne. 
Thos. O' Neil, Schwiegerſohn. 
Martha, Anna, Mamie, Schwieaer: 
töchter, dimi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger: und Großvater 

William Yaumann 
am Montag, ben 22. Mai 1911, im Alter bon 
54 Sabren, 9 Monaten und 10 Tagen entichla» 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dor:- 
nerätag, den 25. Mai, Nachmittags 2 br, bon 
Trauerhaufe, 3418 Berry Cir., nad dem ©:. 
Rufas-riedhof. Um ftille Theilnahme bitten di? 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Baumann neb. Groth, Gattin. 
Charles, Edward, William jr., Arthur, 
Alma und Leonard Baumann, Kin 
der, nebit 2 Schwieger- und 5 Eırs 
telfindern, 


Tobes-Anzgetge. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Lambert N. Lies 
am Dienstag, den 23. Mai, im zarten Alter bon 
5 Sahren, 1 Monat und 22 Tanen fanft im 
Heren entfchlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Donneritag, ben 25, Mai, 1:30 Nadır. 
bon Niles Center nad) der Et. Peterzkirdhe, von 
da nah dem Gottesader in Niles Center. lm 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Albert und Mary Lied, neb. Harmes 
Eltern, nebit Verwandten und Bes 
Tannten, 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Wilhelm Schneider 
im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung Freitag, den 26. Mai, Nachm. 1 Uhr, bont 
Trauerhauſe, 2245 ©. Irbing Ave. nach Wald⸗ 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
enriette Schneider, geb. Elendt, Gattin. 
ſhelm, Guftav, Gharled, Minna 
Gottihaft, Emil und Eduard, Kinder. 
nna Schneider, Echwiegertocdter. 
xy Gottihalt, Schwiegerfohn. 


Todes-Anzelge. 
Fidelia Damen⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Dorothea Putzbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag. den 25. Mai, um 11 Uhr B bu 
vom Trauerbaufe. 2027 Slether Str., nad den 
Dat Ridge Triedbof. — Die Beamten find er- 
fucht, punkt 10 Uhr in der Vereinähalle zu er- 
fcheinen, um der berftorbenen Echmwelter die Iehte 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 
Garoline Krauie, Bräfidentin. 
Margaret Weisheit, Seftetärin. 


Todes Anszeige. 
Schweitzer Frauen⸗Verein. 
Beamten, Schweſtern und Sängerinnen zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Sufanna Heh 

geftorben if. Die Beerdigung findet ftatt aın 
— den 25. Mai, 1 Aısr Nadm., von 
Hurfend Undertaling Place, 2346 Madifon Str., 

0 


nad Meontrofe. 
Emily Wiemer, Präfidentin, 
Eliſe Huwyler, Setretärin. 


Tobes- Anzeige. 
Bervandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadridht, daß mein geliebter Gatte 
Adam Schmitt 
geftorben ift. Trauerhaus 3412 PVBernon Abe, 
\ Lilian Schmitt, geb. Thei3, Gattin. 
Rudolph it, Bat 


do! ‚ Bater. 
rfes, nt, Fred, Frieda, Ge 
————— 
Beerdigungsanzeige ſpäter. — Bitte Kleine 
Blumen. 


AEtowen Jafind Semte, am 21. Mai, 4 Une 
Ze, im Ulter bon 63 Nabren 10 Monaten; 
eliebter ®atte der beritorb. Catherine Lemte, 
—— Lilie za: u es en on. 

ag, re Radm., vom Trauer: 
baue, 2101 —* Abe. nach dem Waldheim: 


911, 
e bon B. Phillips, 
rdigung —3 


e, 2003 
—4 ⸗ 


. Al Hut am 23, Mat 
“0, Jabre alt; gefenter Bat 
aeb, nard. 
25. Mai, 1 Uhr Nadım., dom Zrauter 
Larrabee Str., nad dem Montrofe 


Guter Humor! 
Mäündener liegende ar —— Kalender für 1912. 
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Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige 
Nachricht, daB unfer aeliebter Gatte, 
Bate,r, Schwiegerbater und Großdater 


Nicholas 2. Schade 
am 23. Mai, VBorm. 10:30, im Aıter bon 
74 Iabren, 5 Monaten und 13 Tagen 
felig im Herrn _entichlafen iit. Die Beer- 
diguma findet jtatt am Camitag, den 27. 
Mai, Nahm, 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
634 Nortb Ape., nad dem Montrofes 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Schade, aeb. Lang, Gattin. 
Adam, John, Hattie und Nicolaus, 
Kinder. 
Mrs. Adam und Wird. Nicolaus 
Schade, Schwiegertücdter. 
Fred Schmidt, Mabel und Earl, 
Entfelfinder. Nebit Verwandten. 


ur 


Todes-Anzeige. 
Germania Frauen-Verein, 
‚Beamten und Cchmeitern die traurige Nadhe 
richt, daß Schweiter 
Dora Putzbach 
am 22. Mai geftorben ift, Beerdigung Don— 
neritag, den 25. Mai, 11 Uhr Morgens, bom 
zrauerhaufe, 2720 Fletcher Str., nah dem Dat: 
Ridge Stiedhof. Die Beanten find gebeten, 
um 10 Uhr in der Halle zu fein, um der ber: 
ftorbenen Echweiter die legte 'shre zu ermweifen. 
Anna Trieb, Rräfidentin. 
Marie Butenihen, Celretärin, 


Tode3:- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Petersporff 
(Gattin des verftorbenen Fri Betersdorf*) 
Mutter von Anna Kal, Wilhelm Petersdorjl 
und Sris Petersdorif, am 23, Mai im Alter von 
75 Sahren und 9 Monaten in Rudfonia, Arka ts 
fa3, geitorben ift. — Beerdigungsanzeige fpäter, 


Danfiagung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden und Pes 
Iannten unferen berzliditen Danf aus für die 
zahlreihe Theilnahme bei dem Begräbnik meis 
nes Gatten und unferes Bater 

Albert Wiedenhoeft. 
Befonderen Dant dem Herrn Vaſtor Kalbfleiſch 
für die troftreihen Worte am Carge, und der 
Plattdeutfhen Gilde Nr. 2. 
Bertha Wiedenhoeft, Gattin. 
Effie und Alfred, Stinder, 


* 
Waldheim. 
! Einziger beusfer Tonfeffiondlofer Setebbo bon 


| Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochhahn 
| u erreichen. 
i 


| ben. General-Dffices: 


&. — City Phone: Auftin 796. Zol Lind 
oreft Part 757. 


| 
| Sred 3. Buttermeiiter, Bräf. Fred Diaaß, Sefe. 
Jakob Schwab, Guverintendent. 


art 
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FOREST PARK 


Eröffnung, Samjtag, den 27. Mai, 


Mutt und Jeff marhen vergnügt. 
„Leap the Dizzy Dips“. 
ı Garf. Bart 3m. Metr. 2 bis Eingang, Sc Far!. 
Tretet dem „Miutt ’n Jeff Club“ im Barf bei. 


Afhland u. Divifion—Xel. Sahmartet 528. 
Bargain Mi3. Dienst, Donnerdt., Samt. 256 


THE BLUE MOUSE 


Nächſte Woche; 
B- The Dueen of the Morlin Rouge”. 
mai22—2 


7. großes Deuifches Volksfefl 


beranitaltet bon fämmtliden 


| Deutschen bilden von Amerika 


| G. G. of A. 


Sonntag, den 28. Mai 1911, in Kolzes Electrie 
Grove (Dunning), Tidet3 25e @ Perſon. Mon 
nehme Irehing Park Blvd. Car 5bi3 zum Bart, 
Ttandfer3 an allen Linien. mai20,24 


German Hod Carriers’ Union 
and Benevolent Society 


von Chicago. 
Achtung! am Sonntag, den 
verfammlung in unferer Halle, R. At» 
rifon und Green Ctr. Anfang 2 Uhr Nadım, 
Alle follten anmwefend fein. 
: U. Schreiber, Ser. 


8. Mat, Spezial 
D. Ede 


momifa 


Mailränzhen mit Tanz 


und mufifalifhen Borträgen, 
beranftaltet bon der 


Gefellihaft Erholung 


am Deunerkat. den 25. Mai 1911, im Neuen 
Rinceoln Part Cafins, Center Str. Eingang. — 
Zidets 500. Unfang 8 Uhr Abends. 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 
835 North Avenue. 
Seven Abend 8 Uhr. 
DE Humoriftifches Konzert. TE 


APOLLO TRIO! 


Neul Eine Partie 66. Neul 
Matinee: Sonntags + Uhr. 


OSCAR F’, MAYER BRD, 
Wurf: und Steish = Jeihäfl, 


Sebgwick und Beethoven. 
Me Orders prompt ausgeführt. Tel. | 


Marks Compound Herb Check. 


ober fommt au und um 


Wir fenden Ioftenfrei, 
. 1 ftärtenber, bintreinigender Nie 


Probe: Mart’s 
ren, Leber, Blut · nud Blaſenthee 

rirffame Beftandtheile. Regul. Gröhe 25, 14 
—— 83.00. Verſucht ihn, Marts Apothete 
a ke Be A F ee ee ange 
625 Belben e. außgef. ®eo.U. E can). 
10mai,momifr.im 


The Rienzi 


Chicagos populũrſter Yamilten - Mefort, 
Ce N. Glarf Ctr. uub Diverieh Dub. 


Sonntag Rahm. 8897 uns 
a 0 


"Guzzardi Pietro. 


see 


— 





N 


| Abendpoi, Chicago, Mittwod), den 24. Mai 1911. 


Poſtkarteu⸗Photos 


Sehr beliebte und gefällige hleine Bilder. Sie 
werden in unſerem perfelt ausgeſtatteten Photogra— 
phen⸗Atelier bei natürlichem Licht von erfahrenen 
Künſtlern hergeſtellt. Ji jeder Einzelhleit derPoſe, 
der Aebnlichkeit und des Ausdrucks ſind es abſolut 


— — tee 


ebenmäßige Figur ftraffte, dachte fie: 

„Wie munderfhön do dies Gt. 
Morig fein müßte, wenn man es in 
feiner berben Schönheit einmal genie- 
Ben fönnte, ohne diefe fabe Gefell- 
Schaft, diefe Toilettenfragen, dieje emi- 
gen Anbeter und Berehrer.” 


Erwaden. 
Elise von E Langenideidt. 
„Smweiter Mlaffe ift alles fompleit, 
aber fommen Sie nur mit herein, hier, 
ich jehe Sie in die erfte.” 
Mit diefen Worten führte ein Ei- 


ISTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN ı| 


Verkauf non reinem Candy | 


Elite Chocolate Vitterfmeets, mürbe Ra 
Büllung mit gehadtem Nußfleiih und aerauetfie } 
ten Obit, die Eorte, die,wenn einmal geichmed, 
immer gewünfiht wird, Berpadt in 6 
bübfhen Schachteln, jo dat fie nicht bes 5e 
ſchädigt werden. Donnerſtag, Pfund, 


ſenbahnbeamter ein junges Paar den 
Bahnſteig entlang und öffnete ihnen 
eine Kupeethür. 

„Will der Herr Bräutigam Sie 
ſchon wieder verlaſſen, Fräulein Rüm— 
beli? Gefällt es ihm ſo wenig bei uns 
in St. Moritz?“ 

„Ja“, ſagte der hochgewachſene 
junge Mann, „die Pflicht ruft, mir 
müffen und mwieder einmal trennen. 
Aber bi8 Samaden will mid) meine 
Braut noch bringen.“ 

„Run“, lächelte der Beamte, „dann 
mil ich den Herrfchaften nur mün- 
ihen, daß Sie allein bleiben, obgleich 
es gar nit danah ausfchaut. Wir 
haben eben Hodjaifon. Aha, da ha- 
ben mwir’3 ja fchon.“ 

Diefe Worte galten einer eben an 
gefommenen Gruppe von Menjchen. 
Sie waren alle fehr aut angezogen 
und berriethen auf den eriten Blid, 
daß fie zur Gefelichaft von St. Mo- 
riß gehörten. Drei Damen, offenbar 
die Abreifenden, lüften ich von den 
übrigen. Man fah, e8 war eine Mut 
ter mit ihren Töchtern, Blumen, Herr- 
liche rothe Nelten, die man gerade hier 
befonders fhön befommt, jede ein 
Kunjtwerf des Gärtnerd, murden 
ihnen in großen Sträußen überreicht, 
und befonders einige junge Herren lie- 
Ben e3 jich angelegen jein, den jungen 
Damen noch einmal die angenehmiten 
Schmeicheleien zu ſagen. 

Mittlerweile war die ältere Dame, 
ein wenig mühſelig, theils ihrer 
Stärke, theils ihres feſten Korſetts 
wegen, in den Wagen geklettert und 
dirigirte den Gepäckträger beim Unter— 
bringen des Handgepäcks. Einer der 
Herren, der, obſchon er älter war als 
die anderen, dies doch durch beſonders 
jugendliche Kleidung zu vertuſchen 
ſuchte, war ihr dabei behilflich. Sein 
ſachkundiger Blick huſchte über Gret 
Rümbelis Erſcheinung und nahm da— 
bei alle Einzelheiten auf. Er ſah ihr 
rundes, friſches, ein wenig grobes Ge— 
ſicht, ihr augenſcheinlich von einer 
kleinen Schneiderin angefertigtes Ko— 
ſtüm mit dem unmöglich ſitzenden 
Rock, ihre derben Stiefel, die mehr 
Anſpruch auf Haltbarkeit als auf 
Schönheit machten, die hübſch ge— 
formten, aber ausgearbeiteten Hände, 
die in Halbhandſchuhen ſteckten — und 
mit leiſem Naſerümpfen kletterte er 
aus dem Wagen. 

„Es iſt zu eigenartig, Komteß 
Walli“, wandte er ſich an die ältere 
und bei weitem ſchönere der beiden 
Schweſtern, „was für Leute nicht jetzt 
erſter Klaſſe fahren. Da drinnen ſigzt 
ſo ein Gänschen vom Lande, augen- 
ſcheinlich eine Tochter von einem klei— 
nen Hotelier“ — womit er merkwür— 
digerweiſe das Richtige traf — „die 
wirklich nicht hinein gehört. Nebenbei 
ſieht ihr Begleiter, ſo was Aehnliches 
wie ein Bräutigam, beinahe anſtändig 
aus.“ 

Die jüngere der Schweſtern hatte 
zugehört und ſprang lebhaft ins Ku— 
pee, um ſich ſcheinbar nach ihrer Mut⸗ 
ter umzuſehen, in Wirklichkeit aber 
wollte ſie den beſprochenen Reiſege— 
noſſen ſehen. 

Komteſſe Walli aber nickte nur, man 
ſah ihr an, daß ſie ſich im Grunde 
weder für die Menſchen drinnen noch 
für die draußen intereſſirte. Sie 
ſchloß die eigenartig ſchimmernden 
grauen Augen ein wenig, ein leichtes 
Lächeln ſpielte um ihren geſchloſſenen 
Mund, und indem ſie die wundervoll 


Ein ernſtes Wort an 
Kranke und Leidende. 


Erkenntniß iſt der erſte Schritt zur 
Beſſerung. Gar Mancher dokterte 
jahrelang, um ſchließlich von dem rech⸗ 
ten Arzt zu erfahren, daß ihm etwas 
ganz anderes fehlt, als worauf er be— 
handelt worden iſt. Es iſt deshalb von 
höchſter Wichtigkeit, ſich an einen Arzt 
zu wenden, deſſen wiſſenſchaftliche 
Studien und langjährige praktiſche 
Erfahrung ihn befähigen, mit ſicherem 
Blick den wahren Sitz und die Ur— 
ſachen des Leidens zu erkennen. Ein 
ſolcher Doktor iſt der rühmlichſt be— 
kannte deutſche Arzt Otto E. Meyer, 
Simmer 53—54 Derter-Gebäube, 39 
ft Adams Str, nahe Dearborn 
Etr., gegenüber „Ihe Fair“ Mit tla- 
tem Blid weiß er die Urfachen des 
Leidens zu erkennen und feineBehand- 
lung der Krantheit anzupafjen. Bei 
ihm gibt es fein Rathen, fondern eine 
ernfte miljenjchaftliche Diggnofe. Er 
geht gründlich zu Werke und heilt da8 
Leiden, indem er die Urfache befeitigt. 
Er bat Vielen zu dauernder Gefund- 
heit verholfen, die von andern foge- 
nannten Spezialijten erfolglos behan- 
delt und al3 hoffnungslos aufgegeben 
waren. Sein Können. befchräntt fi 
nicht auf eine fpezielle Krankheit, fine 
genaue Kenntnif des menſchlichen Or— 


ganismı $ ermöglicht es ihm, faft-jede, 


Sran’heit mit Erfolg zu behandeln, 
mie zahlreiche Danfesfchreiben von 
geheilten Patienten bemeifen, von mel: 
hen wir nadichendes veröffentlichen. 


Serrn Doltor Otto E. Meher. 

& war an Nerben-Zerrüttung und 
Rheumatismus jo meit herunter, daß 
mir da3 Leben zur Xafit tourbe. 
Ich mar vollitändig eh weil 
alle Behandlungen und Medizinen 
feine Bejferung, nicht einmal Linderung 
bradten. Scliekli fam ich als gebro- 
bener Mann zu ihnen und dem Himmel 
fei Danf, ihre Behandlung gab mir bie 
Gejundheit und Lebensfreude wieder und 
ih empfehle Sie allen Leidenden auf's 
Wärmite. Ahr dankbarer 
&. Ruppert, 1609 Girard Str. 


Jeder Leidende, ob Mann oder 
rau, follte fofort vorjpredien. Kon= 
—* und Unterſuchung frei. 
Sprechſtunden 9—6, Sonntags 10—12. 


Dr. Moyer. Spezialiſt, 


2m. Bimmer 53 und 54, nahe 
earbo: 5 


Adams Bitr., 
ne iinehor DiB aim 6° Bissr. 
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Und was ſie eben gedacht hatie, 
drinnen ſprach es Grets Bräutigam 
gerade aus. 

„Sieh, Schatzli, bloß alle die Da— 
men mit ihren Riefenhüten und theu—⸗ 
ren, raffinirten Toiletten. Ich em— 
pfinde es immer wieder wie einen 
Mißton. Es paßt einmal nicht zu un— 
ſeren Bergen.“ 

„Aber fieh bloß, Erwin, wie wun— 
derſchön die dort mit den dunklen Haa— 
ren iſt“, ſagte Gret, und dabei zeigte 
fie auf Walli, die gerade in läfſiger 
Vornehmheit ſämmtliche Abſchieds— 
komplimente wie eine Königin entge— 
gennahm. Elli, die jüngere, hatte gera— 
de die Ergebniffe ihres Relognofzi- 
rungörittes den andern in [prudelnder 
Lebhaftigfeit mitgetheilt. 

„Er ift wirklich anftändig und dazu 
bildhübſch; ſie iſt furchtbar. Es iſt 
ein Brautpaar. Fein! Die müſſen 
wir beobachten.“ 

Da wurde alles weitere durch das 
Abſchiedsſignal des Zuges abgeſchnit— 
ten. Schleunigſt mußten die Damen 
ins Kupee klettern; es blieb kaum Zeit 
für einen flüchtigen Abſchiedsgruß, 
da ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 

„Fare well!“ 

„Au revoir!“ 

„Adieu!“ 

„Leben Sie wohl!“ 

„A rivedera!“ 
fo tönte es in allen Sprachen den Da= 
men nah. Die zurüdbleibenden Da 
men grüßten mit Tafchentüchern, die 
Herren jchmwentten die Hüte. Elli jtand 
am Fenſter und winkte vergnügt wie— 
der, als ob ihr all' die Huldigungen 
galten, die man im Grunde ihrer ſchö— 
nen und ſtets etwas reſervirten Schwe— 
ſter brachte. Dieſe hatte ſich längſt 
mit müden Bewegungen ins Polſter 
ſinken laſſen. Endlich wandte ſich das 
kleine, queckſilbrige Perſönchen um 
und rief: 

„Wie ich mich ſchon auf die Albula— 
Bahn freue, die iſt ſo entzückend, viel 
ſchöner noch als die Gotthardbahn.“ 

Und dabei beobachtete ſie intereſſirt 
das Brautpaar, das, ein wenig ver— 
legen durch die Gegenwart der Frem— 
den, nur kurze, gleichgiltige Bemerkun— 
gen wechſelte. Nur der Klang ihrer 
Stimmen hatte etwas eigenartig Wei— 
ches, Koſendes. 

Je weiter der Zug fuhr, deſto ſchwe— 
rer legte e3 jich auf Gret3 Herz. Ab- 
fchtednehmen! Bon ihm, dem lieben 
Liebiten, den fein Beruf mieder meit 
in die Welt führte, fort von ihr, der 
fleinen, unjcheindbaren Gret. Ach! 
Und in der meiten Ferne dort draußen 
gab e3 fo viele fchöne Frauen — fo 
Ihön mie die junge, dunfelhaarige 
Komteh dort drüben — da mußte er, 
der Liebe, Schöne, Stolze, fie ja ber- 
geffen, fie, die nichts für ihn hatte als 
ihr ganzes Herz voll großer, großer 
Liebe. 

Und do! Ob das wohl fo wenig 
war? Hatte er ihr nicht oft gejagt, 
daß er täglich und ftündlich Gott dank— 
bar war, daß ein Frauenherz jein 
eigen geworden, jo licht und rein, jo 
treu und ftarf wie das feiner Gret? 

Und eine tiefe, ruhige Sicherheit 
fam über fie, mas forgte fie fich denn, 
fie befaß ja jeine Herzensliebe, die 
fann man nicht verlieren, mweil andere 
fhönere Gejichter oder Kleider hatten. 
Und ald ob Erwin ahnte, mas im Her- 
zen feiner Braut vorging, neigte er fich 
zu ihr und flüjterte: 


Nur das eine Wort, und doch lag 
in ihm eine foldye Fülle von Liebe, daß 
Gret die biamen Augen zu ihm erhob, 
und ihr gar nicht hübſches Geficht ſah 
in diefem Ausdrud reiner, höchiter 
Xiebe jo verflärt, jo rührend jchon 
aus, daß fie ed ruhig mit aller Schön- 
beit der Welt aufnehmen tonnte. Die- 
fer Glanz lag noch auf ihrem Antlit, 
als fie in tiefer Bewegung ihm in 
Samaden auf dem Bahnfteig noch ein- 
mal fejt die Hand reichte. Sie fchalten 
fich felber thöricht, und doch, wenn fie 
fo von fich laffen mußten, jedesmal, 
überfam fie ein Irennungsjchmerz, fo 
fchneidend, jo weh, als ob etwas in 
ihnen zerjprang. 

Das Abfchiedsfignal ertönte, ein 
letter Händebrud, und Erwin jtieg in 
den Wagen. 

Wali Hatte ganz ohne ihr Willen 
und Wollen das Brautpaar beobachtet. 
Diefe eigenartig innige, tiefe Liebe, die 
beiden aus den Augen leuchtete, diejer 
bräutlich zarte Haud, der das gar 
nicht Hübfche Mädchen ummob, hatten 
e3 ihr angethan. 

Ya, gab e& denn jo etwas über- 
haupt? Man lieft ja viel in Roma= 
nen davon, aber angetroffen hatte fie 
e3 eigentlich nicht. Sie überdachte ihr 
Schidfal, das das im gemifjen Sinne 
Tragiſche des außergewöhnlich hüb- 
ſchen Mädchens geweſen. Wie früh 
ſchon hatte es angefangen, daß, wo ſie 
ſich zeigte, auf der Straße, im Hotel, 
im Theater, ſie überall das Aufſehen 
der geſammten Herrenwelt erregte. Zu 
Anfang, als ganz junges Mädchen 
hatte jie e8 faum bemerkt, dann trat 
ein leifer Stolz, eine gemiffe Eitelkeit 
auf ihre Schönheit ein. Doc mie 
bald wurde ihr da8 ewige Anftarren, 
das ftete Bewundertwerben läftig! E3 
fohien ihr ganz felbitverftändlid, daß 
fie auf jedem Ball einen Hof Herren 
um fich hatte, ba im Babeort ein jeder 
verfuchte, ihr vorgeftellt zu werben, ihr 
feine Bewunderung zuiheil werden zu 
laſſen. 

Es war ja auch ſo natürlich, daß 
im Laufe der Jahre ein gewifſer 
Ueberdruß und zugleich eine leiſe, aber 
immer beſtimmter werdende Verach⸗ 
tung derer ſich einſtellte, die ihr ſich 
mit ſtets ſo ähnlich klingenden, ſich 
immer wiederholenden Redensarten 
und Schmeicheleien zu nähern verſuch⸗ 
ten. Woher aber hatte ſie nie jemand 
getroffen, den ſie ſchätzen und lieben 
konnte? Walli hatte es ſich ſchon oft 
jelber gefragt. War dad moenqher 


tadelloje Lleine Bhotogravbien. 
4, nicht retoudirt, für 25c 
6, retondirt, für 50c 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Wafch-Sleider für Damen u. Miffes—Spesial-Vertanf 


> extra fpezielle Werthe in faifongemähen Facons und 
Stoffen für den morgigen Berfauf offerivt—Iter Floor 


6: N 


5 2 a 


N 


Feine Qualität dotted 
Lawn-Kleider für Da— 
men, ſchlichtfarbig 
mit Spitzen-Einſatz gar⸗ 
nirt, gehäkelte Knöpfe, 


runder Hals und Ki— 
mono⸗Aer⸗ 
mel — zum 
Preiſe von 


Fanch Lawn-Kleider 
für Damen (mie Bild), 
Allover-Stiderei Note und 
Uermel, hübjch befegt mit 
Spiten-Einfat, 
Stiderei, ebenfall3 „piped“ 
mit Schwarz, Gored Stkirt 
mit Ylounce bon fjchlich- 
ter Farbe. 
Speziell, 


) Chambray-Kleider für Damen (mie Bild), Matro- 
jenfragen = Effekte, fancy Spiten-Yote, Waift und 
| Skirt „Piped” mit Schwarz und hübfch befekt mit 
9, fanch Knöpfen, Gored Skirt mit Panel 
gr Sront, lohfarbig, Lavender, Blau Roſa 
ON und Rofe. 


Speziell zu 


und 
Guffs und 
Stickerei 
beſetzt, 
und Kimo— 
no-Aermel 
für 


450 


Lingerie 


farbiger 


mit 
Speziell 
zu 


6.75 


— — 


EN 7 — 


4.50 


Gingham-Kleider für 
Damen (wie im Bild), 
ſortirte Farben, Yoke, 


Skirt mit 


Kimono 


und Spitzen 
runder 


Hals 


5.25 


Waiſts 
Damen, 3 hübſche Moden, 
Kopien von 83 Waiſts, 
Allover-Stickerei und far— 
bige Front und Aermel, 
Dutch und runder Hals, 
⸗Aermeln. 


für 


on Schürzen und Hauskleiders 33.00 m 


95 


und perfeftes Bafjen — fpe- 
# ziel für morgen 


—— ——— 


nette, friſche Menſch unter denen ge— 
weſen, die ihr gehuldigt. Und doch, 
für keinen, aber auch für keinen ein— 
zigen hatte ſie ſich länger als einen 
flüchtigen Abend lang intereſſiren 
können. Sie konnte ihr Verhalten we— 
der vor ihrer Mutter in flüchtige 
Worte faſſen noch es vor ſich ſelber 
genügend begründen. 

Heute, mit einem Male, da ſich ihr 
der Unterſchied zwiſchen den Flirts 
ihrer Geſellſchaft und der wahren, tie— 
fen Liebe jenes Brautpaares gebiete— 
riſch aufdrängte, aing es ihr, als ob in 
ihrem Innern ein Schleier plötzlich zer— 
riſſe. Und erſchüttert ſtand ſie vor 
der Hohlheit und Oberflächlichkeit je— 
ner Jahre. Alle, die fie verehrt, ge— 
liebt und umſchmeichelt, waren nur 
von ihrer in die Augen fallenden 
Schönheit angezogen, begehrten dieſe 
zu bewundern, zu beſitzen. Keiner 
aber hatte je nach ihrer Seele verlangt, 
keiner hatte die Abſicht, eine in ihr zu 
ſuchen. 

So kam es, daß all die Jahre ihre 
junge, durſtende Seele, ihr heißes, 
ſehnendes Herz darbten. Verlangten 
ſie doch, ihr ſelber unbewußt, eine ganz 
andere Liebe als die, die ihr geboten 
wurde. 

Mittlerweile hatte ſich Erwin Walli 
gegenüber niedergelaſſen. Ohne ihr 
eigenes Zuthun ging ihr der Gedanke 
durch den Kopf: „Ob er dich jetzt 
wohl auch ſo bewundernd anſtarren 
wird, jetzt, da ſeine Braut ihn verlaſ— 
ſen, wie dich alle — ja, alle Männer 
anblicken?“ 

Db er mohl den Unterfchieb bemer- 
fen wird zmifchen deiner Schönheit — 
fie wußte ja, jie war jchön — und ber 
Derbheit der eben Wusgeitiegenen, 
zwiſchen der ländlich naiven Art feiner 
Braut jich anzuziehen und deiner aud- 
gejucht einfachen, vornehmen Klei— 
dung? 

Mährend fie anfcheinend ihre 
fhmalen Raffefüpe mit dem hohen 
Spann und feinen Knöchel eingehend 
betrachtete, ftritten fich in ihrer Seele 
zwei Wünfche. Der eine, der Ge 
mohnheit und einer Zleinen Eitelkeit 
entjprungen, wollte auch in den Augen 
ihres Gegenüber, die eben noch in herz⸗ 
inniger Liebe für eine andere erftrahlt, 
jenen Ausbrud der Bewunderung und 
be Begehrens jehen, die fie fchon bei 
— ah! — fo vielen gefehen. Der an- 
dere aber und vor allen Dingen mäd- 


Peterman’3 Discovery tödtet Wanzen 
und ihre Eier. Ein fiheres Borbeu- 


aungsmittel. 
Veterman's Roach Food födtet Bar 
ans 


Wafferfäfer und Taufendfüße, 

bard feit 24 Nabren. 

Peterman’s Moth Food — gerudlos 
—tödtet Motten. Ein ſicheres Bor- 
beugungsmittel. 

Peterman’d Ant ob töbtet 

Ameifen und Flöhe. 2 

Beiteht auf Veterman's. 
Bei allen Händlern, 


R Chürgen für Zofen, weißer Lawn, Latz u. Bro— 
PR telle Einjag mit Stiderei, waren ftet3 39c— 


ipeziell für 
‚Amosfeag Gingham 
Küchen-Schürzen, große 
Sorte, mit Taſchen, re— 


gulär 29e — Id 


ſpez. zu 
„Coverall“ Küchen— 
Schürzen, mit Aermel, 
ec —— be- 
ter Ic Wth., © 
ſpez. zu 38e 
Feine Gingham u. Percale— 
ee hoher u. niedr, 
Hals-⸗Fac., waren * 
4.69 u. 85, zu 2.95 
$2.50 nd $3 SHaußfleider, 
nette Wuiter, beites Fabrifat 


Preis, 
Gffefte- 
1.66 


für nur lität, zu 


tigere, war ein heißes, ftummes fle- 
hen: Sei einmal anders mie die übri- 


gen; zeig mir doch, daß es fie wirklich | 


Gretchen Schürzen — 
groſe Sorte — echter 
Amoskeag Gingham—— 
40c Oual., 


Ausgew. 
fanch Thee-Schürzen — 
beſtickt und mit Spitzen 


beſetzt, neueſte Bd» 
. dc 


Feine Challins-Negligee, in 
Empire-Gffeft, mitSatın be= 
feßt, nette Farb., 
alle&r., 3.50 wth. 

Hndegrade Taffeta Inter- 
röde, mit breiter feidener be- 
ſtickter Flounce gemacht — 


reg. $2.00 — oo | 
+ f 


| 


| 


auf der Erde gibt, diefe übermächtige, | 


innige Liebe der Menfchenfinder zuein- 
ander, bie ich in euren Augen zu leſen 
wähnte. 

Als ob der junge Mann wußte, daß 
da neben ihm ein junges Herz feinVer— 
halten wie eine Antwort und Entſchei— 
dung des Schickſals betrachtete, ſaß er 
mit leife verträumten Augen da, als 
dächte er der Kieben, von ber ihn der 
Zug durch; jedes Umdrehen der Räder 
meiter trennte. Dann tieder, wenn 
die Albula-Bahn einen fchönen Blid, 
einen befonbers eigenartigen Weg zeig- 
te, grüßten feine Augen in berzinni= 
ger Freude die Schönheit der Gottes- 
natur — aber für das fchöne Mädchen 
oegenüber hatte er feinen Blid. Im 
mer Hlarer begriff Walli, daß die Liebe 
zmwifchen jenen beiden diejenige mar, 
bon ber fie unbewußt ftet3 geträumt 
hatte. 3 mar in feinem eigenartig 
zarten Verhalten feiner Braut gegen- 
über jener achtungspolle Unterton ge- 
mejen, ber mehr ala alle Worte fprach: 

| Sn dir verehrte ich nicht nur bie Ge- 
liebte, Die mir der Jugend Tage erhellt, 
nein, ich weiß, du wirft in guten und 
| böfen Tagen mein Kamerad fein, du 
| mirft die Schüßerin meines Herde3, die 
| Mutter meiner Kinder merben. ch 
weiß, daß in dir Schäte fchlummern, 
daß du ald Menfch edel und groß bift. 
Hand in Hand, einander ebenbürtig, 
mollen wir durch® Leben gehen, und 
jtet3 mill ich mich vor deiner Weiblich» 
feit, deiner reinen, hehren, beugen. 

Und mie eine Melodie aus vergange- 
nen Tagen erwachte in Wallis Seele 
die Sehnfuht nach diefer Liebe, die 
aus dem Herzen fommt, und nicht nur 
der äußeren Schönheit, jondern dem 
ganzen Menfchen gilt. 

Sndeffen die fleine Schmweiter mit 
ihrer Mutter noch einmal die Be- 
fanntjchaften ihres legten Aufenthaltes 
befprach oder, laut die Natur bemuns 
bernd und preijend, von dem enfter 
ber einen Seite zu dem anberen eilte, 
quoll ihr unter den breiten, gefenften 
Lidern eine heiße Thräne nach der an> 
deren bor, Gie hielt den Kopf an bie 
Kiffen gefehmiegt, möglichit im Schat- 
ten, jo daß weder Mutter no Schwe— 
fter, die viel zu fehr mit fich bejchäftigt 
waren, eima3 merften. 

Nur Erwin fah, wie dem jungen, 
ſchönen Gefhöpf lautlos heiße Thrä— 
nen aus den geſchloſſenen Augen ka— 
men und ſtumm die feinen Wangen 
entlangliefen. 

„Was wohl dieſem vornehmen We— 
ſen fehlen kann,“ dachte er, „ſo jung, 
ſo verwöhnt, ſo wunderſchön!“ 

Und im Gefühl ſeines eigenen 
Glückes feinfühlig für anderer Leiden, 
dachte er daran, daß ihr im Herzen 
wohl ein ſtummes Weh, vielleicht um 
eine todte Liebe brannte. 

Walli aber konnte nicht mehr denken. 
Nur ein heißes Flehen war in ihr, eine 
inbrünftige Bitte an das Schidfal: 

„Gib mir nur einmal folhe wahre, 
tiefe, innige Liebe, Schickſal, oder 
Macht, oder Gott, e3 ift ja gleich, mie 
ich dich nenne. Sieh, ich meik, ich 
höre e3 ja, ba drinnen da finat und 
Hlingt e8 in mir und.fann zu jaud)- 
enden Melodien werben; ba in mic 
Binein haft du ben Grund gelegt zu 


al3 mir verlangen. 8 


men, ein hübjches 
pfiges Modell, 
Saiſon ungewöhnl 


29e 


Sortiment 
den kurzenVampLe 
baut, ein reg. 83— 
Wth., f. den Ver— 
kauf am Donners. 


2.45 


lohfarb. ruſſ. Kalble 
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Chicago Branch, 


enem freien, ftolzen Vollmenfchen. Das 
alles will ans Licht, mill fich entfalten 
und wird ed auch, wenn du mir jene 
Liebe ſchenkſt, fo heilig, fo ftark, ſo 
zart, wie fie zwifchen jenen Menfchen- 
findern herrfht. Wenn du fie mir 
aber nicht gibit, wenn ich einft einem 
angehören fol, der mich nicht um mein 
Beites genommen, dann werd’ ich für 
immer werben, mas ich jebt fchon fait 
geworden: ein gleichgiltiger Gejell- 
Ihaftsmenfch, eine jchöne Puppe ohne 
Fühlen, ohne Denken ohne Handeln.” 
Man näherte fih Chur. Die groß- 
artige Strede hatte man hinter fich, 
und da die fleine, vergnügte Elli unter 
fröhlihem Plaudern ihren Hut auf: 
jeßte, ftectte au Walli mit mübder, 
Schwerer Gebärde die Hutnadeln dureh 
ihr volles, dunkles Haar. Als man 
angelangt mar, liefen die aufgeregte 
Mutter und Schmweiter fofort hinaus, 
um einen Gepädträger zu holen, troß= 
dem man noch reichlich Zeit bis zur 
Abfahrt de anderen Zuges hatte. 
Mali blieb allein mit dem jungen 
Mann, der ihr eigentlich vollfommen 
fremd mar, mit dem fie fi aber in 
den leßten Stunden fo viel befchäftigt 
hatte. Diefer Gegenfat brachte fie in 
eine ihr ungemwohnte Verlegenheit. Im 
diefe zu verbergen, beichäftigte fie fich 
damit, einige Gepädjtüde felber her- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Nina Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die, 


— — — 


Seide u. lohfarb. ruſſ. Kalbleder. Sehr guter Werth, Paar 

Weiße Duck Boots für 
in dieſer 
beliebt, 
über einem perfekt paſſen— 


Cor. 


A 


[23 


50 Dußend ungarnirte Hüte,— 
N Mujter = Partien eines Fabrifan- 
Alten, all die neueiten Mittiommer- 


einer großen 89e 


F 


MBVacons, in 
pPartie, für 


Chocolate Honeybomb 
Ehivs, leicht und fnu- 
Iperig, füh wie 
Honig, Pfund, 


Chocolate Reanut Bub 
ter Chivs, ſchmachaſt, 


geſund und köſt⸗ 256 


ar 
25c lid, per Pfund, 


PBradtvolle Fancy  Wigrettes 
Effefte, in jcehwarz, grün und 
weiß, — 83.00 = Wertbe - - der 


Preis für morgen beträg | 95 
+ 


nur 


Ein wunderbarer Einfauf von Muiter-Partien von franz. Blumen 
hund Laubwerf, von einem New Yorker Importeur erworben, ermöglicht 


e3 uns, dem Rubliftum ungewöhnliche Wertbe zu bieten. 
Verfauf gewidmet jind, 


fchiedenen Tifchen, die Diejem 


ı Blumen in jeder Jacon und Narbe. 


Auf den bers 
befinden fi 


Roſen, Maiglöckchen, Hyacinthen, 


Daiſies, Flieder und Laub, in drei Partien, wie folgt: 


AN Blumen, die für 
/. 80c bi zu $1.00 ver- 


7 By fauft werden Ic 
oe, 


y = follten, follten, 


Blumen, 
$1.00 bi3 $1.50 vers 
fauft werden 


Blumen, die für 
1.50 bi3 $2.50 bers 


fauft werden 7 de 


ſollten, 


die für 


49e 


Hüte koſtenſrei garnirt 


Sn Garnirter Hut, ivezicl, 4.98 


Nie zubor haben wir von einem jo enthufias 


itiich faufenden Publifum gehört, wie e3 


in 


diefem Jahre der Fall ift in unferer Abthei- 
fung für 4.98 garnirte Hüte. lngeheure Vers 
fäufe haben e3 uns ermöglicht, bejjere Werthe 


zu bieten, al3d je zuvor. 
und prachtvolle Mittfommer = Hütte zur 
Auswahl, — 


Fünfhundert neue 


4.98 


Ihr Llönnt morgen Die 


Auswahl treffen zum Preife von mur 


222 


oderne Pumps 


werden, 
ir haben ſie in weiß, Duck, Velvet, 
82 bis 82.25 Schuhe u. 
Oxfords f. Knaben, in hüb— 
ſchen manniſh Leiſten, in 
Knöpf- u. Schnür-Facons, 
eine Ausw. von Vatents, 
lohf. und Kalbleder, alle 
Größen bis zu 
516—morgen, 
das Paar * 


13fnd- 


iſten ge— 


Lohfarb. Schuhe, Oxfords u. Strap Pumps für Kinder, Wer⸗ 
the von 81.75 bis 82.25, großes Ueberſchuß-Lager eines Fa— 
brikanten, zu einem ſo niedrigen Preis gekauft, daß wir ſie zu 
diefen wohlfeilen Preiſen verkaufen können; lohf., Vici Kid u. 
bleder, alles neue Facons u. Muſter 
—Größen 11 bis 2, 1.49; Größen 5 bis 8, Pgar 
Für Männer, die ſich elegant kleiden, gibt es keinen beſſeren 
Schuh als der Kenwood, nur in The Fair verianft, Vreis 


1.19 


Die tattvolle 


betradjtet Blatz Bier als einen weſentlichen Theil ihrer Hausbedarfs— 
mittel, um damit vernunftgemäße Gaſtfreundſchaft auszuüben. 
glaubt das, was für Sie ſelbſt gut iſt, auch für ihre Gäſte gut iſt. 
Vernünftige Philoſophie 
Seit Generationen bewies lat Bier feine guten Eigenschaften als 
häusliches Getränt — als Stärfungsmittel heutzutage wie immer, 
ift e8 bei weiten das feinite Dinlzgetränf, dns gebraut wird. 
Haben Sie eine Kiite Blah in Ihrem Heim? 


unterzulangen. Er fprang ihr fofort 
| zu Hilfe und fegte alles Gepäd auf die 
| Bank. 

Schon wollte ſie in gewohnter, ge— 
ſellſchaftlich kühler Art den Kopf dan— 
kend neigen, da fiel ihr ein, daß fie 
dieſem ihr im Grunde wildfremden 
Menſchen das Erwachen aus jahre— 

langer Blindheit zu höherer, bewußter 
Sehnſucht verdankte, und ſie, Komteſſe 
Walli, die ſtets kühl zurückhaltende 
Hof: und Weltdame, die in müder, ab— 
wehrender Gleichgiltigkeit ſeit langem 
Welt und Menſchen an ſich vorüber— 
ziehen ließ, reichte dieſem ganz Frem— 
den, der augenſcheinlich trotz ſeiner gu— 
ten Erſcheinung nicht in ihre Geſell— 
ſchaftsklaſſe gehörte, beide Hände hin 
und ſagte mit einem herzlichen Klang 
der Stimme, die ſie ſelber nie in ſich 
vermuthet hatte: 

„Ich wünſche Ihnen und Ihrer 
Braut von Herzen Glück für jetzt und 
ſpätere Zeiten.“ 

Und als ob der Mann ahnte, daß 
dieſe fremde, elegante Komteß tiefer in 
ſeine Seele geſehen, deutlicher ſeinen 
Herzſchlag verſpürt, als mancher ſeiner 
guten Freunde, beugte er ſich — nicht 
einer gedankenloſen Sitte, ſondern ei— 
nem inneren Herzensbedürfniß fol— 
gend — über ihre feine Hand und küßte 
ſie ſchweigend. Dann ſchritt er zur 
Thür hinaus. 

In Walli aber war ein neuer 
Menſch, der ſchon lange in ihr ge— 
ſchlummert hatte, erwacht, mit ande— 
ren Wünſchen, anderen Hoffnungen 
und anderen Zielen. 


— Um lauteften#fchreien diejenigen 
Frauen um ihre Rechte, deren „Rechte“ 
feiner begehrt 


E3 find die neuen Faconz und perfeft paffenden M 


2.50 


—— 


| 


für Damen zu 52.500 


83.00 Rumps für Damen, die beliebteiten Jacons Ddiejes Jahres in niedrigem 
Schuhzeug für Damen, € | 90 
jollten zu einem Drittel höheren Preis verfauft 
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TA 5 
T BEER EVER BREWED 
'Z.-BREWING';CON MILWAUREE. 
Union and Erie Streets | Phone Monroe 384 


esundheit 37 — 
Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln ade. 
MrAnnsetranipeiten, et», 
erbt oder augeaoge / 
ben er — ne 
ben. tan beadt daB 
wir in fedem Hab, 
'pir eine Behandlung N 
ternehmen zen eine” 
gründliche nterfudung 
u nentgelilih bornehmen,, 
Wenn der in Frage s 
— ft 2 h 
T e o c em 
Bahlenten bie 
I erklärt, 


eibe fann fi dann en 


Aließen ob er die 
oder 


eng wanſcht 

nicht. er Bebandlung 
bon Münnerfrantheiten. 
bapen wir Sabre unfered 
Jedens gewibmet unb find 
daher im. Gtanbde bie bes 
ten medtzinifhen Dien- 


einem 
vo 


uch Be 
ſaſſigung, ugendfi 
und Berlekung der 


ia ber Natur 5 Y 
Uhrt, das fi dur Ge Amine, 
—— en erböfttät, Kräfteverluft unb b f 
vene Mannbarteit bemestbar macht, menden ig 
"dan Aufmerlfamteit zu 


ugegugene und geheime Krankheiten: BI — 
entzundung, Blutbergiftung. Wunden im — 
und der ñehle ns ſallen der dagre. ſchmne — 

te Geſchwüre, Entzündungen, Hautfta be 
und 5 ualaißge aller Urt werden in Zürg . 


Beit befeitigt. | 
Unfere Gebühren find bie niedrigit 


par Umeriumung nun Au hei IS garaı 

State Medical Dispensary‘ 

Reue Nummer 14 $. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Sud Clark Str. 

Stunden bon 10 


08. ’ 


mittags, und bon 
tagdö unb an 
18 Uhr Mitte 
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Abendpoit, Chicago, Mittivoh, den 24. Mai 1911. 


Adkins wird ſich vertheidigen. 


— — 


Marshall Field# (Co 


Der große Bafement-Berfaufsraum: 


Da wir in Betracht ziehen daf die Leute gewöhnlich fehen wollen was fie faufen, haben wir unfere Waaren ohne 
Befchränkung zur Schau ausgelegt, fo daß fie leicht aefehen und unterfucht werden Fönnen. Auf diefe Meife Fönnen die 
Werthe richtig gewürdigt werdon. Wir wünfchen dai; angehende Käufer fich volllommen berechtigt fühlen die Waaren 
unterfuchen zu dürfen, ohne in irgend einer Weife zum Kaufen gezwungen zu fein. 


Tan Coat3 für Damen: Serge, Seide, ’Pongee und 
Najah, S10.75, 512.50, 515.00 md 517.50 


An diefer Saifon find lange Coat3 modern, und die Nachfrage nach verfchiedenen lohfarbigen Schattirungen iſt ſo groß, daß wir ed 
una haben angelegen fein laffen, darauf zu jehen, daß die Waarenlager mit den mannigfaltigen Iohfarbigen Schattirungen gut verfehen jind, 
Zu diefen Preifen find anziehende Coat3 erhältlich in Serges, ITuffah-Seiden, Pongees und Leinen. — 


Seine Antwort auf Deneens Angriffe wird 
Ankündigung ſeiner Kandidatur enthalten. 
GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill, den 28. Mai. — 
Sprecher Adkins von Bement bereitet 
eine Antwort auf die Anſchuldigungen 
vor, die Gouverneur Deneen kurz vor 
Schluß der Legislaturtagung gegen 
ihn erhoben hat. Sie wird eine An- 
fündigung feiner Kandidatur für da 
Gouverneursamt enthalten und, feiner 
Anficht nad) mwenigftens, allen Plänen 
für eine Sondertagung der Legiälatur 
ein Ende machen. Der Sprecher mwie- 
berholt, daß eine Tiefmafferweg-Bor- 
lage weder in der regelmäßigen nod) in 
der Sondertagung angenommen ter 
den follte, und jucht jeine Haltung zu 
vertheidigen, die den fcharfen Angriff 
des Gouverneur veranlaßt Hatte. 
Unter anderem mwird er ein Heer von 
Zahlen anführen, mittels deren er nad)- 
zumeifen jucht, daß der Staat mit 
einem Aufwand von $20,000,000 eine 
Dampftraftanlage errichten fTünnte, 
die bedeutend mehr Triebfraft zu 
einem bedeutend niedrigeren Preiſe 
liefern könnte, als alle Kraftanlagen, 
melche behuf3 Erzeugung von Trieb- 
fraft entlang dem geplanten Kanal 
errichtet werden fönnten. nm der 
Staatshauptftadt weift man darauf 


Ihr fühlt 
Euch wie ein 
Luftſchiffer bei 
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Bergeshöhen wandelt, ala der mwaahalfigfte Luftfchifer. 


olorado 


hr feid ebenfo hoch in der Luft, wenn hr auf den 


Die 


Spiben des Bergriefen bieten Euch diefelbe Vogel Prefpektive. ' 
Ein paar Wochen in Colorado ift eine wunderbare Er— 
quidung, für Leute die auf Meereshöhe wohnen. Eine Nacht 


auf dem jhönen Schnellzug 


Denver 


Special 


Bringt Euch nach diefem Gefundheitsfpendenden Land. Ein 
weiterer prächtiger Zug, der Colorado Erpreß fährt ebenfalls 


täglich) von Chicago ab. 


Union Pacific 


Standard Eijenbahn des Weitens 
Durch eleftriihe Blod Signale gefhüsgt 


Beites Bahnbett — moderne Ausitattung — ausgezeichnete 


Cpeifewagen auf allen Zügen. 


Spezielle Sommer Rundfahrt3-Rate von Chicago, $30. 


Verfaufstage 1. Juni bis 30. 
Dftober 1911. 


Rüdfahrt bis 31. 


September 1911. Giltig zur 


Megen Colorado und Nellowitone Bart Bampleten u. alle Ein 


zelheiten jprecht vor oder jchreibt 


W. S, NEIMYER, 


General Agent, 


73 W. Jackson Bilvd., Chicago, Ill. 


N. BB. — Die Union Pacific ift 


die neue und direkte Linie nad 


dem Dellowitone National Rarf. 
Fragt nad) unjeren Tours, die alle Ausgaben einichließen. 
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2ofalberidyt. 
Berein „Deutſche Preſſe“. 


Arbeit für den Lokalausſchuß. — Bericht 
über die Verbündeten Vereine. 


An der gejtrigen Monatsverfamm- 
lung des Vereins Deutjche Preiie in 
Vogelſang's Lokal wurde der Lofal- 
ausjhuß durch den Präfidenten und 
den Schatmeifter verjtärtt und beauf- 
tragt, paflende Räumlichkeiten für bie 
Zujammenfünfte der Mitglieder in der 
inneren Stabi zu miethen. Der Be: 
yicht der Deleaaten zum Konvent der 
Werbündeten Nereine, daß bei den Ber- 
bandlungen am legten Sonntag nicht 
nach den Grundfägen des Verbandes 
verfahren worden jei und Einjprüche 
feine Beachtung gefunden hätten, gab 
Anlaß zu längerer Beiprehung und 
Der Ernennung eines Ausfchuffes. 
Diefer erhielt den Auftrag, fich mit 
anderen Dereinen, welche gleichfalls 
= Befchwerden haben, in Verbindung zu 

" Meben, um die Angelegenheit zu unter- 
fuchen und Aehnliches in Zukunft zu 
Yerhüten. 


Der Geflügelzudter. 


Die „Der Geflügel-Züchter“ Pub: 
Yfhing Eo. von Hamburg, Wis,, gibt 
Die einzige deutfche Geflügelzeitjchrift 
in den Ber. Staaten heraus, die außer 
den verfchievenen Zweigen der Lieb- 
Iingsthierzudt auch die Bienenzudt, 
fowie den Garten- und Obitbau be= 
handelt. Mit der Nummer vom 1. 
Mai hat diefe Zeitfchrift ihren 23. 
Sahrgang angetreten. Die Aktien 
ber Gefelihaft find an Freunde der 
Seitfhrift in den Ver. Staaten, in 
Kanada und felbit in Europa ver 
tauft, mas gewiß den Beweis Liefert, 
daß die Geflügelzüchter den Werth 
dieſer Zeitſchrift zu ſchätzen wiſſen. 


Eurspäifdher Geldkurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zreuft Eo. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Franks 19.35 
Holland: 100 Gulden .... 40.35 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 
Rupland : 100 Rubel 


und Hervofität 
Gebraucht Dr. Lorenz’ 
Eleitrifde Körper » Batt- 
tie, daS neuejte und beite 
in Amerila, deutſche pa⸗ 
tentirte Erfindung. Madjt 
änner u. rauen itarf 
träftig, madfboll, Iebha,r 
und gefundA gibt neue3 
Leben, Kraft und Muth; 
furirt Rheumatismus u. 
Magenleiden; ift immer 
geladen, aarantirt dreimal 
4, Ttärfer und beaquemer al3 
N, die alten Gorten Eifig 
* Elettriſche, ſogen. Ges 
ſundheitsgürtel. Eine ra⸗ 
difale Heilung ohne NAr;- 
0 nei. Erf * ———— 
315.00 Eorte, . nung und Seit. totpelte 
d HYabeil-Breislifte per 


$ n 
.  Woft frei_und gefiegelt sugelandt. 
J Eledric Biorts 
——— * Bruchbãn 
a zu 


matlonmie 
\ 


Für Scwädje 


a et —* — 
Es alle na nl a, Zn an 
7* 


Der gräfliche Scheidungsprozeß. 


Graf Joſeph Gizycky wird die Klage 
ſeiner Frau bekämpfen. 
Graf Joſeph Gizycky hat ſich der 
Dienſte der Anwaltsfirma Kraus, 
Alſchuler & Holden verfichert, um die 
| bon feiner Frau, geborenen Batter- 
fon, bier anhängig gemachte Schei- 
dungsflage zu befümpfen. Wie Herr 
| Adolf Kraus geftern fagte, wird im 
| Sommer in Europa eine Beweisauf- 
nahme in dem Falle ftattfinden, bei 
welcher der Graf von einem Mitgliede 
der genannten Firma und die Gräfin 
mwahricheinlid von Alfred Aujftrian 
| vertreten fein wird. E83 wird bei den 
| Verhandlungen u. a. feitgeitellt mer- 
den miülffen, ob eine in Deiterreich 
| bollgogene Scheidung eine unbedingte 
| Scheidung ohne das Net der MWie- 
| berverbeirathung ift, mie ber Graf 
| behauptet, oder ob fie nur eine Iren 
I nung bon Tifh und Bett bedeutet, 
mie die Gräfin faat. 
— — — — — — 
Feuer in großer Stallung. 


Fünfzig Pferde von Feuerwehrleuten 
unter Lebensgefahr gerettet. 


Mit eigener Lebensgefahr retteten 
Feuerwehrleute heute früh fünfzig 
Pferde aus der Stallung der Illinois 
Erpreß Eo., 512 18 Weſt Adams 
Str., zwei andere Thiere mußten je— 
doch erſticken. Im hinteren Theile des 
dreiſtöckigen Stallgebäudes war kurz 
nach Mitternacht Feuer ausgebrochen, 
und der qualmende Rauch der brennen— 


den Heumaſſen und das wilde Gebah—- 


ren der ängſtlichen Thiere machte die 
Rettung zu einem außerordentlich ge— 
fährlichen Wagniß. Zur Vorſicht wur— 
den auch die Pferde in den angrenzen— 
den Parmelee'ſchen Stallungen ins 
Freie geleitet. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Berliner Vergnü— 
gungs-Verein feiert ſein Stif— 
tungsfeſt am Sonntag, dem 4. Juni, 
in Hack's Halle, 1764 Larrabee Str. 
Die Leitung des Feſtes liegt in den 
Händen der Gründer des Vereins, 
der Herren Fritz Sohn, Aug. Albe, 
Edw. Beeh, Franz Pieſternick und 
Wm. Schulze. Dieſe Herren, in Ver— 
bindung mit einem auserwählten Ko— 
mite, werden dieſes Feſt zu einem ur⸗ 
gemüthlichen geſtalten, ſo daß ben 
Beſuchern ein vergnügter Abend be— 
vorſteht. Das Programm umfaßt 
Konzert, Geſang, ernſte und heitere 
Vorträge und zum Schluß Ball. Drei 
bekannte Geſangvereine haben ihre 
Betheiligung zugeſagt, der gemiſchte 
Chor des Unabh. Ordens der Ehre, 
die Geſanggſektion des Deutſchen Un— 
terſtützungs -Bundes und der Deut—⸗ 
ſche Militär -Geſangverein. Daß 
für ausgezeichnete Bewirthung Sorge 
getragen wird, dafür bürgt der gute 
Ruf des Vereins. 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


hin, daß er dabei völlig die Erhaltung 
der für Kraftanlagen geeigneten 
Grundjtüde entlang dem geplanten 
Kanal für den Staat außer Acht läßt 
und nicht in Betracht zieht, mie vor= 
theilhaft der Bau derartiger Anlagen 
für den Staat ift, wenn er den Kanal 
erbauen mil. Der Sprecher feiner- 
feit3 ift der Ueberzeugung, daß feine 
Haltung mehr den Wünfchen der Bes 
pölferung entjpricht und daß fie ihm 
in feinem Kampf um die republifani= 
The Nomination für da8 Gouverneurg= 
amt von größtem Nuten fein mwird,. 
Der Sprecher fomohl ala aud) Vize- 
gouderneur Dglesby unterzeichneten 
heute eine große Anzahl Vorlagen, die 
dem Generalanmwalt zur Begutachtung 
übermittelt wurden. Unter ihnen be= 
fanden fich die Unfallentfhädigung3=- 
borlage für Arbeiter und die Haft- 
pflichtvorlage für Arbeitgeber, gegen 
melche indujtriele und gejchäftliche 
Kreife des Staat3 proteftiren mollen. 
Die beiden Vorlagen merden dem 
Gouverneur faum vor Donnerftag zu= 
gehen. Geo, N. B. 


Gefellimaft Erholung. 


— 


Sie veranftalten morgen ein Maifränzchen 
in Sincoln Parf Kafino. 


Morgen Abend hält die Gefellfchaft 
„Erholung“ im neuen Kafino des Lin- 
coln Barf, gegenüber von Center Gtr., 
ein Maifrängchen ab. Die Unterhal- 
tung wird mit Lieder-Vorträgen bon 
Frau Klara Marie Kapenberger- 
Lighthall und Herrn Norman Buffer 
eingeleitet und mit Tanz, Verloofung 
einer Maifrone und Ermählung einer 
Maitönigin fortgefegt werden, kurz, e3 
wird an jchöner Unterhaltung nicht 
fehlen. Der Eintritt foftet 50 Et3., 
und da der Ueberfhuß, mie der aller 
Telte der „Erholung“, armen Schüß- 
lingen des Vereins zugute fommen 
wird, jo ijt eine rege Betheiligung zu 
wünſchen. 

Fragen und Antworten. — 
MWünjhen Sie fleifhiger zu merden, 
Appetit zu befommen, erfrijchenden 
Schlaf zu genießen und zu fühlen, daß 
jede afer und jedes Gewebe Yhres 
Körpers geitärft und erneuert wird? 
Menn fo, beginnen Sie die Behand: 
lung mit Forni’3 Alpenfräuter. Die 
erite Flafche wird Xhnen den Werth 
diefes Präparates bemeifen, und Sie 
werden fic) darüber wundern, daß Sie 
es nicht fchon früher verfuchten. Un= 
gleich anderen fertiggemadhten Mebi- 
zinen ift der Alpenfräuter nicht in 
Apotheken zu haben. Die Eigenthümer 
perfaufen ihn direft an das Publikum 
durh Spezial-Ugenten. Man fchreibe 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
19-25 ©. Hohyne Xpe., Chicago, N. 


Der Etehtäfe. 


(Wiener Skizze von R. Hammel.) 


Die Stammtifchgefelfhaft beim 
„Silbernen Stern” befteht jchon mehr 
als zehn Jahre. Die Mitglieder ha- 
ben treulich Freud und Leib miteinan= 
der getragen; fo einer ein fröhliches 
Teit feierte, Namen- und Geburtstag 
hatte, daß ihm ein Kindlein geboren 
wurde, daß er die filberne Hochzeit 
feierte, oder daß er eine Standeserho- 
hung erfuhr, mit einem Mandat oder 
Drden bedadt wurde — alles fand 
freudigen MWiderhal im Kreife der 
Freunde, wurde mit bedeutungspollen 
Reden und noch bedeutungspolleren 
Duantitäten guten Weines gefeiert. 


83.50 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Gendet Name und Abdreife. Heute wird 
Ihnen frei geihidt und Sie können 
wieder ftart und kräftig werben, 


es 


Ih befige ein "tezept für die duch Aud 
fhmeifungen, unnatürlihen Abflug und us 
endtborheiten verurſachte Nervenſchwäche, Ber- 
ujt der eg Mangel an Energie, Ges 
dächtnißverluſt und lahmen o viele 
Iranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — obne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — wieder gefund memadt Fat. Zeder 
Mann, 28 feine Kraft und Gtärle ohne Aufe 
feven w@der erlangen will, follte eine Kopie 
diejes Rezeptes befigen, und ih babe mid) ent- 
ihloffen, jedem Manne, der mir darum fdpreibt, 
eine Kopie in einem einfaden, verfiegelten 
Brief Loftenfrei zu fenden. _ 
Diefes Rezept rührt von einem Arzt ber, der 
Männerfrantheiten zu feiner Ehesialltät emadt 
bat, und id bin überzeugt, dab e3 das fihert e 
Heilmittel ift, um verlorene Mannesfraft wieder 


zu erlangen. 

Ich glaube, dab ich e& meinen Mitmenfchen 
— bin, ihnen eine Kopie pribatim zu ſen⸗ 
en, fo daß jeder Mann, wo er aud fei, der 
dur öÖftere Enttäufgung den Muth berloren 
bat, fih nit länger den Körper mit Batent- 
medizinen vergifte, fondern ji) dies, von mir 
al a3 wirtlamfie, wieder aufbauende, bie 
—— Theile ftärfende Heilmittel verſchaffe 
unb fih dann zu Hauſe ohne eben umd 
fhnell furire. Schreiben Sie mir einige Zeilen, 
——— wie folgt: Dr. A. €. Robinfon, G 
Lud Bldg., Detroit, Mid, fagen Eie woran 
leiden, und id werde Ahnen eine Kopte biefes 
twunderbaren Rezeptes in einem einfachen, ge 
möhnliden Koubert Zoftenfrei fchiden. Dancer 
a — wu Ir —— een, * 33 

nen ept zu ver en — a 

es Ib g 


lende un abjolus 


. einen auff 


Die Aufmerkjamkeit wird ebenfalls auf eine volitändige Partie von hübidhen weißen 
Serge Goat3 gelenkt, die jo billig markfirt find, da fie im Bereid) Derjenigen Kunden 
find welche nicht zu theure Kleidungsitüde wünſchen. 


Heih-Wetter-Blufen 
für Rnaben, 75r. 


Diefe Blufen find fühl, dauer- 
haft — behalten ihre Farben aud) 
beim Wajchen bei. 

Die gebügelten Bloufen find aus 
feinem Chambrat und Bercale herge- 
ttellt — in jchönen blauen und fanch 
—* — einige haben befeſtigten 
tragen. 

Die weichen Bloufen find aus Soi- 
ein, und Pongee bergejtellt — in loh- 
arbig, creamfarbig und meiß; eben= 
fall3 in fanch Streifen und farbigen 
Effekten. 


Baſement. 


Soſa-Kiſſen, 256. 


Dieſe Kiſſen ſind für Sommer— 
Wohnungen und für Verandas ganz 
befonder3 brauchbar, und follten dei- 
halb leicht verfäuflich fein, meil der 
Preis fo niedrig it. Sie find mit 
fanch Tiefing in entzücdenden Blumen- 
Effekten bezogen und mit Kedern ge= 
fült— Größe 18 bei 18 Zoll — eine 
ausgezeichnete Partie von Mujtern 


zur Auswahl. 
Bajement. 


Und fo einen aus der Runde der un 
heimliche Gaft aus dem grauen Nebel- 
lande der Emigfeit zur meiten Reife in 
das unbefannte Yenfeits abholte, dann 
wurde aus der Kaffe de Stammtifches 
alles Nöthige beigejtellt, was für eine 
folenne Todtenfeier nöthig ift, ein 
mächtiger Kranz mit breiten Schleifen 
und mehrere ITrauerwagen, damit die 
Freunde den Abgejichiedenen, mie e3 
ftille Pflicht ift, zur legten Rubhejtätte 
geleiteten. Und fo gingen die Jahre 
dahin, umgekehrt mie Joh. Gabriel 
Geibl in feinem fehönen Gedichte „Das 
Glöcklein des Glücks“ ſagt, daß ſich in 
vielen Eimern Freude nur ſelten ein 
Tröpflein Leid ſand. 

Und der Name des Stammtiſches 
hatte auch guten Klang in der Fremde 
draußen, denn mancher der Beiſitzer 
war weit und breit bekannt, und der 
Herbergsvater war ſtolz auf dieſe Ge— 
ſellſchaft, zeigte ſich auch niemals zu— 
rückhaltend, wenn es galt, ein Feſt 
durch freiwillige Spenden alkoholhalti— 
ger Getränke beſonders zu ehren. 

Da trat ein Ereigniß ein, das die 
feſtgefügte Runde völlig zu zerſtören 
drohte. „Unerforſchlich ſind deine 
Wege, o Herr,“ heißt es in der Heiligen 
Schrift. Wer hätte es jemals ge— 
glaubt, daß ein einfacher „Stehkäſe“ 
hinreichen würde, dieſen treuen Bund 
vollſtändig zu zerſprengen. 

Die Geſchichte war ſo gekommen: 
Der Herr Muſikdirektor Franz Kurz, 
begründendes Mitglied der Tiſchgeſell— 
ſchaft, war um elf Uhr Nachts am 
Stammtiſch erſchienen und hatte zum 
Schluß ſeines Nachtmahls einen „Steh— 
käſe“ befohlen. Er wartete eine Vier— 
telſtunde — eine halbe Stunde — 
ſeine Miene ward immer düſterer. Da— 
zu iſt zu bemerken, daß Muſitdirektor 
Kurz mit geſegnetem Appetit begabt 
iſt. Der Käſe kam nicht, trotzdem der 
Speiſenträger, ein ſehr jovialer, hoch— 
gewachſener, breitſchultriger junger 
Herr, ſich ohnehin fortwährend in der 
Küche aufhielt, wo er in angeregteſter 
Stimmung mit den dort befindlichen 
Damen verkehrte. Es hätte ſeinerſeits 
nur eines Wortes bedurft; bei den all— 
gemeinen Sympathien, die der Jüng— 
ling beim Küchenperſonal beſaß, hätte 
er ſofort den Stehkäſe erhalten, wenn 
er ihn überhaupt verlangt hätte. Aber 
ſein für weibliche Schönheit ungemein 
empfängliches Gemüth hatte es zu— 
ſtande gebracht, daß er des beſtimmten 
Auftrages des Herrn Muſikdirektors 
vollſtändig vergaß. Der ſaß unter⸗ 
deſſen finſter brütend am Stammtiſch, 
gab auf die Geſpräche der Tiſchgenoſ— 
ſen nur einſilbige Antworten, ſo daß 
Alle tiefes Bangen um den Unglück— 
lichen erfaßte. Auf die Fragen nach 
der Urſache ſeines tief betrüblichen 
Zuſtandes verweigerte er jede Antwort. 
Solch eine Stimmung wirkt anſteckend. 
Es dauerte nicht lange, und der 
Stammtiſch trug das Gepräge einer 
Trauergeſellſchaft. 

Auf einen Moment fam der Spei- 
fenträger herein. Er trug eine wun: 
berbar fonnige Miene zur Schau, die 

allenben taft zu db 


Mufter-Pumps f. Damen, 
Größen 43, $1.95. 


Diefe Mufterproben ftellen befere Sorten dar, weil e8 aber Proben 
find, fonnten fie nicht zu dem regulären Verkaufspreis markirt merben. 


Eine bejchräntte Anzahl, die mir 
den Fabrikanten ficherten — mit 
jeder Sorte Leder gemacht, viele 


unter — alle bon einer Größe, 4B. 


und bon einem unferer herborragen= 
Welt-Sohlen verfehen und aus faft 
erflufive Novitäten befinden ſich dar— 


Bajement. 


Zn unferen Standard und Garlisie Partien Tom: 
men täglich friihe Novelties au. Garlisie, $3.00, 


Standard, $3.50. 


| trüben Gefichtern der Stammtifchmit- 
glieder bildete, 
Als fich der Speifenträger wieder 
umiendete, um, dem Zuge jeines Her- 
ı zens folgend, die Küche aufzufuchen, 
| trat ein Herr Hor3, ebenfalls ein Mit- 
| glied der Tafelrunde, ein. Er murbe 
| bom Speifenträger mit höchit freund: 
| fchaftlicher Devotion begrüßt. Er be- 
| gleitete den Neuerfchienenen Jofort zum 
| Stammtifh, zog ihm dienftbefliffen 
'iven Rod aus und fragte in über- 
| Ichmwenglicher Hingebung nach feinen 
Befehlen. 
| „Einen Stehfäf’", befahl der Ge- 
| feierte, 
| „Sehr wohl, jofort”, erwiderte ber 
Speifenträger und entfehwand in nie 
gejchauter, dienftfertiger Eile. Die 
ı Mitglieder des Stammtifches ſahen 
fi verwundert an, Der Grund zu 
diefer jeltiamen Dienftbarfeit beitand 
darin, daß Herr Hor3 allgemein beliebt 
ift wegen ber zahllofen Schlager, bie er 
Thon am Frühftüdstifh zum beiten 
gibt, und die den GSpeifenträger jo 
ı mächtig interefjiren, daß er unentmwegt 
| dort ftehen bleibt, um ja feines biefer 
köſtlichen Witzworte zu verlieren. 
| Seit menn das ganze Lofal brin- 
gendjt nach ihm verlangt — er rührt 
ih nicht. Ein anderer, aber bei mei- 
tem nicht fo ideeller Grund der Hin- 
neigung des Speifenträger3 zu Herrn 
Hors iſt der, daß diefer reichlichere 
Zrinfgelder giebt al3 der beleidigte 
Mufitdirektor. 


Nach wenigen Minuten erfcheint der 


ı Speifenträger und ftellt mit lächeln= | 


ı dem Ungefiht ben Teller mit dem 
nediijh aufgeftellten Stehtäfe vor 
Herrn Hor3 auf den Tifch. 

Sn diefem Moment wird das Antlig 


des Mufikdireftors afchfahl. Withenn | 


Tchlägt er mit der Yauft auf den Tifch, 
daß die Gläfer klirren und der Steh— 
fäf’ wehmüthig zur Seite fällt. 

Und er bleibt in feinem berechtigten 
Unmuthe nit allein. Der dide 

| Bädermeifter erklärt diefen Vorgang 
als eine Gemeinheit. Der Hofrath 
ftreicht zornig feinen langen grauen 
Schnurrbart und verlangt gebieterifch 
| Gleichberechtigung für alle Gäfte. 
| Der Speifenträger erflärt Turz, von 
dem Mufikbireftor feinen Auftrag auf 
Lieferung bon Stehfäfe erhalten zu 
haben. 
Ich habe es felbft gehört!” ruft mit 
furhtbarer Stimme der Herr Hofrath. 

„Aber nein“, wagt der Speifenträ- 
ger einzumenden. 

„Sie haben zu jchmeigen!“ ruft ftär- 
fer der Herr Hofrath und fehlägt zor= 
nig mit ber merkwürdig kleinen Fauſt 

| auf den Tifc. 

Der Speifenträger entfernt fich und 
geht wieder an den Ort zurüd, mo es 
Leute giebt, die feiner mit weit freund- 
licheren Gefühlen denten ala die Gro- 
-biane hier am Stammtiſch. 

„Da Hört Tich doch alles auf”, er- 


CASTORIA fisiginpuiknte, 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| färt fopffehüttelnd ber AltertHums= 


forjcher Georgios. 
„Nein, man muß das nicht jo neh> 
men, ich fehe feine beleivigende Abficht 

ı darin“, jagt mit, janfter Stimme ber 

Doktor Motina, „es fann ja auch) ein- 

mal paffiren, daß einer etwas vergißt." 

Herr Sofef Blinzer, ein entfernter 
Verwandter des Wirthes, Kompagnon 
einer großen Mufitalienfirma, ift 
ebenfal3 ganz empört. Der ohnehin 
fehr nervöfe Herr ift ganz roth im 
Geſicht. 

Am ruhigſten verhält ſich bei dieſer 
Angelegenheit der Herr Wirth. Er 
ſteht draußen im Schank, die Zigarette 
in der Linken und gefällt ſich in der 
Rolle, ſein eigener Gaſt zu ſein. Der 
Wein iſt ja ausgezeichnet — warum 
ſollen ihn die Gäſte allein trinken? 

Als er den Lärm am Stammtiſch 
hört, lächelt er befriedigt und ſagt zu 
einem in der Nähe ſitzenden Gaſte: 
„So iſt's recht! A Leben muaß ſein — 
ſonſt haßt die ganze G'ſchicht nix!“ 

Herr Blinzer, der Herr Vetter des 
Wirthes, trifft kurze Zeit nach dem 
erſchütternden Ereigniß mit dem Re— 
ſtaurateur im Hofe auf einem ſtillen 
Plätzchen zuſammen und giebt ihm in 
ſeiner nervös erregten Weiſe ſeine An— 
ſicht über den Vorfall kund. Der 
Wirth, jählings aus ſeinem beſchauli— 
chen Leben aufgerüttelt, mißbraucht 
das nahe verwandtſchaftliche Verhält— 
niß zu Blinzer und ſchließt kurzerhand 
die Debatte mit dem am meiſten ge— 
brauchten Zitat aus Goethes Werken. 

Blinzer kehrt ſchweigend zum 
Stammtiſch zurück, wo noch heftig 
über den Vorfall debattirt wird. Hors 
mahnt, man ſolle nicht über jeden 
„Kas“ ſo lange debattiren. 

„Es iſt nicht der Käſe!“ wehrt der 

Herr Hofrath ab. 

Mißmuthig verläßt vorzeitig die Ge— 
ſellſchaft den Stammtiſch. im Kaffee- 
hauſe wird noch lange, lange debattirt. 
Es wird der Beſchluß gefaßt, an den 
Wirth das dringende Anſuchen zu ſtel— 
len, erſtens den unaufmerkſamen 
Speiſenträger zu entlaſſen und zmei- 
tens den an Herrn Blinzer gerichteten 
Antrag zurückzuziehen. Der Herr 

Hofrath wird beauftragt, mit dem Her⸗ 

bergsvater zu unterhandeln. Die Un— 

terhandlungen zerſchlagen ſich, da es 
unmöglich iſt, mit dem Wirth über ein 
engumgrenztes Thema zu ſprechen; er 
bringt ſtets die fernſtliegenden Gegen— 
ſtände ins Geſpräch. 


Am nächſten Donnerſtag bleibt der 


Stammtiſch zum größten Erſtaunen 
aller Gäfte leer. Der Wirth wird in- 
terpellirt. 

„Kann ma nir mad’'n — fann ma 
nir mad’n“, erflärt achfelfchupfend ber 

| Wirth. 

Die ganze Gefellfchaft fit an dem 
Abend in einem anderen Lofal. Die 
Stimmung ift eine ungemein froftige. 
Der fremde Raum,. die vielen unbes 

— — — 


* 


Unterschrift 
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Baſement. 


BlauevSergeanzügef. 
Knaben, 3.95 b. 85 


Dieſe Anzüge eignen ſich vor⸗ 
züglich für die Konfirmation und 
Kommunion. 


Dieſelben ſind aus reinem gang⸗ 
wollenem Serge gemacht, gut gefült⸗ 
tert und durchweg voraügli 10 chneis 
dert — doppelbrüjtige_ und Norfolf 
Facona — in allen Größen. Ein ertra 
Baar von Beinkleidern tjt bei denjes 
nigen mit eingejchlofjen, welche au $5 
marfirt find. 

Gbenfo fann die Auswahl von einem 
Sortiment von fancy Mifchungen zu 
dDiejen Preifen getroffen werden — 
$3.95 und $5.00, Baſemeni 


Dreß Robes, 83. 48 


Dieje beitidten Roben find außers 
ordentlich pafjend für Damen-, Mäds 
chen» und Kinder = Sleider und bes 
ſonders wünſchenswerth für Gradui⸗ 
rungs- Kleider. Batiſte Robe Mu⸗ 
liotrope, weiß auf Roſe, weiß auf He⸗ 
liotrope, mei auf Pongee und weiß 
auf blau, ebenfall3 ewyie Farber und 
einfach weiß, genügend Stoff für den 
Bejaß ijt darin eingefchlojien. 

Baſemen. 


kannten Geſichter — das ganze unver⸗ 
traute Milieu läßt keine Behaglichkeit 
aufkommen. 

Am zweiten Abend in dem neuen 
Lokal weiſt die Geſellſchaft ſchon be— 
denkliche Lücken auf. Es ſind mehr 
Entſchuldigungsſchreiben eingelangt, 
als Gäſte vorhanden ſind. Am fünf— 
ten Abend ſitzen nur mehr der Hofrath 
und der Präſident am Tiſch. 

„Sie können ſich nicht da eing'wöh— 
nen“, ſagte der Präſident. 

„Weg'n den dalketen Stehkas — 
ſolche Dummheiten“, ſeufzt der Hof⸗ 
rath. 

„Der Speiſenträger iſt nimmer 
dort“, theilt der Präſident mit. 

Der Präſident ſpricht von den fröh—⸗ 
lichen, theuren Erinnerungen, die das 
alte Geſchäft belebt haben. Er ſpricht 
mit viel wehmüthiger Wärme. Sin— 
nend hört der Herr Hofrath zu. 

„Wir können ja einmal an einem 
Vormittag hingeh'n — was liegt denn 
dran?“ ſchlägt der Präſident vor. 

An einem der nächſten Vormittage 
ſitzt richtig das edle Paar wieder im 
alten Gajthaufe, fchmeigfam, verbrof= 
fen. Der Wirth überbietet fich in Lie= 
bensmwürbigfeiten gegen die fchmollen= 
den Gäfte und fordert mit barfcher 
Stimme die Kellner zu thunlichiter 
Eile in der Bedienung der beiden Gäjte 
auf. Al der Herr Hofrath einmal 
außgetrunfen, nimmt er fogar eigen 
hänbdig fein Glas und trägt e3 in ben 
Schant hinaus. 

Solde Bußfertigfeit rührt die beis 
ben. Gie ventiliren bie Trage, ob e8 
nicht zeitgemäß märe, wieder an ben 
alten Tifch zurüdzufehren. 

Am dritten Donnerftag ift die alte 
Stammgeſellſchaft wieder vollzählig 
beiſammen. Man thut, als ob gat 
nichts vorgefallen wäre — aber ſo 
etwas mie eine Portion von Trotz liegt 
noch auf den Stirnen der Mitglieder. 
Nach elf Uhr erſcheint zum größten 
Erſtaunen der Speiſenträger und 
bringt auf einem Tragbrett vierzehn 
Stehkäſe. Nachdem er vor jeden der 
Gäſte einen hingeſtellt hat, ergreift der 
Wirth das Wort: 

„Meine Herren, die G'ſchicht fangt 
fihfoan...“ 

Aber der Herr Hofrath fällt ihm in 
die Rebe: „Hör’n ©’ von die alten 
G'ſchicht'n auf — amal kriagt ma gar 
kan' Stehkäſ' — und jetzt auf einmal 
bierzehn. Sie haben fich alfo gebef- 
fert. Und damit ift’3 bafta... .“ 

Der Wirth lächelt und läßt zur Bes 
fiegelung des neugefchloffenen Yundes 
einige Liter Gumpoldäfirchner anfahs 
ten. 

Hors Hält die Feſtrede. Als er ſei— 
nen Käſe ſorgſamſt mit Zeigefinger 
und Daumen emporhält und dabei 
ſagt: „Meine Herren, weg'n ſo an' 
tklan' Kas ...“ da jubelt ihm alles zu 
und die Gläſer klingen aneinander wie 
einſt in den vergangenen ſchönen Tas 
gen. 

Es iſt wirklich ſchwer zu unterſchei— 
den, wer frecher iſt: Der Birth — 
ober ber Stammtifl _ _...... 





This Kingiy Bird Within the Letter ag 


is the time honored trade mark of Anheuser-Busch. It's the emblem of Quality and Purity 


It stands alone at the top of the world’s botiled beers, because we use only the cream of each 
year’scrop of Barley and selected Saazer Hops. It is thoroughiy aged in the largest storage cellars 


in the world. Its mildness and low percentage of alcohol makes it friends EVERYWHERE. 


Abendpoft, Chicago, Wittwoq, ven 24, mai 1811. 
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Budweiser 


* The Oid Reliabie’’ 


Bottled on!y (with corks or Crown caps) at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


xofalberidht., 
Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Zod dem Gefundheit3auns 
Meldung zuging: 

Arendt, Anton, 14 I3.; 1724 Brigham Str. 

Paumann, William, 54 Y.:; 3418 Perry Une. 

GEiverd, Otto, 41°%.; 1711.R. 41. Court. 

Feldmann, 2., 75 

Sartmann, Margaret, 

Yenid, Albin, 2 23.; 

Yernberg, William, 57 : 

Klud, Stelma, 10 3.: 65 W. 13. Str. 

Klein, Ruib, 17 2.; 8012 Erhange Ave. 

Lufer, Gertrune, 8 Y.; 359 Foreſt Ave. 

Mapnardt, Emily, 71 NI.; 2157. N. MWeitern Une. 

Nutsbad, Dora, 69 Y.; 3720 Fleiher Str. 

Reindl, Otto, 76 3.; 1824 R. SHalften Str. 

Roiiow, Barbara, 74 Y.; 3242 Ogden XApe. 

Robn, Auguft, 52 3.5 549 MW. 9. Etr. 

Steinke, Theodor, 62 Y.; 3731 Columbia Str. 

Schneider, William, 61 Y3.; 225 S. Irving oe. 

Theuer, Mar, 54 3.: 1316 W. Randolph Stt. 

Malter:, Auaufta, 53 3.; 5421 Fiftb Une. 

MWeimer, Alice, 32 3.; 198 Arcdher Une. 

Werner, Guftan, 70 %.: 11445 Stephenfon Ape. 

Zander, Theodore, 822 3.; 4102 N. Oakley Ave. 


— — — 
Banferotterflärungen. 


75 3.; 2935 ®. 36. Str. 
2917 Soutbport Une. 
Y.; 5342 Princeton pe. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten 


ſucht im Diftrifisgeridt nad: 


William MW. Eill!, 4597 N. Eberly Ave, 
bindlichkeiten, 88002; Beſtande, 1353. 


ee — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Albert 5. geoen Nina Renner, Ebebrud; Hul: 
da gegen Nifred Johnſon, Itunfiuct; Rouiie 
geoen Sohn PBiörlman, graujfame Pebandlung: 
erefa aegen Sohn PB. Hund, araufame —— 
lung; Alta gegen u N Dion, Treunffudt; 
Zouife gegen Sranl 3. Menden, Trunffudt: 
Hattie gegen Benjamin Etegal, Ehebrud; Mar- 
— gegen Henrh V. Charbonier, araufame Be: 
andlung; Lulu gegen William H. Rathbone, 
—— Eugen E. —F Elifabeth Stahl, Ber: 

fen; Seo gegen ian Nerinn Chebruc; 
Pauline gegen; ohn J. Senning, grauſame Be— 
andlun Eibel gegen Nofeph Mostopig, Ver: 
afien; ewis R, gegen Lilian Menne, Berlaf: 
en: Clizabeth gen Samuel ®. Chriftenion, 
— Charles Lee gegen Ella Hogle, Ver— 
—5 Riliam E. gegen Mar Bladner. Per- 
lIaffen; Elfie gegen idiam Bromn, araulame 
Behandlung; ? Marie geoen Beter W. Burkhart, 
Zrunffudt; Marcus wegen Albert Hill, Ver: 
laffen; Eufie gegen John B. Earacciolo, grau— 
ame Behandlung; Migrtle gegen Mar Green. 
urg, Berlaffen. 


— Ja 


— Ein Zweifler. — Fräulein Groß- 
mund: „Ich habe mir vorgenommen, 
nur einen reihen Dann zu heiratben, 
und bei d’efem Worfaß bleibe ich fte- 
ben!" — Better: „Stehen???“ 


Blut - Krankheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


—— aus dem Körper befeitigt, nicht „ein« 
Lnifen“, wie aewöhnli 
—J—— hnliche Behandlungen. um 
en Behandlung heilt al 
ee I er pen Sons 
— rbet, biejed Leiden gr geh 
aben 


Un ntheiten, Eczema, Fin 
wen, Er Desunen ma und —S u 


Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem bie nalhaltig 
©pesialiften. find. 


Beilt, ru heiße Ouellen verfagten. 


Um Bluttrantheiten au 
Be Bol muß man diefel- 
e bo Iftändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
€:6 gebe welche wir 
ben, wirkt fo 
fancu % n ber Abfonde⸗ 
Kung des Gifte, dab 
Ausfdeidung 
beinape an ag füd- 
en 1ö te ergeugt 
Helles, zeineß Blur teis 
nigt und en Dr = 
Beztebe mönıe * * 

Euer — 
don uns be ee ” 
betent in der 
ing ke 
ng, u e Be 
me a bandlure verlegt Euren 


ober nr acht 6 
ie ed ftarle —— 
Ihr Bent» 


—— 

— ——— miſ⸗⸗ 

Bu he mie Beiscietune, Sqhreib / 
nadı Fragebogen aber ibreMt vor. 


Chicago Men-Specialist Co. 
ch —2— 


om. 


Schnellſte Heilungen 


J J AD Bloomingdale Road. |} 


Heiraths-Lizenſen. 


— Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office des Countbeclerts ausgeſtellt: 


Staniſetaf Sitvetr, Wladyslawa Koſteda, 21, 1 
Ftant Noha, Anna Konricka, 33, 19. 
Harry Maher, Bell Bradſhon, 25, 8 
Fred Cohrs, Helen Stolgenberg, 25, 21. 
sohn Malnyt, Fanny Vlacet, 35, RD. 
Alvin x. Maften, Julia Ryan, 2, 2. 
Michael Vamcet, Mard Zufa, 36, 8. 
Jacob Dlomwsty, Gertba Smith, 3, 21. 
Thomas“ I. Tomellan, May Xobnion, 
Harry Smith, Katherine Hogel, 4, 19. 
Sohn Sapes, ozeja Dieeziensta, 21, 18. 
Everett Page, Sadie Carter, 4, 2. 
Karol MWastomicz, Helena Qufaszeiwier,, 8, 9. 
Andreas Giorgi, Minfa Guttone, 236, 27. 
Wiliom Schulg, Margaret Klog, , 
Jaful Klaus, Marpanna Micek, 24, 
Vavel Kaſpar, Joſefa Breicha, 8, 18. 
Joſeph Rendrick, Elizabeth Trecker. ., 
Fred E. Matz, Elſie A. Hora, 28, 19. 
Henry G. Theobald, Agnes K. Mueller, 
John Gruzpis, Antonina Glifatia, 0, 1 
Richard W. Katernvahe, Laura MW. Hill, 
Stanislaw Jartawicz, Caſimer Silinstati, 
John Kohler, Pida Meyer, 40, 41. 
Harry Cohen, Sarah Schwartz. B, 2. 
Antonino Ortaggio, Anna Figrto, 2%, 18. 
Bronislap Zbifonsti, Mary Szmpd, 21, X. 
Roland E. Parion!, Florence Un derion, 94, 20. 
Arel Yohnjon, Hulda Risberg, 3, 9. 
Henry Jacoby, Agnes Paste, 26, 2]. 
Thomas E. O'Brien, Anna M. Riley, 3, 
Henry Buchholz, Unna Loderbauer, 32, 23. 
Antonino Yujatire, Guijeppina Goran, 3, 
Sant E. Koegler, Minnie Sperling, 3, 
Robert ®. Porter, Chriftine Priel, 24, 8. 
James Pavel, Roie Zelinel, 21, 21. 
Fred W. Miller, Emily Yenjen, 24, 3. 
Alfred 9. Kuyfendall, Emma %. rnit, 29, D. 
Marion A. Szatkowski. Henel Sobieszcayt, 2 
F Tallent, Johenna Hintz. 28. 2 
09 Wetfon, Helen Smith, 23, 18. 
Anton Solvean, Micizie Vareda, 2, 28. 
Luppifes Ueius, Oliefi_ Gancrath, 50, 
Tauf Kajper, Amalia ende, 22, 2%. 
Eimer 6. Bell, Stella D. Xcnnett, 9, 
Ler ch R. Mott, Anna Kraufe, 3, 
David Plum, Bejiie Plumberg, 3, 21. 
Paul Wieleiwidt, Tillie Kioll, 23, 23. 
Harty Aron Hotn, Frieda Hoppe, 24, 21. 
Rudolf Gunther, Phrlipone Wagemann, 2 8. 
Joſeph €. Rerting, inna ©. Spid, 9, 27. 
franceszef Zoucdha, Amelia Carnit, 38, 20. 
Martin Barlus, Katharine Sydarle, R, 29 
James A. While, Ethel Jenkins, 33, 2. 
Anton Rasmuſſen, duoe Thertleſon, B, 23. 
Ber Dand Auguitans fatle, 26, 9. 


18. 


R, 29. 


"a 


2. 
2. 


21. 
3, 2. 


8. 
21, 18 
3, 2. 


20. 


20. 
23. 


4,2. 


21. 


nedeft Yenfausfis, 
Edwin F. Reynolds, Nettie R. Hazzard, W, 32. 
Erneſt Vearſon, Fride Relſon, 31, 25. 
Jozef Czſzcon, Anna Rypel, A, RD. 
Will Hogan, May Doyle, 30, 25. 
Wiliom 9. Auer, Wanda ®B. Monta, 27, 3. 
George F. Zeitner, Glenore Bantom, 50, 49. 
Stephen Celo:ty, Etella Marpin, 21, W. 
Eric #. Kucfter, Anna $. Kreit, 2, M. 
Sranceszel Mefja, Unida Kaczor, 24 DR. 
Cart U. Benjon, Mildred €. Eadris, 40, 8. 
Franceszet Labus, Marianna Bosniat, 34, 19. 
David Tolm, Mabel Finley, 21. 19. 
Rich 2. Zernigan, Mattie Collins, W, 36. 
Wm. B. Kavanaugb jr., Katherine zbel en, 21, X 
Paul R. Brisien, Mämie Pereria, 26, 2. 
La Berne * & Houje, Nettie Schraeder, 21, 9. 
George N 3: okmann, Ruth Sallenbed, dr 24. 
Zofepb Lindusks, Anna Potucel, 3, 21. 
— Baviat, Cecilia Eoitis, 2, 19. 
Aoieph_Denin, Iennie Reinid, R, 9. 
Kohn R. dughes, Sue Maretb, 24, 
Kohn Ba Mary Gorda, 2, 21. 
Thomas A Barrett, Katherine Hallaren, 21, 18. 
Ary, Ellen Fuller, 28, R. 
En Anna Sannomwig, WB, 8. 

Batrid Seaney, Mary D’Shea, 21, 2. 

Hohn Aruf, Roffie Gureda, 31, 8. 

Etevan Filip, Anna Zatto, @, 9. 

Hermann %. Pingel, Marie 3. Krishad, 31, ®. 
Samuel Les, Sara ir HD, X. 

mer Sanfen, Garrie Simanion, 21, 8. 
Ki Arthur Parfons, Eva M. Cindfan, 24, 24. 
Edward J. Anderion, Ella Rvan, 48, 38, 
grant Agaft, Elijabetb Dimella, 2 2. 

red €. Nelion, Ida Liljequik, N. 
an Patulcmgti, Regina DER 3 B. 

arty D. Heb, Elſie M. Beurt, 4, D. 

yman Tohman, Sarah Leoy, R 18. 

atty F. Upperman, Martha Rutherford, B. 24. 
tonislaim Trojen, Maryanna Sach, 4, 18. 
MWbitford R. Donoven, Minnie M. Bromn, 97, 3. 
ee 8 MWerfelmann, Beatrice M. Qusver, 


Beter ofent Zurke, Eufan Laiorence, 3, 19. 
ohn Bork, Mary Thomey, R, 21. 
nton * Berna Olſon, 21, D. 
Charles &. Ehmis, Mannela Beier, 21, 18. 
"Reterfon, Spdia €. 4 %, M. 


Carroll A 

Morris Terelgut, Jennie Lopata 
2. 
20. 


William Denmark, Bertha Rasmuffen, 37, 
tamwford M. Huthinfon, tgaret Hapes, %, 20. 


», 


zefen Bandofaitis, Marp Gedminaite, 80 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
46. und Juſtine Etr., —— b 
Boron ie s ogote. Sabritgebaude, 
7614 Adams Etr., 14 ftöd. Holz Wohnhaus, 


A. Maccle, $2, 500. 
9445 Wabafh be. 1ftöd. Holz Wohnhaus 
1.0 is TE ®. 104. Str., 2:ftöd. Bad 
s ditein 
bnnbaus, Jam * Schro 
—425 — Je e *. eber, $2,700. 


. & 
* X be sd nerete Wobhnhaus, 


10224 ‘remont Ube., 2:ilöd. 
—— Se Bosaquet, $7,5 — Mobupens, 


8323 ®. töd. a b 
un Bu 
00 
Se Badftein Wohnhaus, 
— — ix itöd. Wohnhaus, B. €. 
—— „2 
2 Str ame. ein-Gtore und 


4649 N 

Bob h 

6314 eu Abe. iltöd. Holz-MWohnhaus, 
—— —— UE 


Winterweizen, 


d 


Mais, 


H 


Roggen, 
Gerite 


Mehl. 


H 


T 
K 


€ 


Headligbt, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, 


Terpentin 


Schafe 
8.1 


Anheuser-Busch Branch 


Chas. F. Brandel, Megr. 
Phones: Harrison 3631 ; Humboldt 474 ; Hyde Park 392 


Marktbericht. 
Chicago, den 24. Mai 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Nr. 2, roth, 
Nic; Ne. 2, 
hart, 9-97 %c. 
rtübjahrsmweizen, Nr. 3, 95-9. 
Rt. 8 — Nr. 2, meiß, 3 
53540; Nr. 2 245%; Nr. 3, I4%— 
5: Mr. 8, 2 53; Nr. 3, gelb, 
Da; Nr. 4 SIa—5%. 
ter Re 3 38:5 Me, —— BB; 
3, 3c; Nr. 3, weiß, * 3436; Nr. 
B -3440; Standard, ae, 
Mi 2, 0 Me 8 
4, 8088. 
„Malting“, Böc—$1.03; 
„Screenings*, 2448. 
„Winter Patents“, 84.10-84.35 das Faß; 
NRoggennihl, 4.085.655; MWinnejota Hard Wa: 
tent, „Stranabt Erport Bags“, $4.20-$4.%; 
bejondere Marken, %5.40. 
eu. (Verfauf auf den Geleifen.) — PBeites Timo: 
tby, $R2.00-523.00; Nr. 1, $W0.50-321.50; be: 
ftes Peuitie, $16.00—$16.50; Nr. 1, 815.00— 
815.50; Nr. 2, $13.00-$14.50; Badheu, $7.00— 
8.8. 
imutbv>:Samen. 
leejamen. 


9616 Ihar; 


Nr. 8, roth, bart, 96126 — 


9840; Nr. 3. 


Nr. 
4, weiß, 


RI; Nr. 


„Miring*, 65— 


80c; 


„Spot Gontract, 
„Spot Contract“, $16.00, 


Del. 
BE naar ⏑ ⏑—⏑—⏑— $ 


175 


$12.00. 


2 
* 


tandard, 


En 


DELELERTT 


9091 


tob, per 5 
— per 5 


RD I pm dd ns fun 


bo., 


SSEes>S5922 


© 
15 


"Schlactvieh. 
vieh. Gute bie ausgeiuchte Minder, 
5—$6.40 per 10 Pfund; mittlere bi® gute 

tie, 825.75; ante bis ausgejunte 
‚ .00-$5.50; gute bis ausgefuähte Kälber 
87.25; Lullen, Bleifherwaare, $4.75— 

. Gute bi5 ausgefüchte 

5.75—85.85 der 100 Pfund; gute 

gefuhte (zum Werjandt), 55.95-46.05; mittlere 
bis ausgejuchte syleiicherwaare, 85.85-35.95; 
gute bis BUMRE Ferkel, 55.60-85.95; Cber, 

32.7083. 

„Shorn Wethers“, per 100 Pfund, $4.50 
„Native Emes“, 4.00.75; „ed 

85.056.255  „Natıve Xambs“, 


Pölelwaare, 
bis aus⸗ 


— · 

VYearlings“, 

58.00-87.15. 
Moltereiprodukte. 


PButter— 


€ 


„Greamery”, extra, das — 
Nr. 3, das Piund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairied*, ertra, daß N und.. 
Nr. 2, das Pfund.. 
„Ladiese, das Pfund. .... 
VPackwaare, das Pfund.... 
i e t⸗ 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
J ae der Dugend (Kiften * 
rüdgeſandt) ... 

do. (Kiſten eingeibloiich).. 
„Firſts“, das Dugeno. 
Frxtras“, das Dusend. ..... 


üfe— i 

Rahmkläſe, „Twins“, das 
* America“, das Pfun 
aiſies“, das Pfund.. 
Srick“. das ars 0.10% 
Schweizer, daS Pfund... nucne.... 0.13 —0.16 
Samburger, das Pfund. seen... 0.116—0.14 


Geflügel und Kalbfleiid, 


e>292999 
———— 


2 


BR 


- 0.12 —0.1%% 
.. 0.126-0.13 
..:: 0.19 u y 


—— o.a. 08 
8. 13 


„........ 


Geflügel (lebend— 


das Pfund........ 6. 

„Broilers“, das ir 
Truthühner, das Pfund........ 
Gänſe, das Pfund..... zonssssse 
Enten, da8 Bfund.. 


Hühner, 


22 


Geflügel (Rüplipeiher)— 


—X 


ühnet, das Pfund. 
„Broilers”, das Pfund. ........ —) 
Truthühner, das Pfund......... 0 
Hähne, daı8 Pfund........... 0 
ber (geihlagtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —. 
60-— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.03 —O. 
80-100 Pfd. Gemicdht, das Pfund 0. 0034 40.1 


......... 


Abisiute Heilung rir Blutvergifiung. 
Der belannte „606° Ur y ift jest in Chicago 
daB „606° anzuwenden. ermöglicht «8 jedem 
; mit Blutvergiftung — ſich 
idat und geheim heilen zu ° ⸗ 
en. — Beägchtet, daß viele 
ihre ge nad alter a die 
behandeln ließen, fpäter von ben 
| wedlichen zlungen der 
rantheit befallen murden, mie 
i Blindheit, Lähmung, Locomotor 
— Atasie, Gebächtnikfhmähe ete. 
je an Blutvergiftung_ gelitten habt, 
(det Ahr eB Euch felber wie Eurer Yamilie, 
efen Geraden fofort zu Tonfultiren. Gr 
nimmt die Behandlun 3 feiner Office vor, 
und Yhr felb nur eh Stunde apnehalten. 
Er arrangirt — en nah Eurer a 
que ml t uch überrafhende 8 
ug =. ni von Biutvergiftung mit 
en Anwendung von Mrof. 
Ehetiars —x Salvarſan. 


“606” MEDICAL LEBORAFERY 


Eihvens 16 3.Enıt Ei. Ei. 9 hm. BR. 


mern nen nn een nen unnnı aunn enmin  amnee nn 


Gemüje und Mile wur 
das Fah.. 


Mepfel, 
die Kiite.. 


Zitronen, 
Lrangen, 
Grape Fruit, die Hifte...... 
Ananas, die Kiſte.......... 
Erdbeeren, 24 Quarts 

Boochel, — 
Kraut, neu, die — 
Gurten, da3 hr in 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte.. ak seen 
Grüne Erbjen, Die Kilte.. — 
Grüne Zwiebeln, die Kifte.. 
Ropfialat, Die en en, 
Blattfalat, Die Mile... 
Meerrettig, Dugend Stangen... 
Rothe Rüben, die Kifte...oroocncrce» 
ZHabrrnben,: Die — 
MRELIIE: DER:TRENE nenn ana ene 
— 
Beterſille dös 
Swiebeln, er 
BUBMEN, DER WB una nn 
Bohnen-— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Ralifornia, 100 an. 
Trodene Bohnen, außerlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 
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Nordfront 
band an Jemima 


Etr, 
Adams an 


ront. 


do., neue, der Buihel..... — 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen n 
North Ave. Südweſtecke —— 
Ofide Etr., 24 3. füdl, d. zibland Ade., Welt: 
Rarf Abe, zw. Zalman und Campbell MApe.. 
Part Ane., 241 % 
Paulina tr., 150 %. nörbl. d. Emily, Reitfe., 
Ba Ade. 
Nidgeman Ade., 200 F. ſüdl. v. 15. Str. Oſtfr., 
PR 8. 
Rodweli Str., Nordweſtecke Le Moyne., Oſtfront, 
Sawher Abe 128 %. fübl. b. 15, Etr,, Beltfr., 
Camper Ape., 300 %. füdl. v. 15. Etr., Dftfront, 
Seelen u 
€. Moodman an 
12, Str., 
berfon an Edwarb sn. $300 
Sitdfront, 
bel, $3,400 
263 F weſtl. Leabitt, Nordfront, 
Dems3, $2,050. 
24 Dei 124; Eteven Batız an Anton Vogrich 
Abe., Nordfr., 30 ME 124; Bridget Jay an 
Nordfr., er det 124; Afber Zebin an Henrh 
26 
Weſtfront, 31 bei 114;3 Maz Golden an I: 
25 bei 106; Verena 
fübl. b. 37., out 25 bei 
125; Catherine Fr 
44 bei 182; Kannie MceMabon u. 
Abe. und Stanflin En. Eipfeont, 201% bei 
Eurtis Ade., zw. 105. und 106. 
and ulfa 
Langlen ee 
Minerba Übe., 148 #. nörbl. d, 87. Str, 
BL, Nordfr. 
Meftfront, 50 bei 151; Fred T. wiins an 
$3, —J Kr 


Kartoffeln, Barladung, Bufbel....... 
— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden ami— 
lich eingetragen: 
Nord t 
109 bei 120: MWilliam A . Rurcel an Erna 
Felſent al, $12,000. 
front, 24 bei Ase; Louife Win 
ee 2100 ſ ter an Zouife 
Nordfr., 25 bei 89; Safper Be 
era 55, 2 ſp P nnd an Qorenz 
F. weſtl. v 
26 bei 150: Kidiam W 
M. Whamond, $6,790 
2 bei 128; Marie Ludwig an YAuauft Kopf, 
180 5%. füdl. vd. Madifon 
Weitfe,, 25 bei 176: James M. 
Helen Kramer, 87,250. 
oe dei 128 125; Hench 9. Gage an Kohn %. Rou- 
T 
200 füdl. dv. 15. Str. tf 
50 bei 125; Katie K Relm an John oh: 
far, $1500. 
30 bei 125: Rofe Hoffman und Gatte Benja= 
min an Dabid Lebin, $21,800. 
25 bei 125: Louis Dulsly an Hnman NPloc- 
mert, $12,350 
2 34 125; Richard Dillon an Kofeph Schaf⸗ 
er, ‚50 
191 8. füdl, d. Adam Ctr., Nord- 
front, 50 bei 130; Itene € 
Rhilin Wolf, $7,250 
86 8. mweitl. d. Waihtenam Ade., Nord: 
front, 50 bei 125, u. a. u ., odn 3. An 

20 Etr., 16 3%. meftl. d. &. 40. be. 

25 bei 125! Iohn Stodola an Auguft 3. Bas 

23 Bitr., 

25 bei 124: Johanna Cisreiher an Hermann 

23. BI, 264 8. öftl. Leaditt Etr., Südfront, 
$2,3 

Ban Ba Etr., 100 F. weſth vd. Sprinafield 
Anna 9. Ehlen, $8 

Mafhburne Übe., 236 $. dftl. d. Kaflin Ctr., 
Harris, 

Weſtern —— Ge nördl, d. Taylor Str., MWeltfr.. 
A 125; Heneh Harris an fiber Lebin. 
Wincheſter Ave. 234 %. füdl. dv. Tahlor Str. 
Nartofsly, $6,500 

Illinois Etr., 169 $. fü üdl, d. 32. Str., Dftfe., 

eier an Antonfaneindt:. 
$1900. 

Lincoln Str., 350 F fr 

r an Su . Shyron 
$1.800. here 

BVernon Abde., 406 8. füb!. db. 35. Str, 5, Ditteort, 

an 
tie Rufton, $6,500, 

Wafbington Str., neue Nr. 212—14, zwiſchen 5 
181; Nadlab don William MeClintot en 
bie Chicago Telephone Go., $ Mer. e 
25 bei 100: Geo. Ezulesfi an 
eh 200 8. fapı. Str., ftfr., 

7 P. 
95 bei 125; Derearet U u an Sofephiie 
E. eu. $3,65 Sofend 
Son 
„ende bei Kr Charles Wallace an Charles Ron 
er 
4 2 gm mbar? Abe., 
* Dofevh E.Nelfon an ler MeLeod, 
Bart a. 133 8. gi b. 61. Etr., 
tbl. D. &tr. ar 
ehe istant Baiofat an Samuel 
2 ‚ 31% bei 167: 
Ehe 

’ 

an 


"20 —— 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 

ber Höhe von 51008 and darüber koutben am 

li eingetragen: 

Ge * 123 F. nörbl. v. 72., Weſtfront, 
ae % . Selton an Zenas $. 

inet — 


Hermitage Abe., am. 64. und 65. Str. Weftfront, 
30 bei 123; Cora Grarn und Gatte 3. ©. an 
Elizabeth &. Crher, $2,700. 

Kedzie Ave., 141 füsr. v. 51. Etr., Dftfront, 
25 bei 18; Rn tem Pearfon an Somer M. 
Garbeh, $10 

Robey Se 189: 3 g. al. v. 50., Weftfront, 24 
bei 4; a abida u. U. an Sofeph 


Bones, $2,5 
70. RE, 200 rg et, Hohne Abe., Eüdfront. 
Melh an Samuel Radcliff, 


3 0 bei 124; N 
Blue Wand Ave., Nordweſtecke Saftings &tr.. 
25 bei 100 bei 86 bei 124; Fucuſta 


Oſtfr 
Maltber an Bertha Weinitein, $13 500 
13. Place, Nordmweitede Cangamon Elr., Südfr., 
a 78; William Fride an Jan Fundaret, 
Hamlin Abe., 30 %. nördl. db. 25. Str., Ditfe, 
3 bei 124; Beffie KRocouref an sarel Sladel. 


‚500. 
Homan Xbe., 150 3. nördl. d. 30, Str., Dftfr., 
25 zu 125: Anna Br an Ian Mares 


$2, 

Zaurel Abe., 134 %. nördl. d, Iowa Etr., Dftfe., 
433 bei 136; Adbie Mic Gordon u. A. an 
Emanuel Hogenfon, $2,100. 

— Eir., 173 5. öftl, d. St. Roui Abe,, 

31% bei 1%; Fohn. 3. Diffenderffer an Ebel: 
don Ihompfon, $8,50 


Millard Ave., 313 F. nördl. d. 27. Str., Weftfr., 
24 bei 124; John 8. Nobal ‘an Kames J. No⸗ 


vaf, $4,8 800. 
Millard Ave., 145 3. füdl. 28. Gtr., Ditfe., 
Anna’. Es an Anna X. 


72 bei 125; 
renz, $5000. 

Morgan Etr., 341 $%. Tüdl. vd. 12. Str, Dilfr., 
25 bei 86; Human Berlfon an Annie Cher- 
tow, $3, 600. 

Norton Et.r, 100 5%. nördl, dv. Volk. Weftfront, 
20 bei 15; — Bezette an Guifeppe Ma- 
rabella, $2,2 

Roll Str., — 5 öſtl. Kedzie Ape., <übfr,, 
25 bei 125: James digen an Thomas €. 
Ridgeon, $6,100 

Bolt Str, 120 FJ. weſtl. v. Robey, Südfront, 
24 bei 125; Minnie Churbin an Mag und W-- 
bert Hofman, $7000. 

Ridgeway Ade., Nordojtede 16. Str., Weitfront, 
50 Bei 125; &. T. & T. Co. an David 8. 
Springwater, $2,500. 

Nidgewayp Ade., Nocdweitede 16. Str., Ditftort, 
100 bei 125; Hery 9. Gage an Benjamin J 
Schiff, 88, 800 

Rocdwell Str., 1I5 3. nördl. d. Ogden Avenue, 
Meitfront, 24 F nach der Yes, Bernt An: 
berion an W. MeMilan & Con, $1,500. 

Cangamon Str., 300 %. füdl. d. 12:, Weitfront, 
25 bei 100; Henry Wieyeromig an Leon Fra- 
din, $7000. & 

Sangamon Etr., 216 $. nördl. d. Maxwell, Dit: 
front, 24 bei 100; Anna M. Meisner an Jake 
Celigman, $3,025, 

Camper Ade., 174 $. nördl. d. 13. Str., Weſtfr 
25 bei 125: Srederid Hope jr. an Ridard 
Saale, 86,500. 

Earoyer Ave., 375 8. nel, d. 25. Etr., Oſtfront. 
25 bei 125; Sranft E.. Topinfa an 'Sofef Ce⸗ 


bulfa, 
Sholto Eir,, 184 %. nördl, d. Poll, Weitfront, 
Neo De Etefano an Dr. Guifeppi 


v4 bei 104; 

wtonaco, $3,200. 
Springfield Abde., 102 %. füdl. dp. 27. Str, Welt: 

front, 25 ss 125; Joſef dhufa an Henth So⸗ 
ola. $2,65 
: sach 48. Ade,, Nordfr. 


Superior Etr., 155.5, ditl. d. 48 
25 beil20; &uftap“ Bobel an Andreas Roderer, 
$2,700. 

Cuperior Str., 74 3. meitl, dv. Wood Nordfront, 
25 bei 123; Sbriftopb Von der Obe an Ins». 
Leppat, $5,700. 

Zaplor Sir., 25 %. dftl. d. Almond, Raedieand 
25 bei 110; Maper Levy an Human PD. Gol- 
den, 4,050. 

13, an 75 8. öftl. Genter Abe., Nordfront, 
35 bei 124; Mar PB. an Barnett Kanter, 


58000. 
13 Str., 100 8. öjtl. d. Center Ade., Nordfr., 
Max Kanter an Parneit Kanter. 


2. 124; 
— 212 F. weſtl. v. Waller, Nordfront, 


13. Str., 
24 bei 100; Mag Kertman an Sennie Eihaff: 


ek Pe Eüpdfr., 


Holzarbeit⸗ Naſchinen :Gebitien, 6 Miter 
Detail und Rods zu arbeiten; 
3 Stider Gehilfen. An: 
Bilde. 
midofr 


°5 186 bei 600; Nachlaß von Thomas Nutter an 

Henry €. Hanfen, $15,000. 

Ditfront, 

25 ri 125; Bedrih Stromsty an of. Kista, 

$2,8 
25 bei 125; Sofef Hlavaty an Baclad Perlifef, 

2000, 

* Str., 200 dftl. d. Leavitt, Nordfr., 25 Dei 
12. t©r.. 216 8. meltl, d. Laflin, Nordfr., 24 bei 
124; "Kouis Adlet an Mar Schule, $12,750. 
95 bei 75; Mar Kevin an George Gordon. 

84000. 

72 F. weſtl, v. Irving Ave., Nordfr. 

J 1000, 

Soul Fo Hohne Ave., Südfront. 

24 bei 100; James Cucdha an Emanuel Maris, 

St 
2er 120; Io]. Cote an Michael Wiotel, 
95. Str., Cüdmeltede Albany Abe., Nordfront, 
8000. 
ei Buren Str., 50 5. mweill, d. Turner Ur. 
tlevt 2000. 
re 4 — nördl. von Bloomingdale Ave., 
Rael Rydbarszyk, $2600 
Sat 1 9: ablands, Sotten 1 bi8 6, u S 
Eind 4750. 
Wilmette, Senhfer' »s Add., Los 2 und 3, Bad 3 
ilmette, et 9, ie Adam Ant. Hout an 
I, 844 
Nuth Marz ‘€ Ost 56; fümef, 
13: Srederid 9. Bartlett an Stephen S. Klin⸗ 
0. 
—— Lots 714 und 715; Auguſta 
Moeller an Ralph Schmark, 8219. 
Mapmood, Lot3 7 und 8. on: 
üdt. AV F. don Lot 6 und nördl. 30 %.. 
—— PR Block — Henry E. Southwell an Mary 
—— 

— Zmei fliegen mit einer Klappe. 
merde während der nächiten Woche fel- 
ber kochen, Jette.” — „Recht To, gnä' 
fhon längft einen gehörigen Dentzet- 
tel verdient!" 

Berlangt: Männer und Snaden. 
(Unzeigen unter biejer Ruprit ı Gent das Wort.) 

Berlangt: 

3 vertraut don 


Etr., Nordimeitede California Abe., 
Turner Mbde., 125 5. jüdl, dv. 25. Etr., 
Zurner ive 99 F. ſüdl. v. 28. Str, Weſtfront, 
3. 

124; a. ge an Mar I $1300. 
12. ®L., 200 3, weſtl. v. Jefferſon Str., Eüdfr., 
ae Mary E. Daum u. 4. an Anton 
24. Etr., 410 8. öftl._d 

000, 

er 97 F. öſtl. Francisco Ave,, Cüdfr,, 

$2,525. 

34 bei 120; Srant Schinag an Anna Barabas, 

@üdfront, 100 bei 100; Reuben Miller an Ir: 

SAtfront, 24 bei 125; —— Gzambelanszyk an 

ben bon Eiigabeth B. Haldane an 

ck; Harry B. Dimslep an David Krabb, 82750. 
Normood Park, PBartletts, 17, 40, 
Madiion Ste. Apd,, 

Fred 9. Ne: 
nieß an George, M. Wills 

S. Fofter, 810,500. 
unge Hausfrau (zur Köchin): „IH 
Frau, mein Bräutigam hat aud 

y ” 
5 . 

Kleine Unzeigen. 

rum Sander Ürbeiter; 


zufragen Zimmer 417, Chicago Stod Erdhange 


” Berlangt: 
erftfiaffige Leute wollen vor 
—— Stod Exchange Building. 


Härber und 2 Reinion, 
Lohn -» 


ter Slafie Cabinetmaters; mur 
* nn. in Zimmer 417, 
midofe 


ftetige Ar: 


Verlangt: . Xreunig, 3527 


heit; guter Shop; 
Nord Glaıt Etrabe. 


Verlangt: NRodihneider, „Inſide oder Outſide“. 
786 Wellington Str. nahe Clark. 


erlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäckerei. — 
1457 Belmont ne, 


fangt: Bufhelman, der Röde und Weften mas 
„ge Be. 8. Lu 402 Wentworthb pe. 


nina — 
Berlangt: Sander Mann, um. im Store und Jar 
erraum zu helfen, $5 möcentlih zum Unfang; 
Sonntags frei. Alter und wie lange hier anzugeben. 
Schreibt un Apr.: 8. T. 295 Abendpoft. 
Ve N ini 
Verlangt: Eofort, ein abfolut nüchterner, älterer 
Mann mit Engineer» oder Watertendersfizens ald 
Tächter, muß Majchinen und euer reinigen mäh- 
rend der Naht und Motgend früh ben Dampf 
hochbringen Sn monat!ih. Louis Bour, ChefsEn: 
gineet 6565 Yale Une. mido 


Porter. 2800 Chicago Ave. 


Schneider, ſtetige Arbeit das ganze 


Vetlangt: 
W. Ädams Str. 


Jahr. 51 
> t: neider mit — rung im Vreſſen 
zn Weik, 4023 Evanfton We. 


und Repariren. J. 
Verlangt: Deutſcher —S ſtetige Arbeit. 
W. 18 —8 


Verlangt: 


1118 
mido 
—I Sofort, BYufgelman, muB Brefien tön- 
nen. 3486 N. Kalfted Str. 


Berlangt: Mann für Yanitorarbeit drei Tage in 
der Woche. 1779 Dgden be. 


Berlangt: % Saufiunge. 1779 DOgden Une, 
Aprleng: t: Rleiner Aunge in Wpothele, 5656 ©. 


an 


Berlangt: Ein junger Mann in Wärberei zu bel: 
fen. 1544 W. 51. tr. 


” Derlangt: Drei Anaben, über 16 Yahre alt; $5 
die Woche. 1725 Sedamwid Str. 


erlangt: sum fofortigen Untritt, erfahrener Bar: 
tender, nicht liber Pi ftetiger Dlag, outer Sohn; 
Photographie und Referenzen erwilnfcht ober per- 
fönliche Vorftellung; —ã Dampfer. Alex Gloeck⸗ 
ner, Hotel Mears, Whitehall, Mich. mi—fon 


Verlangt: Schneider fir neue und alte Wrbeit. 
3124 Evanfton pe. mido 


ingt: fo: £ 
ae IE fir &ı on und ubesrent 


Kmst: Bartenders, Lunchmen, Vorte 
—— und 
Be 


‚Buren Straße. 


53 Race 


a 


Kaffee billiger! 
BANKES’ 


Very Best 
Bea ai. 24c 


Ale fancy Kaffeeforten, früher für 
35, 30c und 28c ver: 4 
tauft, jebt. c 

Barch Eantos Kaffee (derfelbe, für den die 


@olicitord 30c — — 
jegt 7 


nn: Creamery Butter, bat iegt den 
töftlihen Juni-Grasgeihmad; Banfes But 
ter ift die beite, die Geld taufen 24c 
fann, Preis 
Gute Dairh-Butter (dies ijt em 
if Butler), BU. .enscrercnnurnenne ‚19e 
ted Etr. 
ted Str. 


Beitjeite - Läden: 

1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. gel 

1367 Milmaufee Abe. 1816 & 

2054 Milmaufee Ave. 18318 MW. 12. Str, 

1024 Milmwaulee Ave. 3102 M. 22. Etr. 

2710 W. North Abe. 2850 |. Madifon Str. 
3054 Armitage Ave. 1510}. Madifon Str. 


Sudſeite: 406 W. Diviſion Str. 
3082 Wentworth Abe. 720 W. Rorth Ave 
3427 ©. ge Str. 2642 Lincoln Abe. 
4729 ©. Afhland Ave. 341EN. Clarf Str. 


mift 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort. 


deut: 


Erfahrener Drygoods:Berfäufer, 
North 


Knoop’s, 


Verlangt: 
ſcher, der engliſch ſprechen tann. 
Avbe. und Vine Str. 


Verlangt: 4 Korbflechter. 
Ecke Soouthport Apr. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe fachkundiger 
Mann, ſtetiger Plat, guter Lohn. Schuler & Son, 
4143 N. Robey Ste. Nehmt Rorthivegern Hochbahn 
bis NRobey Str, Station. 


A. F. Ritt, 
mido 


Verlangt: Gute Korbmacher, ſofort. 


1508 Weils Sir. 


Guter deutſcher Barbier, ſoll eiwas 
guter Lohn. Tebh.: Lincoln 6860. 


— — — — 


Paperhanger. 5657 Evanſton 


Verlangt: 
engliih iprechen; 


Verlangt: Guter 


Avenue. 
Berlangt: 
zu arbeiten. 


Starter Junge, um im Milhgeihäft 
2924 Wisner Abe., nahe Milwaukee. 


1622 Str. 


Verlangt: Wagenpainter. Larrabee 


Becker. 

Verlangt: Junger Mann für leichte Porterarbeit 
in einem Liqueur-Store, auch an der Bar zu hei: 
fen, einer der polnifch fpricht, bevorzugt, 69 Mils 
waufce Ave. 


Verlanat: Bäder, 
Teamfter und 
Bureau, 361 W. 


Aeltliher Mann, Saloon reinzumaden. 
50. 734 Willow Str. 


Erfahrener „Winder“ für Seide und 
Leon Freeman, 355 Union Part Gourt. 
midoft 


Butchers, Barbiere, 
Laborers. Chicago Employment 
Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: 
2 Stunden Arbeit Morgens. 


Verlangt: 
Baumwole. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann für Haus: und 
Gartenarbeit in jhönem Sommer-Rejort in Wis: 
fonjin. Anmeldung bei Deutjher Gejellihaft, 6l 


LaSalle Str., Donnerftag, 9 Uhr Morgens. 


Verlangt: Saaloon:Porter mit WReferenzen. 6600 
S. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot mitzuhelfen. 
32 N. Californta Ape., nahe Gliton Ave. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung an 
Gates. 5122 Xincoln Une, 


DVerlangt: Deutiher Mann, auf Milhwagen zu 
beifen. 1424 Waihhurn Ave. 

Verlangt: au arbeiten. 3005 
AUrcher Ans, 


Junge in Väderei 


Erſter SKlajfe Rode oder Kofenmacher, 


Verlangt: 
Mueller & 


der ausbejjern fann; ftetige Arbeit. K. 
Sen, 445 S. Halſted Str. 


Verlangt: Welterer, lediger Dann für Stallarz 
beit und jich allgemein nüglic zu maden; $30 und 
Board den Monat. Gramerd Bäderei, 3434 Nord 
Saljted Straße. 

Verlangt: Janitor und allgemein gefhidter Mann, 
ber mit Der Senje und Gartenarbeit umgehen tann; 
muß nüchtern, fiınt und williger Arbeiter jein und 
au nicht lange Wrbeitsftunden fcheuen. Nur jolcher, 
der diefen WUnforderungen volauf entipricht, wolle 
anfragen. Muß in der Nachbarichaft wohnen. 3198 
Milwaukee Avenue. mido 

Verlangt: Porter im Saloon, nur ein erfahrener 
braucht anzuftagen, 3600 N. —B Ave. 
Junge an Cakes mitzuhelfen. 


Verlangt: 3046 


North Avbenue. 


ee 
2. flat, 


Kürjhner an PVelzröde und Roben; gus 
9. Biihop Co., Wyandotte, Mich. 
Amailm& 


Verlangt: Aunger deutiher Painter. 
Ken nah 6 Uhr Abends, 915 Madiſon Str., 

Verlangt' 
ter Lohn. 2. 


Verlangt: Gin Kirchendiener für eine evangelijche 
Kirche, nahe Douglas Bart; Lohn $I08 das Yahr. 
Man adreſſire: H. 21 Abendpoſt. midofr 


Berlangt: Ein Schuhmacher und ein junger Mann 
als Glerf im Schubftore, gute Empfehlung. 410 
North Avenue, 


«TE Preffer und Bufhelman. 3. €. Frey, 
alifornia Ave. 


Berlangt: Küfer, um Lilörfäffer zu repariren. 
637 DVtilmaufee Ape, 

Verlangt: Guter jelbftftändiger Catebäder, leichte 
Tagarbeit; Kohn $12 und Board die Woche. Era: 
mer’s Bäderei, Weit Chicago. 


Barbier, Abends, Samftag und Sonn: 
Nohen Str. ’ 


Berlangt: 
tag. 2064 N. 


Verlangt: Yanitor, gut für ältere Leute, dampf: 
aepeinne 4 Zimmer Wohnung frei und $15 monat: 
ih. 2821 N. Halfte Str. 


Schneider, guter Helfer an Röden. 
5241 Wentworth Ave. 


Verlangt «Guter Varbier, ftetig; guter Lohn für 
guten Mann. 2157 Ogden pe. 


Verlangt: 
Harris, 


ö Verlangt: Junge an Brot, der fon in Bäderei 
gearbeitet hat; $6 die Woche une Board; Tagarbeit, 
Auguſt Schoenfelder 6758 S. Chicago Abe. 
Verlangt: Ein guter Zunge an Gatet. 224 W. 
21. Straße. 
Verlaͤugt; Barbier für Samſtag, Sonntag, oder 
ſtetig. 2146 Roscoe Blopd. 


nn ann 


erlangt: 3 Glas Bevelers und Buffer. Anzus 
fragen Zimmer 4%, Chicago Stod Erhange en“ 
midofr 


Verlangt: Schneider, Vuſhelman, ſofort, ſtetige 


Arbeit. 4357 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 5 erfahrene Schreiner an 
Mahagoni-Fixtures. Sofort nachzufragen 
beim General⸗Superintendenten, Vorm. 
8:30 bis 10.00 Uhr, auf dem 8. Floor. 

The Fair, 
State und Adams Straße. 
Ur Männer⸗ und ragen 


.Leavitt Str., nahe Van 
mido 


Verlan 
Arbeit. g9 


Schneider 
So 3, 409 


Startet Junge mit etwas Erfahrun 


Verlangt: 
3134 N. 


Bäderei. $6 die Woche und Board. 
ſted Str 


———— Weber an Rugs; ſtetige Arbeit. 
cago Rug Mfg. Co., 4242 Cottage Grove 


al: 
bimi 


Chi⸗ 
Ave. 
modimi 
Ein jüngerer intelligenter Mann, um 
533 Welt 
dimi 


Berlangt: 
an Tiihen aufzuwarten. Nachzufragen: 


Chicago Ade. 


Verlangt: ‚Schneider, Buſhelma 
Mann für allgemeine "beitändige 
58. Str. 


guter Ru & 
rbeit. 
him 


Ein. zuberläffiger Junge, um Zettel 
Beftändiger Moiten. dreffirt mit 
14 Ubendpoft. dimido 


Verlangt: Carpenter, maß KHausreparaturen 
gründlich verftehen. Guter Platz für richtigen Mann 
Nicht⸗ Union). Schriftliche Angebote mit Lohnangabe 
zu tidgten an Adr:: €. 487, Abdendpoft. dimi 


Berlangt: Deutih und enalif fpre ende, Agen: 
ten, um Batent, Bodin.da BR 
verkaufen: Adr.: 486, Ubendpoft. dimi 
„Qerlangt; Guter Painter, der auch Baperbangen 
tan. nion“. Nadyufragen 3511 ı mu 
Strabe. 23mailm 
Bulangt: Gabinetmaterß, ftetige — Farn 
Cabinet Co., 721 Cuſter Üpe,, vanfton, 


Verlangt: 
auszutragen. 
Ungab: des Alters: 9. 


eb 


ft: billige Bauftellen, Bots 
nosplan. u! lann biel 


Berlangt:_ Verkäufer 
ftapt von Gary, WUbyah) 
Geld verdienen; hohe Kommifjion. 
Adendpoft. 


je ne na, Bil 


matimt 


Männer. Dau 
molehlungen haben. Uns 


ud — Co. 


eh 


Bladjmith, | 


ine au ° 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Derlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeiten, 
2850 Lee Uve., nahe Elfton und Belmont Une, 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann für Stalls 
Gartenarbeit aufs Land (Sommertejort). 
Waihington Str., Zimmer 505 

Verlangt: Ein alter, nühterner, ehrli 
um Dia —* beſorgen und etwas im 
helfen. eſſen, Desplaines, Ill. 


Intelligenter Mann, welcher mit Ras 
hinerie, Dynamo und Gas:Engine bewandert i 
ür WUpartmentgebäude. Muß nüchtern und arbei 
willig fein; Werheiratheter bevorzugt. Bringt Res 
ferenzen. I. ©. Robbel, 3025 Indiana pe. 


Sute erfahrene zweite Hand an Gate, 


VB 


Verlangt; 


Verlangt: 
1547 ®. 8. 


Verlangt: Holz-Finiſhers und Anſtreicher. Nach⸗ 
er 1039 „e Lawndale Ave., = du 


Verlangt: Erfahrener Vferdegeihirr = Reiniger; 
muß ——— ein — gute — haben. 
ieboldt 
Milwautee. Ave. und Baufine Str. 
erlangt: Guter Schneider zum Preifen und Mes 


pariren, in NReinigungsgeihäft. 104 South Weitern 
Une, Ede Monroe. . ’ 


Berlangt: Ein Mann für alle Arbeiten in Daicy 
gr Pferde gu bejorgen. Geller Dairy Eo., 1229-81 
. Datlen ne, 


Verlangt: 5 Barbiere, Stellen frei, ftetige Ar- 
beit, $15; Abends $12. Barbierftube zu vermiethen, 
frei, Krampe Barber Agency, 127 S. La Salle Str. - 

mide 

Verlangt: Guter Möbelfchreiner. Na ufcogen 
2336 W. Divifion Str. wo = 

— Berlangt: Schmieh mit Erfahrung an leichter und ” 
fchwerer ge enarbeit, Handarbeit, Goot & Chid 
Go., 17 tichigan Str. 


Derlangt: Guter ftarker Zunge in Bäderei zu ars 
beiten. 2319 Milwaulee Abe. ie 


Junger Man an Brod und Rolls; 
447 ©. Halited Str. 


Porter. in Reftaurant; 
1612 W. 12. Str, 


Verlangt: 
Lohn $15. 


Verlangt: 
Klein Bros., 


Verlangt: 
Straße. 


$7 die Pr 


Verlangt: Junger Mann für Country, einer 
der niit Pferden umzugehen verfteht, Omnibus top. Y 
ten Tann, $25 den Monat und Boced, 2636 Lincoln 
Ave. dimido 


Porter, 
Straße. 


Verlangt: Guter 
$15 Die ode, 
Yndiana. 
difon ne. 


einer der Bartenden Tann. 
dimi 


— 
451 E. 31. 
Barbier, keine Sonntagarbeit, 
ISIN. Hohman Str., Hammond, 
Nehmt Hammond Gar an 6. und Ma: 

dimi 


Brot oder 
Maplewood 
dimido 


Bäcker, dritte 
fucht ftetige -Arbeit. 
Edgewater 3657. 


Verlangt: 
Takes, 
Une. 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden kann — 
1231 Belmont Ude. dimido 


DVerlangt: Gin guter Rodjchneider. 1585 Mils 
Ede Robey Str. dimi 


maufee Ade., 
Stetige Arbeit, 4018 m 
dimi 
a a en een en EEE 1 
sg ste ea 

Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das \sort.i 
Verlengt: Ghepaare für Farmen, Handy Men, 


Gemüfefarm:Arbeiter, Porter, - Bartender, "Qundhs 
männer. Central Empt., %1, 184 Wafhington Str, 


Hand an 
41323 N. 
—e. 


_ Verlangt: 


Schneider. 
Sale Str. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutfcher Mann, ebrlih und nüchtern, 
ſucht itgendwelche Arbeit, kann gut mit Wertz 
umgehen. Adr.: M 549, AUbendpoft. ding 
1 det 


Gejudt: Getreide-Walzenmüller jucht un 
Erfahrung im Steinejhärfen und Delen. 
— 


Superior Str. 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwelche 
Beihäftigung, wünfcht ftetigen Pla. Gumpolpd, { 


Wels Str. dimi 


Gefuht: Junger deutfher Mann, 18 Yahre_alt, 
in allen Details beiwandert, jucht Stellung in Office 
fih emporzuarbeiten. Wdr.: 8. 20, Abendpoft. 

dimidoftſa 


Geſucht: Junger verheiratheter Bartender ſucht 
Stelle. 1126 N. Elart Str. Wiltam BP. mo—d9° 


 Gefuht: Zweite Hand Gafebäder, 
dig, fucht Arbeit. Blaha, BR M. Huron Str 


modi 


Geſucht: 
zuberläjfig, 
Platz Mr.: 


Sefust: Sunger, fräftiger Mann, friih einges 
wandert, jucht — ſtetige Arbeit, am lieb⸗ 
ften als Porter. Adr.: D. 33, Adendpoft. dimt 


Gefucht: Junger deutiher Mann, friſch einges 
wandert, jucht Stellung in einem Mafchinen- Shop 
als Bladjmith oder aſchinen⸗ Helfer, auch Keſſel⸗ 
helfer und Feuermann. Adr.: Sander, 337 Stab 
Straße. dimi 


Geſucht: Pianoſpieler, auch für Konzerthalle, ſucht 
Beihäftigung. 2772 Lincoln Ape., Flat €. Zeichen 
Lincoln ‚313. 


Geſucht: 
gend eine Ürbeit, 
38 Fremont Str. 


DVartender, 30 Jahre alt, 
ai gute Referenzen, ' 
. 681 Abendpoft. 


nüchtern and 
fuht ftetigen 


auh al3 Lehrling. Kohn 


Geſucht: 


REN. 
u Junger Mann fuht Stelle in Saloon 


orter, fann auch hinter der Bar helfen. 17 
ichaels Court. — * 


Geſucht: er Mann 
fter, 


Geſucht: Deutſch t 
1816 he ae er Yunge fu Stel e al3 Porter 


Gefuct: Gin junger Deuticher, gelernter Tifehler, 
bat Dreijäßrige Erfahrung an Carpenterarbeit auf 
Aenn, 


aſchan. mido 


— —— a Ag Are ** au⸗ 
eparatur-Arbeit nicht ausgeſchloſſen ichte⸗ 
Union). Adr.: 9. 34 Abendpoft. —— 


Geſucht: Junger Cotesbäcker ſucht Stelle als dri 
Hand. Wagner, 15 ®. 43. Str. ee 

Gejuht: Junger Mann, % gi au ſucht Ur 
beit in einem Store. 15 W. 83. Str 


Gefuht: Porter, kann 
ſchneiden, ſucht Stellung. 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa⸗ 
loon, wo er u Partenden erlernen fan) 4221 
Fifth Abenue, 3. Floor. 


Geſucht: Friſch ————7 Bäder ſucht Arbeit. 
J. Beneſch, 1118 W. 17. * 


Geſucht; Lediger Mann, verſteht Pferd und U: ei 
gen zu führen, wünſcht —— Platz 
auswartt Adr.: E. 483 Abendpoſt. 


"Sefuht: Munn hat Erfahrun 
fuht Urbeit. Ndr.: M. 546 Sb 
Geſucht: Yunger Mann, gelernter Reliner, ſpricht 
deutſch und engliſch, wünscht das bartenden gu ei. 
leınen. Adr.: 9. 24 Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht 68 Arbeit, wenn 
auch nur den halben Tag. Adr.: E. 483 Abendpoft.“ “ 5 


Geſucht: Erfter Alaffe Buther und Wurftmacer 
wünſcht guten Bias. %. Bitner, 1421 17. Ste. 


Geſucht: Bäder an Brod und Gates fucht Arbeit 
in Meiner Bäderei. Aor.: 9. 36, Abendpoft. * 


Geſucht; Ein guter Carpenter ſucht Arbeit fur 
innere Reparatuten oder als Watchman. Fred. 
Mielte, 826 N. Hermitage Ave. 


bartenden und — 
1342 N. Halſted Str. 


von Ku ⸗Weberei, 
benppoft. F 


m — — — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Muſiker, der Flote 
ſpielen kann, er Stellung. Patulat, 16% Giye 
bourn Place, 2. Flat. 


Geſucht; Friſch 
mit Erfahrung an 


1625 Clybourn Place, Flat. 


Wagon Painter. 8414 N. Robe— 
— 


auch ſelbſtſtan 
* * 


19mallwx 


Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht irs’ . 
eter, 


Deutier Mann fucht Stelle als Kram 
fpricht auch GEnglifch. 1816 Hudſon Une. 4 


wünſcht ſtetige Stellung. 41 Ruble Str., .: 


J 


midoe 


geht au 


eingewanderter Maſchinenſchlo * 
ag > ſucht Arbeit. Eulen 


ehem made we. or ARE * 


Geſucht; Berkan er, lä 
fuht Stelle. 370 une & ' “ 

Geſucht: Gabinetmater, 
Stelle. Abr.: 9. 


Geſucht: —— mit E 
Drebbant, ſucht Arbelt in eh ne 
ihinenwerkitatt. Wagner, 1993 Mohamt Str. 


Gefuht: Junger Mann fußt 6 
arbeit. Karl Grünwald, 15 


Barmer! Weun Ahr 
(hreib? an Yobhrn Romnid, 
— flinfer di 

oründiih verfteht, 


ügt auf Tangjä 9 
Genen, fuht Elikung. 


it im 8 
ee: 
ut iniſher, 
23, Abendpoft. Vintiben, „Tui 
am 
Mar 


uht Garten: und 
Ö W. Kinzie Str. * 


armarbeiter bendthi 
& Milmwautee 33* 


Geſucht: Bartender, Alters, a 
der jein 

eh und 

em und a 


Ahr.: 33, Wbenbaof, 


Geſucht: Junger Mann, WM Aahre alt, fprüi 
fchreibt drei Sprachen, AR An elube 8 Wr 
gung in irgend einem & er Ay 
eine Kaution ftellen bis 5 —E Kraus, 
e Centre Abe. 


Geſucht: J —*— 535 gi eingewandert, ger 


dienter Ravaller Ste ung in einer Weile 
Aule oder bei e ER Seren, —— Elan Ale. 
en: 


umzugehen. Abr.! Dan 
Geiuht: Aunger Müller und Steinfchärfer 
Pr 666 Garbner Str. , = 
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ca 


vr 
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wi 

E mr 
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fi 
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„ aber Waldheim. 


— — 


2 


Department. Knoop's, 


tichtige Perſon. 


 Bergnügungd- Wegweifer. 





Br»: 8. — „The Erden Eifters.” 
Ipmpic — „Ge:-Rid:-Duid Wallingford.- 
Gort. — „ibe Fr.” 
r Illinois. — „Maggie Bepper.* - 
town. — „Ihe Blue Monje.“ 
Gbicago Opera Houfle — „Little Miß 
iredt. 
Opera Soufe — Marriace a la 
* arte,” 
E lonial. — „Madame Eherry.* 
Dlliege. — „Mary Ianc’s Pa.“ 
White City. — Allerlei Attraktionen. 
MRiperpiemw Ratt. — Allerlei Uttraktioner. 
elıc Houje — Konzert jeden Abend und 
— Nachmittag 


.—_ Konzert jeden Ubend und Eonntag 








(Sortiegeng von der 7. Eeite.) 








Stellungen jucdren: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Geiuht: Junger nilhterner, zuverläffiger Bar: 
tender, verrichtet auch Worterarbeit, ſucht Stelle. 
Mdr.: 8. 8, Abendpoſt. mido 





Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, möchte ir⸗ 
end ein Handwert erlernen. Joe Karlowitz, 160 
adton Strt. mido 
Gejuht: Guter Schneider jucht ftetigen Play. — 
1416 Mobamt Eir., Flat 3. mido 
-Gejudt: Nüchtern sucht 
taun Bartenden ei 
1432 Vlobawt Str. 











PVorterarbeit; 
Vorzuiprechen 






ıticher, veritcht aud 


Quui—⸗ 


Gejudt: Pridlayer, junger T 
Bementarbeit, jucht Arbeit. 2 





Gin ftarfer Mann fudht 
2452 Glnbourn Ave. 


Geſucht: 


Far mar beit. Barberihop. 


| 


nn en nen en 


Gejuht:. Junger Tapezierer-Gehilfe jucht Gele⸗ 
genheit, das Anſtreichen ju erlernen. Adr.: H. 37 
Abendpoſt. 





Geſucht: Butcher ſucht Stelle, im Store zu ar— 
beiten. Kann auch Wurſt machen. J. Gibas, 1501 
Gleveland Ave. 

Gefjuht: Gärtner, 32, zuverläffig, Tann gut mit 
Pferden umgehen, fuht Stelle in Privatbaus. Gute 
Referenzen. 9. PBebofitrit, 1130 Wells Str. 





Gejuht: Friih eingewanderter Schweiger Päder, 
auh in der Konditorei gut bewandert, juht Stelle 
@l3 zweite oder dritte Hand oder al5 Pariner. — 
Nachzufragen: 512 Wells Str. 


Gefuht: Bäder, jelbftfttännig oder zweite Sand, 
fucht itetige Arbeit, Stadt oder Land. 50 LaSalle 
Are. 











Gejuht: Leichte, zweite Sand an Brot juht Ar 
beit, Stadt oder Land. $l1 ohne Toard. 1551 Girard 
Straße. 


Geſucht: Junger Bladſmithhelfer, iſt zwei Jahre 
im Land, ſucht ſtetige Arbeit. Auouſt Friedrich, 
1232 32. Straße. 


Geiuht: Schuhobertheil-Herrichter, Sandarbeiter, 
der auch iteppen fann, und in Wien gearbeitet bat, 
8 Jahre beim Fach, fuht Etellung. Eugen Sehler, 
RB Weit 12. Straße. 5 

Gefuht: Deutiher Mann jucht ftetigen Pla als 
Porter im Ealoon. 712 Sladhawl Str. 





| 





ıDer, berichtet fügt 


Partender, verrichtet Porterarbeit, 





Geſucht: arbe fu 
Etelle, kann Lund beiorgen. 1331 N. Salited Str. 

Geiuht: Junger deutiher Mann, 5 Jahre alt, 
fucht Stelle auf einer Farm. Jos. Speer, 4045 Are 
mour Wve., hinten, unten. mido 


Geſucht: Junger Mann, WJahre alt, direkt aus 
Deutſchland kommend, höhere Schule mit Erfolg 
beſucht, ſucht vaſſende Beſchäftigung im Bankfach, 
ſKontor oder Aehnlichem. Anfragen bitte zu richten 
an: H. T., State Hotel, 551 555 State Str. 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Berlangt: Müddhen, 16 Jahre alt, 


“für Dffice- und andere Laden-Steflun- 


gen; Grfahrung nicht, nothwendig; vor⸗ 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 


ee &rziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
“md ehrgeizig. 


giberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. 
Employment-Office, 5. Floor, um > 


Ahr 30 Minuten Bormittag?. 


Rotsbidhild & Company, 
Etate u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 

















RmaX* 

—— ———— — 
Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen 
Kleidern und Waiſis. Nachzufragen: 10. Floor, 

Wonteomerp Ward & Company Bilpdg., 9 North 
Michigan Ave, Marjball Field & Co., Retail. 
— dimido 








Verlangt: Erfahrene Vertäuferin im Grocery:Te: 
partment. Anoop’E, North Ave. und ine Str. 








Verlangt: Gute erfahrene Verfäuferin im Edub- 
Nortd Ave. und Pine Str. 


























Berlangt: Finijhers an Weiten. 2047 Cortland 
Etr. mido 
Berlangt: NWerfäuferinnen für eritra Arbeit am 


Abend und Samitag. Nachzufragen fertig zum Ar: 
beiten morgen, Donneritag Abend. 
Wieboldt's, 

Milwaukee Ävenue und Vaulina Straßze. 








3 Verkäuferinnen in Departements. E. 


Berlangt: 
1342 Milmautee Ave. 


JIverſon & Go., 





Berlangt: 5 erfahrene Schub:Verfäuferinnen; qus 
ter Lobn; ftetige Stellung. Roienbah Co., 63 W. 


Rorth Ave. und 249 N. Halfted Str. mi—fa 


Rerlangt: Mädchen zum Preſſen in Cleaning⸗ 
Etore. 9. EC. Preunig, 57 R. Elart Sir. 





on DamenzKleider in 
Elart Etrake. 





_ Verlangt: Vreb-Mädden a 
Cleaning und Dye Works, SAT N. 
H. C. Breunig. 
Berlangt: Mädchen für Kohlen-Office. 
low Straße. 
Verlangt: Mädchen zum Kleidermaden. 1112 Ga 
lifornia Abe. 











80 Wil⸗ 











Verlangt: Mädchen in Yäderei. 2157 W. 12. Str. 
Eine tüdhtige Näberin als Hilfe 





Rerlangt: für 
Kieidermaderin. €. U. Mucler, 2474 Orhard Etr., 
Flat 1. mido 





Berlangt;: Mädchen oder Frau in Home Balern 
zu belfen. 293 €. 58. Str. 








Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen. Beftän: 
dige Arbeit. 1337 N. Meftern Ave. B3mai,imX 
Berlangt: Aunge Mädchen können das „Labeln" 


Iernen bei auter Pezahlung und ftetigem Pla. — 
1449 Hudfon Upe., nahe Blackhawk. dimido 

Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Mäphen an Me- 
ken, RR. Tennenitedt, 1934 North Une. 23mailmXt 


für 
Ymailmk 





Berlangt: 
Grocery: Dept. 


Zwei deutihe PVerkäuferinnen 
150 Fullerton Ave. 





ftetiger 
nahe Robey Etr. 
modimt 


Kleidermaderin, 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene 
Dias. 1972 Evergreen 





Hausarbeit 
W. Feller, Succeſſor E. Schwante, älteftes, gröbs 
des, Deutichsamerifanifhe3 Vermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Glart 
Eir., Tel. Nortb 2291 8mamiſamo 
Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar⸗— 
heit; guter Lohn. 1841 Blue Island Ave. 19mailwæe 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen füt allge⸗ 
meine Hausarbeit in Familie von drei Erwachſe⸗ 
nen. Keine Wäſche. Lohn 857. 5306 Winthrop Ave. 

mideft 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau 
Hausarbeit. Guter Lohn bezahlt. 
endt, 34 Desſsplaines Ave., Foreft Part, 

















gegen: 
dimi 


— — — —— — — — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
Sen für Hausarbeit, zwei in der Familie. Anzu— 
fragen im Stote, 2322 W. North Avbe. modimi 
Berlangt: Mäpdden für allgemeine Dr 
ein mwajhen. 1%8 Wesley Une., Cal Part. modimi 








Verlangt: Nettes Mäpcden für Kauarbeit feine 
Wäſche. 9. Eiewert, 4154 51. Upe., Ede Berteau 
Ave. modimt 





Berlangt: Erfahrene Lund-Köhin für Ealoon. 
Keine Sonntagsarbeit. 3859 Ogden Ave. mopimi 


Terlangt: Frau im Reftaurant zu helfen, u 














Diviſion Str. im 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
einfaches Koden, feine Kinder. Gutes Keim für die 


5442 Prairie Anve., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gute Mädhen für allgemeine 
SauSarbeit. Guter Lohn. 38 Wells Str. dimi 


Verlangt: Mäpden für usarbeit. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 8370 Elfton pe. Bmailw 


Vglangt: Zwei Waitreſſes und zwei Küchenmäd⸗ 
Gen, per Monat. Phone 856 Lak Park. Tele: 
— und wir holen Euch ab. Zind Reſtautant, 

t Bart, 3. dimido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
im: Laden —— 1902 Biikel Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fleiner Familie. 2152 Columbia Ave. dimido 


langt: Mä Ügemeine &ausarbeit, 
—— —— — —S Bi 




















Serau;t: gianen und Mäugen. 
(Ungeigen unter biefer/ Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau, die gut mafidhen Hann. 
Ramntseue 3046 vtacıne WUpe., nahe Barry Wpe., 
. Ylat. 





Berlangt: Ein hundert gute Mädchen 
für Hausarbeit; 10 gute Ködinnen und 
25 gute Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 
$6, 57, $3 bis H10. Bitte nadyanfragen. 
Germania Employment Agency, 1460 N. 
Glarf Str. Tel. Dearborn 1097. 


Verlangt: Mäpdden oder Frau für Kausarbeit. 
Nahzufragen: 1215 ©. SKedzie Ave, midofr ſa 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
83918 Xate Ave. 


m nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 

in Famitie. Gutes Keim. Ytererenzen. 1618 W. 12. 

Str. 

Sen aa Ba! al Zn ya a a 
Berlangt: Aunges Mädden für leihte KHausars 

beit, 15 diß 10 Jahre. 1147 Webiter Ave. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 4 in Familie, 
1819 8. KRodwell Str. 








— — — — — —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1704 Giepeland Anpe. mido 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Mrs. Conheim, 5806 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit, ftiſch aingewandertes bevorzugt. Lohn 


89 Mlwaulee Avenue. 


W. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 


tleiner Famine. 51422 Michigan Ave., 8. Flat. 
mido 





— — 


Verlangt: Maädchen oder Ftau zum Geſchitt wa⸗ 
ſchen. 238 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zubauje ıchlafen. 2028 Mohamtl Str. 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und eines als zweites Mädchen, welches 
auf ein Baby aufpajien fann. Ungeneyme Pläge; 
guter Yobn und feines Zimmer; jojort. 453 Grand 
2oulevard, 3. Flat. 

Perlangt: Mädchen 
6937 galeiton Abe. 

Verlangt: Waichfrau für die Familienwäſche nad 
gauje zu neymen; muß in Umgebung bon Larra⸗ 
bee und Dibiſion Sit. wohnen; aute Wäſchexin und 
Buglerin gewunſjcht, feine andere wolle porſprechen. 
Sielige Arbeit. Anzujtagen im Store 507 W. Di⸗ 
sion Straße. 








allgemeine Hausarbeit. 
mi—fa 


für 

















Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; vier erwachjene Werjonen; Lohn 8. 
vı2U Ellis Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt? Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in tieiner Familie. 5411 Woodlamn 


uve., 3. Wloor. 





Verlanet: Ein Mädchen für Sausarbeit, zwei in 
ver Famılie. Dirs. CHyas. Wooiner, SV Prairie 
xivenue, 


a nme 
Verlangt: Mäpden für Hausarbeif in Mildge: 
ihart. Zul Biſſell Str. 





Verlangt: Selbititändige deutihe Köchin mit gu: 
ten Zeugniffen; guter Xohn; jorort anzufangen. o40 
Wells Str., KReitaurant. - 


Verlangt: Erfahrene Köchin 
guter Kohn. 635 Wrightmood Ave. 


mit Gmpjehlungen; 
mido 

Berlangt: Gutes deutfhes engliih ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, teine Wã ſche. 
2317 Cleveland Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 18223 W. Divijion Str. 




















Verlangt: Engliſch jprehendes Mädchen für all: 
gemeine Nausarbeit. 1,61 W. Diviion Str. Dr. 
Ftantlin. 

a a a — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
Nahzufragen jofort in 922 Webiter Ape. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen in Kleiner 




















Familie; jehr guter Xohn; müjjen Gngliih ſpre— 
hen. 4518 Sheridan Road. mido 

PVerlangt: Mäpdden oder Yrau_ für Hausarbeit; 
feine Wärche; gutes Heim. 30 W. 12, Str. Zel.: 
Kedzie 3801. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn Fbis 8 kleine Br 1221 Greenwood 
Ave., Wilmette. Phone 350. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit; muß 
fohen fünnen. 567 Stratford Place. Tel.: Grace: 
land 5714. 





Rerlangt: Gute Waihfrau für Dienftag den halz 














ben Tao. 309 N. Aihland pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen, im Saloon aus zuhel⸗ 
fen. Vorzuſprechen: M19 Aſhland Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit im Reſtau⸗ 
rant, muß etwas tochen können. 1021 S. Halſted 
Str., Reſtaurant. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 
etwas kochen verſtehen; guter Lohn. 1210 N. Halſted 
Stratßze. Tel.: North 413. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. 2188 
Larrabee Straße. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, den erſten Floor zu beſorgen; drei in der 
Familie. Frieſtedt, 6000 Sheridan Road. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. S. Wefterfeld, 023 Le Moyne Str., 
1. Flat. 
— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1106 Aſhland Blod. Mrs. A. Jacobſon. 

















Velangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
beſtändiger ÄÜlatz. 2116 Sedawick Sr. 


Verlang: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. Nachzufragen bei Mrs. 
S. M. Fitgerald, 3201 Kenmore Ave. mido 





Verlangt: Deutſches Mädchen, um ein Baby zu 
beaufſichtigen; muß erſter Klaſſe Empfehlungen 
haben; Yobn $. Nahzufragen 665 Sheridan Road, 
2. Floor. mi—ja 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Mrs. Hirih, 5647 Midigan Ave. 





Rerlangt: Eine gute, zuperläffige deutjhe oder 
ungariihe Köhin in einem Hleinen Keim für ars 
beitende Snaben; Heine Wäfche; einfaches Kochen. 
Sofort nadhzufragen bei der Matrone, Mrs, Schle= 
finger, 4044 Prairie Ave. 24maiX* 





Verlangt: Frau zum Reinmadhen, Vormittags 
bon 8 bis 12 Uhr. Charles Hein, 2007 N. Halten 
Straße. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Wachen 
und Pügeln,. 31 North Ave. 


Perlangt: Zivei gute Küchenmädden. 231 North 
Avenue. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
156 N. Franklin Str, Ede Randolph Str. Nehmt 
Madijon Str. Auftin Gar. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 14 bi3 15 Xahre alt, 
mit Empfehlungen; 2 in Familie ;noh ein Mäde 
ben wird gehalten. 1534 Dearborn Une. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim; feine MWäjche. 1820 ©. Turner pe, 
elepbon 1543 Yawwndale. Robbin. 





Verlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wälihe; Referenzen. 4606 N. 
Hermitage Ape., nahe Wilfon Ave. Telephon Edge: 
water 123. 





Verlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim; leichte Arbeit und guter Yohn. Rojenberg, 
97 ©. Elaremont Ape., nabe Polt Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner fyamilie; guter Plag für das redhte Mäp- 
hen. 1401 N. Weitern Upe. midofr 

erlangt: Wafchfrau, ftetige Arbeit; deutiche 
vorgezogen. Nahzufragen 5111 Indiana Ave, 2. Fl. 














Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausar- 
beit und PBeaufjihtiaung eines Babys zu helfen; 
— —— Referenzen. 339 Grand Boulevard, 
. #rlat. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 87; muß Empfehlungen haben. 5914 Sheridan 
Road. midofr 








Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in tleiner Familie; muß einfach kochen kön— 
nen und willens ſein, während der Sommermonagate 
auf's Land zu gehen. 6338 Kenmore Avbe. Telephon 
Edaewater 3000. 


BE a eh u ne ir 
erlangt: Münden für Hausarbeit; keine Wäfde; 
deutihe Wamilie. 1937 Lincoln Abe. 





Verlangt: Ze Köhin. Nahzufragen 5000 Drerel 
at. 


Siov., 2. & 


innen men Sem 
Verlangt: Mädchen für erfte Arbeit; muß Tochen 
tönnen. Keine Mäfche. 428 Sheridan Ru 
. mopdimido 


Verlangt: Mädchen, Köhinnen, für allgem, Haus: 
arbeit, au friih eingew.; guter Lohn. Deftr.: 
Ungarifches Berm.-Püro, 1624 South Halfted Etr. 

lImaimodimilm 








ee Fe 
erlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausirau, 2 in 
amilie, . 714 Briar Place, nahe Halften Str., 
. Glode. dimido 


Berlangt: Kaushälterin, eine die fhon in jlidie 
her Familie gewefen ift, vorgezogen. Kein Waichen, 
feine Kirder. Gutes Heim. Guter Lohn. Nachs 
zufragen 4502 Forreitpille Ane. dimido 


Perlangt: Köchin (Frau oder Mäd 4 er 
Lohn. 104 WM. 12. & s ——— 














8 langt: Ein Mädche ü u 

arbeit. 2042 Gortez — — a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 

in _Bamilte, Zu Hauie ſchlafen. —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit. 2 W. Erie Str. dDimido 


Gin Mädchen für allgemeine Sausar: 
gehen. 841 an 
imi 





Berlangt: 
beit, fann Abends nah Hauje 
dale Anenue. 


— 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie, 5 Zinimer Flat; gutes Heim. 5242 
VPraitie Ave, Flat 1. Tel.: Kenwood 2100. 

dimido 








Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für Kochen und 
zweite Arbeit in Vorſtadt. Guter Lohn. Telephone 
Franklin 2113 oder nachzufragen 512 Scott Stt. 
Ühenton. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gie Heim und angemefjener Lohn. Nachzufragen 
15 ®. Rolf Str., 1. Flat. 2>DmailwX 


Verlangt: -Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
u. 3. Sabel er. Nobey Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichtere 
Hausarbeit. 2433 Lincoln Upe., nahe Halftevd Str. 














Verlangt: Zwei Mädchen, deutih oder polnifch, 
al Zimmermäpden. 400 Mells Str. 


Berlangt: Mädchen, in fyamilie von 4 zu arbei- 
ten. 735 Humboldt Plpd. 














Verlangt: Kompetentes Kindermädchen zur Beauf: 
fihtigung eines dreijährigen SKindes; muß beite 
Stadt:Empfehblungen haben; guter Lohn. Nachzu— 
fragen 8 Gajt Kinzie Etr., ziwifhen 1 und 3 Ubr 
Nachmittags. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit; $5 die Woche. 2958 MW. 12. Str. midofr 














Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie; 
ute® Heim. Mrs. Steineler, 15% Eait 65. Str. 
elephbon Midway 2521. midofr 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. J. S. Jacoby, 436 
Vincennes Xpe., 3. Flat. 





Hausarbeit; 
mibofr 


und Lunchroom. 





Verlangt: 
auter Lohn. 


Mädchen für allgemeine 
2333 Racine Une. 


Berlangt: Mädchen 
304 Ogden Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Schulg, 177. Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Päderei. 
1906 W. 35. Str. 


in PBäderei 


Verlangt: 
feine Kinder. 








Verlangt: MWeltere Hausbälterin für Wittwersfa— 
milie,- 3 Ermwacdiene, böhmifche oder deutiche Frau 
bevorzugt. Anzufragen Donnerftag von 10—12 Uhr, 


704 Marihfield pe. 


Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 4913 Forreftpille Une, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäder 
rei. 396 North Avenue. 
„Verlangt: Deutihes Mädchen in Burneps Küche 
ſür Home PBaling. Guter Lohn, Zummer und 
Board. Keine Sonntagarbeit. 534 North Park Une., 
Auftin. dimi 











Verlangt: Erfter Klajfe ungariihe Ködhin; nur 
befte brauden vorzufprehen. Beitändige Stellung. 
Adr.: D. 221 Ubenppoft. dimi 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht gewöhnliche Haus— 
arbeit. 1744 Cleveland Ave., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu nehe 
men. 6659 Blackhawk Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Piatze oder Reſtaurantarbeit. Schopfi, 2105 
Ohio Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Waſchen, 
Bügeln und NReinmaden. 452 N. Lincoln Str. 





























j Befuht: Deutihe Frau fuht Stelle für wafchen ' 


Floor. 


eder reinmadhen. 188 N. Robey Str., 3. 


 Sejußt: Starkes deutihes Mädchen juht Stelle 
ür Klichenarbeit. 12% Grace Etr. 
ſucht 


Geſucht: Tüchtige, ſelbſtſtändige Köchin 
Stelle im Saldon. 1153 Wells Str., 1. Flat, Front. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, kein kochen. Anzufragen: 1947 Ferdi— 
nand Str., nahe Robey. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon für Buſineßlunch. 236 W. Schiller Str., 
nche Wella Str., unten. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum Ma: 
ihen und NReinmaden. 1528 Mohawt Str. trs. 
Schmalbach. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
1532 Town Str. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. Mrs. Zevan, 2100 W. Superior Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; 
dut bügeln. 1816 Hudſon Ave. 


Geſucht: Stellung zum Waſchen und Reinmachen. 
4429 State Str. Paulina. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1649 Burling Str., 
binten. 


Geſucht: Frau fucht Pläke zum maichen, bügeln 
und reinmaden. PVorzufpreden: 5017 Xoomis Eitr. 


Geiußt: Zwei deutjhe Mädchen juchen Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Bitte jelber vorzufpreden: 
5007 Biihop Str. 


Geſucht: Junge Frau wünjcht Wälche ind Haus zu 
nehmen. 5340 Juftine Str. 


Gejuht: Deutihe rau juht gemöhnlihe Haus: 
arbeit. 1846 Bifiell Straße. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafche und Bügels 
pläge. 1687 Dayton Str., hinten, 

Geiuht: Frau jucht Wälhe ins Saus zu nehmen. 
1425 N. Halftev Str., Bajement. 


Gefuht: Frifch eingewanderte Frau fuht Maid: 
pläge. Bitte jelber vorzuiprehen: 1720 Bilfell Str. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Stelle als Köchin 
oder Hausarbeit. Witte ſelber vorzuſprechen, Mrs. 
Reimer, 1720 Bijiel Str. 


Gefuht: Deutide Frau fuht Mal: und Reine 
machpläße. 3139 Southport Ave. Ezehorich. 





























— 








tann 






































Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1433 Waſhburn Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 


Haus hälterin. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1136 Ad— 
difon Str. mibdofr 


Sefußt: Frau ſucht Stelle als Buſineßlunchlöchin, 
wenn möglich keine Sonntagarbeit. 2013 W. Huron 
Str., 2. Floor. mido 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. Adr.: D. 226, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Switchboard Operator ſucht 
dauernde Stellung; gute Empfehlungen. Wodreije: 
8. 50, Abendpoft. 24mai 1wæx 


Geſucht: Eine ältere norddeutſche Frau ſucht Platz 
in Familie oder als Haushälterin. 01 Union Ape., 
8. Flat. W. Peterſon. modimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Weſchen 
und Reinmaden. 5214 N. Clart Sir. Telephon 
Edgewater 1577. modimi 


ö— — — er 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle bei deutſcher Fa— 


milie, Mann als Janitor, Ftau für aligemeine 
Hausatbeit. 1818 Allport Str. J. Makladal. bmi 















































Unterricht. 
(Axjeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — nn, 


Enaliſche Sp,rache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, befjer wie jemals offerirt: 
beainnt jet! Stellungen, Gngineer-Lizens durh 9.: 
A.:-B.:Union. Näheres: Yllinois Gebäude, 715 North 
Ape., nahe Kalfted Str. StetS geöffnet, auh Eonnt, 

midofrme 





Sernt das Barbiergeihäft— Befte Fazilitäten, rs 
pert:Anftruftionen; Sanpdmwerfäzeug geliefert; Täge 
und MÜbendsklajien; Stellungen immer offen; kön— 
nen etwas Geld verdienen mwährend ber Lehrzeit; 
fchreibt wegen freiem Katalog. New Methop Barber 
Edool, 612 W. Mapdijon EStr., Chicago, AU. 

23mailm& 





Enaliiher Spradunterricht für Eingemanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107, Dttilie 
Koehnte. “ 6mai,fafonmi,im 


— Ehmidt Lanzfgule, Niaffenunterriht Sreite 
Ubend. 137 NR. Clark Str. Zelephon: Nort — 
a 








Geld auf Möbel n. j. w. . 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — een —ñ 
Geld gu verTeihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Veicheinigungen etc. hr könnt fleine 
oder monatlihe Abzahlungen, je 
Ken. Wir bezahlen Eure 
Sragt nah Mr. pisger, 
Standard redit Company, 
8 6. Dearborn Gtr., Zim. 702, nahe Wafhington, 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt uns, 
elephon: Randolph 3075. 1fb*2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 
4235 für 75 monatlid; $50 De $1.50 monatlid; $75 
ür $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlıh. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere — Telephon? 5408 Central. 

utual Security Co. 
145 NR. Dearborn Str 
6. Zub, 


Lagerhause 
wöchentliche 
nad Belichen, mas 
Schulden. 





., Gde Randolph Str., 8. 44, 
eller, Mog. Gsza 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — nn [nn nn nn nn nn 


Abendpoſt, Chicago, mime®, ven =. 








Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegantes 6 Zimmer Flat, $17. 
1309 Sıhgwid EStr., Ede Schiller. Schlüfjel in 1367 
Sedgwid Str. Nolan & Sebaftian, 524 | —— 

mifr 





Großer Store, 4 Bimmer, geeignet für Pool⸗ 
room Barbierſtube, 8220 Miethe, kein anderes Pool⸗— 
room im Town. Unzuftagen in dev Bäderei in Nors 
wood Warf. mifa 





gu vermiethen: Kalbes Bajement (Ede) 4 Zimmer, 
modern, Br 37 Stanley Terrace nahe Ban Bus 
ren Straße. 


Zu vermiethben: 3 belle Zimmer, Gas, Toilet, 
37.0. 1815 Bijiel Straße. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer hinteres Flat, $8.00. 
2510 N. Halited Str., nahe Wrightimood Ave. mido 
Zu vermietben: Feine Stores mit 4 Zimmer lat, 
SIR bis KO. 2618 N. Halfted Str, nahe Wright: 
wood !ns, mido 
Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer Flats, 811 bis 
812 nahe Weſtern, Milwautee und North Ave. und 
Hochbahn, Bo0 Bloomingdale Road; Xoilet, Gas. 


* 

















Zu vermiethen: 4 Zimmer erſtes Flat, modern, 
*id. 43 N. Spaulding Ave., nahe Belmont Ape. 
mido 


2652 Wlorence 
dimido 


für Verſammlungen, 





Zu vermiethen: Schöne 7 Zimmer. 
Ave., nahe Halſted Str. 


Zu vermiethen: Logenhalle, 





Tanzen, Partys u. f. mw. 301 W. North Une 
dimi 

Zu vermiethen?; Groher Barn. 2637 Racine Ave. 
dimi 





Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, mit Toilet, 8. 
230 N. Kedzie Ave, Ecd-Grocery. dimido 


Zu vermicthen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beſtem Zuſtande, 518. Kaufmann, 3464 North 
Clart Straßze. 15maix* 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 








Habe Frontzimmer für 2 Brüder oder Freunde, 
81.50, einzeln $1.25, Gas und. Bar. 2242 Burling 
Straße nahe Xelden, Lincoln und Kalited. 

midofafon 





Zimmer und gute Koft für junge Herren. 1812 R. 
Glarf Str., gegenüber Lincoln Bart. mi—jon 


Vermietbe jchöne3 Frontzimmer, alle Bequemlich⸗ 
feiten. 1031 Maud AÄve. nahe Seminary. Tel. 
vincoln 7580. 
Frauen oder Herren finden gute Zimmer mit Koft, 
heißes Waffer. 382 Wisconjin Str., Flat 1. 

Zu vermietben: Helles Schlafzimmer mit Gas, 
Bad, jeparater Eingang, nahe Hochbahn, 81.75. 
19%, Bijjell Str. 


Zu vermiethen: Möblirter Front Parlor, alle Be: 
quemlichfeiten, für zwei Herren oder leichte Haus: 
gie; sinzelne Zimmer $1.50 bis $2.50. Mrs. 
Soder, 354 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part. 





























Zu vermiethen: Zimmer an einen Mann. 1228 
Pleafant Straße. 


"Frau wünfht Roomer. Adr.: 9. 26, Abendpoſt. 














Freundliche fauberes Bimmer mit laufenden 
Waffer, pafiend für zwei Herren. 1231 La Salle Ave. 


— 





Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board, für zwei Freunde, alle Bequemlichtei— 
ten ſtehen zur Verfügung. 6220 S. Halſted Str., 
3. Floor., vorn. 


Deutfhe Frau wünjht Poarders. 5212 S. Loomis 
Str., Flat 2, 


Zu bermiethen: Ginzelne Zimmer; $1.00 wö—⸗ 











hentlih, Nadaufragen 731 Lale Str. omifr 
u rermiethen: Feine möblirte Zimmer, 954 W. 
Adams Str. dimido 


—— —— — — — — —* 


Zu mietheu geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
en ee re 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht Kleines 
möblirtes Zimmer, Gute Garverbindung. Nahe Linz 
coln Bart. Bruno Schmidt, 1421 Wabaſh Ave., 
Flat 2. 


Zu miethen gefucht: Bmwei Brüder, gewöhnliche 
Arbeiter, juchen ein Zimmer bei einer Aittiwe, Die 
ionft feine Reomers bat, gehen au in ganze Kofk, 
wenn gewünjcht. Adr.: 9. 22 AUbendpoft. 

gu miethen gefuht: Gin_Mann fucht faubere? 
Zimmer, am liebften nahe Wallace und 2). Str. 
Adr.: MR, Abenppoft. 


Handiwerfer fucht einfah möblirte® Zimmer auf 
der Nordjeite; Preisangabe. Adr.: H. 49, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Möblirtes, fauberes Zimmer 
bet Privatfamilic, wo feine anderen NRoomers jind. 
Adr.: M. 548 Abendpoft. dimi 


"au a geſucht: Cottage von Ehepaar ohne 
D. 925, Ubendpoft. imi 























miethen 
Adr.: 


2 
‚ou 
Kinder 





Zu miethen geiucht: Yunger Herr, Beamter, 
mwünjcht möbfırtes Zimmer bet alleinftchender Dame 
oder junger Wittwme. In der Nähe des Lincoln 
Part. Adrefjire mit Preisangabe E. 478, ——— 

imi 
— ůůI · —— — — — — — 


— Heirathsgeſuche. 


ſUnzelgen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber kdeine Anzeige unter einem Dollar.) 











Heirathsgeſuch: Ein Mann in mittleren Jahren 
mit 8000 werth Eigenthum nebſt Grocery und Meat 
Market, ſucht ſich möglichſt bald zu verheirathen mit 
einem älteren Mädchen, das Luſt zum Geſchäft hat; 
Vermögen nicht nöthig. Adr.: H. 19 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Wittwer ſucht die 
Bekanntſchaft einer deutſchen Wittwe, zwecks Hei— 
rath. Nur ernſt Meinende mögen brieflich oder ſel— 
ber vorſprechen bei Kißler, 1475 Elybourn Ave., 
unten, hinten, Abends von T—8 Uhr. 


—— 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, 28 Jahre alt, 
mit gutgehendem Geſchäft und etwas Baarvermögen, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer deutſch ſprechen den 
Dame, nicht über 25 Jahre alt, mit etwas Vermö— 
gen, Wittwe nicht ausdeſchloſſen, zweds Heirath. — 
Adre: H. 8 Abendpoſt. midoft 

Heirathsgeſuch! Ein Be junger Mann, Ge: 
ſchaͤfts mann, wunſcht Velanntfgaft mit einer Dame 
im Alter don 18—20 Jahren 3weds ſpäterer Hei— 
vath; Vermögen erforderlih. Bitte im erften Brief 
deutfihe Erilärung. Briefe erbeten mit Beijchluß 
der Photographie an H. 2%, Abenppoft. 

Heirathsgeſuch! Alleinftehender folider junger 
Mann, 22 Aahre, Geihäftsmann, münjht, da e3 
ihm an Damenbefanntihaft fehlt, mit anftändigent 
ehrlichen Fräulein im Alter von 18—%X Jahren bes: 
treffs jpäterer Heirath in Korrefpondenz zu treten. 
Adr.: E. 484, Abenppoft. 














Heirathägefuh! Anftändiger Deuticher, MO Zahre, 
alfeinftehend, nicht bübih, münfht mit Mädchen 
unter ne Verhältniffen befannt zu werden. 
Gefl. Antworten zu richten an 9. 33, Abendpoft. 


——— — — — —— 
Finangielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

een dee ek 





Zu verleihen: $1000 auf erite Shppothef auf jchul- 
denfreies OGrundeigenthum, von Wrivatleuten. 3352 
Cuyler Ave. 





Geld zum verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Gieinbed & Mever. 
2lja, jajonmi* 
82000, erfte Sppothet, auf 
Adr.: M. 545 Abendpoft. 
. dimibo 








Zu leihen gejudt: 
aweiftöd. Bridhaus. 





Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld u verleihen zu ben beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. Flur. 
Mbends: 555 North Une, Ede Larrabee, 14dap*% 


— — 0 — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
delatengebühren; leine Verzögerung. Änleihen auf 
Grundeigenthum in 58* und ——— vers 
befjert und angebaut. elephone. KRandolphp 30, 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. Ye 


— — — —— 7* 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundei 
in Summen bon $200 und aufwärts. — 
m. A. Narten, 8028 Lowe Ave. 
llapr,£* 


— — — — — 
weite Hypotheken auf Grundeigent 

bejorgt, halbe reguläre Raten. gei ——— 

Real Efate Morigage &o., 82 R. Clark Gir., 8. DM 


a 1401*% 
Geld zu verleihen auf erfle und amweite 

u leichten — * Oscar — 

757 North Ane., Zimmer 8, Kemper Blpg.  Saprz 


Unleiben auf Chica 
— —— en, a eidenben. Dalen . 
läne mit, Bone Gentra! 10. —— 
odn D. Boerter & Ge, 151 La Salle Str. 


Blanz® 


— men 
Geld auf zmeite Hypothek J i 

— 6. Oswald, 8 ee ——— 
benbs 555 Rorib Abe. Tae varrabee Surſolen 


E. S. Baulina, 13 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
dofheten zu verlaufeñn. Geld verl 
trigften Enstub. elephon: Bein male 


Geln zu verleihen ohne Kommiffion von Pripate 


Grundeigent 
Bit Ben 8 DU DB ai 6 Inalli 
25ap* 


— — 


— e — e e — — — 
Wir verleihen Geld den, Olfen und zum 
te, 








- 





Bauen zu niebrigften en Mont 
Krau —— 


Abend bis 
u —E — Bauline — — 


zit 336 —53 en 
Eicere Erfte Hobotheten in beliebigen Summen,” 
f bebautes 

= Goa ee u a 





Geichäftsgelegenheiten. 

(Ungiigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vertaufen: SKrankheitshalber billig, Heiner 
Syuhladen mit vielen Weparaturarbeiten. Adrerje: 
9. öl, Übenppoft. mija 











3u verfaufen: Volljtändig möblirtes Roominghaus 
von 18 Zımmers, an Waybhıngton Wlod., nahe 
Aihland Uve., billigfte Mierye der Stadt. Muß vor 
dem 1. Juni vertaugt fen. Phone Haymartet 1127. 








Zu vertaufen: Gleganter Saloon nahe North Ave, 
HWw. Ausfunrt: 1403 Sedawid Str., im Butcher⸗ 





Store. mido 
Zu verfaufen: Alt etablirter Gleaning:, Dyeings 


und Tailorıng:Store, billig, wenn jofort genommen; 
Verfaufsgrung: Krantyeır; guter Wlag für Deut: 
ihen Schneider. 2219 R. California pe. 

Zu vertaufin: Eine ScuhreparaturWerfitelle. — 
193 Roscoe Blod. 

Delikateſſen-, leichte Grocery-⸗, Candy-, Zigarren-, 
Notion-Store, krantheitshalber ſofort zu vertaufen. 
1446 Barry Ave. 














Zu verlaufen: Roominghaus, ſehr billig. Nachzu— 
fragen Abends, 421 Center Str. 

DelitatejfensQaden zu verfaufen, etablirt über 
20 Jahre, deutſche Nachbarſchaft, 3 helle Wohnzim— 
mer; Miethe 825.00; guter Grund für ſofortigen 
Verlauf. Iel.: Yincoln 3165, oder anzufragen 507 
Eugenie Straße. midofr 





Bu verfaufen: General Store, in flottem Gange, 
mi vollem Nager, zwei jihönen Wohnräumen, 
trodenem Keller, 23 ;sabre anı Plah, für 550, werth 
0; aus gezeichnete Gelegenheit. 6411 vVoomis Str., 
nahe Harrıion Str. mido 





Wer große Roominghäuſer von 15 bis 30 Zim— 
mern voertaufen will, mehrere ſolche ohne Anzah— 
lung zum Wertauf bis Samftag. Guthman, lo? 
&lyvourn pe, 

Wer gutes MWeftaurant jchnell verfaufen will, 
tomme au mir,. nehme bis Jantftag ohne Anzah— 
lung zum Vertauf. 1572 Elybourn Ave. 


Wer ſchnell gutes Geſchäft, kann ſein was es will, 
taufen oder vertaufen will, gehe Morgens 9 Uhr 
nach 1572 CElpbourn Ave. 











A 
Zu verlaufen: Delitateſſen-Laden, beſte Tage, beite 
Nachbarſchaft; Wocheneinnahme $270. Kommt und 
fehbt'$ an. Fragt Vlorgens 9, 1572 GCiybourn pe. 





Habe 17 Saloons, mit und ohne Xizens, von K00 
bis HOW zu vertaufen. Kommt und jeht folche au. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Globourn Une, 





Großer Bargain! Verkaufe YButcheritore, befte Lage, 


Wocheneinnahme $25V, fojort genommen, fehr billig. 


dragt Morgens 9, 1572 Elybourn pe. 


Zu verkaufen: WBäderei, 
68W S. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutzaählende Bäckerei, billig; Ei— 
genthümer zieht fih vom Geichäft zurid. 2 ©. 
40. Avenue, 





alles vorjchriftsmäßig. 














Zu verlaufen: Grocery und Meatmarfet, Pferd, 
MWogen und Buggv, jeher billig wegen DVerlafjens 
der Stadt. 2722 Diveriey Une. mi—ja 





Zu verfaufen: Eine Kleine gute Grocery. 502 N. 
Lawndale Ave. 





Su verfaufen: Gutzahlendes Bladjmith:, Wagens 
und QAutomobil-Reparaturen-Geigäft, Süpieite. Eis 
genth. muß Stadt verlajjen. Adr!: S. 142 Abppoft. 

16maididojajomi 





535 taufen 18 Zimmer Haus, nahe Mapijon 
Str., Miethe $60, Einnahmen $150 monatlih; muß 
wegen Krankheit verlaufen. Nachyufragen: 15—17 
Uberdeen Str. dimi 

Zu verkaufen: Meatmarket in Evanfton. Gute Ge: 
legenheit, Geld zu machen. Adr.: D. 220 Abends 
poit. dimido 


Zu verlaufen: Schneider-Geichäft, 8150. 


Richter, 
7360 Sedawick Str. dimi 














Zu verkaufen oder gegen Chicago Property zu 


vertauſchen: Eine Wholeſale-Wurſtmacherei und 
Schlächterei, mit ſehr guten Gebäuden und ſehr 
guter Einrichtung, in Central Jowa, Stadt hat 


15,000 Einwohner und ſehr gute Uingegend für 
Diejes Geihäft; Familienvergältnijje balver. Nähe: 
res zu erfragen: I. J. MeQuare, Jowa Savingos 





Bank, Marjballtown, oma. dDimido 
Zu verfaufen: 14 Zimmer Nooming:Haus. 642 
N. Elart Str. 


Bmailwk 

Zu verkaufen: Fleifh:Partet, billig; muß ivegen 
Erbfhajt nah Deutihland. Adr.: Di. 532 Abend» 
poft. 22miwX& 


Zu vertaufen: Pferd, Wagen und Store. Kohn 








Hocevar, 1834 S. Center Ave. 22matlmX 

Zu verkaufen: Offizielle Seitungsroute, gute 
Nahbarfhaft, umpftändehalber billig. Ed. Siede, 
5426 ©. Wood Str. modimt 





Zu verkaufen: Boardinghaus, wenig Geld noth: 
wendig, fann monatlich abbezahlt werden; gute Ges 
legenheit. 1615 Belmont Wpe., nahe Lincoln. . 

mo—do 


nen einen nein hend 
3325 oder beite Offerte kaufen Grocery:, Delitatej- 


ke Ihees, Kaffees, Butter-Laden. Ganz meue 
irtures; Dietbe $18.005 Wohnzimmer. 618 ©. 
enter Ave. modimi 





Zu verkaufen: Belt eingerichtete Päderei, nur Las 
dengeihäft, Ginnahme 8270 wöchentlich, Nordſeite. 
Adr.: M. 59 Abendpoft. modimi 


macht 
45 Faß 


Zu verkaufen: Saloon auf der MWeitieite, 
gute Gejhäfte; billige Miethe; verkaufe 
Vier momatlih; wegen anderer Gejchäfte zu verfau: 
fen, billig wenn jofort genommen. 3729 NR. Halited 
Straße, Saloon. 18mailwX 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für Landſtadt, wo viele Fa— 
briken ſind, um Meatmarket zuſammen anzufangen. 
Einwohnerzahl 50,000. 280 Lincoln Ave., Ballack. 


Theilhaber geſucht in einer gutgehenden Buchdru— 
derei, mit $500; gelernter Buchdrucker bevorzugt. 
Abdr.: 9. 18 Abendpoft. mido 

Sude einen Partner mit etwas Kapital, um 
Häufer zu bauen nahe Chicago. Adrejie: E. 485, 
Übendpott. 


Verlangt: Mann mit $1200, für gutgehendes Se: 
ihäft. Orpdres genug, brauche feine Agenten. Hälfte 
Profit. Adr.: 9. 16 Abendpoft. dimi 
































Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Ein Freund, wegen Krankheit in Texas, wünſcht 
5 Lotten in Arlington Cemetery (Chicago) zu ver— 
taufen: werth jede 570. NRehme 5325 daar; dieſe 
Woche. Schreibt an A. Maier, 1352 Granville Ave. 
midoſaſon 





N tiedlander,, 


Collection Agency, 
Randolph Straße. 


Gtablirt 1898. 
3mai,e.o.d.* 


Die fhönften und billigften Hüte für deutiche 
Hrauen 1627 Zarrabee Eitr. 24msimidojonim 
Garpenterarbeit auf das Genauefte und Billigfte 
ausgeführt von 9. Yung, 1909 Gleveland Ave. mido 


9 














Painter» und Tabezier-Arbeiten zu mäßigen 
Treifen; gute Ausführung garantirt. Otto 
Hoffmann, 744 Willoiv Etr. momift 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Dr. Weiß und Ftau, Oeſterrelch-Ungarn, 
deln alle — — Eutin 
dungen on in und außer dem Haufe. 1756 eh 
Sisiiion Er... Gde Wood. Kelepbon: Monroe 94. 

les 





Breftbeulen, Kihneraugen, Warzen, Nägel ihmerpe 
108 entfernt. Prof. Uhl, 5937 S. Halſted En 
c 16mailm& 


— — — —— — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
— ——— 
rundeigenthum und Nachlaß⸗S 
— — RR 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Halited Straße, 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Apr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Otfice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*X 


ee En, 
Sred BlotEc, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brak: 
tizirt in allen Gerichten. Nat frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfmeet BI., nahe Clarendon Ave. 
b*2 


"Iohn Wagner, bentider Advofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Recdhts- 
fachen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307, 
v 
9 rg — 4 “ei häten erlber de Redis, 


äfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gin 
bris« aan ol —8 ſchne ollettiet, 
ftrate egaminirt. efte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer. 1312. ' 
— 


ittellos feid und tücdhtigen Mechtsbsts 
— —2 Bart 24 bern 
Subwel ede oe. 1078 


8mz* 








t 
1313 
Glert und Mont: 











Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Bucherſchrant, Couch, Meſſing-Bettſtelle ete, 
zu einem Schleuderpreiſe. 17 Belimont Ave., nahe 
Halſted Str. 2imailwX 
Verlaufe Ginrihtung für 4 Zimmer insgelammt 
oder beim Etüd, alles wie neu, und Kocporen, bıls 
tig. 3657 ©. Wood Str. mido 


Dame muß bübihe Möbel eines 7-3immer Flats 
berjchleudern, wie neu; $lUO Parlor⸗Set für 835, 
HMO Rugs für $18, 340 Nähmaſchine 810, Leder: 
Sopha, Schaufeljtühle, Betten, Tiyhe, Stüble, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, YXampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Bart. 24mailioX 


Zu verfaufen: Ganze Möbel, wegen Wbreiie. — 

















1756 Eiybourn Ave. mibdofr 
Zu verfaufen: Billig, Kohlen-Range mit Heiß: 
waſer-Verbindung. Henry Koh, 101 N. Leapitt 
Strake. mido 


gu verlaufen: Ein Gisjchrant, billig. Näheres: 
8 Diverfey Boulevard. mido 








Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Zimmer 
Flats ſpottbillig verlaufen. Leder Parlor Set, Le— 


der-Couch. Schautelſtuhl, feine Rugs, Oelbilder, 
Spiegel, Tiſch, Stühle, ſaubere Betten, Dreſſer, 


Chiffonier, Eisſchrant, Ofen, Kücheneinrihtung etc., 
die beſte und billigſte Gelegenheit wegen Deutſch— 
landreife; auch einzeln. 1845 Orcdard Sır., 1. Floor. 








24mailwX 
gu verfeufen: Wegen Ubreiie, einfahe Möbel, 
eu billig. 941 Tomnsend Str., hinten 
unten. i 


dimi 





gu berfaufen: Wegen PVerlaijen der Stapt, Möbel 
von 6 Zimmer Flat, einzeln oder zujanımen. All 
Weſt North pe, dimido 


— ——— — — — — ——— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 








845 kaufen 3400 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Straße. Amailwx 


8400 Piano, faſt reu, Prei 
wenn tiefe Woche gelauft. 
nahe Wider Part. 


Verjchleudere Bradford Upriabt Piano, Mabo: 
gany, nur 3 Monate gebraucht. 3125. 10 Jahre Ga: 
rantie. Sogleih nadhzufragen. 733 Milmautee Aver, 
1. Floor. dimidofrſa 





1346 NR. Wıbey Str., 


24mailwx 





850 laufen ein hübſches kleines Oak Upright Pian⸗ 
— Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih Abe 
31mai 





Nur 815 für ein ſchönes neues Muſter Equare 
Piano, Groß, 1549 Wels Str., nahe North de. 
Wiax* 


— — — 0 eine —— — 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Schwarzer Schäferhund. 1113 Wells 
Etr., 5. Floor. mija 

Zu faufen gefuht: Gut erhaltenes Pferd und 
Buggy. Adr.: V. T. 113, Abenppoft. 








Zu verfaufen: Ein junger Wachhund, große Rajie. 
36011 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen; Billig, gutes Anlieferungs-Pferd, 
Magen und Gefchirr, ferner ein kleiner Boiler und 
Extractor. 926 Milwaukee Avenue. 








Mus vertaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei berſandt auf 
alien Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greens felder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 

Ifbe 





Zu verfaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärts. Aut 
Probe gegeben. 1944 YWugufta Str., nahe MRobey. 
18mai&Xim 


Zu verfaufen: $mmer an Sand, 50 Zug= und all: 
emeine Arbeits Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten pajfend für Farmgebrauh. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojepp Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
Zmaisınk 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort 


Ule abrikate don Drop Herd Nähmafchirnen, 45 
uud aufwärts. Gulten, 3249 Lincoln Ave. 40073 


— r — — — nen nr un nn en — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ranft Eure Saden:Einrihtungen bei 
‚ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Sier tönnt_Yhr etwa 40c am Dollar an elle 
Euren Gtoresfiztures erfparen. 
‚Reue und gebraudte 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madifon Etrabe. 
Kelepbon: Monroe 1712. 








11108 





Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Geftoplen: In Arlington Heights: Schwarzes 
Mferd, 130-1400 Pfund, "weißer Fled am hinteren 
Bein. Gewähs an der Bruft. Belohnung. Stamler, 
1051 NR. Aihland Ave. Phone Humboldt 2368. 

















Grundeigentgum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dcs Wort.) 


Nordieite. 2 


Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, Fur: 
nace-Heizung, an Sektion-Linic von Gefchäftsftraße, 
Lot 200 werth, Preis nur 83400. Bedingungen: 
70V Baar, Net $15 monatlich. Arthur Yojetti Real 
Eſtate Co., 3951 Elfton Ave. Tel. Irving Park 648. 








Mub ohne Verzögerung fofort verfauft werden: 
Neues zweiitöcdiges Bridzrflatgebäude, eichene Trint: 
mings, FurnacesSeizung, 5 und 6 Zimmer, fehr 
ihöne Lage in North Edgewater, nahe Glart Str.; 
gute Carverbindung. $00, Neft in monatlichen Zah: 
lungen; dies ift der Befichtigung werth. Nicholas 
5. Rruffing & Son, MN. YaSalle Str. miſa 

Zu verkaufen: Racine Ave., nahe Diverfey Blpp., 
2ſtockiges Gebäude mit großer Barn hinten, zwei 
5 Zimmer Flats, mit modernen Verbeſſerungen. 
Miethe HH. Preis blos $4500. 

Artbur Zojetti Real Eitate Eo., 657 North Abe, 

midoja 

Zu verfaufen: Warner Ape., nahe Lincoln Xbe., 
feine teutfche Nahbarichaft, zmeiitöd. Gebäude, 2 
4 Zimmer fFlats, großes Badezimmer, fchöne große 
Küche, durchwegs Cichenholz. Brid-Bafement. Sehr 
billig für 450. 

Arthur Jofetti Real Eftate Co., 657 North Ave. 

miboja 

















Bargain! 

Dreiſtöckiges Baditeingebäude, Steinfront, an 
Sheffieid Ape., nahe Addijon Str., 3 moderne 6 
Zimmer Flatd, kohes Vajement. Miethe 924. Be: 
figer verläßt die Stadt und verjchleudert für $7500. 

Arthur Kofetti Real Eftate Co., 657 North * 
midoſa 


Zu taufen gejuht: Wir haben eine lange Lifte 
bon Käufern für Nordfeite-Grundeigenthum. Wenn 
Ahr Eure Häufer rafh und gut verfaufen wollt, 
fprscht fofort vor oder fchreibt, und unjer Vertre- 
ter wird Euch beſuchen. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Abe, 

midoſa 





Zu rerkaufen: 800, modernes 5 und 6 Zimmer 

latgebaude, Bad, Gas, an Otto Str. nahe 

ſSoutihport Ave. Hochbahnſtation. 800 Baar und 830 
monatiich einſchließlich Zinſen. Dies iſt billiger, 
als es Miethe einbringt. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln abet 
mibdofr 


Zu verkaufen: $3000 jede, vier fchöne neue Reiis 
denzen, Bad, Gas, Speifezimmer, Parlor, Küche 
und zwei große Schlafzimmer, alle auf einem fyloor, 
Dartbolzeifiniih, aundey Zub, Sideboard, Kon- 
fret:Bafement, fertig pe" Einziehen, nahe Irving 
Bart Vipd. und Lincoln Ave. Garlinie, $200 Baar, 
$20 monatlid einichließlih Binjen. John Heim, 
3148 N. Alhland pe, midoft 


Zu bverfaufen: "An_Melrofe Str., nahe Perry 
Str., ftarf gebautes Framehaus mit d—4 Zimmer 
ellen Wohnungen, Bajement und MWttic! beite 
lumbing und 4 Toilets; ftetS vermiethet und 
bringt jährlich 8550; Preis $3950. Geo. J. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Une, alleinige Agenten. mido 


_—— 


Zu verfaufen bei Geo. I. Schmidt & Son, 2175 
Sincoln Une, Ede Webfter Une. 

Bmweiftödiges Bridhaus in 5 und 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen, bequem zur Webfter Ave. Hohbahn:Sta- 
tion, Straße gedflaftert und bezahlt, Preis 5500; 
nur $1500 Anzahlung “Ne 

An Hammond Str., Brid und Yramehaus, 2—5 
Bimmer Wohnungen, Bad etc., Preis $3350. mido 














—Speytelle Bargatnsı— 
2 berfaufen: ei:fylat Gebäude, neu, moderne 
inrihtungen, ein Blo@ von Gar, gut vermiethet, 
83800; 8700 Buar, $20 monatlich, 
Cottage, 6 immer, 500; $%00 Baar, $15 
monatlich. mo—it 
Belosty, 105 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Gigentbum 35x94 Pub, Frames 
us, Gintommen monatlih. 1345 Cleveland 
ve., für $2400. Unzufragen: 1349 Gleveland Ave.. 
nah 7:30 Wbends. echſelber ger. dimi 


Zu dertaufen: 9 Bub Lot, SLeavitt nahe Addi- 
fon Str., $8 0—fr 


— 











8800. m 
Zelosty, Addifon und Seapitt Str, 
u verkaufen: 30 Fub Lot, Leapitt nabe Gracr 
Straße. 8900. mo—fr 
Zelosty, Byron und Leapitt Str, 


Ein 2-6 Zimmer Flat Pramegebäude, modern, 
Straßenpilafter bezahlt, monatlihe Miethe $39: 
werth 84000. F. Ruddel, 602 North. Ave. 
MmailmXx 

ramebaus, Ga3 und Pad, in 
bilig zu verlaufen. 32 Nord 
k 19mailmX 

















Drei 6sgimmer 
beftem Zuftande, 
Albland pe, 


zu Eurem eigenen ®reiie, . 






Grundeigentbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


‚ Norbieite. 
Zu verkaufen: Auf Teichte — 6 Zim⸗ 


ter Cottage, neu, moderi, 200 
„gi 2 Flat Frame, $3200, Miethe $33 den Mos 

Gin 2 Flat Bridhaus, 4 und 5 Zimmer, neu, 
modern, 4150. 

Gin 2 Flat PBridhaus, modern, 6 Zimmer im 
Flat: 4300. 

Ties find Pargains. 

Habe dußerdem ein großes Gebäude, 10 Flats, 
3 Stores, Werth KIR,. Miethsertrag monatlich 
8350. Nehme KR000—$10,000 werih gute Pauftellen 
in Tauſch. 

Win. Metzger, 2750 N. Aſhland Ave. 
dimidoſa 





— 


Zu. verfaufen: Haus und Hof, alt etablirtes Fut— 
terz, Movdinge, Erpreiiinge und SKohlengeicäft, 
49%X125. 13% Belmont Ave. jomomt 
N — = 

Pargain: Leicht Euh 40 Sigel Str. und 
macht Ofierte; 2:75lat Framebaus an Sigel Sitr., 
d- 4—2 Zimmer, jowie 2-fFlat:Haus an Connor 
Sir., 4 und 3 Zimmer, Miethe H180, über 13 Bro: 
zent an Gurer Anlage, 3300. Frank Bed, 2014 
Irving Part Blod. ſami 
nannte insg en 
Bargain; Dreiſtöck. Brickgebäude, drei 6Zimmer 
Flats, modern, nur 87000. Tauſche auch. Oscar 
Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited Straße. 

dimido 











Sehr billig: Neueres zweiſtöck. Brickgebaude, 2 


moderne 5Zimmer Flats, nur 5200. Seitlich bon 
Lincoln Ave. Sscar Joſetti, 2411 Lincoln XApe., 
nahe Halſted Str. dimido 








Zu verkaufen: Elegantes zweiſtöck. Steinfron 





bäude, zwei 6-Zimmer Flats, ſehr modern, groͤße 
Lot, nur 86300. Oscar Joſetti, 2111 Lincoln Ape., 
dimido 


nahe Halſted Str. 





Zu verfaufen: 1Ya-ftöd. Cottage, 10 Zimmer. — 
$220. 1300 baar, 8900 Hypothet. 33410 Nord 
HoHyne Abe. dimt 








Zn verfaufen: Neues 2: Flat Pridaebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weife, Taf Trim umd 
eleftriiches Licht, 30 Yuk Lot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 3350; 
8500 Baar, K0_monatlic. mo—ft 

3elosty, Addilon und Leavitt Str. 





j gu verfaufen: Gin Bargain, 2ejflat- Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Wlumbing 








undPirfenholzbefleidung in jedem Flat. 31300. 100) 
kaar, $25 monatlich. -Zelosty, 1905 Lelmont Ave. 
mo—fr 
Zu faufen nejucht: Cottage oder 2 rlat-Gebäude, 
Nordjeite. Näheres und Preis adreflire: D. 242, 
Aben dpoſt. dimiſa 
Nordweitſe ite. 
Nordmweitfeite - Bargains! 
81600 kaufen 1822 Wilmot Ave, 2? Flat frame 
mit 2 Lots, iwerth dopelt den Preis, den wir 


verlangen. 
82100 taufen 1303 Monticello Upe., 8 Zimmer moe 


derne Brid:Gottage, großer „Snap*. 


82200 kaufen 1021 N. Aners Ave, Brid:Cottage 
j mit 2 Lors, fein für Hühnerzucht. 
83300 faufen 2709 N. Albany pe., nabe Logan 


Sauare, feines modernes 2 Flatgebäude, 
83000 faufen das beite von allen, feine moderne 6 
Bimmer Brid-Gottage, ein Blod bis zur Hoc 
bahn-Station, nahe dem fhönen Humboldt 
Part. 

taufen Lot an Hirih Str., mweftlih von Hume- 
boldt Park, alle Verbeiicrungen gemacht und 
* bezahlt; Andere verlangen 81200 

5500 kaufen ug Gebäude an Milmwaufee Ade,, 
mit einem $2000 Lager, Groceries, Fiih, De: 
litatejien, Pferd und Wagen. rn 


700 








rm Scharfers Office für Batgainz, * 
3 W. North Ane. Ielephon Humboldt 24° 
AUlleiniger Agent. mide 

Zu verfaufen: Maplewood Ave, nahe Irving 


Part Blod., 


es zweiftödiges Gebäude, Brid-Rafement 
I} 


e immer Flats, modern eingerichtet, Lot R 
Fuß breit, Miethe 8384. Sehr preiswürdig, 3500 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co, G7 Rorth Ave. 

midoſe 











Zweiſtöckiges 5 Zimmer Flatgebäude an 42. Ave. 
modern, nehme Lot oder kleine Farm, Reſt leicht 
Abzahlung. Seht Niriſon & Nartzit, 4247 Armitagé 
Avenue. mi—fon 
Großer Bargain! 6 Zimmer Brid:Cottage und 
zwei Lot3, nur $2200; Straße gepflaitert: 1245 N. 
Dionticello Ave. Nachzufagen 3116 W.NothAne. 








Zu derfaufen: In Yefferion Park, 4 Zimmer Got: 
tage, awei Jahre alt, Konfret:fyundament, 3 Yots, 
Preis $1500. Diether & Jarnede, IT6L Milwautee 
Avenue, midoſa 
Bargain: Stritt moderne 5—6 8Zimmer Flatge— 
bäude; Preſſed Brick; elettriſches Licht ete.; Talman 
Uve., nahe Diverfey; KOM. Adr.: 9. 40 Abppoft. 


— Niht au überſeben! — 
Großer Barfain! 7600 kaufen Iſtöckiges Brid: 
haus, 1—5 und 2-6 Zimmer Wohnungen, elektri- 
ihes Licht, 7 Fub Batement, Yaundey, Yot 48 bei 
125. Pobeng, 4121 W. North Ave. mi—ja 


Fertig fürden 11 Mai. 








.— 

















Seinfter 8 


Iod von Tadftein 
2 Tlat3 


D 
in Chicago. 





Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimined; pract: 
volle breite Rafen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und befichtigt fie 
heute; jie find fämmtlich deforirt und be- 
reit zum Einzug. ‘ 


®. 3. & €. B Moore, 
Sıving Park Blvd., bei Kedzie Avenue, 


ap27X* 





-_— 1% Wcre Lotten ————— 
in Welt Jrving Bart —— 
nahe der Car, Wafier, Seitenwege — 8675 umd auf: 
mwärt3, $50 baar, Reit $1O monatlih zu 5% Binien. 
Andere verlangen das Doppelte. Yaßt Euch nicht 
durch die „Keine Zinjen’sAnnoncen fangen; Ihr be: 
zablt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis des 
Gigenthum:. Geld hat immer jeiten Zinswerty — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 








Wir haben nur noch wenige diefer 4a Urre:Lotten. 
68 ift das bilfigfte Eigentum in Chicago. — Zimeigs 
Office: Milmwaufee Ape. und Jrping Parf Bivo., 


täglihd und Sonntags offen. Spreht vor oder 
ichreibt für Büchlein. 

Koeftter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph Straße. 


ſaſomomi 
Zu verkaufen: Neues modernes zweiltödiges 4 Bin 
mer flatgebäude, Konfretbejement, Rouleaur', Gais 
Girtures, nahe Yogan Sauare und Milwaufee Ude, 
Office Sonntcgs offen. Leichte Bedingungen. 
Meims, 2530 Milwaukee Ave. Mmaijami* 











Bu verfaufen oder vertaufhen für Bauftelle — 
Hödiges und PYafenent 6 und 7 Zimmer Flat, 2107 
Humboldt Qlod., nahe Palmer Square, Wajicr: 
heizung, jevarater Poiler für jedes Flat, alles mo: 
dern. Anzufragen in 1310 N. Sedzie Ave. Telepbon 
Humboldt 1552. Nmailwx 





Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, KIEW, Brids 
und Stein-Fundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 3 Jahre alt. Eigenthümer geht nach dem We— 
ſten. W. J. und C. B. Moore, Irving Part Bidd. 
und Kedzie Ave. 17mai, x⸗ 





Süpjeite. 
Zu verfaufen: 1116 Weit 51. Straße, ziweiftödiges 
Bridgebäure, Store mit 2 und 4 Zimmer Flais, 
Micthe 600 jährlih, Preis $4500. 24mailmwX& 








Zu verkaufen: 2 flatgebäude, Brid, Yad, Gas, 
berges und Faltes Wafier, Tal Trim, zwei Furnas 
ces. Preis SM. 5638 Emerald Une. 

I7mai,mifajonim 


Süidweitieite. 
Zu verlaufen: 369 S. Hoyne Ube., 2 Flat Prid, 
4 und 5 Zimmer, Preis 3350; Hälfte baar. F. 2. 
Wilten, 342 Wood Str., . 














« Borftäbte. 
Zu vermidtben oder verlaufen: Worftant Hans 
mit haibem Uere, nahe Weitern Electric. K100 Paar, 
812 ınonatlih, Flat $10. Taplor, 5N. La Salle Str, 








Wirkliher Bargain! Nur 50 für 374 %. breite 
Bauſtelle (Lots werden jetzt zu 8000 8335 daſelbſt 
vertauft), nahe Harvard u. Harland, S. Oat Pari, 
etr. „Q“, neue Schule. U. Kl., 2012 
mento QAve., nahe Wellington, 2. Flat. 








Farmländereien. 
$300 Anzahlung kaufen hübiche 40 Acres Indiana 
arm; gute Gebäude, Kühe, Hühner, Farmgeräthe, 
Brodfuehrer, 118 N. LZaSalle Str. 
mibo 
u berfaufen: — im wefſtlichen 
Wisconſin, Jadſon County, quter Boden, auf leichte 
Bedingungen zu kaufen; kein Waldland; keineSteine, 
eile von der Stadt. Um Auskunft wende man 


bſtaarten. 


— 





eine 





ſich an Franck Nußbaum, 834 Willow Str. Tel.: 
Lincoln 612. 
Elberta, deutſche Kolonie, 


Baldwin County, Ala., 
im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachwolles Klima, geſunde, hohe Lage, 
äußerſt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen es. 
Exkurſionen finden jeden 1. und 3, 
Dienſtag im Monat ſtatt. Freie Reiſe für 
Näheres bei 
8.0.5. Led, 

Zimmer 4, Kemper-Gebände, North Ave, 
und Halited Straße. 


Käufer. 


5mai,* 

in Stüd Land, eine Piertelmeile lang und 
ebene breit, in Michigen, mit Holzbeitann, I bile 
at Angebot. Adr.: MW, = 








u zu verlaufen. 
Abendpoft. 








Preihundertzwanzig Acres Wisconfin Farm, gute 
Sebäude; flinizig Weres unter Bilug, gutes Tim» 


ber, nahe Eiienbahn und Sägemühle. 215.00 per 


N. Sacras ° 


Were. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Une, 
es | 12maiek . 
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ur» fombinirten 


rmikage Ave. Ede Humbsldt Str., Chicago. 


FREI! 


diefe Royal Vacuum 
Teppich⸗ 
Keinigungsmaſchine 
welche von einem 12⸗jäh⸗ 
rigen Mädchen ohne An⸗ 
ſtrengung gehandhabt 


werden kann und ſonſt 
$8.50 Foitet 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 24. Mai 191k 


FREI! 


Wenn Sie fhmusßige und 
ftaubige Teppiche haben, 
werfen Sie Ihren veral- 
teten Teppichflopfer, der 
Ihnen blos Plage und 
halbe Arbeit geliefert hat, 
weg und bejorgen Sie fich 
eine von diefen moder: 


nen Teppich-Reinigungs: | 
mafchinen, die fonft $8.50 | 


koſten, 


FREI 


Wir bemeifen Ihnen an ER Zeppih, und wenn Gie — klopfen, daß Sie bloß den ober⸗ 


flächlichen Staub heraus bekommen, und wenn wir nachträglich mit un ſerer Maſchine darüber gehen, werden jr 


Sie ftaunen, was für Staub und Schmutz noch heraus kommt. 
Um dieſe Maſchine bei allen Hausfrauen ſchnell bekannt zu machen, ſtellte uns der Fabrikant, der auch der 
Erfinder iſt, eine beſchränkte Zahl zur Verfügung, und wir entſchloſſen uns, ſo lange der Vorrath reicht, an 


einen jeden Kunden, der bei uns einen Teppich oder Möbel für 820 oder darüber 
biejer Anzeige eine von biefen merthbollen Maſchinen, die ſonſt 88.50 koſten, 


einkauft, 


bei Vorzeigung 
abſolut 


frei zu berjchenten. 


Kommen Sie gleich und marten Sie nicht Bi8 e& zu fpät tft, denn ein jeder Haushalt follte fo eine Teppich-Reint- 
gungämafchine zur Verfügung haben. Wir erklären Khnen bereitwillig, mie biefelben arbeiten und konſtruirt 
ſind. 


N — 
—— 
N } 


- Ye = ZB A * 


—— — mr 2 
— le BETH 
IF >: —eS 


Säte Eicpenholg € Sibebovards, große 
Schubladen und gut gemacht, werth 
bi8 zu 27.50, um damit zu räumen, 
gehen biefelben 

für 


Bolfländige Auswahl von 


Teppichen 


in 


* Bruſſel Rugs, werth 16.50, 


E 


a 9x12 Arminfter Rugs, merth 


BB. 36.50, für 


allen Größen und Mujtern 
zur Auswahl. 


m... ...............e. 


Große Auswahl in einheimifchen und 


importirten 


Linoleumd.— Linoleums, 


per Quadrat-Yard aufivärtz von. 


Diien Ibends 
bis I Air. 


Millwe) um 
Steilag bis 
0 Abt Abends. 


Möbel werden 


Da wir noch einen großen Vorrath 
von Eisſchränken haben, verkaufen 
wir immer noch die Sorte, die 50 
Pfund Eis hält, 


Eichenholz-Dreſſers, 
werth 12. 50, für 
Eichenholz-Chiffonier, 
werth 8.50, für 


Dieſes Parlor Suit, genau * Abbildung zeigt, iſt mit echtem Leder bezogen, hat gute und ſtarke Sprung⸗ 


federn und die Köpfe ſind handgeſchnitzt. * 


Dasſelbe können Sie in anderen 


Geihäften nicht unter 45.00 faufen; 


da wir aber*ein Hundert derfelben für beinahe die Hälfte des regulären Preijes fauften, wir 
aber feinen Pla haben, räumen wir diefelben für den ungemein niedrigen Preis von 


Andere 8 Stüd Polfter-Möbel, mit Velour oder Plüfch bezogen, Mahagoni-Finifd — ehr 
dauerhaft gemacht, werth 28.50, für ........ ee Re ee ee 


Baar oder leihte Abzahlungen 
zu den liberalften Bedingungen. 


Sie franf 


16.50 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


find od. nicht arbeiten. 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Chinefifhe Doktoren. 
Me Alle chronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 
Chan’ Mebis 
Aftz immer tft mit bem voll 
— Lager von chine⸗ 
uchen Drogen in Amer In 
üt. Neder Batient Tommt 


Geber - perfönlihe Be⸗ 


Wenn — Aerzte 
fehlichlag 


Sr. GE. 3. Chan heilt. 


Itation. Niät ein Ge, gr bes 
vr. — bis — ne“ tt, ” 
610 — jehöhunbertunnge ate < t 2.— 610 
u HSarrijon. — sr lite Nr. 366. 


pofitib geheilt —5 — von ** 533* 
eha 
Sergeſtellt und ug ft * 


| 

| 
a 
Rheumatismus a) 
H KARASIOR | 


= Buß fr ed 


on 

eigene Fabrit in — und 
affen frei von dem größten deutſchen Speyialiften. 

aber 5 Yusı 

opädiicdhe 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Fräfivent. 
154 9. — Es —* NRandolbh Str. 


De 


ar 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreff: 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
weilchez ohne Schmerzen 
von Kindern, vn und 
Männern Tag und Nacht 

tragen werden fanı. — 


er 
Air fahrigieen außerdem 100 verihiedene Sorten 
don $1. 


märtS. % Elaftti trümpfe, von 
u ufinärte. gelbbinden fir 
Gehörmuttenienfung, Nabel: 
, 1 ee —8 

e ihwahen De don 
rn Gerabebalter, ar 
ide Arme ufi., zu 
abritpreifen. Rrummen Yiheen, 
eine, se und alle anderen 
eriva® ungen werben mit unfe: 
Upparaten gebeilt. Wir 
Ei das Hitefte, vn. Brud: 
tbopä diſche Ban⸗ 
un ne 


eiänungen und Diplome für 
disürgie. 


Uhr Übends, Sonntags von 
5% — ———— — für 


Leſtt die „Sountagpoſt“ 


| INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 


gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
| Die Aerzte diefer Anftalt find etfahrene db 
| £ Spegialiften und Letradten e 
| * —* leidenden Mitmenſ 

i 

| len € nbli und unter 
Krantheiten ber Männer, 
' Menftruationsftörungen ohne a agent. 
TranfHeiten, verlorene Mannestraft etc. 


ala eis 
en fo ſchnell w 


Frauen! 


tionen bon erfter Alaffe Odberateuren, für rabi 


tale 


— — —* 
—2* t. Behandlung inkl. 


Nur drei Dollars 
neibet bie aus. — 


Dame 


— uhr In Distgend Bis 


„Wir 
wollen na Haufe gehen, Kurtchen, es 
donnert.” — „Ah mo, Mama, das ift 


gewiß bloß der eroße Bär im Himme, 


den mir Papa gejtern Abend gezeigt 


| 
| 
= — Er brummt. — Mutter: 
% 


bat,“ 


9.75| 


22.00] 


—— 


WORLD’S MEDICAL 


bon ibren unter Se = beilen. Sie Di 
a ni ze 


Guc 


i8 5 he Abendb: Ge 


| 
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Bor vierzig Jahren. 
Aus den Erinmerungen eines Schauſpielers. 


Es wurde Zeit, daß die Theater⸗ 
ſaiſon von 1871 in New Orleans zu 
Ende ging. Die Ttopenhitze wandelte 
die ſchöne Fettſchminke in Rinnſale, 
und wenn man gar noch den Karl 
Moor zu tragiren hatte, erſchien ein 
Dampfbad als Erquickung. Anfang 
Mai 1871 nahm ich auf einem Dam— 
pfer des Norddeutſchen Lloyd Paſſage 
nach Bremen. Trotzdem wir uns 
ſchon ſeit vielen Stunden auf hoher 
See befanden, ſchwammen wir noch 
immer auf den gelben Waſſern des 
Miſſiſſippi, bis der leuchtend blaue 
Golfſtrom wie mit einem Meſſer die 
Fluthen durchſchnitt. 

Am dritten Tage unſerer Ausreiſe 
ſpielte ſich ein aufregender Vorgang 
ab. Mittags auf dem Deck, hinter der 
Kommandobrücke ſitzend, ſah ich plötz— 
lich einen jungen Schiffsoffizier, den 
ich kurz vor unſerer Abreiſe in New 
Orleans kennen gelernt hatte, laut 
ſchreiend und ſich die Seite haltend, 
an mir vorüber ſtürzen. Gleich da— 
rauf fielen Schüſſe, und Paſſagiere 
flüchteten entſetzt an mir vorüber. 
Durch die Brücke gedeckt, blieb ich an 
meinem Platze, bis die Menge zurück— 
ſtrömte und ich mich ohne Gefahr her— 
vorwagen konnte. Ein herkuliſch ge— 
bauter, etwa dreißigjähriger Mann 
war von der Schiffsmannſchaft über— 
wältigt, die Hände ihm rückwärts ge— 
feſſelt, und Kapitän Franke ſpedirte 
ihn mit einem Tritt ins Kreuz die 
Treppe hinunter in den Raum. Die— 
ſer Mann, ein Montenegriner, hatte 
den auf der Brücke dienftthuenden Of- 
fizier mit Tragen beläftigt. Als ihm 
die Störung berboten wurde, hatte 
er dem Offizier ein langes Mefjer in 
den Leib gerannt, darauf feinenftevol- 
ber gezogen und auf die Schiffsmann- 
ichaft mehrere Schüffe abgegeben. Ein 
Schuß traf den Ddiden Zahlmeiiter 
Neumann, ohne indeh viel Schaden 
anzurichten; nur ein paar blaue TFlede 
marfirten den Schußfanal durch das 
Fettpolfter feines Bauches. Die Auf- 
tegung mar ungeheuer. Der Kapis 
tan glaubte, daß ein Komplott im 
Werke jei, um fich des Schiffes zu be- 
mächtigen. Alle Paflagiere murden 
in den unteren Raum gedrängt, und 
einzeln mußte fich jeder nach Waffen 
unterfuhen laffen. Eine Unmenge 
bon Revolvern famen da zum Vor— 
ſchein, die ſämmtlich konfiszirt wur— 
den. Auch das Gepäck durchſuchte 
man. Als wir in der Bai von Ha— 
vanna ankerten, wurde der bermuns 
dete Offizier an Land geſchafft und 
in einem Krankenhaus untergebracht, 
doch ſchon vor unſerer Abreiſe hörten 
wir, daß er ſeiner Verletzung erlegen 
war. Er war der einzige Sohn einer 
Wittwe. Sein Mörder aber lag 
krummgeſchloſſen in einem Raume 
dicht neben den Keſſeln, wo ihn die 
wahnſinnige Hitze in kurzer Zeit zum 
Skelett gedörrt hatte. 

Der Beſuch Habannas war mit 
Koſten verknüpft, die ſpaniſche Zoll— 
behörde nahm uns pro Mann andert— 
halb Dollars in Gold für das Be— 
treten des Landes ab. Das war ein 
theueres Vergnügen, denn der Aufent— 
halt ſelbſt war nichts weniger als 
ſchön. Trotzdem die Straßen mit 
Leinewand überſpannt waren und ich 
an Hitze mich ſchon gewöhnt hatte, 
konnte ich die drückende Schwüle nicht 
lange aushalten. Alſo ſchleunigſt 
fort, nur noch ein paar Zigarren ge— 
kauft, denn in Havanna geweſen zu 
ſein, ohne Havannazigarren gekauft 
zu haben, das wäre ebenſo, als ob 
man in Rom iſt, ohne den Papſt ge— 
ſehen zu haben. Leider aber waren 
dieſe Zigarren, die übrigens dort von 
Negern auf nacktem Schädel gerollt 
werden, ſo friſch, daß ſie entſetzlich 
fohlten und ich fie nicht zu Ende raus 
chen fonnte, 

Enpe Mai langten wir auf ber 
Höhe von Southampton an. Der 
Lotfe fam an Bord und brachte die 
neueften Zeitungen. _ Drahtloje Tele- 
graphie gab ed bamal3 noch nicht, und 
fo waren mir ziemli drei Wochen 
bon ber Außenmelt abgefchnitten ge- 
blieben. Da mirften die Depefchen 
mie ein Donnerfchlag auß heiterem 
Himmel. Bari3 in Flammen und in 
den Händen der Kommunarba! Viele 
Franzofen waren an Bord (New Dr- 
leans mar befanntli urfprünglich 
eine franzöfifche Kolonie), die ihre 
Heimath, Paris, beſuchen .mollten. 
Nun mar guter Rath theuer. Was 
follten fie jet in Paris, Auf Roche- 
fort, den Laternenmann, praffelten 
Vermünfhungen zablloe8 nieder. 
Viele, deren Gepäd Thon ausgebootet 
mar, ließen e8 mieber an Bord fehaf- 
fn, um mit und nad) Bremen meiterzu- 
fahren. 

Da fam eine neue Nahridt. Die 


| Berfailler haben Paris genommen! 


Die Kommunards find reihenmeife 
füfilirt! Unfere Franzofen hatten 
nun wieder Kourage und entjchloffen 
Jich zur Wbreife nach Paris. 

Bei unferer Ankunft in Bremerha- 
ben murde ber Mörber, ber übrigens 
10,000 Dollars beim Zahlmeifter 
bor feinem Attentat beponirt hatte, 
bon der Kriminalpolizei in Empfang 
genommen. Er blieb dem Strafridh- 
ter entzogen, denn er mar mwahnfin- 
nig geworden. 
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Schieber unud Kavalier. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Die— 
ſer Tage hat das Berliner Gejchwos 
renengericht den Agenten Margolin 
ins Zuchthaus geſchickt, während ſeine 
Geliebte, die Kabaretſängerin Fröhlich 
mit einer Gefängnißſtrafe davonkam. 
Eine —— Komödie, die die bei— 
den mit allen Hunden gehehlen Gau⸗ 
ner zum Schluß in Szene ſetzten, ließ 
glücklicherweiſe die Geſchworenen un— 
gerührt, während im Zuſchauerraum 
nach den vielleicht etwas übertriebenen 
Berichten blumenreicher Schmocks viele 
Frauen in Thränen ausbrachen. Der 
Prozeß und ſeine Hauptfiguren haben 
in Berlin großes Auffehen erregt, ob- 
Ihon Margolin feine Schwindeleien 
zwar technijch fehr glatt und mit ge- 
nauer Sad und Menjchenkenntnif 
berübt hat, aber doch weit hinter den 
berühmten SHochitaplern zurüciteht, 
die die Schredensfammern der Pa- 
noptifen zieren. Bon anderen jchmus 
tzigen Hypotheken⸗ und Wechſelſchwin— 
deleien abgeſehen, beſteht die eigentliche 
Großthat Margolins darin, daß er 
eine Schwiegermutter gefälſcht hat; 
er ſtiftete nämlich eine Geliebte an, vor 
einem Notar als Kommerzienräthin 
und Schwiegermutter des Talmi-Gras 
fen de la Ramee aufzutreten, Bürg: 
Ihaftserflärungen abzugeben und Urs 
funden zu unterfchreiben. Die arme, 
vierzigjährige Kabarettdiva, deren li- 
lienhafte Unfhuld von den Schledh- 
tigfeiten der Welt nicht? mußte, hat 
die Unterfchrift der Kommerzienräthin 
eingeübt und ihre Rolle in der Notar- 
ftube fleißig ftubirt, ohne zu ahnen, 
daß e3 fi um einen Betrug handle! 
Die Urkunden hat Margolin an Ges 
Thäftsleute, ehrenmerthe, alle höchit 
ehrenmwerthe Männer, verhöfert, dem 
Grafen von dem Schwindelerwerb ei- 
nen Theil abgegeben und den größeren 
Reft in die eigene Taſche geſteckt. Ur— 
Tprünglich richtete fich der Verdacht 
auh gegen den anrüchtigen Grafen 
de la Ramee, einen geborenen Ungar, 
Namens Bela Klimm, der durch Adop= 
tion den Bürgerlichen Namen Laramee 
erworben, ihn in zmei Theile gehadt, 
einen Marquig borgeflebt und durch 
feinen felbjtgebadenen Adel und ele- 
gantes Auftreten ver Tochter obbemels 
deter Kommerzienräthin den eiteln 
Kopf verbreht hatte. Die Unterſuchung 
gegen da& Ehepaar ergab indefjen feine 
Thlüffigen Bemweife, der Graf murde 
aus der Haft entlaffen und ift zum Be- 
dauern bieler Zufchauer auch nicht zu 
dem Prozeß Margolinz erjchienen. 
Wenn Margolin an fi ein recht 
gleichgiltiger Gefelle it, fo verdient er 
doc al3 Tnpus Beachtung. In einem 
Winkel Ruflands geboren, hat er feine 
Schulausbildung in Defterreich und 
Deutfchland genoffen und ungefähr 
den Standpunkt eines Quartaners er= 
flommen. Nachdem er in einigen Banz. 
fen gearbeitet, ging er nad) New York 
und that dort mit einem Amerikaner 
ein Patentbüro auf. Später hielt er 
fi, um mit Minenpapieren Gejchäfte 
zu machen, in London und in Berlin 
auf, trat dann in eine Vejter WVerfiche- 
rungsgejelfichaft ein und fehrte 1904 
nach Berlin zurüd, mo er fich ala 
„Vermittler“ ſelbſtändig machte. 
Wenn man alſo gegen Margolin einen 
Vorwurf nicht erheben kann, ſo iſt es 
der der Weltfremdheit. Die Bezeich— 
nung „Vermittler“, die auch von dem 
Gerichtsvorſitzenden gebraucht wurde, 
hat etmas Menjchenfreundliches, 
Friedfertiges; fie läßt fich jedoch oft 
mit dem groben Wort „Schieber“ ver= 
tauſchen, das der Berliner auf folche 
Leute anwendet, die man nicht immer 
auf den Kopf Schmwindler nennen 
fann, die aber nur dadurch den Straf: 
tichter vermeiden, daß fie genau die 
Mafchen des Gefehes kennen, durch die 
der Kundige zu entjchlüpfen weiß. 
Die Machinationen‘ jolcher dunfeln 
Ehrenmänner find zu vermidelt, um 
fie hier zu fchildern; wer fie bei ihrem 
Gejhäft beobachten, fich an ihren an 
ziehenden füboftlihen Phyfiognomien 
erbauen will, findet dazu Gelegenheit 
in einem jehr befannten, auch von 
Yremden biel befuchten Cafe Berlins. 

Die Zeitjchrift für Bodenreform 
entwarf neulich von dieſem Cafe eine 
Skizze: „Der ahnungsloſe Fremd— 
ling, der nach dem Diner oder Früh— 
ſtück hierher kommt, um eine Taſſe 
Kaffe zu trinken, findet alle Tiſche 
beſetzt. Nicht, daß an allen auch wirk— 
lich etwas getrunken oder verzehrt 
würde, aber geſchrieben, gerechnet und 
flüſternd diskutirt wird an allen Ti— 
ſchen. Ueber dem Ganzen liegt ein 
ſchier undurchdringlicher Nebel von 
Zigarettenrauch. Die hier anwe— 
ſenden Herrſchaften ſind ſämmtlich 
Geſchäftsleute, und das Cafe iſt in die— 
ſer Stunde Geſchäftsraum. Oben 
ſitzen die Rennſchieber, unten die Hy— 
pothekenſchieber, dazwiſchen andere 
Schieber in allen anderen Branchen. 
»Insgeſammt weit über hundert Mann, 
tagtäglich dieſelben Geſichter, die da 
vom Pech, Mißgeſchick und Unglück 
ihrer Zeitgenoſſen leben. Nicht daß 
ſie alle Gelegenheiten zum „Schieben“ 
ſelbſt wüßten, dafür haben ſie ihre 
Schlepper, die oft in weiblicher Geſtalt 
zwiſchen den Tiſchen herumhüpfen, 
und die auch denen nicht aus dem 
Wege gehen, die außerhalb der Zunft 
einen Platz an den Tiſchen ſuchen. Der 
neu gegründete Bund für Höflichkeit 
dürfte hier faum viel Anhänger fin- 
den. Keiner zeigt irgend ein öffentli- 
ches Antereffe. Sie lefen feine Zei- 
tungen, böchftenz den nferatentheil; 
fie fümmern fich um feine Bolitif, 
höchfteng um die Klatfch- und bie 
Standalgefhichten de3 Tages, Sie 
fühlen fich aber wohl und werben fett 
und feift in den Winfeln, die bie 
Klinte der Gejehgebung ihnen offen 
gelaffen hat.” Wir miffen nicht, ob 
Margolin gerade in biefem Cafe ge- 
wirft hat, nicht ala Geld- fonbern als 
Meltmann hat er jedenfall in Nachte 
cafe und an ber Bar eine bebeutenbe 
Rolle gefpielt. Außer einem Schieber 
mar er da3, ma3 man in Berlin einen 
„Kavalier” nennt. Das Parvenithum 
der Reichahauptftabt, daB Kofettiren 
mit dem Ausländifchen, das ellenrei⸗ 
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Rock Island Schnellfahrt hat die Entfernung nach Colorado verkürzt. Ihr 
fahrt am Morgen von Chicago ab und erreicht das Felſengebirge früh am 
nächſten Nachmittag. Es koſtet ſo wenig hinzugehen und jo wenig dort zu 


bleiben, und es bedeutet ſo viel mit einem gekräftigten Körper, 


mit neuem 


Enthufiasmus und geſtärktem Geiſt zurückzukehren, daß Niemand. der im 
der Lage iſt überhaupt Ferien zu nehmen, es ſich verſagen ſollte im Fel— 


ſengebirge auszuruhen. 


Irgend ein Weg, der nach Colorado führt, iſt gut, weil er Euch nach Co— 
lorado führt, aber es gibt nur einen beſten Weg, die Rock Island, und es 


gibt nur einen beſten Zug, den 


Rocky Mountain Limited 


—der Luxuszug höchſten Komforts — 


Prachtvoll eleltriſch erleuchtete Pullmans und Stahl-Stuhlwaggons, 


Buffet⸗Bibliothe 


Ausſichts-Wagen, ausgezeichnete Mahlzeiten. Barbier, Valet und nur eine Nacht unterwegs. 
Andere vorzüglich ausgeſtattete Schnellzüge jeden Tag von Chicago und St. Louis nach 
Colorado, Yellowſtone Park und der Pazifit⸗Küſte. 


Laßt mich von den ſehr niedrigen Raten ergählen. 


Illuſtrirtes Büchlein auf Wunſch 


L. H. McCORMICK, General Agent Passenger Department 
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ru oder Tanieigen een ide. 
es Kr t jeden Mann, 


unb wenn er us, res fo. viel. Gelb ander 


Methode permiheintst Turirt, ; 


Männer verihafift @udh Eure Geiundheit —— 


komp nad meiner —9 —* —e 
erdet den beſten Ra 
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beitim mmt Diagen-, Lunge eren⸗ und 
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Bezahlt * für erfolglvſe Behandlung. Keine Heilung — ein Gelb.) 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 


J Berluft der Mannedtraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 

J lut im Gebeimen. Nerodbſe Er— 

wm Tchöpfung, Schwäne, Krankheit, 
verlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode lkurirt. 


Ich heile dauernd. 


Spesialargt für 
—— 
Frauenkrankheiten. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hauttrantheiten, wie 

Finnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
cden, Humorrboiden, geſchwol· 
lane Druſen, ſchleichende Krant · 
heiten. 


\ Frauen- 
| Sranfheiten 


Bedenkrankheiten, Shhergemtim } 


Kreug u, and. Krantheiten nad“. 
haltig geheilt. After⸗, chroniſche 


(Unterſuchung frei) 


m JFedermann ſucht nachhaltige 
* Ü anberitauf, Meine & 


Sch Helle Euch volftändt 
und 


N Hg fin ta 
mmt beute und werdet geheilt. np ante 1 


Dr. ZINS, 183 


N. — STR. 


Zwiſthen Randolph u, Lale Str. 


! unb nerböfe Krankheiten. 
de Teen 
GHICA 


wenn, Ihr 
Mn Singen ab 
ſch geſproche 
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Spredjitunden: 8 Dosm, bis 8 Abenbd. Sonntags B Worm. Bid 4 Nadmittagb. 


801-803 -n — 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiljen- 
nn SI» ihaftlidde Un- 
terjudhung der Ungen. Genaue 
Anmefjuung von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


terliche Streben nad Vornehmheit 
prägen ſich trefflich in dieſem Worte 
aus. In gebildeten Kreiſen wird es 
natürlich nur noch ironiſch gebraucht, 
aber auf die breite Maſſe übt es einen 
großen Zauber aus. Zwei Hauptbe⸗ 
dingungen hat der Kavalier zu erfül⸗ 
fen, er muß einen Smofing befigen 
und, to e3 irgend angeht, Seft trin- 
ten; jedoch darf ihn das ſchäumende 
Nah nicht zu lauter Fröhlichteit ver- 
leiten, denn fteif gemefjener Stumpf 
finn gilt den Umfitenden al3 Blafirte 
heit eines vollendeten Lebemannd. Im 
Uebrigen richte er ſein Benehmen ſo 
ein, daß er den Kellnern demimon⸗ 
duner Sektreſtaurants imponirt oder 
doch den Anſchein erweckt, ihnen 

imponiren — die Kellner ſind nämlich 
metft meltfluge Leute und haben eine 
Scharfe Nafe für Hochſtapler und * 
ſere Zuhälier, mögen ſie auch Dia⸗ 
mantringe an der Hand und im Auge 
ein feudales Einglas tragen. Uebera 

machen Kleider Leute, aber wohl in 
feiner MWeltftabt find bie Ariſtokraten 
von Kofotten» und Oberkellners⸗Gna⸗ 
ben, die Nitter bom Set R — und 
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unintereffant mie in Berlin. Weſch 
traurige Yigur viele alter bes giw 
priefenen Berlimer Nachtlebend machen; ' 
wenn man fie außerhalb ihres Mili 
in nüchternem Tageslicht fteht, d 
ab Ei Eugen Yofeph Margolin 
eifpiel, 


— Verplappert. Gaft: „Nr Yunb 
ſchnappt immer nach meinem Haſen⸗ 
braten.“ — Wirth: „Wiſſen Sie, 8* 


iſt die alte Feindſchaft; die beiden 
Bruchbändens 


ben fich nie vertragen fünnen.” 
Einfeh und boppelk 


mmt au und auerft, Ihr erfpart —* 

Se „and — — BR, ee 3 
Be ehlkes Deutſche Apothete 

775 Süd State Straße, Ecke Ved 


un _Pinarmen 4419. ‚Unis Gin, 





I nettes 


1.25 Werth, Nard 


BE Bbr. Dee Dard. .-:.2:000000000- 


Ungeheure GROCERY 


1,674 
Kiſten 


Groceries 
von beſter 
Qualität, 

in guter 
Verfaſſung. 


von der 


«| 2647 14 BPfd. German 
ERBEN es unnnssune run sen 


475 Jars Id Manie Prüferven, 11e :: 4358 Pfund Fancı Be 
B ven, 25c We 


90c 6275 Büchſen ertra faı 
mon Cling Rfirfiche, 
7 
550 Buchſ en 1% Gall. Bejt of AU Mio» / | 
— er 


640 Haimen Niiefien "Epiter Go | | 


790 ars Ragnolia Marke Präſer⸗ 


Port and Beans, Nr.2 


tail, per 


Flaſck 
r Y 
250 1-Gall, Jungs reine Tumnaeo Gatinp..59e | I. Süßchen 
6,489 Bund u Navd- 4 | 
bob nen, ver % c 

731 große Badeie ‚Glimar end 2ender T 
Macarı Radeı c 
1,465 Stan Zaucrs reiner affor⸗ a c 
tirter Erxtralt, 12 ur 

869 Yar Bin: * Bade Admizal 


35 Büdi. f’cy Blueber 
370 Büdri. Nr. 3 fanch 
3650 Büchſ. 
575 Buchſen K. C. 
ı Büchfe, 25c Werth 


Kalao 3 | 
2,262 "Städe Lowney’s Scho⸗ Warſhall's 


—— zu per Büchſe 
8 Parcte feiner Theeitaub, Padet......12c 

s ”34 Pi. Trtich ‚geröft. Golden Rio 16 

Kaffee, per Pfuͤr il“ 


1,426 Pfund janch Gunpowder <hee, © 
1.98, W e rth. pi T ı] 


[® 
IE ( 


| Rafchpulver, 20c Bad 


Tadet au..-- 


14,000 Padere Argo Stärke, 


| 10c Werth 


11,347 Fund f'ch Garolina 
— 18,000 Pack. double tip 


Head Heiz, 10c Wh... 


— 


ge dei, — — ie rim 
Roait, 


Bid 


JERRT JE( 


von unjeren 812.98, 
Frühiahrs- Snits, 


Modelle, in feinen reinmwollenen | 


neuejte) I 


Serge, fancyg Mifchungen und 
Woriteds, Coat3 fatingeftttert, 
mit Not und Matrofen-Kra=!| 
gen, einfach gefehneidert und be-' 
jet, aebrochene Bartien von‘ 
unjeren $12.98, $14.98 und) 


17.50 Bartien 3u $6.95. 


(Bergungs-Lager von D’Reefe Dieb. Mobile, Min.) 


Milwaukee Anus at Paulina Street 
Hier find einige der riefigen Bargains, 
Die wir ermüglicht find Euch zu vofferiren || 


25c Wth., 
5125 Buchſen Gary Zune Erbien, 
7345 Büchien nm Zuderforn, Pi 

2130 Büdien Houghlands Fie ir 


Neue holländiiche Häringe, 


2850 Büdhf. Gampbel afiort, Cuppen, Bü.. 


Peerlch od, 


— — 


2,350 Badete Swift’s zn 
4,575 Badete Ghingsbar Waichpulver, 


1,590 Stüde Rifing Eun Ofenwidjie, 


Zündbölschen, groß. Pad., 18 W 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, 


Einkäufe 


Auktion 


Diefer große 
Einkauf 


bedeutet, 


dat Ihr 
Geld 
fparen 
könnt! 


Americ. Schokolade.. 
aberry Kaffee, Pfd. 


ach Calif. Le— 13170 


„de 
.ise 


3,073 Barlete Dualer Dats, 
per Radet 


Büchſe. 
30,000 Stüde Scnta Bu zn 
Pride oder Lenor Seife, Stüd 


Büchſe.. a 
2,575 Büchi. Swift Pride Gleanier, B 


| 

| 2340 
⸗ c | 4 

| 4,200 

| 


Büchſ., 
g2ibby's Corned Beef, 1 Pfd. Büchſe 


Libby's Potted Schink. od. Zunge, B 
Sochfeine Oelſardinen, ? üchſ 
ries, Büchſe «ce | Norweg. Fiih Balls, Bücht 
Kürbis, Büchfe x )ı B & DM. Clam GCHowoer, 
Bear Milch. — 


Büchſe 


Sauerkraut, per Büchſe.. 
Makrelen, in 


| Nr. 3 Größe 
„Suniet‘ Calif. 
Sauce, Büchſe 
Große Büchſe norweg. Sardinen, i 
Tomatoſauce 
Norweg. Anchovies, große — 
WMcvaren's Imperial Käſe, Jar. 
Gity Soda Graders, 10c Nadet 
Grabanı od. Satmeal Graders, 10c Rad.. 


vadei Criſpo Crackers, 5c Packet zu. 


x 
| 4,87 
| Schofolade, zu 
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a Chuck Voerderv. Ve al 


V 
© Ce 934c 


Hinterv. 


112€ 
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PiD.. 


find alles fchnell 
verfäufliche Artifel, in 
den®rößen angebrocdhen. 
Alles waren gute Wer: 
the zu dem requlären 


Dies 


[ Lange Frühjahr Goats v. 


Mifhungen und Worfted Stof- 
fe — einfach gejchneiderte 
Verfaufspreife, Ausw., 2 befehte Cffefte 
Partien von unferen beverfäuf- 
lien Modellen — Größen für 
| Damen und Mädchen — werth 


35 112.98, zn. 6.95. 


| Zavelioies Ballen garant. Paiien garant. 
Aenderungen Eo it e nirei, 
Diefer Verkauf für Don- 
Woche. 


nerstag u. Reit d. 


Bühle weiße Garments für den Sommer 


Muslin-Nacht-Gomwns für Damen, 


zu 95c mwerth, für >8c 


ein wenig bejchmußt, bis 


Lorſet Covers für Damen, mit 
Spitzen und Stiderei Band Bead⸗ 
ing, mwerth 35c — 


. 
Derkauf von Iuftigen Somme 
27: «söllige reinwollene Ghallieg, — w 45 Stüde 27 Zoll br 
— gee — — ci ze nt bon II Seidenmull, 39c Werth, 


DIE DRED BL. 20000020000. 
50 Stüde reimwoll. jranzöf. Serge, | 


Boylın und Zafeta, 44 Soil breit 99 Navyblaue gemuſterte 

1.95 Igertb, c | 22 Zoll breit, 69c Wer 

36-zölliges veimwellcnes Pr. > 24 die Yard zu 

Beiling und Serge, werth Tu 7⸗zöll. fanch Plaid Kl 
ef der 9 

75c, ver Yard * — werth 186, 


35 Stuge reintwoll. geitreifte Sui per Yard 


ing, 54 und 44 Zoll breit, 


36- zöll. fanch Serges, 


alle Far⸗ 
ben, reaulär 39c, 5e 


—— 
50 Stucke einfacher farbiger Mo— IX 
in alien © 39€ 


‘ Hair, 44 301 breit, 
ssbsrnnssssennsn 


tirter Swiß, 19c Werth, 
EEE 
27 301 breite 
aliortirte Muiter, 
die Yard zu 
2ixz 30zÖIL, ——— 
werth 190 — die Yurd 
zu 


18: zölliger Seidenpaplin, 
Sarben, werib 5Sc, 
DEE DBELD. snnnoo. 


27 ZoU breiter getupfter und far- 


feine bedrudte Voile, 
250 Werth 


Weite Lawn-Shirtwaiſts für Da— 
men, alle Deoben, werth 75 
bis au 31.25, Donnerſtag.. 50 


Weiße Unterröcke für Damen — 
mit voller Flounce von Spitzen und 
Stickerei, reguläre 

$1.25 Werthe 


rfioffen und Haushalt: Beinen 
eiter janch IC 


45 
12%c 
122 
15€ 
12%c 


Zoll breiter jchlidyter und fanc 
— * mercerized Poplin, 
werth 35c, die Yard zu........... 


Nahtiofe Bettlaten, 81x90, aus 
ſchwerem gebleichtem Bettlafenitoff, 
690 Wert) 


Gemuiterte Hud Handtücher mit 
beitidtem ausgezadtem Rand, 
mwertb 35c, zu 


Neinleinenes franzöſiſch. Tiſchtuch, 
einfach weiß und farbige Borders, 
.25 Werth, zu 


Mercerized Servietten, Größe 
18 bei 18 

wertb 98L. Died 
Kilien-Bezüge, 45 bei 46, au8 
feinem Muslin — 
wertb 18c, zu.. —* 


EEE, 


eider-Ging- 


8% 


Foulards, 


— —n in KMlöbeln und — 


| Eines 


Händlers Mufter-Partie von Rugs von | 


der Schuls & Brown Co, 145—147 5th Ave. 


Sortirte Partie woll. Cm 
Rugs, 30x60 Gr.; Velvet 


Qlumen-, Medallion u. or 
Muiter, $2.95 

RREIIDE. : = 
37x72 Größe Arminfter Rugs, 
u, — — aſſortirte n 
Mu ufter, 00 


EETRE IF SEE 


Dieſer Auszieh-Tiſch — aus echtem 6i- Koloniäl Style Drei 
chentolz gemacht, finijhed Golden — 


bi3 6 Zub auszichbar, regulärer Preis 
* 


iſt 88. 50 — Baar 95 


oder auf Kredit 
Türkiſcher Schaukel— 
ſtuhl — mit echtem 
Leder gepolſtert, die 
beſte Konſtruktion — 
ölgehärtete Sprung- 
Federn, Diamond⸗ 
Zn tufted, unten herum 
Sy ınit Sranfen veriehen 
525.00 Wertd — 
Baar oder SFtredit, 


816.50 


27.50 mth., baar od. 


— X MR I 


— 


Arnminjter Rugs, Gr. 27X54, 
51.39 
81. 


82.45 


Eichen oder Satin finiſhed Gumwood -— 
hübſch polirt, ſehr maſſiver franzöſiſch ge— 


ſchliffener ſchräger Spiegel 
Kredi S 18.95 


yrıa 


und minfter u. 


Bruffels, 9X12 Gr., | Velvet Rugs, Gr. 9x12, 
reintvoll. Saced Tas | 
peſtry Bruſſels Rugs, 
Gr. 9210. 6, Blumen⸗ 


u. Medallion Muſter, 


nette — 825 — 


ient 65 

— morgen zu —— 
.. ei, Süsse Fabrifat, u 

olonial SammetXugs, gefäumt od * 

Werthe bi3 zu 17.50, | Stüd, — Entwürfe in oriental,, 

| Reis Ro 50 5 Brebellioumufl., regul. 

zreis 3 aar od. 

822.35 


Baar od. Ss 

Kredit.. 9, 85 | genen Kredit 

ſers, vuiertelgefägtes 53.25 Ghzimmer - Stuhl — wie Wb- 
bildung — Bor Sib, —— echtes viertel- 
gejägtes Eichenholz — — und 
polirt, echter Leder⸗ 

Sitz, für 


helfe 
eueſte 


Buffet — echtes viertelge— 
ſägtes Eichenholz — abge— 
rieben und polirt — maſſiv, 
ſehr ſchöner Entwurf, große eg: 
Klauenfüße. obere Schuß rn 
lade mit Plüſch ausgelegt, 
die andern alle innen polirt, 
franzöf. geichliff. Spiegel, 
regulärer Prei3 $30, Baar 


519.95 


: u 
— 7 


Großer Bilder-Verkauf, Donnerſtag 


Bilder, aſſortirte Partie von viereckigen und ovalen 
Bildern, alles gute Szenen und Sujets, ſowie Perl⸗ 
mutter-Bilder, Größe 16 bei 20, 5-zöllige Sweep 
vbburnſhed“ vergoldete Rahmen, 82 Werthe, 

ſpeziell zu 9Sc 
Pafjepartouts, 5 bei 7 und 8 bei 10 Landichaften, 
Köpfe, Früchte und hriftliche Bilder, Werthe bis 7 . 
zu 15c. Verfaufspreis nur . C 


Bilder — Landichaften und Perlmutter-Bilder — 
doppelt bededt, voller „burnifhed vergolveter Rah- 
men. Größen 14x28. Dies find $2.95 
Merthe — während bieles Verkaufs zu.. I. 48 
Bilder in Metall-Rahmen, Größe 6 bis 11 — oval, 
vergoldet oder ſchwarz, in einem Aſſortiment von 
Szenerien, Köpfen, ſowie jungen Müttern — 

dies ſind 20c Werthe, zu... 10c 


Große Bargainz in der Kleider - Ubtheilung 


Knaben-Knichsien, Bloomer3 in fancy 


Woriteds, in Größen von 4 - 


Hodfeine Knaben-Anzüge, — 
mit nider-Hofen, Größen 8 bis 17, in 
ichönen mollenen Stoffen, Beau. braune 
und dunfle Mifchungen, $3.50 Y) 39 
Werthe, zu + 


Kinder-Anzlge in 5 eg 
Moden, Größen 27% bi3 8, ichönen 
MWoriteds und ECafjimereg, Belle g, 19 
Farben, $3 Werthe, zu 


Doppeldräftige reinwollene blaue Serge- 
Anzüge für Knaben, mit einfachen oder 
Sinider-Hofen, Größen 8 bis 18, Serge» 
oefütterte Nöde mit halban= 4 >30 
Ichliegendem Rüden, zu.._-... +) 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
dunkle Mufter in Woriteds und Gaffi- 
mere3, Gröken 34—42, 
55.00 Werthe, zu 
Anzüge für Männer und junge — 
fanch Worſteds u. Caſſimeres, helle und 
dunkle Muſier, alle Größen, N) 5 
$10 und $12.50 Wertbe, zu... 0 + 
Anzüge für Männer und junge Männer, 
in den populäriten Moden, Tertures und 
Yarben, wie blaue Serge, fanch Worſteds 
und neumodifche Cheviot3 in grau, A 
Dr pearl * Met ; 
g eſe 
und p —— au... 145 50 
SHoien fhr Männer und junge Männer, 
nur dunkle Mufter, Größen 
30 bis 42, zu 


..6Yac Fi 
Sparbon oder Nir Gleanier, 8... 2er h 


| 2ihbn's Hamburg. Steak in Zwiebeln, B...Tc B 
Siae | 


Import. jranz, Sardinen, in — ige h, 
dc 


Stüde German-American © 2 = N 


{i 


Zn von Damen:-Trachten | 
514.98 und $17.50 Partien zu 86.95 } 


lobhfarb. Goverts, fancy | 


und A 
gebrochene E 


* 
2 
u 
an e — 
ar \ ca — DZ ER GETITTETT VERTERELEBRST: a * — — 
m — — — ——t — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— —— — 


25c | 
se 
2rc 


1280 


Jute ſchottiſche Body | Smith's Roxbury, beſte Fabrikate Ax— 


gejäumt, einige aus 1 Ctüd, viele |} 


517.65 | 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 


Plauderei aus Europa. 


Son Yuguit Boedlin. 


Sriedensfeier und Korndlumentage, — Der Stai: 
fer in Wiesbaden. — Entrüftete Studenten. 
— Neugierige Leute, — Meger tranzöslinge. 
— Die Kriegsentfhädigung für 70:71.— Fran: 
zöſiſche Brandſchatzungen. — Mexitaniſches. 

In dieſen Tagen werden in vielen 
Städten des Reiches, anläßlich der 
Beier des vor 40 Jahren am 10. Mai 
in Frankfurt a. Di. geſchloſſenen Frie— 
dens ziwijchen dem neuen Deutjchen 
Reiche und der franzöfifchen Republik, 
zum Bejten der nothleidenden Kriegs- 
peteranen von jungen Damen Storn= 
blumen auf der Straße verfauft. So 
auch gejtern in Wiesbaden, imo ber 
Kaifer mehrere Tage weilt, um ben 
Fejtjpielen im Opernhaufe beizumoh- 
nen. ©. M. überreichte den zwei 
Sähulfindern, die ihn mit Kornblu= 
menjträußen begrüßen, mit freunbdlis 
hem Dante je einen blauen Lappen, 
funfelnagelneu, glei) 200 Mark, die 
den Sammlungen für die alten Krie- 
ger überwiefen wmurben. Allgemein 
aufgefallen ift das bortreffliche Aus- 
fehen des Kaifers, der jugendfrifch dem 
Hofzuge entjtieg und die zu jeinem 
Empfange erfchtenenen Spigen ber Be: 
hörden lebhaft begrüßte. Er fam bon 
Me, wo er Yort3 befichtigt und Die 
übliche Parade abgehalten Hatte, und 
trug troß der großen Hite Garbefüraf- 
fieruniform mit dem fehmeren Helm, 
den man fcherzhafter Weile Yeuereimer 
nennt. Vorher war der Kaifer in 
Straßburg gemefen, mo die Studenten 
fich gelegentlich der Enthüllung eines 
Kaifer-Dentmals fehr beleivigt fühl 
ten, weil fie auf Anordnung des fom=- 
mandirenden Generals dv. Fabel nicht 
in der Front, jondern etwas zurüd, 
hinter den Veteranen und Soldaten, 
Aufftellung nehmen follten. Entrüftet 
rückten die jungen Herren ab, brachten 
aber am folgenden Tage dem Kaifer 
eine Huldigung dar, der fie ermahnte, 
fleißig gu lernen, mufterhafte Staats⸗ 
bürger zu werden, ſich dem Parteige— 
triebe fern zu halten und ihre ganze 
Kraft dem Vaterlande zu weihen. Be— 
herzigenswerthe Worte! Studenten 
find, wie ſchon der Name ſagt, Lehr— 
linge, ſo gut wie Kaufmanns- oder 
Handwerkslehrlinge, wenn auch höherer 
Nummer, und als ſolchen geziemt es 
ſich nicht für ſie, die großen Herren 
und Geſchwollenen zu ſpielen und ſich 
einzubilden, daß ſie mehr ſind und be— 
deutend höher ſtehen, als Bürger, Sol— 
daten und Kriegsveteranen, die ihre 
Knochen für König und Vaterland in 
mancher heißen Schlacht zu Markt ge— 
tragen. 

„Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch 
weiter kommt man ohne ihr“, lautet 
ein Sprichwort, das vielen Studenten 
und beſonders den Korpsbrüdern auf 
den Leib geſchnitten zu ſein ſcheint. 
Die vielen Schmiſſe im Geſicht, das 
Couleurband und das viele Biertrinken 
thun es nicht allein. Es muß auch 
tüchtig gelernt und ein Examen ge— 
macht werden, und wer es nicht beſteht, 
geräth unter die Räder, und geht viel— 
leicht nach Amerika, um als Kellner in 
einer Bierwirthſchaft wieder von vorn 
anzufangen. Ich habe viele ſolcher Ex— 
Korpsſtudenten, die es zu nichts brach⸗ 
ten, auf meiner amerikaniſchen Lauf— 
bahn fennen gelernt, und mohl aud) 
manche Lefer diefer Plauderei. Im 
Maiheft von „Velhagen & Klafings 
Monatsheften” geht Dr. Eduard Heyd 
in einer fulturhiftorifhen Studie 
„Bierzig Jahre jeit dem franzöfifchen 
tieden“ mit den unliebenswürdigen 
Eigenſchaften gewiſſer gebildeter Reichs— 
deutſchen ſcharf ins Gericht. Solche, 
die ihre Semeſter auf einer Univerſität 
verbummelt haben, ſeien nicht ausge— 
ſchloſſen. „Etwas unangenehm Ein— 
gebildetes, Unerzogenes, gefallſüchtig 
Brutales iſt vielfältig in das deutſche 
Weſen hineingekommen. Der Verkehr 
von Vorgeſetzten und Untergebenen hat 
den Durchſchnittsmenſchen daran ge— 
wöhnt, überall Höhere und Untergebene 
zu ſuchen und den anderen mechaniſch 
abzutaxiren, ob er vpr ihm die Diener— 
ſprache reden oder Pe fühl von oben 
geben fol. Das fällt alles den Aus- 
Yändern auf, denen ein bejonders un= 
terrichtetes und erzogened Volf vor— 
ſchwebt.“ Lächeln muß ich oft, wenn 
ich Zeuge davon bin, mie man in guten 
gefelichaftlichen Kreifen Deutfch-Ame- 
rifaner peinlich genau ausfragt, und 
wie unfer harmlojer Landömann oder 
Zandsmännin bereitwillig über die in- 
timften Familienverhältniffe Auskunft 
giebt, al ob er zeugeneidlich vernom= 
men würde. Gie jelbit, die Ausfrager, 
mwürden e8 aber jehr übel nehmen, wenn 
man, mit gleicher Münze bezahlend, 
fich etwa erfundigte, ob der Herr Vater 
und die Yrau Mutter in Berlin oder 
Pojemudel geboren feien, mie viel Ein- 
fommen fie Hätten und mas fonjt die 
Dinge finb, die ber Herr Geheimrath 
und frau Gemahlin zu erfahren wün- 
ſchen. 

Nochmals auf den Kaiſerbeſuch in 
Elſaß⸗Lothringen zurückkommend, er⸗ 
wähne ich, daß das von einem Ehren⸗ 
domherr, dem Stockfranzoſen Collin 
in Metz herausgegebene franzöſiſche 
Blatt einen zornmüthigen Leitaufſatz 
veröffentlichte, weil das aufmar— 
ſchivende von einem Leutnant befehligte 
Wachkommando in Metz neuer— 
dings wieder von einer deutſche 
Märſche ſpielenden Kapelle begieiiet 
wird. „Alle Tage“, ſchreibt das Blatt, 
„die Gott werden läßt, kann man vor 
dem Denkmal des Marſchalls Ney oder 
vor demjenigen des Marſchalls Fabert 
die Klänge des Preußenmarſches hören 
oder ein Potpourri aller patriotiſchen 
Melodien, von dem „Heil dir im Sie— 
gerkranz“ bis zur „Wacht am Rhein“. 
So geſchah es auch bei dem Beſuche des 
Kaiſers, und alle Französlinge ſind 
jetzt ganz aus dem Häuschen. Sollen 
deutſche Militärkapellen vielleicht die 
Marſeillaiſe oder andere fran— 
zöſiſche Weiſen ſpielen, wenn deutſche 
Soldaten dahermarſchiren? Man kann 
ſich bei ſolchen Leiſtungen nicht wun⸗ 
bern, wenn Die deuiſche Regierung Üch 


-bleibt. 


den 24, Mai 1911. 
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M £. Klein Trading Slamps find die deflen. Woles Buch) 2.50 wertd in haar oder $öin Wanren. | 
Doppelte Stamps Donnerfiag den ganzen Tag. 


aA Woblbefannte 36=3Öllige 


a Preis 59c, unfer ®rei3 nur 

J Leinen-Handtuchzeug, 18 Zoll breit — 

M garantirt reinleinen, mit rothem Bor- 
der — State Str. Preis 1dc; 10€ 

9 unfer Preis per Yard nur... 


Sturm Serge, 
a Wolle, große Auswahl von Farben, —* Straße⸗ 


durchaus reine Echter 


Nurſe 


—* Barred Lawn, in allen ver— 
ſchiedenen Größen Checks und Plaids, 
State Str. Prei3 10c; 34 

unfer Preis die Yard c 


Valmore Kleider-Gingham, in all' den gewünſchten 
Streifen und einfachen Farben, State Str.⸗ 
Preis 10c, unſer Preis, die Yard 


be 
Beſte Qualität Shirting Prints — 
ſehr hübſch geſtreift und figurirt — 
State Str. Preis 66c— 

unfer PBrei3 Yard nur 


American Dre Prints — in blau, fchmarzem oder grauem Untergrund, Hübih figurirt — State Str. Preis 
6%e — unfer Preis, die Yard für nur 


Echte Nogt Seide, Hübjch mercerizged— 
in allen einfahen Scattirungen — 
I State Str. Preis 25C— 
A unfer Brei die Nard 


Fruit of the Loom gebleichter Muslin, 
eine volle Yard breit State Str. 


Preis 11c — unfe 
Breis die Yard... DI4C 


Beite Qualität Schürgen Gingdam — 
alle Karrirungen — Sinte Str, — 


84c — unſer Preis die 


Mard für nur 


60-zÖlliger Merceriged Tafel » Damaft — extra gute Qualität -- State Strafe Preis 


Ri | die Yard für nur 


9-4 Aurora Betttuchzeug -— poll ge= 
M bleichte Standard Qualität, — State 


Str. Preis 30c — unfer YIUc 


Preis, die Yard 


Helle oder dunfle Bercales, farrirt, ge= 
jtreift und figurirt — volle 36 Zoll 
breit, State ©tr. Preis 156; 

unfer Preis die Nard 


Standard 2. 2. ungebleichter Mus lin, 
eine volle Yard breit — State Straße 
Preis 6146 — unfer Preis 

die Nard mur 


36zÖlliger Picretine Bercale — in allen den neuejten Muftern — der Preis an © 


unfer Breid, die Yard für nur 


n Fr 

{ Kleider = Lana — in Blumen oder 
tonventionelfen — ſehr gute 
Qualität, State Str. Preis 1 
106; unſer Preis, die Yard... 0 


| Koupon. 


für $1.00. 


bei der Ertheilung einer nollftändigen 
Verfaffung für die Reichslande bor= 
fieht und Sorge dafür trägt, daß in 
diefem Grenzlande, das mir bor 40 
Sahren dem Reiche angegliedert haben, 
Deutfh allermegen Trumpf 
Meinem engeren Zandömann, 
dem Bifchof Benzler, der durch faijer- 
liches Vertrauen nah Met berufen 
wurde, möchte ich aber den Rath geben, 
dem Ehrendomherrn, Abbee Gollin, 
den Hafer etwas höher zu hängen. In | 
Frankreich wird der für biefes Land 
unfelige Krieg und der Frankfurter | 
Friede wieder — beſprochen und 
weniger auf die 5 Milliarden Franken 
Kriegsentſchädigung, als auf die Ab— 
tretung von Elſaß-Lothringen mit 
ſchmerzlichem Bedauern hingewieſen. 
Hätten die Franzoſen doch mit Ver— 
gnügen ſechs und mehr Milliarden be— 
zahlt, wenn ſie den Eid Jules Favbre's 
hätten wahrmachen können: 
Fußbreit unſeres Landes, keinen Stein 
unſerer Feſtungen“. Innerhalb 23 
Jahren hatten ſie die 5 Milliarden be— 
zahlt, im Ganzen fogar 53 Milliarden, 
da Paris und andere Städte bejondere 
Kriegskoften zahlen mußten, und man 
fonnte wahrlich nicht jagen, daß bie 
Sranzofen durch die Zahlung einer fo 
gewaltigen Summe an den Betteljtab 
gefommen, oder au) nur in Noth ges 
tathen wären. Bismard fannte 
feine Zeute, und wenn auch alle Welt, 
boran die Engländer, damals 
fchrie, das fei eine Vergewaltigung und 
fo viel Geld gäbe e3 überhaupt nicht 
auf der Welt, fo ließ er fich dennoch 
nicht irre maden. Umfonft nannte 
man ihn nicht den eifernen Sanz- 
ler! Die Franzofen haben, ganz abge= 
fehen von den franzöfifchen Raub- 
friegen unter Qubmig XIV. und XV,, 
im Rebolutionsfriege und fpäter unter 
Napoleon I. das deutfche Volt noch er= 
bebli mehr gebrandſchatzt. Nicht 
allein bemächtigten jte fich der Kirchen- 
und SKlojtergüter, jondern legten 
Städten und Dörfern ohne jeden 
Grund Kontributionen auf, die fait 
unerfhrwinglid waren und an denen 
biele der betroffenen Gemeinden noch 
heute zu ‚tragen haben. Außerdem 
werben für über eine Milliarde Fran- 
fen Milfignaten in Umlauf gefett, 
merthlojes Papiergeld, das noch jet in 
hohem Nennmwerthe von deutjchen Fa— 
milien al3 traurige Andenten an die 
Yranzofenzeit aufbewahrt wird. Ich 
jelbjt bejite auß dem Nachlaß eines 
Großonfels gegen 80,000 Franten ba= 
bon, mofür mir einmal von einem 
Sammler 20 Mark geboten murben. 
Wo find nun diefe Milliarden von 
70/71 geblieben? Nur no) 120 Mil- 
lionen Mark in 20 und 10 Marfftücen 
find ald außerordentlicher Kriegsſchatz 
im Juliusthurm zu Spandau aufbe- 
mwahrt, der große Reit von mehr als 
taufend Millionen Dollars aber ift für 
Kriegsmaterial, Feſtungen, Penſionen 
und ſonſtige Zwecke daraufgegangen. 
Bismarck hatte damals der fran— 


Radikal⸗Heilung 


Re hwäche, 


en 
nun Sri —X et ae 2 * 
AUT u erihöpfenden Ausflit 
— 
* ugenbliche 
2 oe. Geige 
been, — — 
u. za e 
ehe des @enb 20, det * 


Abnahm 
Sehtkraft, jo le “ = 
„Bug eund.“ 


Seber —* eigener Arzt. 
—— wie S * 
af J © 


Dt Pin SE ir u za 
e 
fendung von 25 Briefmarken db — 
berſandt von der 
Private Cuinio 
i 181—6. Avenue, New York, MY 


„Kein | 


6=7300. ungebleichter Muslin (Lock— 
tmood B.), volle Yard breit, State Str. 
Prei3 10c, unjer Preis 
die Yard nur 


Deite Qualität 27701. Kleider-Ging- 
ham, in allen neuejten Karrirungen u. 


Tlaids, State Str. Preis 9340 


126c; unſer Preis Yard nur. 


Bringt dieſen Koupon am Donnerſtag nach unſerem Leinen-Departement auf dem zweiten Floor 
und erhaltet ein reinleinenes deutſches Silber-gebleichtes hohlgeſäumtes großes Tiſchtuch, werth 82, 
Nur eins an jeden Kunden. 


| aöfifchen Regierung als rechtjchaffener 


ı Gejhäftsmann eine genaue Koftenrech- 

| nung aufgeltellt, worin auf Thaler und 
Groſchen nachgewiefen mar, mofür | 

| Hranfreich das viele Geld zahlen folle. 
Diefe Rechnung war noch, wie fpäter 

| befannt wurde, jehr mäßig, da die Ver= | 
lufte des deutfchen Volta und Heeres 
nur annähernd und viel zu gering an= | 

| gegeben waren. Während im Kriege, 

| um ein Beifpiel anzuführen, rund 
40,000 Mann auf den Schlachtfeldern 
geblieben und 85,000 in Hoſpitälern 
geſtorben waren, ſtellte Bismarck nur 
10,000, bezw. 25,000 in Rechnung und 
ſtatt 1,114,000 Feldzugstheilnehmern 
nur rund 700,000. 


| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


‚ Vergleicht man mit diefen Verluften | 
| innerhalb 7 Monaten die im ameris | 


fanifchen Bürgerfriege, der falt 5 


Sahre dauerte, fo wird man erfennen, | 


! daß die erfteren verhältnifmäßig be- 

deutend höher waren. Vom ameri- 

: Tanifchefpanifhen und dem neuen 

‚ merifanifchen Kriege und ihren mör- 
derifhen Schlachten, mit dem berühm- 
ten einen todten Soldaten und zmei 
Maulefeln, gar nicht zu reden. Hier 
ilt jebt jo jedermann feit überzeugt 
davon, daß die Vereinigten 
Staaten Meriko verfehluden 
werden. Go jchreibt ein angejehenes 
Blatt, daS einen eigenen Berichter- 
ftatter in Merito hat, heute in einem 
Leitaufſatz: 

„Der Ring, in den die Mexikaner 
eingeſchloſſen werden ſollen, wird im— 
mer enger — aber nicht etwa der Ring 
der Aufſtändiſchen, ſondern der, den 
die Vereinigten Staaten von Nord— 
amerika geſchmiedet haben, und den ſie 
nun bereit halten, um die Republik 
Mexiko an ſich zu feſſeln, d. h. zu an— 
nektiren. — Sobald die nordameri— 
kaniſchen Truppen merxikaniſchen Bo⸗ 
den betreten, wird man ſehen, wie raſch 
ſie die Revolutionäre zu Paaren ge— 
trieben haben und Ruhe ſchaffen wer— 
den — genau ſo, wie auf Kuba, Porto— 
riko und den Philippinen. Wie ſeiner 
Zeit in dieſen ehemals ſpaniſchen Kolo— 
nien, ſo werden auch bald die mexikani— 
ſchen Rebellen zu ſpät einſehen, daß, 
während ſie glaubten, für ſich Vortheile 
zu erringen, fie für die Yankee's gear— 
beitet haben, die fie nun zum Dani da- 
für niederfchlagen werben. Und Bruder 
„onathan erfcheint dann nicht fo fehr 
in der Rolle des Eroberers ala in der 
be3 — Tugendboldes: er wollte ja gar 
nicht Merito anneftiren, aber er wurde 
durch die nimmer rubenden Rebellen, 
deren Mexiko nicht mehr Herr zu mer: 
den vermochte — die er felbjt aber er- 
muntert hatte! — „genöthigt“, Ruhe 


und Ordnung zu fchaffen und muß | 


nun, um dieje zu erhalten, im Lande 
bleiben — da3 ihm zum Dante ver- 
pflichtet ift!” 

Nur immer zu; mir foll e3 recht 
fein, und alles, a8 ich unferem guten 
Onkel Sam münfce, ift, „gute 
Verdauung !"— „Vielleicht er- 
lebt eö ber ehrwürbige Kaijfer 
Franz Joſeph noch, daß 
Diaz, der damals auch mit dabei 
war, für die Erſchießung ſeines Bru— 
bers Marimilian feinen Lohn 
erhält“, jo meint ein anderes Blatt, 
„und zwar durch die Hand eines Re- 
bellen, wie es einft mit dem unglüd= 
lichen Marimilian geſchah“. Der 
Kaifer von Defterreich fol fehr franf 
fein, berichten die Zeitungen, und fein 
baldiges Ableben fei zu ermarten. 
Umtlich wird diefe Nachricht ala nicht 
zutreffend bezeichnet, aber bei dem 
hoben Alter des Monarchen — er fteht 
im 8i1ten, — wäre immerhin möglich, 
daß die Schwarzfeher Recht behalten. |’ 


— Unverfhämt. — „Die Hofenträ- 
ger, die ich neulich von Yhnen kaufte, 
find fhon am erften Tage geriffen!"— 
„a, warum haben Sie denn nicht ein 


paar Tage gewartet, che Sie fie anleg- 


J 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


'30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuß 
S1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfident, 
. Gesrge N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. 


— — — — — — 


Ecle Hypolheken 
auf das beſte Chicagoer 
oder Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 5% bis 6%. 


Sendet für Lijten. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


43janmı* 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 
miß 


Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP G0,, LTD 


Extra billig nach Mottervam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Bien, 
Budapeft, Temesvar u, alten Mlät sen F Europa, 
Bon New Norf nad) Rotterdam $55.00 in 1; Nat 
jüte, $37.50 in 2. Slajüte auf — — 

Schnelldampfern 
Abfahrt von — am 28. Mai und am 6. 
nd 20. Juni. 
Keinerlei ueber Unannehmlichkeiten mit 

Gepäck, ae Warten im Hafen, ober unnüge 

Auslagen. Wenden Gie fi$ an 


J.V.ZINNER&CO, 


BWeftliche General Algenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Dfien 8 Morg. Bid 6 Abends. er ags Air 
tonmomi 


mift ſon⸗ 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Souriftenweg 


un 
Szeniide Routenad Europa 
über den 
St. a... Strom 


Kürzeite D, eanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 


ur die 
Kaiuiſerinnunen des Aruuautire. 


Wochentliche Fahrten, Montreal, Quebee nah 
Liverpool Erſie Kauüte 2 00, 2. Rajüte ee 
Eine Rlaffe alte 8 alüte genannt) $47.50, 
8. Kajüte $30.00 und $3 äheres * 
talagenten zu erfahren, 6 —* chreibe an 
M. MacCallum bone Harrifon 1713, 
224 ©. Clark Etr., Clean. gu 

Say.6montb3 


Serrliche Nelidenz, 
an Deming BL, 


weitlihb don Clark Etr., mit Grund 50. bei 200, 
lann für $30,000 gelauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger & Co.(ii,) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Werhiagies Sir , 





